
S * . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:
durch den Verlag 50 Pfg. monatlich, durch dir
Post S  Mk . so Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27

ZO,GOO Avonrrerrtrn.
Anzeigen -PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
«6 Psz., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. -
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.
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Morgen-Ausgabe.
1. ISfaft.

de«

)m  UlitilmaliMenstreit in Österreich.
In diesen Tagen , wo das österreichische Kaisertum als

solches auf ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken
konnte, wurde betont , daß das Deutschtum den Kitt für
die verschiedenen Nationen , die unter dem habsburgischen
Zzepter vereint sind, bilde . Was selbst die flavischen
Gegner des Deutschtums sich im stillen bekennen , davon
scheinen die österreichischen Staatsmänner nicht viel wissen
zu wollen, wenn es ihnen das Negieren ein wenig er¬
schwert. Ste .ts bedacht, mix immer „fortzuwursteln ",
hat die Regierung in Wien manche Gefälligkeit den
Tschechen und Polen erwiesen , um diese bei guter Laune
zu erhalten. Die Deutschen , die sich bewußt waren , das
wichtigste staatserhaltende Element der habsburgischen
Monarchie zu bilden / hatten nicht mehr verlangt , als daß
der Ministerpräsident v . Körber sein Programm der
rationalen Neutralität auch wirklich genau beobachte. Er
hat sich vier Jahre hindurch Mühe gegeben , es einiger¬
maßen zu befolgen . An Anfeindungen der Slaven hat
es dafür nicht gefehlt . Aber schließlich mußten die be¬
sonneneren Elemente unter ihnen einsehen , daß sie durch
ihre blindwütige Opposition nicht nur dem verhaßten
Deutschtum, sondern der eigenen Sache schadeten.

Die Polen , die in Galizien nur durch eine brutale
iiergewaltigung der Rrrthenen die Herrschaft ausüben,
erboten sich sogar dazu , aus eine Sanierung des öster¬
reichischen Reichsrats hinzuwirken . Aber ihre bisherigen
Ärmittelunasversuche sind gescheitert . Ob die begonnene
Wiederaufnahme dieser „ehrlichen Maklerarbeit " im
Rcichsrat, wo die Herren der galizischen Schlacht « schon
längst nicht mehr das Zünglein an der Wage bilden , jetzt
mehr Erfolg haben wird , erscheint sehr fraglich . Jeden¬
falls werden die edlen Schlachzizen aber gerne neue Zu¬
geständnisse vom Herrn v. Körber entgcgennehmen . Tenn

ein solches Reisegeschenk wird sich dieser in den
Mten Wochen kaum nach Galizien begeben.

Vielleicht sollten auch die Tschechen, von denen eine
pckle Mär geht , sie hätten die gute Absicht aus der Ob-
sirnktion in die sachliche Opposition überziigehen , durch
«ne^Geschenke im voraus belohnt werden . Die Teiit-
M Schlesiens sollten ihnen wie den Polen preisgegeben
Werden. Unter dem Deckmantel der Angliederung von
karallelkursen sollen in Schlesien die deutschen Lehrer-
Wungs-Anstalten slavisiert werden . Herr v . Körber
Ms freilich für diese Angliederung von tschechischen (in
l-roppau) und polnischen (in Tetschen) Parallelkursen
Wiche Gründe . Aber mit diesen „sachlichen Gründen"

ist es am Strand der blauen Donau so ein eigen Ding.
Auch die deutschen Forderungen , und mögen sie noch so
selbstverständlich sein, werden nie nach sachlichen, sondern
immer ausschließlich nach politischen Gesichtspunkten be¬
urteilt.

Jedenfalls handelt die österreichische Regierung durch
ihre jüngsten Maßnahmen gegen jene stillschweigende
Vereinbarung , die die Unantastbarkeit des deutschen Be¬
sitzstandes als Voraussetzung für die Unterstützung der
Regierung seitens der Deutschen aufstellt . Das fühlen
die gesamten Deutschen Österreichs , und so bemächtigte sich
ihrer eine solche Verstimmung , daß sie die Einberufung
der deutschen Parteioberhäupter nach Wien trotz der
Hundstage unaufschiebbar machte. Und wenn auch der
deutsche Vollzugsausschuß keine bindenden Beschlüsse
faßte , die vielleicht erst im November in Kraft treten
können , so ist doch ein Warnungsruf der Deutschen an den
österreichischen Ministerpräsidenten ergangen . Wird er
dieses Memento unbeachtet lassen , sich über sein Pro-
grarnm der angeblichen nationalen Neutralität kühnlich
hinwegsetzen, so werden die Deutschen auch einmal Ob¬
struktion treiben können . Dann werden sie, die lange
genug Amboß gewesen sind , auch zeigen , daß sie Hammer
sein können . I?.

Uolrtrsche Übersicht.
Parlamentarische Zcitvcrgendung.

Es ist dankenswert , daß der Bureaudirektor im Ab¬
geordnetenhause in seiner vorläufigen Geschäftsübersicht
darauf hinweist , in welchem Maße die Arbeitszeit des
Hauses in diesem Jahre durch die Etatsberatung in An-
spruch genommen wurde . Während in den Jahren 1887
und 1891 17 und 19 Tage und in den fünfjährigen
Perioden 1887 ^91 durchschnittlich 25 , 1892/96 durch¬
schnittlich 33 , 1897/1901 durchschnittlich 43 Tage zur
Etatsberatung genügt hatten , stieg der Verbrauch an
Zeit im Jahre . 1902 auf 65 und in diesem Jahre auf rund
58 normale Arbeitstage . Die „Schlcs . Ztg ." rechnete
vor Jahr und Tag 60 000 Mark Kosten pro Sitzung
heraus . Billig gerechnet würde danach die Etats¬
beratung allein im Abgeordnetenhause dem Lande 3%
Millionen Mark kosten. Es lohnt sich zu fragen , ob die
Segnungen , die das Land aus dem Übermaß von Gründ¬
lichkeit der parlamentarischen Beratung hat , zu dem Geld-
aufwande in angeniessenem Verhältnis stehen . Der in
Bayern soeben geschlossene Landtag treibt es keineswegs
besser als der preußische . Mit vollem Recht aber wird
geltend gemacht , daß zu der immer mehr einreißenden
parlamentarischen Zeitvergeudung die Bereitwilligkeit der
Regierungen insofern beiträgt , als sie auf die kleinlichsten
Fragen Rede und Antwort stehen . Das ist in Bayern

noch viel schlimmer als in Preußen und im Reiche. Wie
lange es noch währen soll, bis die Parlamente es über
sich gewinnen , dem seligen Schlußmachen Valentin das
schönste Denkmal dadurch zu errichten , daß sie nach dem
Vorbild der in dieser Beziehung sicher nachahmungs-
würdigenEngländer undAmerikanerBestimmungen in ihre
Geschäftsordnung aufnehmen , auf Grund deren unnützen
und lediglich auf Zeitvergeudung hinauslaufenden
Debatten der Lebensfaden abgeschnitten werden kann,
muß abgewartet werden . Jedenfalls aber wird inzwischen
das Interesse des großen Publikums an den Leistungen
des Parlamentarismus weiter mit . einer Geschwindigkeit
abnehmen , über deren Maß man sich nicht irgendwelchen
Illusionen sollte hingeben können.

Statistik der Verurteilungen.
Wer immer dazu neigt , unserer heutigen Zeit gar

zu Schlimmes nachzusagen , wird gut tun , sich im neuesten
Statistischen Jahrbuch die Zahlen anzusehen , welche die
im Jahre 1902 in Deutschland verurteilten Personen
summieren . Danach ist allerdings die Gesamtzahl nicht
unerheblich gewachsen, und zwar nicht etwa nur nach dem
Maße der Bevölkerungszunahme . Ein Rückgang fand
statt von 1899 auf 1900 . Die Zunahme der Gesamt -Ver¬
urteilungen erscheint in einem weniger bedenklichen Licht,
wenn man feststellen kann , daß wegen Gewalt und
Drohungen gegen Beamte ebensowenig wie wegen Arrest¬
bruchs mehr Personen verurteilt worden sind in 1902
wie in 1901 . Die Zahl der wegen Verletzung der Eides¬
pflicht , wegen Unzucht und Notzucht Verurteilten hat so-
gar erheblich abgenommen , desgleichen die wegen leichter
Körperverletzung und wegen gefährlicher Körper-
Verletzung, wegen Nötigung und Bedrohung . Es ist also
noch nicht Hopsen und Malz an der deutschen Menschheit
verloren.

Zur serbischen Königskrönung.
<1. Belgrad,  12. August.

Da man nun einmal in offiziellen serbischen Kreise«
damit rechnen muß , daß die Verschiebung der Königs¬
krönung dem Auslande über die traurige Finanzlage
des Landes mehr verraten könnte , als ohnhin schon be¬
kannt ist, wurde von der geplanten Verzögerung des
Aktes nunmehr endgilltig Abstand genommen und die
Krönung für den 21 . September festgesetzt. Von der
Absicht, die Skupschtina einguberufen , um von ihr die
nötigen Ausnahmekredite bewilligt zu erhalten , ist jetzt
nicht mehr die Rede , weil >rnan , bei aller Gefügigkeit
dieser Körperschaft , vor der Krönung doch nicht gerne
eine KönigSdebatte heraufbeschwören möchte, und die zu
erwartenden Klagen über die schlechte Lage des Landes
in die Festesstimmung einen Mißton hineinbringen
könnten . Die serbischen Deputierten werden natürlich
vollzählig dem feierlichen Akte beiwohnen . Weniger voll-
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öurZrage 6er Irrenanstalten.
, Bekanntlich plant man im „Aukamm" auf Sonnen¬
der Gemarkung die Errichtung einer Heilanstalt für
^ «nitskranke. Di « Frage hat in unserer Nachbarge-

vnd« zu einem heftigen Hin und Her der Meinungen
gegeben, interessiert aber auch an sich wohl allgc-

nn. Ans diesem Grunde und weil über diese 'Anstal-
J die heutige Jrrenpflege in breiten Kreisen noch

ir'Mi e IMlarheit herrscht, schien es uns angebracht, zur
.i-dät jjk, ûng die Meinung einer Autorität auf diesem Ge-

kt äu  veröffentlichen , und so ließen wir uns von dem
,aitu- , at>ntcn Psychiater Professor Dr . Tuczek,  Direktor
n3®2 h), -Midesheilanstalt und der psychiatrischen Klinik in

»würg, das Gutachten geben, das in der Sonuen-
Angelegenheit Wtt  ihm cingeholt wurde . ES

htiif önrch Sachlichkeit und Klarheit aus , und
ttir «s hier zum Abdruck bringen , kann sich nun

x s «eser selbst seine Meinung darüber bilden , ob die
richkung einer Heilanstalt gedachter Art für die Um-
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Luissen auch in dieser Hinsicht vorbei.
Gutachten Professor Dr . Tuczeks , das sich im

6J Mtihen mit seinem jüngst in Sonnenberg gehaltc-
■von uns erwähnten Vortrag deckt, lautet wie fylgt:

Ij, Gutachten,
O , Re Errichtung einer Privatanstalt für Nerven-

0  o Gemütskrank « in Sonnenberg bei Wiesbaden.

Mit* für?? Sachen, bctr. die Errichtung eines Sanatoriums
tẑ ^ vven- und Geisteskranke an der Bingertstraßc in

bei Wiesbaden , erstatte ich nachstehend das

tfi,
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8eß)äfrfn' m*t welchem die von der Gemeindevertretung
s <j; 5 Kommission mich betraut hat.

Gutachucn soll sich darüber äußern , ob und
» ^ Nachteil« ein derartiges Sanatorium an dieser

,ffliii® ctfi!. *>£r Gemeinde Sonnenberg jetzt und künftig etwa
könnte.

Es gründet sich auf persönliche Augenschein Êinnahme
des in Frage stehenden Geländes , auf Einsicht in die
Akten und sämtliche Detailpläne der projektierten An¬
stalt und auf das Ergebnis der Verhandlung im Rat¬
haus zu Sonnenbcrg am 5. d. M.

Ich habe ferner über die einschlägigen Fragen In¬
formationen bei den ärztlichen Leitern einiger , mit dem
zu errichtenden Sanatorium vergleichbarer Privatanstal¬
ten eingeholt und bin von den betreffenden Herren aus¬
drücklich ermächtigt worden , ihre Mitteilungen für die¬
ses Gutachten zu verwerten.

Uber die V o r t e i l e , welche nach allgemein be¬
stätigten Erfahrungen einer Gemeinde durch eine der¬
artige Anstalt erwachsen, kann ich mich kurz fassen.

Der Konsum des Ortes steigert sich; die Besitzer, die
Angestellten, die Kranken (wenn sie länger als drei
Monate anwesend sind) müssen Steuern zahlen , ohne
daß, wie es z. B . bei Fabriken oft wegen der Schullasten
und dergleichen der Fall ist, irgendwelche Gegen¬
leistungen verlangt werden.

Gedeiht eine Privatanstalt , so gedeiht ein ganzer
Ort mit ; sowohl direkt durch die Bedürfnisse der An¬
stalt und deren Bewohner , als indirekt durch die Steuern
der Pensionäre . Di « jährliche Gcsamtcinnahme der
Stadt Ahrweiler durch die Privatanstalt des Dr . v .Ehren-
wall für Nerven , und Gemütskrank« beträgt , wie dieser
mir mitteilt , mindestens 250 000 M.

Da die geplante Anstalt in vornehmstem Stil ange¬
legt und eingerichtet werden und etwa 90 Kranke der
wohlhabendsten Klaffen (nicht unter 15 M . täglichem
Pensionspreis ) behandeln und verpflegen soll, so läßt
sich mit Sicherheit Voraussagen , daß dieselbe für die Ge¬
meinde Sonnenbcrg eine sehr erhebliche Einnahmequelle
werdcn würde.

Die Nachteile,  welche von einer derartigen An¬
stalt für die Nachbarschaft befürchtet werden , beziehen
sich teils auf bestimmter formulierte Unzuträglichkeiten
durch störende, lärmende , Ärgernis erregende Kranke,
teils mehr nur auf die für manche peinliche Vorstellung,
welche sie mit dem Begriff einer solchen Anstalt verbin¬
den; auf die vorurteilsvolle Abneigung gegen solche

i humanen Institute überhaupt , wie sie gelegentlich noch

aus dem Munde nicht nmr Ungebildeter in Bezeich¬
nungen wie „Irrenhaus " , „Narrenhaus ", „Tollhaus ",
„Verrückter " u . ähnl . laut wird.

Wenn nun auch die Zeiten doch wohl glücklich vor¬
über sind, in welchen eine Anstalt für Gemüts- und
Geisteskranke für einen Ort als Makel galt , so ist doch
auch mit diesem Faktor zu rechnen, falls sich wirklich er¬
geben sollte, daß derselbe — etwa wegen Entwertung be¬
nachbarter Grundstücke — mit in Rechnung gezogen wer¬
den muß.

Daß eine Anstalt für Geisteskranke Störungen für
die Umgebung mit sich bringen kann, ist nicht zu bezwei¬
feln . Sic werden um so eher auftreten , je kleiner das
zur Verfügung stehende Terrain ist, und je näher die¬
jenigen Räume , welche von lauten und störenden Kranken
in Anspruch genommen werden , bewohnten Nachbarge-
bäuden liegen.

Hier mutz man naturgemäß unterscheiden zwischen
Anstalten in rein ländlicher Umgebung und solchen, die
in einem geschlossenen Gemeinwesen gelegen und von
bebauten Straßen oder zu Bauplätzen geeigneten Grund,
stücken umgeben sind.

In der Hertzschen Anstalt in Bonn häuften sich in
den> Maße , als sie mehr und mehr eingebaut wurde, als
die Wohnhäuser der benachbarten Straßen sich der An¬
stalt näherten , die Klagen der Nachbarschaftüber Ruhe¬
störungen durch die Kranken.

In solchen Fällen kann eine geringe Neigung be¬
stehen, in der Nähe einer derartigen Anstalt Wohnung
zu nehmen, und das könnte den Wort sowohl der Grund¬
stück« wie der Gebäude herabdrücken. Daß diese Wert¬
verminderung eine sehr erhebliche sein oder daß sie
überhaupt eintreken muß, kann keineswegs von vorn»
herein behauptet werdcn.

Immerhin war der Besitzer der oben erwähnten An-
stalt in Ahrweiler genötigt , ein in der Nähe des Hauses
für unruhige Kranke gelegenes Haus zu kaufen,' um die
Klagen wegen des Lärmes der Kranken verstummen zu
machen.

Ähnlich lagen die Berhältnisse in Pirna , wo die An-
stalt des Dr . Pierson mehr und mehr von der Stadt um¬
baut wurde , und wo sic als ein Stein des Anstoßes für
die Umlieger galt.
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tzählig wird das diplomatische Korps sein, da England
aus den bekannten Gründen bei seiner ablehnenden
-Haltung beharrt . Offiziell wird nun versichert, daß
England zur Krönung überhaupt nicht eingeladen werde,
La man den Beziehungen zu diesem Staate in fermen
keine allzu große Wichtigkeit beizumessen brauche. Die
Trauben sind in diesem Fall natürlich sauer. Serbren
hat im Augenblick in Anbetracht des kritischen Stadrums,
in das die Balkanfrage getreten ist, mehr Grund als ze
die Gewogenheit der Weftmächte und in erster Lrme Eng¬
lands auf sein politisches Programm zu schreiben Schon
sber Eifer , mit dem König Peter den Anschluß an
Bulgarien und Montenegro betreibt, straft 'die Bchauv-
tung Lügen, daß das Land sich um die britische Frmmd-
schast nicht zu bewerben brauche. Und wenn nun Fürst
Ferdinand von Bulgarien eben in Marienbad die Ge¬
legenheit wahrnimmt , mit dem König von England über
die Balkanprobleme zu konferieren, so hofft man hier
geradezu, so wenig das natürlich offen zugegeben wird,
daß der bulgarische Souverän auch für die Aufbesserung
der serbisch-englischen Beziehungen ein gutes Wort ein¬
gelegt hat . Ob eine solche ohne direkte Zugeständnisse
in der gegenwärtig etwas zurirckgedrängten Kanrgs-
mörderfrage möglich ist, bleibt sehr fraglich. Für .kirnen
Fall dürfte die Sache vor Ablauf der Kronungsfererttch-
keiten ihre Erledigung finden, da König Peter allem
Anschein nach entschlossen ist, bis dahin an dem (Zuietn
non movere unbedingt festzuhalten. Wie sich die Dinge
weiter gestalten worden, kann bei der Unentschlossenheit,
die der serbische König auch in Angelegenheiten der
äußeren Politik an den Tag legt, heute kaum gesagt
werden. Sicher ist, daß sich in -der Behauptung , die
Serben hätten die englische Freundschaft nicht zu suchen,
lediglich die Verstimmung darüber verbirgt , daß sie die-
selbe noch nicht erlangen konnten.

Pius X , und die amerikanischenKatholiken.
p. N ew A o rk , 4. August.

Als vor kurzem Kardinal Satolli als Spezialge.
sandter des Papstes hier eintraf , hieß es, daß der Bevoll-
«nächtigte des Heiligen Stuhles eine harmlose Orientie-
Dun>gsreisl6 bukch Amerika unternehmen >woüe, um ôem
Papst über die Lage der Katholiken in den verschiedenen
Staaten auf Grund persönlicher Informationen Bericht
zu erstatten In eingeweihten Kreisen konnte es indes
keinem Zweifel unterliegen , daß die Mission des Kardr
nals nicht so ganz harmloser Natur sei, wie es den Au
schein hatte . In der Tat handelt es sich darum , dem
katholischen Klerus in den Vereinigten Staaten , über
dessen selbständige soziale Wirksamkeit man m Rom nicht
erbaut ist, ein wenig die Leviten zu lesen und ihn über
die Pflichten gegen die Kurie aufzuklären, Uber diese
Aufmerksamkeit sind die katholischen Kreise natürlich nicht
sonderlich erfreut , da Leo XIII . der Eigenart des amen-
konischen Episkopats immer Rechnung getragen Hat, und
man es für selbstverständlich hielt, daß sein Nachfolger
die gleichen Wege wandeln würde. Ein weiterer idffe-
renzpunkt zwischen der römischen Kirche und ihren Be
kennern jenseits des Atlantischen Ozeans, der ebenfalls
mit der Reife Satollis in Zusammenhang steheli durfte,
ist schon älteren Datums . Die amerikanischen Katholiken,
die heute in Rom so gilt wie gar nichts zu sagen haben,
da ihnen ein ihrer numerischen Stärke entsprechender
Einfluß auf die Entschlüsse der Kurie nicht eingeraumt
wird — sie finb im heiligen Kollegium nur durch einen
einzigen Kardinal vertreten — ,, würden es gerne sehen,
wenn ihnen nach der Richtung hin etwas mehr Beachtung
.geschenkt würde und wissen sich in diesem Wunsche -rmt
ihren geistlichen Führern einig. _ Aufgabe des Kardinals
liift es nun , die verirrten Schäflein wieder auf den r echten

Weg zu bringen , und ob er zu diesem Behufs von seiten
des heiligen Paters die Vollmacht auch nur zu begrenzten
Zugeständnissen an deir Amerikanismus erhalten hat , ist
täglich . Wenn mit der so heiklen Mission gerade
Kardinal Satolli betraut wurde, so hat er das einzig und
allein dem Umstand zu verdanken, daß er als einer der
genauesten Kenner des Landes gilt . Im übrigen kann
'eine Wahl nicht als besonders glücklich bezeichnet werden,
da gerade dieser Prälat es war , der seinerzeit unter
Leo XIII . für dieselbe Geistlichkeit nicht genug des Lobes
Inden konnte, der er nun wie ans seinem ganzen Auf¬
treten hervorgeht, unter dem neuen Regime als mehr
oder weniger versteckter Gegner zil schaden sucht. Die
Verstimmung unter den amerikanischen Katholiken wird
sich durch den einfachen Hinweis auf die Pflicht E Ge-
horsams schwerlich beseitigen lassen, und Kardinal satolli
wird bei den geringen Sympathien , die man ihm per¬
sönlich entgegenbringt, seine ganze diplomatische Kunst
zusammennehmen müssen, wenn er nicht unverrichteter
Dinge nach Rom zurückkehren will.

Der russisch-japanische Krieg.
Neutralitätsbrnch?

Es hat den Anschein, als habe Deutschland, indem
es den russischen Kreuzer „Novit" Kohlen eiunehmcn
und wenn auch innerhalb von 24 Stunden nach Ein¬
treffen «wieder abdampfen ließ, seine Neutralität zu¬
gunsten Rußlands gebrochen, ein Umstand, den das ganze
deutsche Volk, das mit der offiziellen Liebedieneret gegen
Rußland schon längst nicht einverstanden ist, aufs neue
lebhaft beunruhigen wirb . Der sachverständige Beplrner
VölkerrechMehrer Professor v. Liszt  präzisierte
bei einem Interview mit einem Vertreter der „Berliner
Zeitung " seine Auffassung folgendermaßen: „Im Land-
kriegsrecht ist es anerkannter Grundsatz, daß neutrale
Staaten Truppen kriegführender Mächte, die bei ihnen
Schutz suchen, aufzun-ehmen haben. Doch müssen sie diese
Truppen alsbald entwaffnen und von der weiteren Be¬
teiligung am Kriege abhalten. So machte es ja z. B.
die Schweiz mit den Truppen Bourbakis . Genau parallel
mit diesen Regeln gegenüber Landtruppen laufen die
Grundsätze fjir Kriegsschiffe. Pflicht des . Deutschen
Reiches als neutraler Macht ist cs daher , die russischen
Kriegsschiffe im Hasen von Kiautschou sofort zu des-
armiereil und die Besatzung zu internieren . Will man
so weit nicht gehen, direkt diese beiden Forderungen auf-
zustellen, so mutz man auf alle Fälle ford-ern , HatzD-eu^ ch^
land mindestens dafür Sorge trägt , daß die russischen
Schiffe und ihre Besatzungen während der ganzen Dauer
des Krieges neutral bleiben. Da sich das aber ohne jene
Maßregeln der Desarmieruug und Internierung kaum
garantieren läßt , wird man eben diese Maßregeln for¬
dern müssen." — Wie das Entkommen des Kreuzers
Novit " beweist, hat Deutschland die gebotene Neutralität

nicht geübt. Es hat einseitig die Russen begünstigt, es
hat den Operationen der russischen Flotte Vorschub ge¬
leistet und Japan geschädigt! Das ist ein Bruch der so
oft und so-emphatisch- noch gestern non der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " — zugestcherten Reu
tralität , der vom ganzen Volke in der schroffsten Weise
verurteilt zu werden verdient ! ES ist genug und über¬
genug der rufsischen Freundschaftsdienste Deutschlands.
Das Eingreifen Deutschlands zugunsten Rußlands im
Jahre 1896, das den jetzigen Kriegsbrand mitvcrschuldet,
hat Deutschlands wirtschaftliche Interessen in O,tasten
wahrhaftig genug geschädigt. Muß sich denn , so fragt
nicht mit 'Unrecht der „Vorwärts ", Deutschland durch
seine völkerrechtswidrige Beschntzerrolle Rußlands den
unauslöschlichenHaß des mächtig empor,trcbenüen Japari
unter allen Umständen zuziehen? _

Deutsches Reich.
* Berlin , 14. August. Die Bildung einer de «,,

chen M i t t« l stan ds pa r te i ist in Berlin in ein«
vertraulichen Konferenz von Vertretern der in Deutsch,
land bestehenden Handwerker- und Mitdelstartds-Eq.
bindungen beschlossen worden.

* Die Vorarbeiten zu einem Automobilgesetz ft*
wie der „Brest . Gen.-Anz." auf Grund zuverlässiger I,.
formationen erfährt , bereits so weit gediehen, daß
Vorlage des Gesetzes im nächsten Jahre höchstwahrscheix,
lich ist. Ob das Gesetz als Reichsgesetz oder von fc,
einzelnen Bundesstaaten erlassen werden soll, ist noch
nicht entschieden. Man ist aber mehr für den
eines Reichsgesetzes, da im Interesse der Automobil,
fahrer , die großenteils mehrere Bundesstaaten auf ihr-,
Touren durchfahren, die einheitliche» Bestumnun«
eines Reichsgesetzes «wünschenswerter erscheinen.
Bestimmung der zulässigen Fahrgeschwindigkeiten nnij
nach dem Verkehr der zu befahrenden Ehausseen bemch,,
Auch werden noch Bestimmungen über eine bessere%
leuchtung und bessere Signierung der Fahrzeuge in den
Gesetz getroffen werden.

Aus Stadl und Land.
August.
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Über die Trinkgeldcrfrage.

Die Hotel - Revue" druckt aus dem „New f)od
Evening-Journal " nachstehenden Artikel ab, welch«
zeigt, welche merkwürdige Anschauung in den Kreis-, I
der Kellnerwelt über die Stellung 'derselben zum P» «e
kum herrscht. Der Artikel lautet : , , IJri

„Au den Lieblings-Gegenständen für dre gcdankenlWM
Unterhaltung gehört die Frage des Trinkgeld-Gebens-, i ?«
Kellner. Viele Briese , das Überflüssige der Trinkgeld«
betreffend, sind an Zeitungen geschrieben worden. T« « ne
Mann vom Lande kommt zur Stadt und macht dort wj> ■
gnügt seine Ausgaben. Wenn das Geld hrngegeben tz -
und er heimwärts kehrt, fällt es ihm ern, daß er v«
tausend Dollar , die er ausgegeben, etwa zwanzig DM »»autau env Vvuar , ore ei ^
an Kellner gegeben hat. ^ Er sgerat m ^Zorn uird Âm ^und schreibt, daß es mcht republrkanrsch ser,
geborene Akenschen bereit sind, nicht nur Trinkgelder «. ^
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zunehmen, sonder» sogar solche zu beanspruchen. ®#
alle kennen diese Redensarten über Kellner und dem
Gebühren . Vielleicht haben einige von ihnen emgeM »!
in die Beschwerden derjenigen, die den Kellnern de» «»
ringen Anteil an den Zehrkosten mißgönnen. W«
Sie uns diese Frage von einem angemessenen Gestch^
punkte betrachten und untersuchen, ob sich nicht»
Standpunkt « des Kellners aus etwas dagegen geW
inachen läßt . Er hat eine lange Lehrzeit durchznmaH
und ein mühsames Geschäft zu erlernen Sie könnend ^
vielleicht kaum dessen entsinnen, was sie bestellt Hab- «J .
Der Kellner muß alle Ihre Bemerkungen «nddiejeiüD ^
vieler anderer behalten. Er muß 'Mdu 'ld und seW fm
Überwindung an sich üben. Er muß Takt ^ obachM
Er hat ein langes Tagwerk avzuarberten . Er geht auhst
ordentlich ermüdet aus Ihren Augen und aus FM
Launen, aber er darf es nicht aus,prechen . Er g«
zu einer guten Stellung in einem erstklassigen Re, M«
mit der bestimmten Voraus,etzung , daß das RestauW
von Personen besucht wird , die bereit sind', den Kelln
geleistete Dienste zu bezahlen. Wenn Sie es nicht̂
nötig halten, die Kellner eines guten Restaurants z- »
zahlen, so haben Sie eigentlich in einem solchenM
nichts zu tun . Sie wissen sehr gut, daß die Kell. ■
einem solchen Restaurant angestellt sind unter der St
aussetzung, hnft die Käste ihre Dienstleistungen
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Die Möglichkeit liegt also vor, daß eine solche An
statt innerhalb oder in nächster Nahe einer
rasch wachsenden Stadt  die Prei,e der ohnedies
schon hochwertigen Baugvundstücke etwas druckt.

Daß dies indessen nur nusnahmswerse wirklich der
Fall ist, scheinen mir die gegenteiligen Erfahrungen ähn¬
licher Privatanstalten in und um Berlin , Charlockenbnrg
und anderen iw wie ausländischen Großstädten zu be-

WCi®» c&für Ahrweiler trifft es nicht zu? vielmehr haben
sich dort die Werte der in der Nähe der Anstalt liegen¬
den Grundstücke seit der Errichtung der Anstalt bedeu¬
tend gehoben. ^ „

„Es ist daher auch" — schreibt mrr Dr . v. Ehrenwall
_ „jeder froh, wenn er ein Grundstück in meiner Nahe
Lat""

' Es trifft auch nicht zu für Coswig bei Dresden , wo¬
hin Dr Pierson seine Anstatt (vordem rn Pirna » nn
Jahre 1861 verlegte unter Erweiterung derselben durch
umfängliche Neubauten . . . .. . „

Seitdem " — schreibt mir Dr . Pierson — „ist der
Grundwert in der ganzen Nmgebung von Dresden
außerordentlich gestiegen, also auch hrer in Coswig, das
sehr günstige Bahnverbindungen hat und ein ra,ch
blühender Ort ist. Ich habe speziell mein Grundstuck
durch Ankauf benachbarter Felder usim derart abge¬
rundet , daß es von allen Seiten durch « -traßen begrenzt
wird . Daß eine Entwertung des Grundbesitzes durch die
Anstalt eingetreten wäre, wird niemand behaupten

m  ef trifft auch nicht zu für Rinteln. „In den Jahren
1883 bis 1886 und 1894 bis 1900" - schreibt nur Dr . Koch
in Rinteln — „hatte ich «ine kleine Privatansialt lfur
'Geisteskranke» in Rinteln , die von dem Komgl. Land-
ralsamt ungefähr 30 Schritte , von zwei Privatgebauden
10 bis 15 Schritte entfernt lag. Bei zweimaliger Üon-
zessionierung der betreffenden Anstalt wurde von keinem
der Nachbarn Widerspruch erhoben, auch wahrend des
Betriebes derselben ist mir niemals von den Besitzern
der benachbarten Grundstücke eine Klage über Belästigung
durch mkine Kranken oder gar über Entwertung ihrer
Grundstücke zu Ohren gekommen.

Wegen Platzmangels und im Interesse meiner
Vatienten wollte iii, im Jahre 1899 meine Anstalt in
ein erheblich günstiger gelegenes Gruiidstück verlegen.
Durch eifrige Agitation eines hochgradig nervo,en Herrn
wurde hiergegen von verschiedenen Nachbarn des in
Aussicht genommenen Grundstückes Widerspruch erhoben.

Sie machten in einer gemeinsame» Eingabe gettend,
daß sie durch die Anstalt voraussichtlich p«r,onlrchen
Störungen bezm. einer Entwertung ihrer Grundstücke

Illach langwierigen Verhandlungen wurde mir dann
die Konzefston erteilt.

Die erregten Gemüter beruhigten sich nur langsam,
gleichwohl hatte bis zum heutigen Tage kein Nachbar
eine Klage über Störung durch meine Patienten vor-
zubringen . Es ist bisher auch nicht zu meiner Kenntnis
gekommen, daß Mieter in den benachbarten Gebäuden
ihre Wohnung wegen meiner Privatansialt aufgegeben
oder daß dieselbe Nenvermictungen im Wege gewesen sei.

Beim Ankauf von zwei benachbarten Gärten habe
ich keine Vorzugspreise wegen Entwertung dieser Mund¬
stücke erhalten . Ich habe im Gegenteil mehr als den
ortsüblichen Preis dafür bezahlt und lnn davon über¬
zeugt, daß sich der Preis bei ev. Mehrankauf noch weiter

Die Privatanstalten Ilten und Liebenburg in der
Provinz Hannover liegen ebensalls in der Mitte bewohn¬
ter Orte : ich kann mit Bestimmtheit behaupten, daß der
Wert benachbarter Grundstücke in beiden Orten eine
Steigerung erfahren hat." . ^

Daß auf dem Lande und in kleineren Gemeinwesen
im allgemeinen die Grundstücke in der Nähe einer der¬
artigen — privaten oder öffentlichen Anstalt nn Werte
steigen, auch ganz abgesehen von einer Wertsteigerung bei
etwaiger Ausdehnung des Anstaltsgebietes, ist eine all¬
seits bestätigte Erfahrung . . . « -

Dr . Lanenstein, Besitzer eines « anatorlums in Hede¬
münden in .Hannover, schreibt mir:

Ich habe im Jahre 1898 im Städtchen Hedemunden
~ 850 Einwohner —, im Zentrum der Stadt neben dem
Rathaus« belegen, den Rappenhof, eine bäuerliche Be-
sitzung, erworben , um aus dem Terrain «in« klein«
Privatheilanstalt für Nervenkranke und Gcmntskranle
11  errichten . Bon seiten der -etadi und der umliegenden
Bauernhöfe sind mir gar keine Schwierigkeiten bereitet.
Das Grundstück, etwas über einen Morgen groß , wurde
allerdings sehr teuer bezahlt. Auch nachdem der Bau
begonnen hatte, sowie nach der Vollendung und vor der
Konzesstonterung durch die Regierustg wurde kein Eiii-
spruch erhoben. Nach der Eröffnung der Anstalt sind' di«
Grundwerte erheblich gestiegen, in wie vor dem Stadt-
cken Der Zuzug von wohlhabenden Fremden aus den
izwokistädten wie aus der weiteren Umgebung hat dem
Städtchen durch Hebung des wirtschaftlichen Lebens

I® ;.»

wesentlichen Vorteil gebracht. Ich bemerke jedoch bc
ders , daß Hedcmünden von sogenannten Sommerfkst
lern fast gar nicht ausgesucht wird . J k

Bei der Erbauung des neuen Sanatoriums
Nerven und Gemütskranke» am Kaufunger -iWaldeE 4
halb Hcdcmündens in der Feldmark Oberodc, e'« «
Dorse von etwa 500 Einwohnern , sowie bei dem zu "
ca. 25 Morgen großen Parkanlage notwesidlgen «« °° r
von Grundstücken ist mir die Gemeinde wesentlich®
gegengc'kommen, sie hat mir einen Teil ^ ihres 5 E
waldes preiswert verkauft, sie hat mir
Speisung der Wasserleitung und Spülung bill g -
lassen, natürlich auch in Rücksicht auf den großer J JJt
schaftlichen Nutzen und die Steuerkraft , die ihnen M«. rsi
kommt. Die anliegenden Grundstücke sind
Höhe gegangen: während sonst ein Morgen Lan , -
600 M. bezahlt wurde, werden jetzt 1600M . bezahlt, ^ ^
haben 1650M. für den Morgen unvewaldetcs Lan»haben 1650M. für ocn n>cvrg<ii .7
zahlen müssen. Einspruch Üt vôn keiner̂ SetteMKn muhen. eeut,prunj i» wu
den Neubau erhoben. Die ganze Anlage liegt auf ^
für sich abgeschlossenen Plateau mit eigener Wegefuyr»
und ist ringsum mit einem 2,50 Meter hohen DrB ' g '
stecht eingegittert ." ^

Dr . Brunner , Besitzer der sehr florierenden Pw
anstalt für Nerven- und Gemütskranke NeuemuY^
Kassel, schreibt mir:
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„Meine Erfahrungen sprechen sehr dagegen, daß» ^

die Gründung einer Anstatt (für Gemütskranke) M Lrc,-.
liegende Grund und Boden entwertet wird . H'»
d̂ r Preis des Ackers seit und zum Teil durch Errmi
der Anstalt um das 3- bis 4fachc gestiegen."

Ich darf sodann noch meine eigenen Erfahru
anführen , weiche ich in der mir unterstellten y
Lan'dcsheilanstalt während eines Zeitraumes vo»
25  Jahren gemacht habe. , 1Pi ; , , «!

Diese Anstalt für rund 300 Kranke ist einzig« Z
anstatt für Geisteskranke des Regierungsbezirks ^
und nimmt ohne irgend welche Auswahl alle hu
Geisteskranken aus einem Aufnabmebezirk von ^
1 Million Einwohnern auf. Sie ist ohne irgend
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Abschluß durch Mauern oder Zaune vollkommen
- - - . - durchzogen, die »war

wen« auch unbefugter MFeld gelegen, von Strafzen durchzogen, die zwar
öffentliche sind, aber doch- wenn auch unbefugter o
und ohne daß es opportun schien, es nachdrm l ^
verhindern - vielfach von Passanten begangen

Di« Kranken werden regelmäßig im Gartenu -'^ ^
den Feldern , die in keiner Weise von den benacy
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cieien Sie haben ein Recht, solches Restaurant zu meu
Ml, wenn -Sie wollen , uns so den Eigentümer zu ver¬
blassen, sein Personal besser zu besolden . Aber Sie
BS.J. kein Recht, dem Kellner sein Trinkgeld vorzuent-
Kjeji. Wenn -Sie es dennoch tun , so berauben Sie üen
Mttw . Das Betrübende ist, daß wir von Trinkgeld
VtTtw» Geschenken für Kellner sprechen. Die Sache hat

£I nichts mit den Geschenken zu tun . Wenn Sie ein
Mtaurant besuchen, so tun Sie entweder das eine oder
^ andere . Wenn Sie vom Kellner gut bedient worden
'S st bezahlen Sie ihn gut . Wenn Sie unordentlich
Ment worden sind, so beschweren Sie sich beim Prin-
,Ml. Wenn Sie unterlassen , üen Kellner zu honorieren,
^betrügen Sie ihn . Wenn er unterläßt , 'Die ordentlich
L bedienen, so betrügt er Sie . Beachten Sie aber wohl,
y hierin sich nichts von einem Geschenk oder „tip"
Bet . Sie betreten ein Restaurant , wo es Gebrauch ist,L Kellner für seine Bemühungen zu bezahlen, er ar-
Mtet nicht nur für den Geschäfts-Inhaber , sondern auch
,'üi Sie . Bezahle ihn und tue 'das entgegenkommend,
Hitf, sage ihm vielen Dank dazu . Sie waren während
-icser Zeit sein Arbeitgeber . Wenn Sie dem Kellner
Ms zahlen können , so gehen Sic zu einer niedrigen
Make , wo das Personal angestellt ist nach anderen Be¬
ringungen, es gibt eine Menge solcher Stellen . Die
Mnze Verwirrung in -der Kellner -Frage rührt her von
fci törichten Redensart von „Trinkgeldern " . Wenn Sie
tm solches Restaurant begünstigen , in welchem sogenannte
Trinkgelder tm Gebrauch sind, so haben Sie nicht mehr
Mt , deren Zahlung zu verweigern , als ihrem Zahn¬
et , Barbier oder Bader gegenüber für 'deren Dienste;
Zie beanspruchen und bekommen persönliche Dienst-

No,, eistungen. Wenn Ihnen die Ausgabe an Trinkgeldern
-- Mlbar wird , so setzen Sie irgend eine Kleinigkeit von

der Speisekarte ab , ein entbehrliches Getränk , eine Zi-
zorre oder einen anderen der nichtigen Gegenstände , von
denen Sie genug genossen haben ; das Geld , das Sie da-
dnich sparen , wird das Trinkgeld ersetzen, das Ihnen
eviel Angst bereitet , und Ihr armer Magen wird den
Mrieil davon haben . Wenn das Trinkgeld den Kellner
dienerisch macht, so schadet es allerdings . Keine Sitte
Me geduldet werden , wenn sie das Mannes -Bewnßtsein
der Bürger beeinträchtigt . Aber hierzulande ist der
Kellner— wir freuen uns , es sagen zu können — ein

DM »»abhängiger, selbständiger Mann , ebenso wie viele
ackere. Für die Arbeit , die er verrichtet , erhält er seine
Zahlung. Das gehört zum Geschäft, wenn Sie bei ihm

er 'ao DTische sitzen, daß er Ihnen seine Dienste widmet , aber
tarn ist doch keine Unterwürfigkeit geknüpft . Wenn
Ne handeln, wie Sie müssen, so werden Sie dem ge¬
wissenhaften Kellner seine Gratifikation und dazu Ihre
Tanksagung zukommen lassen. Es macht keinen Spatz,
lieber Herr , Ihnen aufzuwvrten beim Essen und Trinken,
mb zugleich Ihr Prahlen und Murren zu hören . Wenn
~'e Ihren Kellner nicht honorieren können , so speisen
:e zu Hause oder gehen Sie zu einem der vielen

billigeren Restaurants , wo keine Trinkgelder erwartet
„Inj Verben. Unternehmen Sie es nicht, den 'Erwerb einer

häb» Wen Körperschaft von Arbeitnehmern zu stören , in
■ «mSic sich persönlich einer so großen Sparsamkeit be

sleißigen."
Da das Organ des deutschen Kellnerbundes „Union

Nanymed", die oben genannte „Hotel -Revue " , zu diesen
Assiihrungen selbst bemerkt , darüber , ob das Fest¬
halten an diesem System (dem Trinkgelder-
pi ) z u m allgemeinen Vorteile des
»etlnerstan des sei , wären die  M ei

ellnm?." 2 en sehr geteilt, — so ist dem nichts weiter
cht sti mzuzufügen
zubd
Haas! • — Ein gutes Wcinjahr . Soweit die Aufzeichnungen

her >»w Chronisten zurückreichen , war das vierte Jahr eines
r Ä» lüeu Jahrhunderts ein gutes Weinjahr . Das Jahr
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1404 war ein „gutes 'Jahr " , 1804 gab es sehr guten und
sehr „vielen Wein ", 1704 genoß man eine halbe Ernte,
aber sehr „guten Wein ", und die 1804er Ernte bezeich¬
net man mit „gut und viel " . Da Heuer die Weinstöcke
recht voll hängen und man zu Anfang dieses Monats
schon in den meisten Lagen nicht nur reife Schwarz-
trauben , sondern auch reife Weißtrauben angetrofsen hat,
brauch , man nicht an einem guten Herbst im Jahre 1904
zu zweifeln.

o . Die Neupslasteruug der Marktstraße mit geräusch¬
losem Pflaster , imprägniertem Holz , auf der Strecke von
der Mauergasse bis zur Friedrichstraß « ist bis auf einige
kleine Nebenarbeiten beendigt , so daß die „Elektrische"
daselbst wieder 'verkehrm kann und das lästige Um-
steigen, welches die mehrwöchigen Arbeiten im Gefolge
hatten , fortfällt . Dem übrigen Fährverkehr wird die
Straße in aller Kürze ebenfalls freigegeben werben.

— Polizeistunde in Biebrich . Trotz des eingelegten
Protestes des Wirteveveins zu Biebrich , ist die neue
Polizeiverorduung , betreffend Einführung der Polizei¬
stunde auf 12 Uhr nachts,  gestern in Kraft getreten.
Diese Verordnung findet sowohl im Kreise der Wirte
wie auch der Gäste eine verschiedene Beurteilung . Wäh¬
rend die eine Partei dieselbe mit Freuden begrüßt , er¬
blickt die andere eine schwere Schädigung ihres Gewerbes
darin . Lebhafte StaMmtischdiskufsionen sind schön über
dieses Thema geführt worden , auch hat ein hiesiger Wirt
bereits in humoristischer Weise ein großes Plakat in
seinem Lokal ausgehängt mit der Inschrift : „Um 12 Uhr
„Hipp ' enaus " (soll heißen : springe hinaus ). Seitens
der Pokkzeiverwaltung dürfte bei Durchführung der
neuen Verordnung vorerst human verfahren werden,
doch steht die spätere strickte Durchführung außer aller
Frage.

— Wie schützt man Opferstöcke? Der „Franks . Ztg ."
wird geschrieben : Es gibt ein sehr einfaches , nur wenig
bekanntes Mittel , die häufig vorkommende Beraubung
von Opferstöcken, die mit Leimruten oder mit leimbc-
strichenen Bleiplättchen vorgenommen wird , zu ver¬
hindern . Man bestreue den Boden des Opferstockcs mit
einer zweisingerbreit hohen Schicht gesiebten seinen
Sandes . Durch den Fall und die Schwere sinkt das ein¬
geworfene Geld in di« Sandschicht ; die mit dem Kleb¬
stoff versehenen Angelgeräte überziehen sich mit Sand und
die Diebe ziehen sich nach wiederholt vergeblichen Ver¬
suchen — sicher tief verstimmt — zurück.

— Gegen die Schnakenstiche . Man weiß , daß die
Malaria durch Mückenstiche aus die Menschen übertragen
wird . Um die Schnaken am Stechen des Menschen zu
verhindern , ja sogar ihnen schon die Annäherung an
den Menschen zu verleiden , werden in Südamerika Ein¬
reibungen mit Quassia erfolgreich benützt . Ein kalt be¬
reiteter Aufguß von Ouafsiaholz , der bekanntlich auch
sehr gut gegen Blutläuse und Erdflöhe ist, der mehrere
Stunden hindurch gestanden hat , dient zur Einreibung,
wenn man will , des ganzen Körpers . Man überläßt die
Flüssigkeit auf der Haut sich selber ; sobald sie eingetrock¬
net ist, ist man vor Schnakenstichen sicher. Die einfache
Prozedur kann beliebig oft wiederholt werden . Die
Konzentration des Aufgusses ist ziemlich gleichgültig.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings zugelassen : Vendersheim . Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 35 Ps . (für
Biebrich 20 Pf .).

— Eine bodenlose Frechheit verübte am Samstag¬
nachmittag eine Frau auf dem Römerberg , als sie einem
Mädchen von ungefähr 3 Jahren die Ohrringe abmachtc,
dem Kinde zur Beruhigung einen Pfennig in die Hand
drückte und eiligst davonging . Zum Glück wurde die

dreiste Person beobachtet und so mittels Polizei in der
Steingasse ausfindig gemacht. Die Ohrringe wurden
noch bei ihr gefunden.

— „Tagblatt"-Samml««gen. Dem „Tagblatt"-Verlag ginge»
zu: Für die Abgebrannten in Jlsfelö:  von I . G.
10 M., von A. G. 3 M., C. G. 10 M., R. N. 2 M. und O. A.
Nessiciheim5 M., Ungenannt 2 M. und Stammtisch bei Kühner,
Hartinstraßc, 6 M. 50 Pf.

Vereins -Feste.
(Surnaüme frei bis zu 20 Seiten.)

* Der „S t o l z e s che Stenographen - Verein
lE.-S .s" unternahm seinen Sommerausflug am 11. August nach
Schierstein. Im großen Saale des Rheingauer Hofes hatte sich
eine sehr große Anzahl der Bereinsmitglieder , sowie als Gäste
Schrtftgenosten der vier Brndervereine von Wiesbaden und der
Vereine von Biebrich und Mainz eingefunöen. Für Unterhal¬
tung durch Tanz, loirie Borrräge der Herren Mollath und Leh¬
mann war bestens gesorgt. Das Theaterstück, „Die Glücksgöttin",
wurde von den Herren' A Jung , Toöt, Govers, Mollath und
den Damen Frl . Gvbel i'nd Lerch gut gespielt. In seiner An¬
sprache erörterte der >. Vorsitzende des festgcbeniden Vereins die
Notwendigkeit der Srenographenvercine, einmal bet schweren
Systemen zur gründlichen Ausbildung, dann aber doch auch bei
leichteren Systemen wie Stolze-Schrey, die der Vereinsstütze
weniger bedürfen lauster der Tätigkeit aller Vereine in der wei¬
teren Ausbildung seiner Mitglieder ,̂ zur Machtstellung gegen¬
über den der Sonographie fernstehenden Personen. Reüner
wünscht, baß die Tätigkeit aller Stenographen-Vereine in edlem
Wettbewerbezur Werischützt'Nt der Stenographie überhaupt und
&'e des Stolzeschen Steiiograpven-Vereins zur weiteren Verbrei¬
tung des eigenen Systems und zur Fortbildung seiner Mitgtt-der
gereichen möge. Herr Hütewohl-Mainz dankte im Namen der
Gäste für die Cinladmig und wünschte dem genannten Vereine
Blüh.-n und Gedeihen. Die Anwesendengaben ihrer Zufrieden¬
heit Ausdruck über oen günstigen Verlaus der Veranstaltung.

bl. Biebrich, 16. August. Der Wasser st and deS
Rheines  ist bei der lang anhaltenden Trockenheit ein so
niedriger geworben, daß die Schiffe nur mit größter Vorsicht ao
den Landebrücken scstlegen können.

X X Sonnenberg . 14. August. Herr Schmiedemeister
I . Bücher sen. von hier war am verflossenenSonntag mit
guten Freunden zum rheinischen Turnfeste nach Koblenz gereist.
Hier trennte er sich von diesen und ward nicht mehr gesehen.
Seine Angehörigen, die vergeblich Montag und Dienstag auf
seine Rückkehr gewartet hatten, benachrichtigten nunmehr die
Polizei, welche eifrige Nachforschungennach seinem Verbleib
anstellte. Vorgestern wurden nun die Angehörigen benachrichtigt,
daß die Leiche des Vermißten unterhalb Koblenz im Rheine g e -
landet  worben sei. Ob ein Unglücksfall oder ein Verbrechen
vorliegt, wird hoffentlich die eingeleitetc Untersuchungergeben.
— Nächsten Sonntag findet die diesjährige allerwärts bekannte
Sonnenberger Kirchweihe  statt . Die Plätze für Buden,
Stände nsw. wurden bereits vergeben und sollen dem Gemcinöe-
säckel einen hübschen Erlös abwerfen. — Der Cäcilien¬
verein (katholischer Kircherichort feierte gestern nachmittag auf
der Hubertushütte im Goldsteintalc sein Sommerfest.

w. Homburg v. 6. H., 15. August. Eine aus Frankfurt a. M.
hier zur Erholung weilende Frau fiel gestern mit ihrem ein¬
jährigen Töchterchen auf dem Arm so unglücklich  die
Treppe hinunter , daß das Kind infolge von Gehirnblutung in.
der vergangenen Nacht g e st o r ü e n ist, während die unglück¬
liche Mutter schwer krank danieöerliegt.

Sport.
Nationales Wettschwimmen nnb -Springen, verbunden mit de«

Kampfe um die Rheinmeisterschast sür 1904.
Der seit einer Reihe von Jahren in der Schwtmmsportwelt

allseitig bestens bekannte Erste Schwimmverein Biebrich-Wies¬
baden hält am Sonntag , üen 28. er., sei» diesjähriges nationales
Wettschwimmen und -Springen ab, wobei gleichzeitig der Kampf
um die Meisterschaft vom Rheine für 1804 zum Austrag kommt.
Bereits vor 3 Jahren hat es der oben genannte Verein auf dem
Verbandsfeste zu Dessau durchgesetzt, daß ihm allein die Aus¬
schreibung dieser Mcisterschastskoukurrenzgestattet ist. Im Jahre
1802 kam zum ersten Male der Kampf zum Austrage und blieb
hierbei Herr Paul Ezelius juu . vom Ersten Schwimmverein
Biebrich-Wiesbaden unter drei Wettbewerbern Sieger. Im ver¬
gangenen Jahre starteten 7 Herren , wobei Herr Phil . Becker

Mundstücken abgegrenzt sind, beschäftigt , genießen auch
Mit große Bewegungsfreiheit.

Die unmittelbare Umgebung her Anstalt bilden
"egen ihrer landschaftlichen Schönheit sehr frequentierte

istHvpezierwege.
Die Stadt Marburg hat sich infolge ihrer vorwiegen-

P Erweiterung nach Süden mit ihren bebauten
u fc‘ro&eit der Anstalt bis auf wenige Minuten genähert

5» M ÄrH, wenn der bereits vorliegende Bebauungsplan
ich ff ^ geführt sein wird , die Grenze ihres Gebietes erreicht
Such-' toen.
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^ Bohl sind in den 25 Jahren , auf welche ich zurück-
„ J 'En kann, Belästigungen der Kranken durch neugierige
n B M taktlose Personen aus dem Publikum hier und da
zu E M^ oumoen, doch kaum ein Fall von Beunruhigung
in ? Wublikums durch Kranke ? Die Grundwerte aber in

>nE>* ^ Nachbarschaft der Anstalt sind inzwischen um das
■>iii ? Wfachc gestiegen, und das keineswegs nur solcher
and ' «lMdstücke, welche zum Ankauf seitens der Anstalt in
e 3̂ n°Se kommen konnten . —

im  glaube , aus einigen Stimmen , welche bei der
W ? Mcchiing am 5. d. M . laut wurden , zu entnehmen,
^raW ng m den bei der vorliegenden Frage interessierten

J gewisse unzutreffende Anschauungen über das
d « Eu der kheisteskranken und die Einrichtungen eines

iihst' . Krankenhauses zur Behandlung Geistes-
7?Eer noch nicht ganz überwunden sind; und daß die

ah vorliegenden Projekte gegenüber geäußerten Be-
dcr"! zum Teil auf Mißverständnisse und aus einer

Hier ft̂ en Periode der „Jrrenfürsorge " übernommene
richi'" zurückzuführen sind.

, ^ chon die Bezeichnung „Irrenanstalt " ist geeignet,
liruliMkU. ^ falsche Anschauung zu verewigen , als ob alle
bieD « vuuken, oder auch nur die Mehrzahl unter ihnen,

>on!>' J ödeten und handelten ; und als ob diese Kranken
vach schon für den Laien als geisteskrank —

Benehmen kenntlich wären.
' M ihJg ^ Auffassung , welche in dem Geisteskranken
eiifutf anderes sieht als «inen Nervenkranken , dem man

n# üä ^ Teilnahme , Hülfe und Achtung entgegen 'zu-
ytti  hat wie jedem anderen Kranken , sollte man

in dem Zeitalter der Aufklärung , der humanen
yorge für Kranke , für wirtschaftlich , körperlich und

E™ Schwache, entgegenzutreten nicht mehr nötig
3 und das um so weniger , als wir oft gerade die
Msten , ehrenwertesten Männer unter der Last ihrer

‘ und Verantwortung geistig zusammenbrechen

In weiteren Kreisen dagegen noch nicht bekannt ist
der gewaltige Fortschritt in der Behandlung der Geistes¬
kranken , durch welchen es gelungen ist, die störenden,
anstößigen , gefährlichen Eigenschaften dieser Kranken auf
ein sehr geringes Maß zurückzuführen , wv nicht ganz zu
verhüten und den zur Behandlung dieser Kranken be¬
stimmten Anstalten in Anlage , Einrichtung , Art der Be¬
handlung und Pflege den Charakter moderner Kranken¬
häuser zu geben.

Soweit nicht die Vorstellungen , welche der Laie von
„Irrenanstalten " sich gebildet hat , überhaupt in das Reich
der Phantasie gehören , soweit sie vielmehr den Verhält¬
nissen einer früheren Epoche wirklich entsprechen , ist es
heute an der Zeit , sie von Grund aus zu berichtigen.

In dem Maße , als die mechanischen Beschränkungs-
und Zwangsmittel in den Anstalten vollkommen beseitigt
wurden ; als man lernte , den Kranken ein größeres Nkaß
von Freiheit zu gewähren , Repressalien und Isolie¬
rungen in sogenannten „Zellen " zu ersetzen durch indivi¬
dualisierende Krankenhausbehandlung , für welche inten¬
siver ärztlicher und Pflegedienst , sorgfältige Überwachung
bei Tag und Nacht, Bettruhe , Freiluftbehandlung , An¬
wendung von Bädern — für die erregtesten Kranken von
Dauerbädern —, bei vorzüglichster Regelung der hygie¬
nischen Forderungen und der Ernährung die wesentlich¬
sten Vorbedingungen bilden : in dem Maße änderte sich
mit dem Charakter der Anstalten auch der ihrer Insassen,
und man sah mit Staunen , daß die unsozialsten Eigen¬
schaften der Kranken Kunstprodukt « einer fehlerhaften
Behandlung gewesen waren.

Und so wird man heute in einer gut angelegten , gut
gehaltenen und geleiteten Anstalt vergebens „Tobabtei-
lm ' gen", „Abteilungen für Unreinliche " und dergleichen
suchen; und damit schwinden immer mehr diejenigen
Attribute einer derartigen Anstalt , welche geeignet
wären , bei der Umgebung Anstoß oder Beunruhigung
zu erregen.

Auch der Meinung kann ich auf Grund meiner Er¬
fahrungen nicht beipflichten , als ob eine derartige Anstalt
dadurch für die Umgebung bedenklicher würde , daß sie
auch „Unheilbare " aufnimmt und behält . Abgesehen da¬
von . daß di« Feststellung der Unheilbarkeit oft selbst nach
jahrelangem Bestand « der Krankheit zu den schwierig¬
sten Aufgaben selbst des Fachmannes gehört , war . es
«in Irrtum , zu glauben , daß mit der Feststellung der
Uuheilbarkeit nun die etwa gefürchteten unsozialen
Eigenschaften des Kranken zunchmen müßten.

Man ist heute dazu übergegangen , die Unheilbaren
in großer Zahl aus den geschloffenen Anstalten heraus-
zunehmen und unter freieren Verhältnissen — in länd¬
lichen Kolonien oder in Familienpflege — untevzu-
bringen.

Es finden sich unter den Unheilbaren durchaus harm¬
lose und anständige Persönlichkeiten in überwiegender
Menge ; und schon vorn finanziellen Standpunkt aus , aus
Rücksicht für ihr eigenes Budget wie für das der Ge¬
meinde — sollte eine solche Privatanstalt von Verpflegung
„Unheilbarer " nicht grundsätzlich absehen.

Überdies hat ein Privatanstaltsbesitzer im Ggensatz
zu Staatsanstaltsdirektoren immer die Möglichkeit, un¬
geeignete Kranke abzulehnen oder weiterzngeben und
wird das auch im eigenen Interesse tun.

Die projektierte Anstalt bietet ihrem sehr durchdach¬
ten ProgranNn nach alle Gewähr dafür , daß sie bei rich¬
tiger Leitung die ihr anvertrautcn Kranken im moder¬
nen Sinn so behandeln wird , wie es ihr Wohl und die
schuldige Rücksicht auf die Umgebung erfordert.

Die Verhältnisse , unter denen sie zu wirken haben
wird , nähern sich überdies erheblich mehr den ländlichen
als den städtischen.

Sie selbst wird künftig inmitten von Parkanlagen
liegen —, deren weitere Ausdehnung nur eine Frage
kurzer Zeit sein dürfte , und welche die Kranken den
Blicken neugieriger Passanten entziehen werden.

Da der Bebauungsplan des umliegenden Geländes
nur Villen in Gärten vorsieht , erscheinen derartige Un-
znträglichkeiten , wie sie bei einer Lage einer solchen An¬
stalt inmitten von geschlossenen Häuserreihen gelegentlich
hervorgetretcn sind, für alle Zeiten ausgeschlossen.

Ich sehe davon ab , da es außerhalb des meiner Be¬
gutachtung überwiesenen Themas liegt , aus 'zuführen , wie
m. E . die Errichtung einer zeitgemäßen Anstalt für Ge¬
mütskranke gerade in der Nähe von Wiesbaden ein Be¬
dürfnis ist.

Ich ' begutachte , daß eine solche Anstalt auf dem in
Aussicht genommenen Platze der Gemeinde Sonnenberg
voraussichtlich großen Vorteil und im wesentlichen nur
Vorteil bringen wird.

Eine Beunruhigung oder sonstige Belästigung der
Umgebung oder eine Entwertung benachbarter Grund,
stücke durch dieselbe ist nicht zu befürchten.

Diejenigen , die etwa aus unüberwindlichem Bor.
urteil wegen der Nähe einer derartigen Anstalt an sich
Anstoß an dem Projekt nehmen sollten , würden sich bald
überzeugen , me  unbegründet dies Vorurteil war.



OMs 4. g,16 . 1901 .
vom Offenbacher Schwimmverein den! 1. , Preis erran ^ J»
diesem Jahre nun, nachdem der Wettkampf in ^ weitesten
Sportkreisen bekannt geworden ist. durfte wohl « ne sehr starke
Konkurrenz zu erwarten sein, zumal der festgebende Verein kerne
Mühe 'gespart hat, gerade sür diese Konkurrenz einen besonders
wertvollen Ehrenwanderpreis auszuschrerben. der von■ »
Schwimmer dreimal ohne Reihenfolge zu gewmncn ist, e$e et: ln
den bauernden Besitz desselben, übergeht. Der Preis verbieim
bis dabin in den Händen des sestgebenden Vereins . Sollte der
betreffende Sieger innerhalb der Zeit, da er den Wanderpreis
ver<eidiat aus dem Verbände ausgeschlossen werden, so verliert
er selbstverständlich auch jedes weitere Anrecht aus die weitere
BerteMaung"" Desgleichen kann dem Sieger nach dreimaligemß;- f,p igreis wieder entzogen werden, falls er auf fsirund
kraend welchen VEuwens ans dem Verbände ausgewiesen
wird (Freiwilliges Austreten aus dem Verbandsverem kommtÄi K Beiracht.l Außer diesem Ehren-Wanderpr°,s °r-

iackaemäßer Überlegung muffen alle Vorurteile schwinden und
es wird wohl nicht mehr allzulange dauern , uns die Damen
als Hauptkonkurrenten im Schwimmsport gegenubertreten.
Hoffen wir das beste! r *

M»rge«-A«sgave . 1. Klatt._ Na. 379.
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Gerichtssaal.

Sei W7n ^ rachto"äüß °r diesem EhE -Wanderpreis er

SföfS ÖS 1 T̂ n°hmer̂ welche° mn Mcht mehr L

Melden ! Urtundk " Mr 7as ÄÄ
Mmmen stnd fo« allgem̂ ne Mmungen ^ stg^

Dampfer- Die zum Wettkampf gemeldeten Schwiwwer haben
W ÄlÄÄÄJ ? ®

,un ewziüinden mit demselben die zu durchschwimmende Strecke

WZ -MZUM » ?

LMGL - AMZW
Mit Bade^ se darüber. .Die farbigen . gleichfalls vom

£ ? & Ä 1'Boot * * * * »&
selbe nimmt auch Passagiere aus die sich für das
'interessieren, und zwar «egen * « J con  | CÎ ti? t ml

bieten̂ ' Bezüglich'bê am Nachmittage stattsinbendennationalen

NMnoch eElcssen auch für die Stafette noch einen

MSWDbis dabm noch an den ^ Das betreffende

LM - ^ ELZKVL

^ ^ Ja '̂ en^mit^dem̂ besten' Beispielê ommnĝgangen̂ ^ ^ ^v°n Jahren m,t dem vemn^ ^ ^ Brüher hinaus.
in*dieser Beziehung etwas "°nstötziges" zu ^ «dem Jm ^ egeu-
t°il : S n .»Te iiä a und Weiblein in der un-
lÜnn ta -Mc Sti! Spiele der Wellen hingeben und ge-
meinsam*dem" gesunden Wassers port huldigen. Bei reislicher und

Die falsche Erbtante.
Vorsitzender: Sie sollen sich hier, wie Ihnen durch die An¬

klageschrift eröffnet wurde, wegen vorsätzlicher Körperverletzung
verantworten. Die Gemitzhandelte, Köchin Marie Werner, will
von Ihnen kurz vorher sür Ihren Hausstand engagiert worden
sein. Der Empfang, den Sie der neuen Köchin bei ^ rem Dienst¬
antritt bereiteten, war zunächst ein überaus freundlicher, fast
herzlicher. Doch schlug Ihre Stimmung auf einmal in das
Gegenteil um. Als die Neueingetretene ihr Dienstbuch abgab,
aus dem sich ihr Name. Alter und Stand » gab, geme en Sie in
einen heftigen Zorn, den sich die Werner vergeblich zu erklären
suchte. Sie wiesen der ganz safsungslosen Kochen, die Sie gar
nicht zu Worte kommen ließen, die Tür und versetzten ihr noch
einen heftigen Stotz, der zur Folge hatte, daß die Zeugm ßlNsiel
und mit der Stirn auf das eiserne Treppengeländer aufschlug.
Die Zeugin trug eine dicke Beule an der Stirn davon und siel
so unglücklich aus das Knie, daß sie einige Tage nur muhfam zu
geben vermochte. Ist das richtig? "— Die Angeklagte, e,ne kor-
pulente Frau in der Mitte der Dreißiger, befindet sich, wie ihr
lebhaftes Gebärdenspiel zeigte in großer Erregung , als sie auf
diese Vorhaltung in gereiztem Tone erwidert: „Ick werde mir
doch nich ohne Jrund , sozusajen zu meinem Prlfatverinigcn , an
so 'ner Person verjreisen. Wer die Schwarzen kenrüt, weeß, dat
ihr so 'ne Handlungsweise nich zuzutrauen is . Wenn ick mal
-lihane, so jeschieht et aus reislicher Erwägung und aus futem
Herzen/' - Bors.: Ihr gutes Herz lassen Sie lieber aus dem
Spiele. Was veranlaßte Sie denn, gegen die Zeugm so brutal
aufzutreten? — Angekl.: Soll ick etwa der Person noch Schok-
ladenplätzchen und Nußpralines koosen. nachdem sie det fanze
Essen, dat »or die Erbtante bestimmt war , l«nz ohne Berech¬
tigung verspeist hatte? - Vors.: Soll das heißen, die Zeugm
härte ihre Stellung als Köchin gemißbraucht, Sie zu bestehlen?
— Angekl.: Det nu ecjentlich nich. Zu't Kochen,s sie ia über-
Haupt jar nich jekornmen, weil ick ihr schon vorher exrrnstrerr
hatte. Sie hat aber so jetan, als ab sie die Erbtante wäre und
det janze Empfangsdiner ratzenkahl uffjejessen. Da kann een
Lamm jistig werde». Sojar Kaffee und Nappkuchen ließ sie sich
ufftragcn und prügelte, bis ooch keen Happen mehr vorratig-
war — Vors.: Was ist das für eine Geschichte mit der Erbtante ?
— Angekl.: Sehen Sic , Herr Jerichtsrat , wir haben eene Erb¬
taute in Magdeburg, die ist unser janzcs Hab und Jut , sonst sind
wir jänzlich vermögenslos. Ratierlich waren wir anjeneym
überrascht, meen Mann und ick, als die Magdeburger Tante neu¬
lich schrieb, sie käme am 1. Juni nach Berlin und wir möchten
sie nachmittags von der Bahn abholcn oder wenigstens zu Hame
erwarten . Wir ivaren sehr jespannt uff den Besuch, da wir die
jute Tante , die erst kürzlich aus Königsberg nach Sachsen ver¬
zogen war , noch jar nich kannten. Also mein Mann wartete ufs n
Bahnhof, als der Magdeburger Zug ankam, und schriem eenem-
sort so laut er konnte: „Tante, Tante !" Alle Leute lachten zu¬
letzt, und der janze Bahnhof schrie mit: „Tante , Tante . Wer
aber nich kam, war die jute Erbtante aus Magdeburg. Fast
hätte ick mir mit meinem Emil erzürnt , als er mir den Znnmt
erzählte. „Du Dussel," sage ick, „hättest du doch lerufen, „Dante,
Dante !" wie et in Sachsen hecßt. So hat sie dir eben n,ch ver¬
standen." Da, während ick noch meinem Jroll Luft mache, klingelt
et draußen. „Jott sei Dank!" rufe ick, „da kommt sie doch noch!
reiße die Entreetüre ufs, und richtig, da steht eene mit ne Reise¬
tasche in der Hand und pustet und lappst nach Luft. Da bist du
ja doch noch, liebe Tante," ruft mein Oller upb schließt ihr zärt¬
lich in die Arme. Dann schreite ick zur Umärmelung und ,ebe
meiner Freude und anjenehmen Überraschung den ledregensten
Ausdruck. Wir nötigen ihr ufis Sofa in die inte Stube , un
ick tische ileich allens uff, wgt ick zum Empfange leprutzelt und
ebacken hatte Die Person langt ooch zu und präpelt ohne eenen

Don zu reden, bis allens uffjejessen ist. Dann erst zieht st- einen
Wisch aus der Tasche und sagt, indem sie sich befriedigt den Mund
wischt' „Da, Madamelen, haben Sie ooch mein Dienstbuch! Sie
können sich denken, Herr Jerichtsrat , dat ick,ar>-z starr war und
beinah uff'n Rücken jefallcn wäre, als sich dm Person, die ick als
Erbtante behandelt hatte, als die neue Köchin entpuppt. Ja , an
die Köchin hatten wir nich jedacht. Als sich die Tante etwas
später ooch noch einfand, war nichts zum Essen da, und chte Köchin
hatte ick zum Unjlick mit Dampf hinausgebracht. Die hierauf als
Zeugin vernommene Köchin Marie Werner erklärt, nicht zu
wissen, wodurch sie nach dem ausnehmend liebenswürdigen Em
pfange den Zorn der Dienstherrschaft in so hohem Grade erregtz
Das Gericht ahndet das Roheitsdelikt, da Frau Schwarz noch
nicht vorbestraft ist. mit 100 Ri. Geldstrafe. A- G.

Tragisch . Auf dem S .öckener Friedhof in Haniior<x
spielte ein Kind in Gegenwar : seiner Eltern an cuictu
Grabhügel . Plötzlich schlug der 'Grabstein um und tötet,
das Kind aus der Stelle.

Antomobilunglück . In Stockum bei Witten wurde
eine Frau von einem heransausenden Kraftwagen
und eine gute Strecke weit mitgeschleist. Da die Brems,
versagte , sah sich der Fahrer , um ein ^noch größeres lln-
glück zu verhüten , genötigt , das Fahrzeug in
Chausseegraben zu leiten . Die Frau wurde als -ein zz,
sammengeballter Knäuel hervorgezogen, - an ihrem Aus¬
kommen wird gezweiselt . Die Insassen des Wa-geuz
kamen mit leichten Hautabschürfungen davon.

Der Garnison in Trier wurde der Genuß roh,»
Wassers verboten , da die Militärärzte scststellten, tgs
das städtische Wasser gesundheitsschädlich sei.

Bei dem Seeschictzcn des 2. Bataillons des
Artillerie -Regiments von Hind -erstn wurde ein Kanonier
der Besatzung des zweiten Schleppdampfers durch plötz¬
liches Anrucken der Schlepptrosse üb'cr Bord geschleudert-
Sofort war er , des Schwimmens unkundig , durch di,
Wellen ein ziemliches Stück von dem in voller Fuhrt
befindlichen Dampfer abgetrieben . Einen sofort
worscncn Rettungsring erreichte er nicht. Der
Dampfer führende Offizier , Leutnant Kieckebusch, m
Regiment Hinderst !! sprang unverzüglich in voller Um-
sorm dem Verunglückten nach. Es gelang dem ~ Higi-et,
den Verunglückten so lange über Wasser zu halten , bis der
Dampfer herankam , der zuerst den Kanonier und &ann
auch den Offizier glücklich wieder an Bord holte.

Kirchturm -Einstnrz . Im Dorfe Lückfleöt bei Oster,
bürg stürzte der neun Meter hohe, im Bau befindlich
Kirchturm «in . Es war nachmittags 2%, Uhr , als fe
Dorfbewohner durch ein donnerndes Geräusch auszi-
schreckt-wurden, ' der ans schwatzen Granitsteinen auM
führte Kirchturm war eingestürzt . Tlm oberen Teil der¬
selben war ein Gerüst angebracht , auf welchem acht Ar
beiter tätig waren , diese stürzten mit den schweren Feld
steinen rn die Tiefe . Schwere Verletzungen erlitten M
Arbeiter , die anderen Bauarbeiter kamen mit wentz,
erheblichen Verletzun 'gen davon . Die Veranlassung z«
Einsturz gab der heftige Sturm , welcher mit großer <**■
walk an dem Gerüst rüttelte . _ . . -

Verduftet . Der 'Weberetbechtzer Friedrich Wilhck
Dchrey in Wickrath hat , nachdem er sein SBeraüp
flüssig gemacht, seine Frau und seine drei Kinder vn
lassen und ist mit einer verheirateten Frau aus Rhch
flüchtig geworden . Die Weberei und Kleu,erfabi>.
Schrei , u . Ko. wird infolgedessen eingchen, ' den me>,tti.
Arbeitern ist bereits gekündigt worden.

Zn einem bemerkenswerten Streitfall ist cs in
Essen bei Osnabrück gekomnten . Der Landrat hatte Ri-
fügt binnen drei Tagen als erste Abschlagszahlung D
eine neu angeschasfte Kreisspritze 600 Mark zu zahle«,
widrigenfalls zwangsweise Beitreibung erfolgen wer»
Die Gemeinde beschloß, dieser Aussordcrung nicht 1
folgen , weil die Spritze ohne Anhörung und G-nch
migung der Gemeinde vom Kreise angoschafst sei. M«
hat sich sofort beschwerdeführend an den RegicruM
Präsidenten gewandt.

Gestellt . Der nach Unterschlagung von 2o 000
flüchtig gewordene Direktor der Obcrhansener TaM
kcsselwerke, Adolfs , stellte sich in Essen (Ruhr ) der « to«
anwaltfchaft . .

Ein Schnlmädchcn als Lebensretterk « . Als «
einigen Tagen in der Mittagsstunde das vicrzehnfahiV
Schulmädchen Maria Rcinke aus Renwalde bei «W
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-Kann schon im allgemeinen gesagt werden , daß eine
iolche Privatanstalt einem Gemeinwesen eigentlich nur
^iirteile bringt und daß jede Gemeinde :n ihrem eige¬
nen Interesse eigentlich nichts Besseres tun kann , wie ein
intern bmen derart nach Kräften zu unterstützen , so

Uu ^ rneymen oeo ^ erliegenden Falle m,t
SMierheit behaupten , daß bei Ablehnung des Projekts
durch die Gemeinde Sonnenberg dasselbe von anderen

)att ©§ könnte der Gemeinde Sonnenberg leicht ebenso

Marburg,  den 9. August 1604. ^
Medizinalrat Professor Dr . $ uc »< t,

Direktor der Landesheilanstalt und der pfychratr . Klwik.

Ans Knnst und Leben.
i» kleine Amerikanerin , neue Geschichte« aus

«Sä » » « J»

ST -SaÄ ' Ät

tutnen 'Garnison , 6 - | Familien ziemlich
schrieben , rn dem- eine Reiye » 1 £ ^ Buches , in

S ta ä erwartenden Prozeß ist das
» "LÄckN ^ der 22. Division in Kassel zuständig.
H-cmmann der eine Zettlang zur deutschen Botschast in
Rvnl kommandiert war , ist tatsächlich mit emer s-hr vcr-
möaendcn Amerikanerin verheiratet , rn seinem Buche
ickildert er das Milieu so genau , daß die Lefer svforsch'ttoeri er vu ' vvvnktikcken Garnisonmitwii mußten , mit der kleinen preußischen Garnison
könne nur Meiningen -gemeint sein. Die „Braunschw
0! Nwissen  über den Roman solgeudes zu berlchwn
Der Verfasser ist ein sehr gut situierter Dtann und , w:e

es scheint, braver Charakter . Er war zu einer aus¬
wärtigen Botschaft (Rom ) abkommandiert, . kehrte im
September 1903 jedoch von dort in sein Regiment zurück.
Rur einige Episoden aus dem in Briefform geschriebenen
Roman : Auf der Heimreise ereignete sich in Herbestal
ein kleines Intermezzo , das für die Gründlichkeit der
deutschen Zollbeamten spricht. Der Offizier hatte ferne
Uniform , die er in der Abschi-cd-Kaudien -z beim König ge¬
tragen hatte , im Koffer , und die Metallspitze des Helmes
ivar abgeschraubt . Der Be-amt-e verlangte infolgedessen
Verzollung des Helmes , da dieser ohne -Spitze nicht als
Uniformstück zu betrachten sei. In Wiesbaden wird der
Jntend -ant des Hofthcaters , Herr v. Hülsen , der Gattin
ö-es Offiziers vorgestellt , ein „perfekt Gentleman " , dessen
„Talent für prachtvolle Ausstattung ihm schon häufig die
Allerhöchste Anerkennung eingetragen habe ." — In der
neuen Garnison angekommen , findet sich die Gattin des
O-ifiziers bald in Konflikt mit dem Obersten des Regi¬
ments , der alles „Fremdländische haßt ." Dann schildert
die „Amerikanerin " ihre Beobachtungen bei Prr -vatge-
s- llsstaften der Offiziere , den „Kommiß -Pekkos " , wie ,ie
diese nennt , bei denen der Klatsch über den lieben Nachiten
das .Hauptthema der Unterhaltung abgibt . Der Ver¬
fasser kommt dann aus die anscheinend auch in Meiningen
bestehende Kluft zwischen Adel und Bürgertum in der
Armee zu sprechen , für den Herrn Oberst schiene d:e
Welt erst mit dem Baron anzusangen . Ferner krrtliiert
er die Moral mehrerer seiner Kameraden . Emer , ent
arvher Kindersreund , ladet häufig Kinder aus feinem
Bekanntenkreise ein , um sie mit « chokolade und Kuchen

bewirten . Die Kleinen iverden dann meistens von
dem -Kinderfräulein " begleitet , mit dem der Gastgcber
dann gewöhnlich aus einige Zeit zu verschwinden pflegt.
Ähnliche Dinge werden viel berichtet 'Aber — sagt der
Verfasser — so lange ans solchen Sachen nicht ein ös, . nt-
licher Skandal gemacht wird , drückt inan beide Augen zu
Hier aerüt der Verfasser mit seinen Anf-channngcn aus
kinen Hol -mg - Wenn der Skandal wirklich so groß
war , wie ihn di« „kleine Amerikanerin " schildert , w
konnte ihr Gatte den Vorfall sehr gut aus der Welt
ick-aiien Er brauchte nur den Helm aufzusetzen und zum.
Kommandeur äu gehen . Alles weitere hätte sich dann
aeinnden ! Nicht schlecht kritisiert der Verfasser die allg-c-
incin geübte gänzliche Meinungslosigkeit Untergebener
aeaenüber ihren Vorgesetzten . Er sagt : „^ er Offizier
ist abhängig von seinen Vorgesetzten , deren Anstchten
sind maßgebend , und es ist daher natürlich , sich bei den

Vorgesetzten so viel wie möglich in ein gutes LichU
etzen, zu „schustern" . Hierzu sind alle Mittel recht. M
Untergebener , der vorwärts kommen will , hat
-eine eigene Meinung , ich habe es mit angesehen,
ein Offizier seine Ansicht, die er vorher als die
richtige bezeichnet hatte , nach der des Herrn
änderte , und wie beide die letztere anfgaben , RS?
Oberst eine dritte als die seine bez-cichnete. JnsbMu
tadelt der Verfasser es . daß die Frauen der noyeW
Offiziere sich denen der subordinierten 'Kameraden gA

' „Vorgesetzte" betrachtet w-issen
«!fg
rr k

8ai

über ebenfalls als - - ,v - - " .
DaS Buch des preußischen Offiziers gibt imcĥ m«* *
einer Richtung hin zu denken. Es ist allerdings ein ■
denzstück wie alle MilitärMo -mane der dlachjolger
Aber die Motive sind grundverschiedene ! Sie schräg
auS Geldnot , sie verrieten - ihre Kameraden um
Acammons willen . Der Verfasser von „Caries BE - ^
aber keineswegs eiil „verbitterter Offizier w ^
läufigen Sinne des Wortes ! Er ist crn mit
gütern mehr denn reichlich gesegneter Herr ! um ¬
greift er zur Feder ! Welche Erfahrungen muff«»
vorausgegangeir sein , uni diesen Entschluß in ihm * -
zu lassen! Rach den neuesten Meldungen erklärt
nant Hkmmann , daß sein Name fälschlich mit dem M
in Verbindung gebracht werde . Wie reimt sich ^
summen mit seinem Geständnis , von dem früh»
Rebe war?

* Verschiedene Mitteilungen . Nach dem ¥' vt,L
den Herr Direktor Stein  e rt  in Mainz soeben '
gibt , sind für die am 18. Depkember begffinendc^des Stadttheaters eine -größere Anzahl
Schauspielnovitäten erworben worden . Ferner M
„Sonderausführungen " Dichter der modernen RW,,
wie Wilde , Wedekind u a., zum Wort gelangen

kam

»ufi

,aur dem Gebiete der Oper und Operette stehen
Neuheiten in Aussicht. Für Solopartien sind
Kräfte engagiert worden , das Ballett besteht ans
Damen und die Chöre zählen 88 Mitglieder . ^

>Auf Kreta  wetteifern die Engländer,
und Amerikaner trat die Aufdeckung der N « st< ,
griechischen Welt.  Bemerkenswert ist, « n,,
eine Dame dabei siervorragend sich betätigt : dw - kJ(|
kanerin Boyd . Sic hat in einer altkretischcn
b-ct Gurnia in einer der nordöftltchen Ebenen g-N,,- ,̂-
und zahlreiche , durch enge -Gassen voneinander ges«̂ k
Häuser und auch ein stattlicheres Gebäude «W «»* »-"» -.-
tz-Rchrte Miß setzt ihre Arbeiten weiter sorr.
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pjh Konfinttianden -unterricht in Puschborf hcimlk-ehrte

an den Ranglacker lLandgru 'bcn vorbeikam , sah es
do« ein führerloses Gespann stehen . Das Mädchen ging

'Mer heran und bemerkte nun , wie die „ W .-Z ." berichtet,
Hand , die aus dem Sande hevvorragte und sich fort-

Mrend bewegte . Das Mädchen erfaßte sofort die Lage,
iaarf Biicher und sonstige Gegcitstände , die es bei sich
trug, beiseite und machte sich sofort an das Rettungs-
Ljf indem es vorsichtig den Sand mit den Händen
tttscrnte und zunächst den Kopf des Verschütteten zu be-
neien suchte. Dies gelang, ' der Verschüttete lebte noch,
xa die andere Arbeit für das Mädchen zu schwer war
M>d auch zu lange gedauert hätte , holte es einige auf
dem Felde arbeitende Leute herbei , die den Berun-
olückten, Meiereibesitzer Werner aus Gr .Eschenbruch,
Mch lebend , « bex in sehr schwachem Zustande , mit ge¬
brochenemArme an die Oberfläche beförderten . Dem
sesort herbeigcholten Arzte gelang es , den Mann , der
frier Sandgruben verschüttet worden war , so weit wieder
frrzustellen, daß eine Lebensgefahr für ihn augenblicklich
nicht mehr besteht.

Bei den Manövern in der Senne bei Paderborn
Mirde beim Artillerie -Angriff auf das Sennelager zum
erstenmal die schwere Haubitze Nr . 2, Kruppsches Nohr-
lücklaufsystem, verwandt . Die Geschosse wiegen 70 Pfund.
Dieselbe Art Haubitzen benutzten die Japaner beim Jalu-
Mga « .

Ein schwerer Jagdunfall ereignete sich unweit Füssen
in den bayerischen Alpen . Dort wurde der Jagdgehülfe
frs Prinzen Ludwig , Fridolin Koster , von seinem
jüngeren Bruder , einem zurzeit auf Besuch bei ihm
Milenden Univcrsitätsstudcntcn , aus Unvorsichtigkeit er¬
schossen. Die Brüder befanden sich auf der Jagd , als sich
plötzlich aus unbekannter Ursache das Gewehr des
Ltudenten entlud . Der Schuß traf den Bruder so un¬
glücklich, daß der Bedauernswerte nach einigen Minuten
«rschied. Der unglückliche Schütze stellte sich alsbald
selbst der Behörde.

In der Pfarrkirche zu Gräfelfing bei Planegg w>ur-
frn zwei wertvolle Aliavgemälde aus dem Rahmen ge¬
schnitten und gestohlen . Beide Bilder sind auf Leinwand
in Ölfarbe ausgeführt . Das eine stellt das Martyrium
frs St . Sebastian dar , das andere die hl . Anna , mit dem
tedjdeit Arm das stehende Jesukind umfassend.

Schmuggel . Im Fährenverkehr zwischen Kopenhagen
und Malmö ist man einer umfangreichen Schmuggelei
nur die Spur gekommen . Die schwedischen Zollbehörden
hüten schon längere Zeit Anzeichen wahrgenommen , die
«uf eine große Schmugglerbande hindcuteten . Dieser
Tage hielt man in Malmö eine vornehm gekleidete Dame
«it, die auffällig oft die Reise nach der schwedischen Küsten,
stadt nussührte und bei den Zollbehörden in dem Verdacht
stand, jener Bande anzugehören . Bei einer Durch¬
suchung der Dame fand man , nach der „Voss . Ztg .", auf
kr Innenseite eines intimen Kleidungsstückes mehr
als 80 goldene Uhren befestigt und in 'dem hohen Haar-
imtz eine ansehnliche Zahl von Goldletten und anderen
Wertgegenständen.

Ein schwerer Ungllicksfall ereignete sich in der Neu,
siädterstraße in Pößneck . Zwei in einem Sportwagen
itzende Kinder , ein einjähriges Mädchen und ein drei¬
jähriger Knabe , gerieten unter ein Fuhrwerk , wobei
das Mädchen getötet und der Knabe lebensgefährlich ver¬
letzt seinen Eltern überbracht werden mußte.

Aus Grund . Das Linienschiff „Kaiser Friedrich ITT."
ist im Großen Belt auf Grund geraten . Nachdem es
kurze Zeit sestgesessen, kam das Schaff durch eigene
Mafchincnkrafa los . Es hat eine geringe Havarie des
Tsppelbodens erlitten . Heute ist das Schiff in das
Trockendockeingelaufen . — Nach einer anderen Meldung
ollen Lei Ausstößen auf den Grund dreißig Platten ein-
»edriiclt sein . An Bord des Panzers befanden sich Prinz
Joachim Alb recht von Preußen und Prinz Leopold von
«sycru.

Volrmtcers im Sturm . Am 6. d. brach ein Orkan
TO» ungewöhnlicher Heftigkeit über das egnlifche Frei-
Eigenlagcr Lei Conway herein . Sämtliche große Zelte,
das Speisezelt der Offiziere , die Kantine und die Bor-
raislager wurden weggebläsen und zerstört . Bon der
Stiirke des Sturmes zeugt die Tatsache , daß eine große
Mdiwanme hoch in die Lust gehoben und dreivicrtel
»ceileu weit getragen wurde . Der an der Spitze eines
«ataiKouS reitende Oberst Watfon wurde vom Wind
ausgehoben und so gegen die Felsen geschleudert , daß
11 bewußtlos ins Lazarett geschafft werden mußte.

Dnrchgcgangcn. Unter Hinterlassung einer nicht
unbedeutenden Schuldenlast ist der 26-jährige Leutnant
-alter , Adjutant des Bezirkskommanöos in Ratibor
eberschlcsienj flüchtig geworden . Das Bezirkskvmmando

MliMhat an die zahlreichen Gläubiger Walters ein Rnnd-
chreiban erlassen , worin sie angewiesen werden , ihre
Forderungen auf zivilrechtlichem Wege geltend zu machen,
°a Valter als Offizier nicht mehr geführt werde.

Md » ® et  kluge Bauer . Zu einem Barbier in Bttrg-
s û tl kam dieser Tage ciu Bauer ans dem nahen Orte

das« v. und ließ sich die Haare schneiden . Als es ans Zahlen
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wft. zog der Schlaumeier eine Karte der Krankenver-
ung hervor und verweigerte auf Grund derselben

^ . Zahlen . Nach langem Debattieren begriff der allzu
^ '‘iprr.rgigtttollc endlich , daß die Haarschnciöekvsten nicht

M ? " der Krankenkasse beglichen würden . Schweren
:iMvtt,frnK beglich der Bauer die Berschönerungstaxc.

> Wiedergefundener Ring . Bor reichlich 17 Jahren
tun: in Lüneburg eine Frau bei Bestellung des Ackers

■ji 1111 goldenen Ehering . Alles Suchen war erfolglos.
A M ^ ufe der langen Jahre , in denen die Pächter des
? ^"Erstiickes wohl zu verschiedenen Wialen gewechselt
s« batten„

Ring niemals zum Vorschein . Erst dem jetzigen
itut r k>es Landes war es Vorbehalten , den Ring , der
^mcht an einer Kartoffelstaude stand , wiederzufinden.

und der Acker manch liebes Mal umgepflügt war,

» Athcrtrinken soll sich im letzten Jahre in
k^MchEitauen in geradezu unheimlicher Weise ver-
5 1‘0 haben . Noch vor einem Jahre war der Miß-

fast ganz unbekannt und jetzt ist das Laster be-
-■ 1. ® so wett vorgeschritten , daß sich ihm ganze Dörfer

. Meben haben . Die Leute leben dort ärmlich und
Die Folgen deö Genusses treten schneller und

">mmer auf als beim Alkohol.

Letzte Nachrichten.
Der russisch - japanische Krieg.

Telegramme des „Wiesbadener TagblattS .̂
Tfchifu , 15 . August . Nach Depeschen aus Tsing¬

tau  haben die r u s s i s ch e u S chi f f e, der „Zesareimtsch^
und drei Kreuzer , in Gegenwart des deutschen Gouver¬
neurs die Flagge niedergeholt.

Petersburg , 15. August . Der Korrespondent eines
hiesigen Blattes meldet aus Liaoyang:  Hier herrscht
vollkomiinene Ruhe . Zwischen Borposten finden
keineScharmützel mehr statt . DerFeind geht überall weiter
zurück . Heute erfolgte auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Liaoyang und Amdiansiai eine Explosion,  deren
Urheber Japaner gewesen sind , wie die Untersuchung
ergeben hat . Die Täter sind jedoch noch nicht aufgefun¬
den . Die Eisenbahnlinie ist wieder ausgebessert . Es
sind von neuem große Regennvengen gefallen.

wb . Tschifu , 15. August . sReutcr .) Ein von zuver¬
lässiger Seite cingegaiigenes Telegramm besagt , daß heute
früh 4 Uhr ein allgemeiner AngrisfaufPort
Arthur  begonnen hat.

wb . Köln , 15. August . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Tanger  vom 13. August : Der verhaftete Sekretär El
Menebhis  wurde mit schweren Verbrechern zu-
s a ni in e n g e k e r t c t und darauf nach, Fez übergeführt.

wb . Konstantinopel , 14. August . Nachdem gestern
abend die a m e r i k a n i s ch e n Forderungen  von
der Pforte bömilligt worden sind , erhielt heute das ameri¬
kanische Geschwader den Befehl , Smyrna zu verlassen.

Telegramm des „W ieSbadener TagblattS .̂
wb. Brinke««», 15. August. Heute vormittag brach im Walde

an der Eisenbahnlinie zwischen Obcrlecheln und Ermadebaum
auf Bunzlaner Gebiet Feuer  aus , das sich auf das dem Herzog
Ernst Günther gehörige Gebiet ausdehnte. Auch auf ein neues
Borwerk sprang das verheerende Etement über. Dasselbe ist
vollständig nicdergebrannt. Die Eiuwvhner konnten n̂ur das
nackte Leben retten. Alles Vieh und viel Wild ist in den
Flammen umgekommen. Tie Garnison von Glogan und die
Garnison von Sprottau sind zur Hülfeleistung aufgeboten.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Alls Rückirndllllgoder AufbewahrllNgder und für diese Rubrik zuaedcnden, nicht

derwendeten Einsendungen kann sich die Reduktion nicht eintniirno
* In der Morgen-Ausgabe Ihrer Zeitung vom 13. Aug. a. c.

bringen Sie einen Artikel unter dem Motto: „Nicht unter-
schic:  den ", der eine!» ganzen Erwerbszweig, dem reellen
Reisebuchhandel, der unter der Ungunst der Verhältnisse an und
für sich schon schwer zn käwpien hat, bedentenden Schaden zufügen
kann. Der Artikel stellt die Buchhandlungsreiscnden, quasi als
Betrüger und Schwindler, die nur Schund vertreiben, hin, und
ich mntz zur Ehrenrettung te ? Berufs sagen, daß dies nur Aus¬
nahmen und. Gewiß g' lt es auch unter den BuchhändlernLeute,
die auf Betrug ausgehen, aber bei einiger Vorsicht kann den
etwaigen Bestellern kein Schaden erwachsen. Eine schriftliche
L'estellnng ist jedoch, von rein kaufmännischem Standpunkt ans
betrachtet, unerläßlich, da der Verleger oder Sortimenter ohne
dieselbe keine Garantie hat, ob das Werk auch prompt abge¬
nommen und bezahlt wird. Handelt es sich doch oft um teuere
Lexika, KlassikerauSgaben, gebundene Prachtwerke ustv. Dann
ist den Reisenden eines zn gut zu halten: das Arbeiten gegen
Provision ohne Fixum und die Behandlung» die sic ost und
gerade von „gebildeten Leuten" zu erfahren haben. Wie oft
wird den Reisenden, die znnr Teil bessere Tage gesehen haben
und in höflicher Form vorsprechen, die Tür vor der Nase zuge¬
worfen oder sie werden von den Dienstboten grob abgefcrtigt.
Wie die Erfahrung lehrt, stumpft eine derartige Behandlung mit
der Zeit ab, und wenn dann die Reisenden einmal leichter zu¬
gänglichen Personen gegenüberstehen, suchen sie natürlich ihre
ganze Beredsamkeit aufzubieten, um ein Geschäft zu machen. Das
ist das Recht und die Pflicht jedes tüchtigen Geschäftsmannes.
Leider hat eben nicht jeder das nötige Groß- und Kleingeld, einen
reuren Laden zu mieten, um darin als Sortimenter den Buch¬
handel zu betreiben. Die Herren Sortimenter machen sich das
Geschäft sehr leicht. Sie stehen hinter ihrem Ladentisch und ver¬
kaufen, was von dem pp. Publikum gerade verlangt wird.
Wenn dann die Rcmissionszeitzur Ostermcsse kommt, erhält der
Verleger ganze Ballen „Krebse" (Scherzwort für Remittenden),
die ihm manchen Fluch auf das verehrliche Sortiment entlocken.
Ans dieser Sachlage hat sich der Reisebuchhandel entwickelt, d. h.
viele Verleger verkehren jetzt durch Vermittlung von Reisenden
direkt mit dem Publikum. Bemerken will ich noch, daß ich ge¬
lernter Buchhändler bin, seit 24 Jahren dem Beruf angehöre
und teils als Gehülfe, teils als selbständiger Buchhändler und
teils als Buchhandlungs-Reisender die Verhältnisse genau
kennen gelernt habe.

* Seit dem 1. Mai fährt die SchwalbacherBahn ihre neue
Linie und an der projektierten H a l t c ste l l e „W a l d -
straße"  vorbei . Am Anfang hielten da die Züge und später
ist dies ans irgend welchen Gründen eingestellt worben. Es
ivurde so viel über die Zweck- und Unzweckmäßigkeit dieser Halte¬
stelle gesprochen, so daß cs vielleicht jetzt, nachdem die Bahn
mehrere Monate geht, angebracht ist, hierüber ein Wort zu redet:.
Einsender dieses fährt sehr oft die neue Strecke und hat da
natürlich Gelegenheit, sich seine Ansicht zu bilden und „die"
anderer Leute zu hören. Allgemein hört man nun die Ansicht,
daß die Haltestelle „Waldstraße" ein totgeborenes Kind ist und
daß es viel vernünftiger wäre , diese Haltestelle dahin zu legen,
wo eben Menschen wohnen, die auch die Bahn benutzen würden.
Wie ein denkender Geschäftsmann seinen Verkaufsladen nur in
der „Lage" eröffnet, so gehört auch eine Haltestelle nicht in die
Seitenstraße, sondern mitten in die Hauptverkehrsader. Sic soll
doch benutzt werden, nur dafür wird sie doch eigentlich gebaut.
Die Lage für dieselbe wäre aber die viclerivähnte „Sandgrube"
und ein Platz, der direkt an der Schiersteinerstraße liegt. Nur an
diesen Plätzen geht der Mcnschenstroni vorbei und nur hier sind
für die ganze dortige Gegend die Verkehrsadern, die zu den
Städten führen. Schiersteincrstraße und Bicbrichcx- Allee wer¬
den doch immer und, was die Hauptsache ist, von soegnanntem
besseren, also zahlungsfähigerem Publikum mehr und mehr als
Wobnsitz erwählt und in absehbarer Zeit sind es Tausende von
Menschen, die diese Gegend bewohnen werden. Nur diese besscr-
situicrten Menschen benutzen die Bahn zn ihren Ansflügen, die
anderen können cs ja leider nicht. Die Haltestelle „Waldstraße
ist noch nicht gebaut: es wäre wahrscheinlich sehr angebrachr,
wenn König!. Eisenbahn-Direktion ihre Beamten über die Zweck-
ober Unzweckmäßigkeit derselben ausfrüge und darnach handelte.

Handelst © ! ! -

Intciesscngemeinschaft in der KfitiGiiiiidustrie. Telegra¬
phisch ist bekannt geworden, daß der Schalker Gruben- und
Hüttenverein mit der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesell¬
schaft, vorbehaltlich der Genehmigung des Aufsichtsrats, eine
Interessengemeinschaft eingehen will. Es soll den Aktionären
von Schalke der Umtausch von nom. 1000 M. Schalker Aktien
gegen 2500 M. Gelsenkirchener Aktien, dividendenberechtigt
vom 1. Januar 1905, gewährt werden. Für die Zeit vom.
X. Juli bis 31. Dezember 1904 sollen 4 Proz. Zinsen im Verhält¬

nis zur abgelaufenen Zeit auf die einzutauschenden Gelsen¬
kirchener Aktien vergütet werden. Das Anerbieten ging von
dem Schalker Verein aus und es darf wohl auf das Zustande¬
kommen der Interessengemeinschaft gerechnet werden. Laut
„K. Z.‘‘ wird durch die Angliederung von Hüttenwerken an
große Werke des Kohlenbergbaues letzterem mitbestimmender
Einfluß auf die Eisenindustrie und somit auf die Weiterver¬
breifung der Kohle verschafft. Den Anstoß für diese Ver¬
einigungsbestrebungen haben für den Kohlenbergbau unange¬
nehme Wahrnehmungen , die unter der Herrschaft des neuen
Syndikatsvertrages gemacht wurden, gegeben. Es zeigte sich
nämlich, daß die Hüttenzechen, denen der ganze Selbstver¬
brauch freigegeben wurde, ihre Förderung sowohl wie ihre
Kokserzeugung in großem Maße ausdehnten , wogegen die reinen
Zechen fortgesetzt mit empfindlichen Einschränkungen
rechnen müssen . Dabei hat sich auch noch gezeigt, daß unter
diesen Umständen die Hüttenzechen zur Koksbereitung Kohlen
benützten, die sonst nie hierzu verwandt wurden. Um das
für die Vereinigung erforderliche Umlauschverhältnis durch¬
führen zu können, ist, da das Aktienkapital des Schalker
Gruben- und Ilüttenvereins 10 200 000 M. beträgt, die Ausgabe
von 25 500 000 M. neuer Gelsenkirchener Aktien erforderlich,
womit sich das Aktienkapital dieser Gesellschaft auf nicht
weniger als 94 500 000 M. stellt.

Hibernia und kein Ende. Bergmeister Engel-Essen ver¬
öffentlicht in der Fachzeitschrift „Glückauf“ einen längeren
Artikel, der sich auch mit der Angelegenheit der Verstaat¬
lichung der Hibernia-Gesellschaft befaßt. Er erwähnt darin
die bisher unbekannte Tatsache-, daß bei den Verhandlungen
wegen Neubildung des Kohlensyndikats im vorigen Jahre deni
Fiskus ange-boten worden war, ihm ein Veto gegen jede Preis¬
erhöhung für den Fall seines Eintritts in das Syndikat zu er¬
wirken. Der Beitritt wurde aber seinerzeit abgelehnt. Da sich
aber die Stellung des' Fiskus in solchen Verkaufsvereinigungen,
ähnlich -wie im Kalisyndikat, nicht ausschließlich nach der
Höhe seiner Beteiligungsziffern richtet, würde er auch durch
den Ankauf der Hibernia keinen größeren Einfluß erlangen,
als er ihn durch den Beitritt mit seinen jetzigen Gerechtsamen
gehabt hätte . Dies umso mehr , als ihm ja, wie erwähnt, be¬
reits im vorigen Jahre bei wesentlich kleinerem.Besitzstand ein
Veto gegen Preiserhöhungen angeboten wurde. Damit wäre
also der Grund, Macht im Syndikat zu gewinnen, nicht maß¬
gebend für den Ankauf, denn das wäre ja ohne Hibernia billiger
zu haben gewesen.

Dementi der Großbanken. Die auch von uns gemeldete
Nachricht der „F. Z.‘‘, laut welcher von einer Großbank dem
Handelsminister im vorigen Jahre gleich drei Bergwerke zum
Käufe angeboten worden seien, wird von verschiedenen Banken:
der Berliner Handelsgesellschaft, Darmstädter Bank, Deutsche
Bank, Diskontogesellschaft und dem Bankhause S. Bleichröder
energisch dementiert. Trotzdem beharrt die „F. Z.“ auf der
Richtigkeit ihrer Meldung. Sie schreibt : „Der Einsender
unserer Meldung telegraphiert uns : Während alle Banken
dementieren, hält mein Gewährsmann seine Nachricht aufrecht.
Vermutlich geschah das Anerbieten nicht durch eine Bank als
solche, sondern durch eine Persönlichkeit aus ihrer Verwaltung
oder durch einen sonstigen Mittelsmann.“

Grubo Leopold bei Edderitz. Eine außerordentliche
Generalversammlung beruft diese Gesellschaft ein, in welcher
über den Ankauf des Franzkohlenwerkes , wie über die Be¬
schaffung der hierzu erforderlichen Mittel durch Obligationen¬
ausgabe Beschluß gefaßt werden soll. Ferner fordert die Ver¬
waltung die Ermächtigung, den Tilgungsfonds in eigenen
Obligationen anzulegen und die in dem gedachten Fonds vor¬
handenen Effekten gegen solche Obligationen einzutauschen.

BieleicldeT Maschinenfabrikvorm. Bntrkoppn. Ko., Aktien¬
gesellschaft. Die Gesellschaft ist zurzeit außerordentlich stark,
sowohl in Nähmaschinen als auch in Fahrrädern beschäftigt.
Wenngleich sich über das Resultat des am 30. September ab¬
laufenden Geschäftsjahres zahlenmäßige Angaben noch nicht
machen lassen, könne man doch wohl sagen, daß das Gesamt¬
resultat ein außerordentlich günstiges sein wird. Dem Unter¬
nehmen kommt die starke finanzielle Position, Hand in Hand
mit sehr niedrig zu Buch stehenden modernen Anlagen, zu¬
statten. Bekanntlich wurde für das letzte Geschäftsjahr nach
reichlichen Abschreibungen eine. 25proz. Dividende verteilt.

Lübeck-Büchener Eisenbahn-Gesellschaft. Der Verwaltung
der Bahn ist neuerdings nahegelegt worden, das alte Projekt
einer Verlängerung der Strecke Lübeck-Travemünde längs der
oldenburgischen Küste nach Scharbeutz und Haffkrug endlich
durchzuführen. Die Direktion verhält sich aber diesem Plane
gegenüber ablehnend. Demnächst soll indes die Norddeutsche
Eisenbahnbau-Betriebsgesellschaft die Genehmigung für der,
Bau einer Ersatzstrecke dieser Trace erhalten. — Der letzte
Betriebsausweis der Lübeck-Büchener Eisenbahn pro Juli hat
eine wesentliche Zunahme des Personenverkehrs gezeigt. Die
Einnahmen haben ein Mehr von 69 000 M., gleich 20 Proz., ge¬
bracht. Der Güterverkehr ist um etwa 6 Proz., gleich 6000
Tonnen, gestiegen, und entsprechend waren die Einnahmen.

Vom Stablwerksveiband. Die Vereinigung der Halbzeug¬
verbraucher ist bei dem Stahlwerksverband um Wieder¬
einführung der Frachtgrundlage Siegen eingekommen. Der
Verband soll sich für diejenigen Werke, welche dauernd den
ganzen Halbzeug verbrauch von ihm beziehen, für cfie Wieder¬
einführung des Schnittpunktes Siegen erklärt haben.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten August-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 149 674
Frank, + 1.7 758 Frank . Die Gesamt-Einnahme seit 1. Januar
bis 10 August er, aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) beträgt 3 242 271 Frank,
+ 243 914 Frank gegen die entsprechende’ Zeit des Vorjahres.

Geschäftliches.
JSs - aMt - Seäil « i
Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F 98 !

Seidenfabrikt . Hennelierg , Kiäricli.

Zur Pflöge des Haares und der Kopfhaut!
Lotim ’s EBaarwasser

eine 50-jährige Spezialität der Firma <»ii «<4av I-olise , König!-
und Kaiser!. Hoflieferant, Berlin — wird schon seit längerer Zeit
auch in heller Farbe hergestellt und ist besonders für blondes
und weisses, sowie lür zart ’s Kinderhaar nicht genug zu rühmen.
Man fordere daher in allen einschlägigen Geschäften F135

Lolise ' s Titalinc Iicll.
(Originalflasche Mk. 1.50, grössere Mk. 3.—)

Di» Morgen -Ausgabe imtfußi SO Seite«
und eine Sender -Beilage.

Leitung: W. S d>u 11e vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur fite den geiamte» redaktionellenTdeii: C. Rötherdt!

füc die Anzeigen und Retlamen : I . SB.: Ci>r . Cron : beide in Wiesbaden.
Druck und Vertag der 9 . ScheUenbergschen Pos- Buchdruckern in Wiesbaden

\



Haus - und Küchen -Geräthe,

«U. KoilX 9 Hoflieferant,
Honnef , Hauptstr. 64a.

Moser-Roth
GretchenMarke „

1 Beste Koch-Chocolade
er * pr . PFd . M . 1.20
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Große

Mobiliar-Vecheigermg.
Wegen Wegzug einer Herrschaft nach Amerika versteigere ich im

Aufträge am Dienstag , den 1« .. und Mittwoch , den 17 . August er .. Vor¬
mittags 10 und Nachmittags 2 °/s Uhr beginnend, in meinem Auctionslokale,

Adolfstratze 3 ,
dahier, deren7-Zimmer -Einrichtung öffentlich fteiwillig gegen Baarzahlung

Es kommen zum Ausgebot:
Büffet , Bertieow , Salon - Polstergarnitur,
Smyrnateppich , Pianino , Bücherschr., Staffelei,
Gold - u. and. Spiegel , Bilder , amerik. Schreib¬
pult , Damenschreibtisch, Nähtisch, Ottomane,
Ausziehtisch, Salontisch , versch. andere Tische,
2 Dtzd. Stühle , 2 Waschkom. mit Marmorpl .,
Eredenztisch, großer Sessel , Säule , 7 Betten,
4 Nachtschr., versch. eis. Waschtische mit Garn .,
5- u. 3 -arm. Kronleuchter, 5 Ampeln , große
emaill . Liegebadewanne , 6 1- u. 2-thür. Kleider
n. Weitzzengschränke, 1- u. 3-theil . Spiegelschr.,
Eisschrank, Flurtoilette , Küchenschr., Anrichte,
Küchentische, Hausapotheke, Linoleum , eine gr.
Parthie Glas u. Porzellan , Eßservice für
12 Pers ., stlb. u. andere Luxus - u. Gebrauchs¬
gegenstände, Schreibzeug, Kinderspiel -Zimmer-
möbel nnd eine große Menge sonstiger Hans-
uud Küchengeräthe.

Die Sachen sind hochelegaut und vorzüglich erhalten, da nur kurze Zeit gebraucht.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Wiesbaden , den 12. August 1904. *
Willi . Klotz lachf .,

Aug. Kuhn,
Anctionator und Taxator.

n

Vogelhauer
50, 75 Pf ., 1.25, 1.85, 2.65, 3.50 per Stück.

Vogelbauer
mit Holzzwischenteilcn

1.65, 1.85, 2.50, 3.25, 4.00, 5.00 bis 20.00.

KeeUbauer
4.75, 5.50, 7.25 Mk. das Stück.

Kaufhaus Tiitirer
Kirchgasse 48.

Vogelbauerständer
von 3.00 bis 25.00 Mk.

Vogelbadebänser
50, 75, 00 Pf ., 1.20 Mk. das Stück. 17-32

Germania
Lrbens-N-rfichkr«"ö--AdUe«-GrsrllschaftStettin.

— Gründungrjadr 1857. —
Versichernnasbestand am1. Mär, 1904: 681 Millionen Mark Kapitol und

2,700,820 Mark Jahresrcnte.
Sichersteitsfondsr 288,4 Millionen Mark.

Bei freier Verfügung über ein Kapital bietet die Renteuverficherung der Germania weg!»
der unbedingten Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung einer haderen̂ ahresemkommeii».

Aus je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus LebenSzch,
beispielsweise im EintrittSalter:

des Einlagekapitals.60 63 65 67 1 70 75
9.11°/» 10.05«/. 10.85°/° 11.82°/. 18.30% 15°,.

Nähere Auskunft kostenfrei durch: .
Ott « Mor *, Hauptagent , Wiesbaden,

HOtel Malm , Spiegtlgaffe.

KoMen, Lok Md vrilrk,
d „ mi. . . j _ onrro2073nur von den besten Zechen,

O empfiehlt zu den einheitlichen billigen Preisen.
pSg>  Preisverzeichnisse gern zu Diensten.

8 Fernspr. 2148. UNI ». Tliel * eil , Luiscnstr. 36.
O Gegenwärtig günstigste Zeit zur Deckung des Winterbedarfs . ^
oooooovsooosoooooovvoooooooovooooooososoovÄ

M. 1.20
„ VerkauFstellon ?' durch ' Plakate

ersichtlich>,
Vereinigte Chocolade-Fabriken?

Moser -Roth
Kgl. Hoflieferanten Stuttgart.

Pomril!
alkoholfreier Apfelsaft,

der rühmlichst bekannten

in % ad '/> Flasclien , empfiehlt

Seerobenstr. I3. «los . Hoch , Telephon 2372.
«ineralivaner - Anstalt

In nächster Zeit trifft eine Schiffsladung
Anthrazit -Kohlen für mich in Kastei ein. ^

Da erfahrungsmässig die Kohlen direkt vom Waggon in den Keller vfl
bracht, bedeutend besser brennen und mehr Heizkraft entwickeln so durfte es««
für die Reflektanten empfehlen, ihren Bedarf in engl. Anthrazit-Wutfel schon.9 ■
zu decken, um so mehr als die jetzigen billigeren Soinmerpreise
noch kurze Zeit in Kraft bleiben. .

Laut Gutachten der Öfen-Fabrikanten Riessner & Cie . und
«fc Ruh ist die Anthrazit -Iiohle von Pont Henry Colliery eine
vorzüglichsten und wird von keiner anderen Marke ubertroffen. Diese
hinterlässt bei ausserordentlicher Heizkraft fast gar keine AscW
und Schlacken und verbrennt dabei äusserst sparsam . Man kaufe desM
im eigenen Interesse nur Anthrazlt -Kolile von Pont Henry Collier?

Alleinverkauf und Niederlage für Wiesbaden bei

v‘n ’HZ° heT  Will *. Th eesen.  ÄS«

Ofeu'fteparatureu!
Wir richten hiermit die Bitte an unsere verehrliehe Kundschaft,

etwaige Ofen-Reparaturen, welche im Herbst vorzunehmen sind,
thunlichst jetzt schon bei uns anmelden zu wollen, damit wir in der
Lage sind, für prompte Ausführung sorgen zu können. 2236

Hochachtend

US. frorath ftaetif.,
Eisenwaren -Handlung

Telefon 241. Kirchgasse 10.

Oefen und Herde.

Ungestörte Nachtruhe
bieten die Schutznetze

gegen Fliegen , Mosquitos etc ., j
äusserst luftig, aus waschbarem Oongress-Stoff.

Für 1 und 2 Betten bei 2lH

wfi
1. C
jikd-rs"

IW'
Win
KIWI

IIIDI



Morgen -Ausgabe . 1. Statt Wieskn-rner Tagblatt. Dienstag , 16 . Angnst 1804.Ae. 379.

Mer israelitischer Mal!zu Mr-enWt.
Zu dem am L. Oktober d. I . im Saalbau „ Zur Krone " stattfindcnden

Sirrrchas-Thora-Batt
ernennst ein. Das Comite «.

KKring»sn vlNMIiei pp.
jßei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist

.,f die Dauer eines halbe» Jahres und War vam
1 Oktober 1904 bis 31 . März 1905 nach-
«idendes zu veraeben:
^Kos I ‘ Zirka 1000 kg Zucker, 2000 kg Salz,

sowie alle übrige» Piktualien.
«os II > Sämtliche Gemüsearten, als : Rotkraut,

Weitzkrant, Sauerkraut . Wirstng,
Mohrrüben, Kohlrüben, Salat , Breck-
und Schnittbohnen, Suppcngrüiies
und Zwiebeln, von jeder Art zirka
2000 kg.

zoslll ! Zirka 500 kg Weizenmehl, Paniermehl,
Brot, Brötchen und Weckstollen.

Los 14 « Zirka 100,000 kg Kartoffeln.
Die Kartoffel-Lieferung wird für ein ganze?

labr und zwar getrennt vom 1. Oktober 1801
W 31. März 1905 und vom 1. April bis
30. September 1905 vergeben.

' Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis
«22 . August d. I . cinzureichcn. DieLiefcrungs-
Wägungen können bei der UnterzeichnetenKücheu-
«ewaltung eingesebeu» erden. F290

Die Küchcnvcrwaltung
jcg II . Bataillons Füsilier - Regiments

vor» Gersdorff (Kurheff. ) No . JtO*
I . V.: v. Lettow , Oberleutnant.

Im Aufträge der Erben der ch Fra,»
Privaricre » « ini -ioi , Wwe . , ver-
fieißtre ich am —

Freitag,
dcu 19. August er. , Morgens v "- und

Nachmittags 2 '/« Nhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

Schvialbachcrstraße7
dar gesammte Nachlaß-Mobiliar , als:

1 fchw. Salon -Einrichtu » g, beit, an?:
Sopha, 3 Sessel und 6 Stühle , eingel.
Salon -Schrank ( Boule ), Vcrucow,
Trümenuspiegel Tisch und Eckjchrank,
eingelegtes Schreibbüreau , Blunien-
Jardiniöre mit gemalten Porzellanplatten,
Nußb.-Silberschrank, Schreibsecrctär, Plüsch¬
garnitur, Nußb.-Büffet, 2 vollst. Nuljb.-
Betten, Kleidcrschränke, Brandkiste, Waich-
»nd andere Kommoden, Nachtschränke, Näh¬
maschine, runde, ovale, viereckige. Anszieh-,
Näh- und Nipptiscve, Stühle , Etageren,
Trnmeaur- und andere Spiegel, Bilder,
Lelgemäldc, Gardinen, Portieren , Teppiche,
Sopha, Chaiselongue, Pendule, Bücher,
Glas, Krystall, Porzellan, sttippsachen,
Luxus- und Gebrauchs -Gegenstände
aller Art in acht . Silber , Christofle vv..
1 Brillautbroche , 1 Paar Brillant-
Ohrringe, Frauen-Kleider, Leib-, Bett-
und Tischwäsche, Küchen-Einrichtiing,
en. Flaschenschrauk, Rüchen» n. Kochgeschirr,

. Gesindcmöbclu. dergl. mehr
steilrillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigungam Tage der Versteigerung.

Wilhelm Heifrich,
Auktionator und Taxator,
^ Scliwalbachcrstraste 7♦_

Wki -MlHwgc»
in bester Ausführung

zu anerkannt billigen Preisen
liefern

Joli.Weyfand&Co.,
WT Well. itzstraße 20 , - W8»

Part ., 1. u. 2. Etage.
** Grofte Auswahl . *|-

»oppard a .Itlielii
I „Pension König“.
p„ . ac 3tvollo Lage, vorzügliche Verpflegung.
fr *'° nsPreia 3.50—5.50 Mk. Referenzen durch

• ueneralsuperintendent l »r . Ernst . ßoppard.
Frl . K . lÜinle

Zbfallholz" Ä .»
pro Centner

Mk. 2 .20,Anzündeholz
Brikets und Kohlen
11 Fuhren ob. Säcken liefert frei ins Haus
„ W . <i!ail Wwe .,

Bchiihvjslr.4.oureau u.
Laden

Telephon
No.84.

2223!

Tennii.

Telefon No . 2823 .
Tennisplätze sind noch an allen Tages¬

stunden zu haben.

<>on  dem König!. Domänen-Hofgnt Armada
Gallenstein werden schöne Mirabellen ab-

kitttr ®tr- 15 Mk. frei Haus. Bestellungen
Psd. weide» nicht abgegeben._

KJ pihWir .ib. P «d. 10 Pf. Gust.-Adoltstr. 1Q. 3.
kfi.® Mirabellen  u . Zwetschen zu
' Drudenftratzc9, Part.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum;Waschpulver
„Enreka ^.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärven und Einlaufen der 'Wäsche,

erhält die wollene
Was.be wunderbar
weich, macht die weih
bitzschncll blendend
weist und flieht der¬
selben einen böchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten Haus-
srauen -Zeitnngenrc.

- , ,, als „ bestes
Pdrdjmittel der ieoemnnrt“

empfohlen und sollte daher in leincm
Haushalte fehlen.

„Enreka^
kostet pro Packet IS Vfg . und ist in

allen bcsscren Geschäften zu haben.

Flechten-Scife.
Or . iiulin *«

Glhcertn - Schwesel-
milch-Scifev .Flecht.,

Mrtessern, Sommer-
sproffen , roter Haut , Schuppen , Haaraus«
satt. Nur echt mit dem Namen ! »>-. Hnim*
Uiiiin ’n Euibaarungs - Pulver , giftfr .»
wirkt sofort , tv *. Iiuim , Kronen -Parf.
Nürnberg . Hier : o . Meliert , Drog . ,
vi , ü , >» Ratskeller , I l̂ir . Tauber , Drog.
Kirchg.«. Droa . Sa « itaS,Mauritiusstr . R127

Bz. Ebb. 10, Ctr. 8 Mk. Helenenstr. 13, Stb . 1.

Cigarren -Gefchäft zu kaufen oder paffender
Laden zu miekbeu gesucht. Näheres

«- lUehlieh , Wilbelmstraße 50.
Antiquitäten , Gotd , Silber rumt za beii

h. Preisen. C.  Wolper *. Friedrichstr. 5.

|l . Schiffer, Metzgergaffe 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- n. Rinder-Kleider, Schuhe, Möbel, Betten.
Gold u. Silber . Auf Bestellung k. p. in? Haus.

Für gut erhaltene Damen- und
^ _ Herreu-Kleider, Schuhe, Möbel,

Betten, Gold- und Silbersachen, sowie g. 'llachläffe
bezahlt nur » . lhauu « , Goldgasie 15, denbette» Preis.

\ (fsrttltoifl Metzgergasie25,kaust
&*  foitwährcud zu hohen

Preisen gut erhaltene Herren- und Damen-KIeidcr,
Schnhwerk, Möbel, ganze WohnungS-Einricht. u.
Nach!.. Gold-, Silbers, u. Brillaiiten. A. B . k. >. H.

Frau Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damkiikleider, Unisorme», Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Ali: Bcstcllnna komme in? Han«.

Bel foMet sehr guter BezchliW
kaufe ich fortwährend alle Arten Möbeln»
'Betten, ganze Nachlüsie nnd Wohnungs-
Einrichtungen , Eaffaschränke, PianinoS,
Antiquitäten und GevranchSartikel . .

Jacob s'niir . Goldgaffe 12.
__ Telephon 2737. _

Getragene Klewer,
Schubwcrk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
werden anaekauft und gut bezahlt.
K . MtBitkel , ,f)otf)ftätte 19,
Ein antc&  Billard

incl. Bälle u. Zubehör wird zu kaufen gejucht
Offert, mit Preisangabe unter Ll. SSI nimmt
der Tagbl.-Verlag entaege».

ein Piano von Priv .-Famikic
oU1W | V Bist. Offerten liebst Preisfirma

an Ui ' innier , TaniinSttrahe 38.
Gebrauchter Zimmerfatzrrad -Stpparat z»

kaufen gesucht. Offerten unter » . Sir an den
Tagbl.-Verlag._

Ankauf
von Teppichen , Luntpen , Makulatur , alt.
Eisen , Zink, Messing u. dergl. zu höchst. Preis.

Fiieha , Nlaiuzcr Landstrahc 7.
Auf Wunsch komme per Postkarte pünktlich

ins Hans._
Kleineres flottes oefunöes Pferd

mit I. Rolle für Gärtner gesucht. Auch einzeln.
Offerten m. Preis uni. H . II postlag. Eltville

Alt .Eisen , Lumpe« , Mrochen, Meta ll erc.
k. zu den höchsten Preisen. Heinrich Han «,
Hellmiliidstr. 29. Auf Wunschk. pünktlichi. HauS.

Ein kräftiges Arbeitspferd (am liebsten
Apfeffchimmel) sofort z» kaufen gesucht. Nähere»
Schwalbocherstraße 69, 1.

Gebr., aut erhaltener Amerik . Ofen gesucht.
Offerten mir Preisangabe unter V. s » s an den
Tagbl.-Verlag,_

Holzhütte . Offerten hauvtpostlagernd1« L.

Gebisse kauft
Frau IS. Horn , Hotel Einhorn, Marktstr. 82
1. Etage. Zimmer No. 7.

Von der Reise znrnck.
Ir . Rickes«.

Wiesbaden , Adelheidstrasse 26.
Telefon 2955.

Bei jeder

erwünscht. Solche übernimmt gewissenhaft,
chemisch und mikroskopisch

Apotheker Otto JSiebert,
am Sclilosn . 2068

Unsere Geschäftsräume
befinden sich ab 15. August er.

NicolaSslratze 12,Pl.
Justizrat Oi ». KomeiN »,

Rechtsanwalt und Notar,
Kühne, Rechtsanwalt.
rCrtffpm für Nicht. Leut«. Unter
^ ^ tsthUz eigener Führung mit nur

5000 Mk. Baarrinl . u . Sicherstctt. wird
ein ganzes Haus mit Geschäft im Wertste
von 75 Mille per sofort bei älterem Herrn
übertragen , auch in kurzer Zeit käust. zu
übern . Off, unter b , O8 stauptpostl.

Weiterer gebildeter Mann sucht sich mit
SSfÄTi anstllildigcn Geschäfte
zu betbciligeu oder ein solche» zu kaufen, um eine
kleine Ncbcneinnobmeu. Beschästignng zu haben.
Offerten u. 8 . SIO an den Tnobl.-Pcilag.

Tüchtiges GcsctiäflSsräulcin sucht Filiale zu
übernehmen. Caution kann aestellt werden. Off.
unter » . SST an de» Taabt.-Verlag._

Es IW ein jling.Mertj. Wann
einen paffend.» Tsterlhaber zum Gründen eines
kleinen Geschäfts (Lebensmittel). Kenntniffe nidit
erforderlich. Offerten unter H . S » 8 an den
Tagbl.-Verlao.

»»^Darlehen jeder Höhe an Jeden
wUv ' aus Schuldsch., Wechsel, Lebens-

versich.. Hypothek, zu 4, 6, 6 Proz. Beding, günst.
(i. ».<>; ». » «> 1. Berlin W . 85 . Rückst.

Darlehen von 300 Mk. nufwärlÄ an reell
Denkende coulant z» verg. Hhpoth. u. Erbschaften.
^vr « a « r . Berlin,Wilhelmstr. 20. Rückporto. F72

QOaa w. gegen gute Sicherheit
für sofort pder später zu

leib, gei. Off, u. II «». L« t» vom. Bismorckr.
Wer leiht 200 Mark für 6 '/» Zinien?

Rückerstattung »acki Uebeceinkunst. Offerten unter
«». SS « an den Tagbl.-Verlag._

Achtb. Perl , stiebt Darl . von 00 Mk. Gute
Sicherb. und Z. Gest. Off. unter M. 248 an
den Tagbl.-Verlaa.

Junger Mann z. Niitbewohnenn »e» schönen
ar. Zimmers mit Pension gesucht Kirchaasse 29, 4.

gut erhalten, billig
kaufen. Taunus-

ark. Hbm »»»c »-.AA t>Ä £!
Buchhalter,

über 30 Jahre alt, verheiratet, sucht im Beischreiben
von Büchern für halbe Tage oder Abende
Beschäftigung. Gest. Offerten unter II . SSO
an den Taabl .-Berlag.

ä „ r»oip sucht Harne BesehäÜigung
nU  pull ohne Gehalt in feinem Hause

cd. Pension. Off, le . H . SO postl. Perliner Hof.

Für Photographen!
Ein industrielle» Etablissement will mehrere

Hundert Exemplare ihrer Erzeugnisse anfertigen
lassenu. erbittet baldigste Offerten unter * . SIS
an den Tagbl.-Verlag._

Fracks und Gchröckc
zu verleihen im Wiener Herrenmode-Geschäft

dl. IllsUl «-,»-, Eioldgasse 5.
Fraulenstr. 28. 2 l.. e. rl . Arv. g. bgl. Mittagst.

Zuverlüss. lediger Gärtner
erhält freie Wahnung in einer Villa gegen mäßige
Gartenarbeit. Nab, im Tagbl.-Verlag._Vp

Gesucht
wird ein gut cmpsohlcne«, kinderlose« Ehepaar,
welches gegen freie Wohnung einige Arbeiten im
Hanse u. Garten verrichtet, evt. daß die Fra » auch
Köchni- o. HauSinädchen-Stcllung übernimmt. Zu
melden zwischen2 und 3 Uhr Gartenstraße 12.

Kette 7.
Gust. Schulze, JÄ .ÄSS

stimmer o. König!. Theater, Blücherstr. 20, 1.
Rep, a. Smyrna - u.Pers.-Tcpp. Sedanpl. 8,4.
Meine Skuhlsteaiterei in Rohr- u. Slrobstühlen

bringe i» empfehlende Erinnerung. War 8 Jahre
wegen meiner Erblindung Zögling der hlcstgtir
Blindenanstalt. Sichere nur gute, mit prima Rohr
geflockt. Arbeit zu, was auch schon bekannt ist. Bitte
meiner zu gedenken. Best, auch per Postkarte au

Karl Kraft , Gneisenaustraße 14, 1 St.
Stüble werden abgebolt und gebracht.

Osensetn Deliilillf. - lkmrM. 6.
Hemii-AWU LL" N

thaten für 26 Mk. angefertigt. (Alle Arten Herren,
itoffe bill.) Bestellung unter A. H . « postlagernd
S chützenbosstraße._ __ _

Herren -Sknzügc ausbüaeln 1.2PJ, Ucdcrzieher
Mk.. Hole 40 Pf . Lanagaffe 24. Htb. 1.

«stiischei Miller. «mleMr.31.
Tücht . Schneiderin empfieblt sich in und

außer dem Hause. Oranienstraße 11, Frontsv.
Schneiderin , durchaus perfect, sucht noch

Kun den. Kaiser-Friedrich-Rina 2, Hth. 1.
Eine perfecte Schneiderin empfiehlt sich zur

Anfertig, von de» einfachsten bis zu den eleganfcsteir
Coftümen in und außer dem Hause. Garantie für
tadellosen Sitz. Seerobenstraße6, 1 links.

Näherin empfiehlt fichz. Aendernd. Kleider,
auch f. ein Co>ifectio»Sgesch. Saalaaffe 32, H. 3 r.

P . Weiß», empf. {. i. Ausd. Hellmundstr. 49, H.
Ausbessern und Aendern von Weißzeug und

Damen kl. besorgt b. Fr . Karlstraße1, 8.

Glliistitt- ». JUifTetbreattttti
bei guter und billiger Bedienung Hochstätte 10, P.

Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden in und
außer dem Hause. Zimmermannstr. 7, Vorderh. 4.

T . Bügl. s. Kund. N. Gnc>senausfr. 10, Ffsp. l-
Perf . Büglerin sucht HerrschaitSkunden.

Dru dcnstraße 6, Laden. __
Bügl . f. n. K. in u. a. d. H. Wellritzstr. 35,1 r.
Stärkwäsche z. W. n. Bügelnw. stets ang.

Frau KHeBheimcr , Sedanttr. 6, Vdh. 3 r.
Wäsche von Herrschaftenu. Hotels wird au-

gcnoimnenu. gut besorgt Westendstr. 10, Htb. 2 l.
' Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an.
flenonnn. u. ü. Vtfte des. Schwalbaclierftr. 18, 3 L.

Herrenwäsche zum Waschenu. Bügeln wird
anaenommen Zietenring 8, Stb . 1 l.

Wäsche z. Wascbenu. Bügeln, sowie Bügel«
wäichcw. gut ft. pünktl. besorgt Nerostr. 18, H. 2.

Tie" Wäsche von einem seinen
Hotel oder Pension sofort zu

übernchmeii gesucht. Dieselbe wird gut und pünkt-
lich besorgt. N8H. im Tagbl.-Verlag.  ra

Feinere Herrschastö- n . Pensionswäsch«
zum Waschen und Bügeln wird angenommen.
Eigene Bleiche. Castellstroße9, 2. __

Wäschez. W. ü . B. w. niigen. Kircbgaffc 37. H.

Frl. Kraultz. Mülßkft1,2. A.
(Mawienre ) entfernt Hütmerauge « , eingew.
Nägel messertos. Zu ipr. v. 10—12 ». 3- 5 Ubr.

Friseur,n i. n. Kunden. Albrecbtstr. 14. Sld . 2.
'Frihuie sucht n, Kunden. N. Kiredgasse 37,2,
Friseuse sucht Kunden. Oranienstr. 56, H.L
Eine junge Frau empfiehlt sich im Kops-

Wosche» >» und außer dem Hause. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag.  Yt>

Phrenologin
Damen

wenden sich in jeder diskreten Angelegenheit ver¬
trauensvoll an Madame HornarK in Basel
hauptpostlagernd.

Damen Sr
Hülse tu allen Frauenleiden. Offerte» unter
ÜC. 188 an den Tagbl.-Verlag.

Diser.Rath » SL '.
aelegeuheiten, evtl. Aufnahme bei erf. Frau , Näve
Wicsb. Offerte» erb, u. RS. SSL Taabl.-Berlag.

Damni sind, discr. Äuinabme bei
Hatii . Zauner , Heb., Mainz,Emmeransstr. 9.

“ - ' " Seerodenstr. 9,
2.H. 2 links.Phrenologin

Ei» vier zur Kur weilender
^ _ d . Herr, in Wiesbaden gänzlich

fremd, sucht anregenden Briefwechsel. Offerten
unter iv . an an de» Tagbl.-Verlag.

lucht Waise , 28 I .. üb. 850,000
Mk. Vermögen . Herren, wenn

auch ohne Vermög., jcd. mit solid. Cbaraktcr, erhalt.
Näb. II. ..Ilon 'naag " Berlin SO. 16. F 157

Nicht unvitmög. Fräulein mitkl. Alters, fast
alleinstehend, wünscht mit älterem Herrn, der über
sichere« Einkommen versügt, zwecks baldiger Der-
bclratuna in Briefwechsel zu treten. Nur wirk-
sich ernstgemeinte Offerten unter kl'. SI « an
den Tagbi .-Verlag erdeten.

MT ' Lieves -Helratl Junge Waise mit
280,000 Mk. Perm, nnd sehr bäusl. wünscht
charakterv. Herrn zw. Heirat kennen zu lernen. Off.
u. Berlin 8«». 20. FI57

1 », 4- wünscht bäusl. erz. junge
«Vv HU » Dame. Vcrm. ca. 100,000 Mk..

mit gcbild. strebi. Herrn. Bewerber, auch obne
Vcrm., erfahren Siäherc« durch (B.B.4921) K157

W. Brux . Berlin 8 . 42.

Wklles fiEirntsBtf. ISSig
80 I ., mit gut. Eink., schön. Einricht. u. ctw. Ver¬
mögen (w. Verlier, d. birh. Stütze) einen gut kalh.
Herrn in sich. Stellung zw. Heirat kennen zu
lernen. Wittw. mit 1—2 K. ». auegeschl. Gest.
crnstgem. Off, u. J . A. 30 hauptpostl. erbclen.

Herr v. Üanbe ges. Alter« mit eint en Tausend
Mark Vermögen wünscht steh mit älterer Dam«
ziuiichen 28 », 38 Jahren baldigstz» verheiraten.
Wittwe mit 1 Kind nicht ansgeschlosseu. Vcr>
mögen nicht unbedingt erforderlich. Discr. Ebrens.
Offerten unter H . S « an den Tagbl.-Verlag.
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tzssekssts - Aufgabe!
Da mein Lokal in 3 Wochen geräumt sein muss , unterstelle ich das noch

vorhandene Warenlager einem

Kest-Ausverkauf

IMiiniiliV-WMkG
28f(icn demnächstigeiiUmzugs unt»rfteu,

ich mein großes Laaer in sclbstgeiertigieU
Besenu .Bürstenwaarc « ,son »eScheuer-
tücker, Fensterleder , Schwamm,
Kämme . Pinsel , Matten , Binsen,
lasche» u. Fcderabstäuber re. re. eintm
Ansoerfauf zu außergewöhnlich billigen
Preisen und tollte e§ Niemand versäumen,
seinen Bedarf in wirllich solider Maare sg
rasch als möglich zu decken.

Günstigste Mnsaufsgnell « für
Wiederverkäufer am Platze.

AloisZ. Mayer,
Metzqergaffe 35 , Metzgergass« zz.

an d. Goldgasse. an d. Goldgasse.
Lieferant

de« Wiesbadener Pensioiis-Jukaber-Veremr.

und oHörieröals nUSSerOrdeiltlich günstige Gelegenheit:

1 Best -Posten wollene Blusen per Stück ^ ©O
Wert bis 15 .00 Mk.

1 Rest -Posten wollene Blusen per Stück |T® 5©
Wert bis 22 .50 ^ ^ * Mk.

1 Rest -Posten farbige Wasch -Blusen per StückQ ©©
Wert bis 14 .00 ^ ■' • Mk.

1 Rest -Posten Costuane -Böcke per Stück ©©
Wert bis 18 .00 -̂̂ • Mk.

1 Rest -Posten creme Costume -Röcke per StückP ©©
Wert bis 15 .00 ^ ^ » Mk.

1 Eest -Posten Pelz - Cols und Muffe
1 Rest -Posten reichgarnierterBamen -Miite
1 Rest -Posten Blumen , Federn
1 Rest -Posten Bänder , Spitzen
1 Rest -Posten Schleier und Agraffen

Wilhelmstr.
34 . Hugo Asebnsr

Wilhelmstr.
34 .

Pmzilge in der Stadt und über Land
■werden prompt unter Garantie besorgt, sowie Ausfahren von Waggonladungen jeder Art, Abholen
von Reiseeffecten v«n und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit. “-'4o

Wilhelm Ruppert , Scliwalbaclierstrasse 67 69.
Telephon 33 . Comptoir: Rheinstraase 10, Hb. Teleplion SS.

I
saasa ssa Nach Svtägiger Probe Retour « >U'",e.

Gesetzlich geschützt.Neuheit!

Blitz-Börse
mit 4 Zahlstellen

übertrifft Alles!
siegenFrei ins Haus

Einsendung von

1,20 Mark
(auch Briefmarle»).
Nachnahme 20 Pf . mehr.

bei un»
zn haben.

Empfehle mein reichdaltiacs Lager in Iämi»i-
licken Kasten - und Polster -Modeln . S!«
erstklassige Maare unter weitgehendster Garcuitd,
Zahlungsfähigen Käufern w. Tlieilzalilungg-wäW,

Hochachtend

__ Anton Maurer,xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx **

Handschuhe
u. Hosenträger , selbstversertigtz
saubere. gediegeneArdei», sowie opatti

^ NenbeitiN in Cravattrn empsiM
,u außergewöhnlich billigen Preisen 2H

Fritz Strenseli, ÄL 3i
Handschuhe werden schöng"wa'cheo and ge%tt

Man
verlange ^ $

n e*6
0CP

- c^ C°

•< < £%*»r
Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. Mk. 1.80 bis Mk. 5.- .

Cognac zuckerfrei Mk. 3.—.
Vorzüglich für Genesende nnd

Zuckerkranke,

Nccllks Möbcliscschlist.

8 In der Probierstube
des

8 Deutschen Kolonialhauses
Gr. Burgstrasse 13,

kostet:
1 Tasse Kamerun Kakao . .
1 Tasse „ Schokolade
1 Portion Usambara Kaffee .
1 Portion Chinesisch . Thee .
Kolonialliköre in Gläsern
Palästina Weine in Gläsern .

Diverse Lektüre.

20 Pf.
25
30
30
20
30

11

19

11

11

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX * *POsseldorf 1902-GokLWedaillav.silberne StaatsmedfiHleAthener
Badeöfen
vbep 75,000 im Gebravch
HOVBEN’S

GASHEIZOFEN

Ti
Hi

Ge

J.6 .H0VBEN SOHN CARL,AACHEN
Pfospecte gratis - Vertreter an fast allen Plätzen

filbrt die Geldstücke selbsttätig vor Anaen. ein HeranSsallen
V » Ilj ' V *" 1 »v oder Verwechseln des Geldes rein nnmöalch. Nur einen Druck

und das gewünschte Geldstück konimt automatisch heran». Dieser kleine Geldautomat , ivelcher
überall die größte Bewunderung hervorruft, ist nicht gröber wie obige Zeichnuilg, an» Messing,
sein vernickelt, also bequem in der Westentasche,ntragen.

<tA über Stahlwerk », Waffen. Haurdaltilngs-Artikcl, Lcderwaren, ovllsche
ATUTUl vjz Waren, Spielwaren, Gold- und S l̂bcrwaren, Bürstenwaren. Musik»

waren, Naiichiiteniilien, Swirme, Stöcke, Toilettenartikel und viele Neuheiten versenden an
Jedermann umsonst und franko. F72

Kirberg & Comp , in Foche Bei Solingen.

Kühlanlagen Wiesbaden,6
Telefon 506. Adolfstrasse ! ©• Telefon 506.

xx >g%oo*

Der Unterzeichnete erlaubt sieh au! seine Kflhlräume im Hause Adolfstrasse 10
aufmerksam zu machen. Die Kühlung geschieht durch vollständig
kalte Luit und können nooh einige Abtheile vermiethet werden. 2111

^ Hochachtungsvoll

QfottnftcÄ Fabnkationrgcschäst Solinger Stahlwaren mit Versand
VikUksltS direkt an Private.

Wiederverkäufer hohe Provision.

Georg Mondorf,
Illvrgroas - llaMdliing und Klt lanlagen.

Sri

Df
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Dienstag,

1 « . Augnjt 1804.

SS . IahrsartS-

jNohnungz-Anzeiger
für wierbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Mrtotimit norlariat fatm lßtc!Iicrn' insbcfonöerc
aiiytlUVUl VtUUüyl dem FrrmdenpuvliKum und den

hier zaziebenden auswärtigen Familien wegen der
UNÜberiroWenen Auswahl von Ankündigungen.

hcitllfef von den Vermieihern . insbesondere
♦♦♦ »»Jvlilvlll v vllMtjl den Wiesbadener Lsausbesitzern, wegen

der SilligKeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uebeestchtlich geordnet nach Art «nd Größe des
;« vcrmlethenden Raumes.

Aiet-VertrZge vorrätig im v>vr9
Tsgblatt - verlaa.

Jeder Miether
reriarfre die Wohn !in (fslI »( en des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: I »elan | »een *ranne » .
Telephon 439. F444

Franks, »rtcrstr . 18 , lange Iahte Fremdenvenl.
sofort anderweitig zu vermi-tden oder prel »werlh
vcttäustich. I*. *3. Rli <k , Rheinbadnstr . 2.

Villa MSHringstrafte 8 ganz oder geweilt auf
oleick od. lpäter zu verm. od. auch zu verk. 2658

Billa Lanzstrafte 11 (8—10 fllmmer ) wegen
Slerbetull auf ein Jahr ober langer auf iofort
(tu vermietben : Im ersten gabt bedeutender
Mietltnacklaß . Nähere » Vormittags Anwalt »-
Vüren », Adelücidstraße 28. Part . 2667

Villa Lanzstr. 12 WA!
10 Zimmer , Sveijeiaal , Wintergarten , reicht.
Nebenräume , schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
Wald und Straßenbahn , schönet Garten , sehr
preisw . zu vermiethen, auch zu verk. 2670

Die Villa zum Alleinbewobnc» Mainzerstr . 82.

Königlicher tiofspadttnir
cttonmaycp

Wiesbaden =■=

Abtheilung fDr Möbel-Transporte.
tST  Ente « Hau * am Platje . 'TK

Stadt -rmziige.
(3rlfxte Hagen,

fieicbullet Personal.

Uebersiediel un ^ en
von und nacti auswärts.

Aufbewahrungren
für kurze u . längere Beit

Verpackungen,
Sprdiiiou von Hinterlassen-
•clitsiten . änssteuern etc . etc.

Biirram SH Hlielnntranse
(neben der Hauptport ) .

Telefone Hiss* 1 ® ii.  läo . ®Sie.

Das

Ecke Leinngstraße , vor einiven Iahten etbant
der Neuzeit entsvrechend eingerichtet, ist per
sv' ort oder später zu vermiethen. Näh . daselbst
oder Ndeinstraße 66, im Laden . 2650

Villa Rosenstraft « 12 zn verm. p. l . April 1905
oder zu verkaufen. Näh . Rheinstr . 22, P . oder
Kaiser-Friedrick -Rivg 57, P . 2905

Sonnenbergerstratze4ll
möbltrte 'Villa zu vermiet »«»».

Sin Landhau » , 6 Zim., Zub . u. Gart .. Haltest.
d. El -ktr.. ist preisw . zu v. N. Rbeinblickstr. 15.

I « Eltville in schönster Lage ist ein Einfamiiien-
baus per 1. Oktober zu vermiethen, event. auch
sofort zu jedem annehmbaren Preise zu verlausen.
Adresse im Tagbl .-Derlag . Wa

UallmiismWrIs•Kiircu
Lionk €ie. f

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
rmvfiehlt sich den Miethern zur kosten-
srticn Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Bitten- und Etagcnwohnungrn
Geschäststokalen- möblirten
Zimmer«,

sowie zur Bermiltlung von
AmmoviUen - Geschäften « nd
hhpothckarischen Geldanlagen.

KrAiklrr bodtitfrtitr tladjintis.
Internationales

Wohnuugs »Nackweis - Büreau

A. U. vörner.
^ ^fbstraffe 28. Telephon 2033.

Urr»netl, «nycn
n. PiUeiHsusrr rtr.
^v ' lla Het .. k,a .ovcr » 4 . seither Institut

k7 ,, IB , mit 14 Zimmern , mit allem Comfort
Neuzeit, Cemralbkizung re. eingcridstei, ist
gleich ober später »u vermicil ' -n ober zu

««tauftn. Näh. EUsabcihcnstrabe 27 ,P. 26v1

Geschastsioltale eie.

Bäckerei,
Stodikrel » Wierbaden , ca. 20 Min . von der St .,

concurrenzlor , mit Wohnung , ev. Stallung , per
1. Oktober billig zu vermietden. Offenen unter
H . S ® 7 an den Tagbl .-Verlag.

»tvolfsallee « S W&
raum oder Werkstätte für ruhigen Betrieb , event.
mit Wohnung , zu vermiethen. Näh . beim Eigen -.
thüniei l -s>dwlU Hess , Wehe-qaffe 18.

Adolfstrafte 12, P ..
3 Zimmer al« Nürcanräume per sofort zu verm.

Nähere » Adolsstraße 14, Weinbandlung . 2906
Bahnhofstrafte 8 ist ein Laden mit daranstoß.

Labenzimmer auf l . Oktober d. I . zu verinieth.
Näherer zu erfragen (au ' er Sonntag «) auf dem
Büreau Babnhosffraße 2. Part ., in der Zeit v.
Barm . 8—1 u. 21/*—'7 Uhr Nachm. 2626

Bisrnarckrinli4
Werkstatt für ruhigen Betrieb geeignet, zu vcr«
miethen. Näh. daselbst.

Eckladen.
Bismarckring 28 , Rheinstr . 8b . vranien»

strafte 48 ünd per Oktober oder auch früher
schöne grobe Eckläden, sowie mehrere kleinere
Läden zu vermietden ; auch ist mein vorzüglich
gehende« SchuhgcscbLstzn verkaufen . 2656

Wiliieim Piltz , Bikmarckring 25.

Bleichstrafte 2 «SÄSST
grober Loden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit elekir.
Licht ii. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
vcr 1. April 1905 zu vcrniietden , eveutl. das
Ha s zu verkaufen. Näh . daselbst 1 St . 2785

OaSatv mit Zimmer und Kell' r im Hanse
4,UPvll Ecke Bieichstraße u. He!cnenstraße,

sehr aeräumia . aus soiort oder spät-r zu ver-
mietbcn. Näb . beim Eigentbümer Schiersteincr-
straßc 12. Vo ' derb. Parterre . 288!

Bülowstrafte 7 Werfstatt od. Lager zu beim.
Gr . BurgstrafteS mit 2 Zimmern

»» per Ok tob er zu vermiktben. 2655
M- ' . . 1

jriedrichstr . 44 großer Lagerraum <ca.43m -N!tr .)
sofort zu verm. Mb . de! Helnri « N ®« s>̂ .

Friedrlchstr . 8V Eckladeu mit 4 Schaufenstern
und Zubehör per 1. Oktober z» vermietden.
Näherer nur 1. Stock rcchi» tt. Luisenstraße 20,
Rechtso nwalts -BLreau . 2671

Gnelfgnauftr . 9 , Eck- Vorkstr., sch. Automobil ».
Lager - u. » eilen , zu vm. Näh . Secrodeustr . 80.

»netsenaustr . 1b , Ecke Westendstr., ein Laden
mit 1 Zlmnicr , Küche. Mansarde rc., eben! als
2-Zimmer -Wohnung , sofort oder später zn verm.
Nähere « 1. St . 2653

Gnetsenaustraft « 27 2 - 8 Nänme , sehr geeignet
für Büreau oder Werkstätte, auf lof oder später
zu verm. Näh . daselbst von 4—7 Uhr . 2598

Esvrnstratze 8 groß . Sßerkstatt oder Lagerraum,
event. mit Wobn ., zu vermietden. 2152

Gobenftratze 1 ,̂
Ecke Werderstraße , großer Eckladen u. Ladenkeller

ganz oder getbeilt mit oder Wohnung ans
1. Oktober ober auch früber zu verm. 2651

Goethcstrafte 4 zwei BstreanS zn verm.

Laden Goldgasse 16
»er 1. Oktober zu vermiktben. 2650
Jahustrafte 8 . 1 St .. Arbeitsraum oder Lager¬

raum mit Auszug aus 1. Oktober zu vermiethen.
Kiedrtchcrstraft « 8 , Neubau , Laden obne

Concurrenz und Werkstätte. für jeden Betrieb
ae-kgnet, für gleich oder 1. Okt. tu verm. Näh.
pqselvst stvrr Bt -Ichstrqt'e 8 bei H «*nz>

Großer Eckladen
mit Entresol Kirchgaste 44, Ecke Mauriiiu ?-
straße , per 1. Avril l905 zu verm. Rädere«
Ph . Heh . mart , Ledcrdavdl . 2648

Laden Langgaffe 81 mit odtr obne GeschäitS-
räunie ver 1. Okt. zu verm. Näh , 1 St . 2544

Kleine Bnrsistr. 6
(Kölnilcher Hof)

Laden mit drei Schaufenstern p. 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere« daselbst. 2804

Clarenthalerftrane 6
ar . pell . Ladt « mit Ladenz . , ev . Wohn « » «

zu verntiethen . Räh » das . Part . 2680
Dotzheimcrstr . 82 » Ticspart ., Büreau -, Arb -it -

oder Lagerraum für ruh . Geschäft, mit G >>»,
Waffer und Eloset , zum 1. Okt. Näh . Part . l.

Doftdeimerstr . 68 20 m -m gr. R . m. scv. E .. a.
Werkst., Lagere , o. ä .. ni. od. o. 8-Z .-W. N . 1 l.

Dreiweidenstrafte 7 heile Werkstätte mit oder
ohne Wohnung zn veriuietden.

Emkerstrafte 48 , Billa Lahneck, ist ein schöner
Laden mti Wohnung , in welchem seit 14 Jahren
ein Speccreigeschätt mil gutem Erfolg betrieben,
vom l . Okt. ob zu vm. 'Näh. dai . P . l. 2 2̂8

Ervachrrstrafte 7 Werkstätte mir 2-Z .-Wohnu »g
zn veriniethen. Näh . 1. Stock I.

Fricdrichstrafte 11 große» Zimmer für Büreau »,
Ardeiir - oder Anibewa 'rnngSraum zu verm.

Friedrichstraftc 47 Heller gr. Lode» mit Nebeur..
für jedes Geschäft passenb. sofort ober 1. Oku
z» verntiethen. Näheres Schivalbacherstrüße U
dkl Frijrur ls«ren »» 2906

Neubau Lnisenstr. 25
ab 1. Ottoder zu vermiethen:

Großer Lade«, Sä-T,
mit 2 Echauseuster « und Zuvchör,
auch für Büreau,wecke aeeignet. Central-
heizun « , elektr . Licht . Leucht - und
HeizaaS . Näheres im Büreau 6 >ekr.
Wncemann . Luisenstraße 25. 2647

■rr
zu verm. Näh . Bismarckring 2, in, Loden. 2399

Maueraafse 8 ei» gr. L 'den mit Labenz ., an¬
stoßenden Büreau -, Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt ) auf 1. Oktober ober später zu
vermi -tben . Nähere « Mauergaffe 11. 2243

Meft «ergasse 18 Lade « mit oder ohne 3-Zim-
Wohnnna zu vermiethen. 2365

Mühlaaffe 17 , Ecke Häsnerg., geräum . Lade«
u. Zimmer zu verm. Mb . daselbst. 2261

Nerostrafte 32
aeräumiaer Laden zu vermiethen. 2646
Net »eld «Sstr . V, Ecke Porkstraße , Eckladen nnl

2 Nebenräum -n n. kl. Lad-n mit Hinte zimmer,
auch als Büreau geeignet, per gleiev oder später
zu verm . Näv . das-Idst Bauhktreau I » . Stein
eher Ln 'senst raße  1 2 Pl > Hlel er.

WstI>I!Mlp -iäWWM «A >lNW AMU!I Neugaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin an ' aleick od. später zu vm.
N. d. »Sei !. Weys -andt , daselbst. 2645

r

Gewerbehalle,
Kl. Schwalbacherstraße 10,

großer Laden mit Wohnung , Werkstätten»
sowie ca . 80 « «jm Lagerräume auf
1. Oktober , event. früher , zu vermiethen. Nah.
Rbeiustraße 20. P . 2623

Neubau Sioll . Ecke Secroben - und Rocnstraße,
sind Laden für Bäcker, 'Metzger und Cousum»
geschäfi (sehr gute Lage) per 1. Oktober zn ver-
iiiietbeii. Näh . daselbst u. BiSmarckrioa 9. 2413

Walramstr . 27 gr. Laben mir gr. Ladenz. soiort
zu verm. Pr . 85 Pik. nitl . N. Rheinstr . 59, L.

Wcbergafse 50 eine Werkst., a . nls Lagerr., z. v.

Wellritzstr. 37  Ä "Ä .£
in welchem feit 12 Jahren ein Butter -, Eier- u.
Milchgeschäst detritbeu wurde , auf 1. Oktober zu
verm. Stall , für 1—2 Pferde und Remise kann
dades verm. werd n. Räb . Frankenstiaße 19, P,

Wellritzstratze Werkst, mit oder ohne Wohn auf
1. Okt. tu vermiethen Näh . Frankenstr . 19, P.

Neubau Ecke Wellrift - und Helenenstrafte,
Laden in der Helencnstraßc , ev. mit Wohnung,
per 1. Oktober zu vermiethen . Näh . Bismarck»
ring 34. 1 Treppe link«. 2554

Westendstraftr 4 Laden , worin ein Spezerei»
und Gemiisegeschäft mit Erfolg betrieben wird,
ist mit Laden -Einrichtnitg nedst Wohnung ^aus
Oktober zu verm. Näb . i St . bet 51 Uekl >cl >.

Wörthstraße la ist der seit längeren Jahren v.
Herrn Scnlbergcr bewohnte Mctzgerladen auf
Oktober anderweit zu vm. N. Eckladen. 1289

Wörthstraße 17 schöner Laden oder Friseursal.
in. Wohn , zu vermiethen. Näheres das. 2 St . r .,
und Kreidelstraße 5. 2015

Yorkstr . 27 scköner Eckladen mit Ladenzimmer
u. 2-Zimmer -Wobn ., in welchem ein flottgcheiideS
Coloniaiwaarengeick . betrieben wird , auf 1. Okt.
anderw . zu vm. Näh . 1. Et . hei Rückert. 2218

*$ 1ä schöner großer Lagerraum
WgLk - tv . «Li oder Werkst, sehr billig

zu vermiethen . Näh . Laden.
Werkstätte , ev. Lagerraum , zu vm. Bleichstr. 24,
Große belle Werkstatt , evtl, mit Wohnung per

1. Oktober zu verm. Näh . Blüchcrpiatz 3, 2 r.
Großer Laven mit Lagerräumen und Magazin,

ev. mii od. ohne Wohnung , für Engros -Geschaft
sehr geeignet, per 1. Juli zu vermiethen. MH.
bei ft' itj ' , Blücverplatz 3, 2. Et . recht?. 2640

Kleiner Laden mit Wohnung per 1. Oktober
zti verm . Nüd . verlang . Blucherstr . 17, Neubau,
oder Blücherplatz 3, 2 r., bei May . 2 .46

Werkstatt mit 2- ev. Z-Z.-LLohnnng out 1. Okh
zu vm. NäbercS Neubau verging . Blucherstr. 17
od. Blücherplatz 3, 2 r., bei May . 2245

30 III-Meter gr . Laden mit Ladenzimmer und 2
großen Lagertäumen nebst 2 großen Kellern»
für alle Zwecke verwendbar , per Oktober bilig
zn vermiethen . event. Wohnung dabei. Nähere»
Dotzheinierstraße 106. 20w

Ladcn zu vetmietben Erbacheritt . 5. 2593
Große Helle Werkstatt , für Schreiner oder

«tlaier g-eignet , zu vermietden. Näh . Erbacher»
ftraßc 9. Part ., he' MUnsaer.

Grofter LagerranM
ober Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder obne
Wodmina per sofort oder später zu verm.
Näb . J -riedr !ch» r. 8 bei Hrn . Tap . Bremier
od. beim 'Besitzer Wilhelmstr 10a , 3. 2638

^soisterei ^ tt. nebst Parl .-Wohn von 2 Zimmern.
Küche und Keller auf 1. Okt. zu vermietben.
Näh . daselbst. , ^ , 2583

Rauenthalerstrafte 7 (Neubau ) Loden mit Zu»
behör sofort ad. später zu vm. Näb . das. 2614

Rheingauerstraftc 8 Ladcn mit Nebenränmeit,
event. ni. Wobn .. für Drogerie sehr geeignet, zn
verm. Näh . daselbst Banbureau . 2151

Rheinstrafte 22 Werkstätte. Lägerranm , Stall u.
Remise. Lagerkcller pp., f. Baumaterialieiigcschäft
geeignet, per sogleich oder später zn vermiethen.

Rüdeödeimerstr . I » Heller Sottterratüraum mit
Nebenronm al» Laden oder Büreau auf sofort
oder später z» verm. Näb . das. P . 2613

Schöner Eckladen
mit Laoenzimmer , geräum . Keller, event. schöner

4» Zimmer - Wobnuna . für veff. Colonial - und
Deltcatessen- oder Drogengeschätt, Ecke der
31üde4Neimer - nnd Ranenthalcrstratze per
gleich oder später zu verm. Räh . das. P . 2669

Siharnhorststr . 1« Werkstatt oder Lagerraum.
Laden mit Einrichtung und Ladenzimmer per

tmnvt jii  hrrtu . Schiersteinerst!aße 17 2612
MUlllHilJIH IWM WHWIllllilllHilHII(liln11l'lll Ii ll 'llinriTiiiI |

mit2Schaufenstern und
r ^ aoen Z„ auf Wunsch mit

Wohnnng , per 1. Oktober zu vermiethen
Sckulgasse 7. Näh . daselbst. 2134!

Schwalvachrrstratze 3 « , Gartenhaus , ist der
2. Stock (ca. 140 ßü-M. graß ), als Lager ocer
für Conkecrionsgeschäst geeignet, zu verm. Auch
eine Werkilftllt das. zu vcrm. Näh . das. F488

Schöner Laden
mit Wohnung , scith. als Colonialwaareiig . bctr.,ptl

.1. Okt . zn verm . 9iäh . Hcrderstr . 12,1 . 2637

Zs BiireWweckeii
2 gr . belle Zimmer im Souterrain zu vermiethen.

'Näh. Kalscr -Fricdrich -Ning 40. 1.
soeben neu eingevrochen, nach der
Albrechtstraße , Ecke Luxemburg»

ftraße , sofort oder ipäter zu vermiethen. Näh.
Karlstraße 44. P . b. Rl » » ele . 23(S

Laden o. Büreauräumc , auch f. Friseur - u. Barb .»
Gesch. sehr geeign., ca. 80 am gr., in sehr gut gel.
Eckb a. el. o. sp. z. v. N. Körnerstr . 8. P . I. 2111

Schöner Laden in der Dotzheimeritraße, in dem
Cotoniatm .- und Gcmüscgcschäst mit Eriolg be»
lrtchcn wurde , vcr 1. Okt. zu verm. Auskunft
erlheilt » lex », Michelsberg 9.

mit ober obne Wodnung zu ver»
4,iivvU miethen Michelsberg 18. 2395

Uhrmacher IVirmrr,
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Bureau Näh.ober Lagerraum zu vm.
Niederwaldstraße6, P . r.

Mr ruhiges Geschäft zu vm.
Näh. Niederwaldstr. 6. N r.

Laden per 1. Okt. 19M £ 2Ä
z« vermietheu. - !V««"voidi2632

Park -Hotel.
Sehr große Werkstätten, großer «cllcr mit

Wasser!., 4—5 ArbeitSräume und Lagerräume
zu verm. Bequemer Zugang. Näh. PhilipvS-
verq 16. Sout ., bei itahle . 2242
Schöner geräumiger Laden.

geziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeigm

Hildastr . 5, in nächster Nälie der Kurparks, hoch-
Herrschaft!. Wohnung, Hochparterre u. Soul .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubebör, auf sofort
oder später zu vermietben. Näh. <2- Eklrk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 2884

' “ *t berrschaftl. Hochpart.,
im. u. reich!. Zubehör.

Näd. Uhlandstr. 10 (10—12, 2- 4 Uhr). 1« l8
Kaiser-Fricdrich-Ring 22,

Ecke Adelheidstratze. schönste Lage de, Rings, ist
die 1. Etage, bestehend au« S, bezw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmer, mit reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober prerswerth zu verm.
Anskiiinl in der Wobn. _ "685

I AN der Rtngttrche 7 herrschastliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reickl. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zu vm. Näh. Wohn.-Nachwe>sb.
Lien » Cie ., Friedrichstrabe 11. 2889

mietden.

42 , 8. Et.. 7 Zim.. iflaif. .retr- 1
Näb. daselbst Parterre.

Oranienstratze ... «..., - . .. . ^
Zubehör gleich oder später preirwerth „

Bahnhoistratze S. 2. Stock, ist die Wohnung,
bestehend au« 7 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
auf 1. Oktober d. IS . zu vermiethen. Täglich
anzufehen in der Zeit v. 11—1 Uhr u. Näheres

Mmstultze 58. 2.

zu'erfragen (außer Sonntags ) am
Bahnbosstraße2, Part ., von

dem Bureau |
Vormittag» 8—1

2562

herrfchaitl. elegante Wohnung von 7 std.
Zimmern mit reich!. Zubehör, Balkon, M
Gas, clektr. Licht, zum 1. Oktober od. M
billig zu vermiethen. Näh. daselbst. 1

speziell ,
Näh, Rauentbalerstraße 8, Büreau.

Zer Lade
von Herrn Hüller,

Webergasse3,
neben Nassauer Hof, ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres 2600
V . Stein , Webergasse3

Kaiser-Friedrich-Ning 39, Eckhaus,
Bel-Etage und 2. Etage, bochh. 9-Zimmer-
Wohming, dar. ar . Speisesaal. Küche mit
Anricbteraum, Speisek.. Bad. Fcemdenzim.,
4 Erker, 4 Balk. und reich!. Zub. , vreis-
werth z» verm. Centralkeizung, Personen-
anfzug, 2 Stieaenh., Gas, elektr. Licht, Herd
für Kohlen- u. Gasfeuer, w. Wasser, sowie
compl. Badezimmer vorh. Näh. daselbst u.
Kaiser-Friedrich-Ning 52, Part . l. 2686

und 2' /,—7 Ubr Nachmittags. . . ..
mi ^ üzrickierstratz« 10 und 18 3 sehr ickmie

Wohnungen, 6—10 Zimmer, hoch»
prciSw. zu vermiethen. Nähere« nur No. 18.

Dotzheimerstratz« »5. 1. Etage, 7 Z,inner und
Zubehör, »m 1. Oktober zu vermietheu. Mieth-
vreis 1200 Mk. Näheres daselbst bei Herrn
« . »er . 2. Stock. „ 2241

Dotzheimerstraße 80 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allein Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere« Parterre . iJ‘02

Frankfurterstr . 24 a. Okt. berrschaftl. Wohnung
i. d. 1. Etage, best. a. 7 Zimmer» u. Zubebdr.
Näh. Bierstadterstraße6, Baubureau.

Rheinstraße 02 , 1. und 2. Stock. ,e 7/M
mit Zubehör, der Neuzeit entsprechendL
gerichtet, per 1. Oktober zu vermiethen.

Rheinstraße 70, 3, Alleeseite, schöne, tietiu,
“ Zimmer-Wobnung mit großemM

2621

Kaiser-Friedrich -!Mng 44 sind3 hochberrschail-
licke Etagenwohnungen von se8 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör auf gleich oder später
preiswerth zu verm. Die 3. Etage kann auch in
u Wohnungen k 4 Zim. abgcg. werde». Central-

Laden mit Ladenzimmer. auchf. Büreau geeignet, I veizungim M 'tbvreis einbegriffen Bevoll-
zu vermietben. Näberes Walluierstr. 9. 2635 machtigter « . 84 >elr , Nhenib nstr. .- Neubau Kaiser-zrieilllch-Mitg 47

berrschaftliche Wohnung von 9 Zimmern, incl.

Friedrichstraße 3
3. Etage,

bcbör auf sofort od. 1. Oltober zu veim.
Näh. das. Gartenhaus Part . lmks. 2708

gerichtete?>
bedecktem Balkon. Speisekammer,
3 Mansarden, 2 Kellerabtheilungen, Mit
der Waschküche. d-S Trockenplätze«, der!
speicher« sofort, event. auf 1. Okt., zu verm, ztz

Rheinstraße »8 Wohn, im 2. Stock. 7 Zi,»,,
Küche. Bad und Zubehör, auf 1. Oktob» '
verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Uhr. f,a

TaunuSstratze 1, Berliner Hof, 3. Etage ij,,.
bestehend au« 7 Zimmern, Küche, Speisek«»^
Bade-Einrichtnng, üblichem Zubehör per 1.
z» vermiethen. Zu besicktigeiill—12. 3- 6
Näh. dortselbst ob. bei Herrn Carl Philipp
Dambachthal12, 1. ®|

Landdans Vietoriastratze 47 '
eleaante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zmmm

und reichlichem Zubehör mit Centralbeizm,,«
elektrischem Liebt zu vermiethen. Arizusehen,,
11—12 Uhr. Näh. LeisingstraßêlO. W

Der seither von der Firma
v . 8t «1» innegehabte große

Laden
mit mehr . groß , anstoßenden
Räumen ist per 1. April 1902
zu vermiethen . Näh . 2599

D. Stein, Webergasse 3.

Sani vou 46 _ Mir ., mit allem Eomfort der
Neuzeit anSgestattet. zu vermiethen. Antomobil-
R-mjfe ni verm. Nähere« Parte rre recht». 2687

ICUi 7-Ztmmerwob»., Bel -Et .» r-tchl. Zubehör. ije» dem neuen Polizergev .» l . .Mage , nn. fnrtinem Karten, fehl? preiswerth sutittneben dem neuen Polizeigeb .» 1. Etage
7 Zimmer , event. v , und Zubehör , mit
alten Anford . der Neuzeit komfortabel
einger . , per 1. Oktober, event . früher , zu
Vermiethen. RSH. Part. 2705I

pärkartigrm Garten , sehr preiswerth zu de
Näb. daselbst Nachm. 4—7 Ubr.

Neubau Saifenftrofee 25
ab I . Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,

Großer tiefer Laden oder kleinerer Lade» mit
L Schaufenstern, mehreren anstoßenden Räum¬
lichkeiten, für ein beffere« Geschäft geeignet, auf
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näheres
Z» . Mein , Webergasse8. 2769

Droß «S Bureau , au» 3 Räumen bestehend, mit
itp. Eingang, auf 1. Oktober zu vermietben.
Näheres i ». Stein , Webergasse3. 2770 |

Photographisches Atelier
mrt Wohnung auf 1. April 1905 zu vermietben
Nähere« Büreau Wilhelmstraße 54. 2633

mmmmummammm  i iiii  mi.. . .

bestehend ans 8 HerrschaftS»
zimmern , Badecabinet , Küche,
Speisekammer , 2 Closets , sowie
8 Kammer » im Dachftock; versehen
mit aklem Comfort der Neuzeit,
Ceutralheizung , elektr. Licht»
Leucht-, Koch- u . HeizaaS n. i. w.
Separate Diruerfchaftstreppe.
Z » erfragen im Büren» Cebr.
Wtceiiiann . Luisenstr. 25. 2690

Friedrichstratze 5,
nahe der Wilhelmstraße,

1. n. 2. Etage, je 1 gr. Ecksalonm. Erker,
6 sch. Zimmer, Balkon, Badez., Küche mit
Speisek. n. reich!. Zubehör, 2 Cloiet«, Lauf-
treppe u. Koblenaufzug, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näbere« n. onzufeben durch
den Besitzer « . lei **, DelaSveestratze 1.
Morgen, von 11—1 Uhr u. Nachm.
4- 7 Uhr.

von
2704
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Gr . Ladenlokal
mit Sousol in bester Lage der Wellritzstraße
per 1. Oktober zu vermiethen. Etwaige
Wünsche können, weil Neubau, noch berück¬
sichtigt werden. 2634

Fritz Bernstein , Wellritz-Drogerie.

karser-Fritdrich -Ring 07 ist die 2. n. ».Etage,
bestehend an« je acht Zimmern, großen Ballon«,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenihümcr daselbst1. Et. 2688

Kirchgasse 43,
Ecke Schulgaffe, Wohnung von 8 Zimmern mit 1

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzt « und geschäftliche

zoetnepr . 4 derrim. yochpair., 6, und 3
7 Zim., Lad . 2 Balk. n. r. Zub. z» »m. 3 <u<

Goettiestr. 7 berrschaftl. Wobnnng(Bel-Etage).
' Zimmer, Bolkon, Bad, reicht. Zubebör. event.

schaftliche Wohnung
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu vm
Näh. Baubüreau Scheilenfaii
Wilhelmstraße 15. m

- Herrschaftliche Ctm
9 Zimmer, Gartenbenichung. per

auch getb. 4- od. 3 Zimmer, zum 1.
vermietben. Näb. Bart . link«.

Oktober zu
2526

7 resp. 9 . . . , ... . ..
oder später zu vermiethen. Näheres KaM
straße 51. Part.

Hochberrschastliche Wohnung (7 Zim«
geeignet für Arzt, wegzuaSbalber sofort o. M
,ii verm. (Liit, elektr. Licht). Nähere« d«
Rbeinstroi,- 16. 2. Ecke Wilh-lmstr. An»
von 12 Uhr ob. ^

iichem Zubehör, geeign
ftliche Zwecke, sofort

zu verm. Näb. Büreau Adelheidstr. 2, P . 2689 I

3 Büreamäume
Botenzimmer(abgcschl. Parterre -Wohnung), in
inster Lage und ruhigem vornehmem Hanse,

vorzügl. geeignet, weil in allernächster Nähe des
«erichtSgebäudeS , für

Rechtsanwalt,

Nicolasstr . 27 Herrschaft!. 9-ZImnier-Wobnung
(1. Etage), 2 Balkons, Bad n. reich!. Zubehör,
für 1. Okt. zu verm. Näb. 3 I. 2691

PhilippSbergstraßc 17/19 , 1. Et., 8 Zimmer,
Bab, Garten rc. zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. 2. Etoge rechts. 2692

Diva Fritz Reuterstraße 0r 8 Zim., Central-
heiziing, elektr. Licht, M. 8200,

Biva Fritz Reuterstr . 10 r 8 Zim., Central«
heiz., elektr. Sicht. 211.8600 (m. Stall M. 4000)

zu vermietben. Näberes Lesstnastraste 10. 2622

Gutenbergplatz 1 Parterre -Wohnung,
bochhcrrschafll. Aurstattniig. 7 große Zimmer
und großes Bade,im., Balkons. Raum für
Automod., Vor- und Hintergarten, zu verm.
per Oktober oder früher. Nähere? nebenan
Kaiser-Friedrich-Ning 73 bei Seltwaafc
und Rheinstraße 72, P . 2713

Humboldtstratze 11
herrschaftliche Hochparterre- Wohnung, best a»8

7 Z. und reichlichem Zubehör, oder 2. Etage,
best, au» 6 Z. und reichlichem Zubehör, auf
1. Oktober zu vermietheu. Nähere« bei dem
Eigenthümer dns.Avotbeker Hotbe . 2709

auch als Ordin.-Ränme für Arzt » Atelier« für
Architeetrn -c.. sowie kfm. Büreaus sehr
passend, per sofort oder 1. Okt. d. I . preiswerth
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Xr

Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Büreauräumcu in
vortheilbaitester Lage. Näheres bei 2578

Weder & Schmidt , Baugeschäft,
Erbacherstraßr 5.

Metzgerladen nebst allem Zubebör und 3-Zimmer-
Wobnung in guter concurenzfreter Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu erfr. im
Tagbl.-Verlag. 2546 Tq

Waldstraße "Äff
Mpiltn i . Saßcträmticn

i» 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (GaSeinfühning>, in äußerst bequemer!
Verbindung zu einander, per sofort oder
später zu vermiethen. Nähere- im Bau oder
Baubüreau Rbeinstraße 42. 2631

zu vermietben

Rbeinstraße 32
ist di« erste Etage , 8 Zimmer , Bad,
gr, Veranda n . reicht. Zndthör ans
Oktober zu vermiethen . Nähere«
2 . Etage . 2693

Gutenbergplatz 2,
che Adolfsallee u. elektr. Bahnhaltestelle,Näht Adolfsallee .

find bochherrschastl. 7-Zimmer-Wobnungen
mit prachtvoller AnSstcht re. zu vermietben.
Nähere» Parterre . J . BrUhl . 2708

Schiersteinerstraße 18 herrichafkliche Wolmung,
9—10 Zimmer. Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 2694

Taunusstr . 41 ist die Bel-Etage, 8 Zimmer.
Baden., Speiiek. Znbeh. (Gn» u. elektr. Bel.)
per Sept. od. Okt. zil berni. 2912

Waldstraße 88. 2680

Wohnttttgen von 8 und mehr
Zimmer«.

Eck« Adelheid » « nd Schiersteinerstraße 2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. svätcr zu vm. 2682-- 812, 2. St .. 8 gr. Zimmer

zkTvvlfv mit gr. Balkon und reich!. Znb.
per 1. Oktober zu vermiethen. Garten vor und
hinter d. Hauie. Näh. Lanqgasse 19. 2688

Bierstadterstraße 0 berrschaftl. Etagenwohnung
von 8 Zimmern mit Zubehör (Centralheiz.), evt.
m. Stall für 8 Pferde, alsbald zu verm. Näh.
daselbst im Baubüreau._ 2693

Moßunnge « von 7 Zimmer » .
Adelheidstr . 40 berrschaiiliche Etagen, 7 Zimmer,

Küche, Bad, großer Balkon, reicht. Zubehör, auf
gleich oder spä-er zu Verm. Näh. daselbst oder
nebenan Hinterh. bei Fr . I,ei «'l,er , 1 St . 2695

Adelheidstraße 58 ist die von einem Arzt inne-
gebabie, neu hergerichtete Bel- Etage, btst. aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zu verm. Nah. daselbll Part , bis 4 Uhr. 2696

AdolfSallee 9 ist der zweite Stock, bestehend
au» 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer.
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubebör, ans
gleich oder später zu verm. Auznschen werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 und 5 Ub^
Näh. daselbst im 1. St . ?ftQ7

Adolssaltee 22,
hochherrschastlichc Bel -Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmer», großen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufziig, 4 Mansarden und
reicht. Zubehör, vollständig ne» hergerichtet, ist
zum 1. Oktober an ruhige Miether z» ver-
mietben. Auskunft erteilt daselbst und Franz-
Abtstrnße 2, Part . (Ncrotbal). 2898

Kaiser-Friedrtckl-Miug 34 stad schöne ...
Wohnungen zu sebr billigem Preis zu vermietben
Nähere« daselbst Parterre oder 1. Stock. 271C

Kaiser-Friedri » -Ring 41 , Neubau. 1. und
2. Stock, herrschastliche7-Zimmer-Wohnung
»ii vermiethen. 2373

Kaiser-Friedrichring 48 ist diePart.-Wohnimg.
7 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näh.
nebenan No. 50, Part . 2711
Kaiser-FrieDr.-Ring 65

sind hochherrschgftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Karderobezimmer. Centralheiznng u. reich¬
licher Zubehör, sofort od. später zu vermietben.
Näb. daselbstu. Kaiser-Friedr.»Ring74,8 . 2712

Kaiser -Friedrich -Ning 70 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend au« 7 Zimmern mit reiwi.
Zubebör Verietznng balber zu vermiethen. 2714

Wohnungen von 6 Zimmer «.
Adelheidstraße 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zim
(große Veranda) mit allem Comfort
Zubehör, aus 1. Oktober zu vermiethen.
Rheinstraße 56, 2.

Lßck drlheidstraße 83 6.Zimmerwobnut,g
«kC sor. od. später zu vermiethen. Nah. da-

oder Oranienstraße 54, V.
AdolfSallee 20 , 1. Etage, 6 Z'MWN,

verm. N»r anzusehen Dienstags..»nd Fr
Vormittag« von 10—1 Uhr. Näheres
straße 22, 2. ,

Adolfsallee 37. ,S
Zubehör wegzugshalber zum 1. Okt.
Näb. von 10—1 Uhr daselbst8. St.

AdolfSallee 47 ist die Bel-Etage zu v-rmd
6 Z.. 1 Badez., 2 gr. Maus. rc.. Mitbea.,
Waichk., d. Bletchpl. u. Trockensp.

»FdolfSallee 59 schöne Hochpart.-Woh".
♦I 6 Zimmer, großer Ballon . Borg, auf«

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-M
daselbst, Sont.

ßoech
von
denn
Näb
3W

«nett
Zim
per
straf

»aetl,
63i
l.C
«sti,

y
nebst

Ä : Alexairdrastr. 13,6jjj ä
• 2710 und Mosbacherstraße 5 find herrM

Par

Wüi|

Wohnungen von 6 n. 5 Zim. (FremdcnzM
reicht. Zubehör sof. zu verm. Nab. dal. ■

Alwinenstraße 13 » Bel-Etage, 6 Z'"""
Bad . reichliches Zubehör, Mtibeiiutzwi!,
Gartens, aus 1. Oktober zu vermiethen,
bei Cie » und Lebrstraße 15. 1.

Bierstadterstraße 9 , vordere Villa Wobum
6Zimmer» fürOktober z» vermiethen.
von 10—2 und /̂-6—7 Uhr.
Penbnu Melger. pismarM

Villa KapellM. 19
Herrschaft!. Etage von 7. event. 9 Zimmern
mit rclchi. Zubebör, Loggia, Bad, Gas,
elektr. Lickt, per 1. Oktober oder gleich zu
vermiethen. Näh. daselbst. 2772

Ettvillerstr . 17 elegante Wobnungen,

« Zimmer 1UÄ»
180«, 1900 iitlö 2000  m

Adolfstraßc 10,
2. n. 3. Et . ' ’ '

zu vermiethen. Nähere« daselbst oder
Seerobenstraße82. 1. I »endie.

Ervacherstraße 2 , Ecke WaUuferstraße, 1. Et.,
8 Zimmer mit allein Comfort und reichlichem
Zubebör gleich oder später billig zu vermietben.
Näh. daielbst. 2684 !

Göbenstraße 9
Wohnnng, 8—9 Zim.. auf sofort oder 1. Oktober

vkrhälruissehalher billig zu vermiethen.

je 7 Ziinnier,
Küche, 2 Keiler,

2 Mansarden »ud Badezimmer ans sofort
oder später zu vermietbeu. Eigene elektr.
Centrale im Hauie. Näherer Parterre
daselbst. 2700

Luisenstraße 24 ist der 1, Stock» bestehend aus
7 Zimmern und Zudcbör, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. 2. Stock bet Hoo *. 2715

Nerothal 13, e ?5ft
zu vermietheu. Näb. daselbst1. Etage. 2716

Niederwaldstraße 0, dicht am Kaiser-Friedr.-R.,
7-Ziwmer-Wolm. mit reich!. Zubehör zu verm.
Nab. daselbst Part , rechts.

sind noch2 schöne6-Zimmer-Wohnungen, m
Comsort anSgestattet, per soi. od. 1. Okt. »
Näh. im Laden bei Georg W. Steiger dorn

BiSmarckring 6, Neubau» «. . . eme ,̂
nungen von 6 Zimmern mit rnchlichcmB>u
der Neuzeit entsprechend au«gestattet, pe >•
od. später zu vm. Näh. daselbst Sochparl,

BiSmarckring 1« herrsch. b-Z.-Wobniinge"
reich!. Zub., Garten. Electr. Bobn-Holte»'

In der Billa Bings
straße 2 ftLSfsrsJ
der 2. Stock sofort, da« Hochparterre eM
sofort oder tontet zu vermietben

«bei

LH»

1Clarenthalerstr.
Eckhaus an der Ringkirche, o""
Hinterhaus , 0-, 5» und 4-Zim «'^
Wohn ., eomfortabel eingeri
gl . od. sp. billig zu verm.

-Ob

5«UN»j,tci>««

Meolasstratze 19, 2,
| 7 Zimmer, gr. Balkon, Bad. Speiftk., 2 Mansarden,

3 Keller, Lanftteppe, Bleichplay zum 1
zu bermiethen.

Oktober
2717

Emstrs ^ ßce7Ländhä » s7 ticrrctintu.^ j
WobiinngeN Mit Erker, Veranda,
L Maus., 2 Keller, Kolilenaufzug, per 1.

• ' Räb. daselbst. „ J 5.«
Nerothal , Franz -Abtstranl %

Sldolfftr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vni. Näh. §theinstr. 32. 2. 26M
Gr . Burgstratze 9

Wobuunfl mit 7 Zinimern und allei» Zubehör per
sofort oder spälcr zu oelmiethc». 2701 -

Oranienstratze 15,
nebst
Näh.
2718

1. Etage , 7 große Zimmer
jubehör billig -zu vermiethen.
(tarrerre dortselbst.

zu verm.
vordere « - .. . , „ —

Hochpart., eine Wohnung. 6 Zimnier, ^ JJ'I
Bad. electrischcS Lickt, reicht. Zubebör. '^ 'm
od. später zu vm. N. Nöd-rstr. Öl, 2 ««•\ »

Frirdrtchstraße 40 Wohnung. 6 Zin>«L S'
Zubebör, Gar - u. elektr. Anlage vorl)»H «>°

per sosort oder l . Oktober.Wilhelm Hasser A
3iä
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MiednGr.38,
l die1

nahe der Kirchgaffe.
Haltestelle der elektrischen Bahn,

. eherrschaftlicheWohnung in der
ffiktt mit allem Comfort

.rNeuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
Mgehenden, mit Schiebethüren versehenen
Mern — eins mit separatem Eingang—
Minimer , 1 Frontspitzzimmer (als Fremden¬
der geeignet), 2 Mansarden,Kelleru. s. w.,

topfe einer sebr schönen, im ersten Stock
Menen Garten-Terrasse, sofort od. später
«vermiethen. Näheres bei 2739
jforitz Herz «fe Co.,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraste 38.

/ -iWWMMlKMSM s?

«rrievrichstrafte 48, 1,

Geisbergstrasse 46,
in sehr schöner Lage, ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 schönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben¬
räumen zu vermiethen. Garten benutzung.
Näheres bei Joli . liirchlioltes,

2. 2566

sinmt(
~o. fü

ÜtjlliA

oelhesiraße L eine herrschaftliche Wohnung
Sou6 großen Zimmern, Bad, Balkon, Garten-
dmutzung itt znm 1. Oktober zu vermiethen.
Rüderes bei der Besitzerin Fra » Will «. Hi ml.
Zdü-inerstraßc7. 2741

Koethestraße3, 3. Etage, 6 herrschaftliche
Zimmer, Bad, 2 Balkons, reichliches Zubehör,
S» 1. Oktober zu verm. Näherer Wilbelminen-
fttafee6, Part ., von 9—4 Uhr. Jacobl . 2621

-oetheftr. 6, Parterre , ist eine Wolmung von
6Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gaitenbcnutznng und sonstigem Zubehör zum
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen am Nach-
»ttag, Auskunft in der Wohnung. 2742
Serrngartenstrafte 15,
Dl Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon

M reichl. Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Parterre. 2743

Mer-Frtedrich -Ring 18, 2. große 6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör per 1. Oktober
ja vermiethen. 2207

Kaiser -FriedrickuRiug 28 , Part . u.
herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.

Mt allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Näh. 1. St . 2744Zubehör, zu vermiethen.

«t ! ^ ss°8riedrich -Ring 89 , Eckhaus, Hochpart,
freifen, Am., Küche, Speisek., compl. ringer. Bad,
Wid ' ^ ker. 2 Balk., reichl. Zub. , preiswerth zu

■ ■ ■ ■

M
lerrschl
nziivs
is.
in««
tzmig
len.

obmb

:, in.«
kt. »«5
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er,
aZus
per fi
ipartl
angiut

ge?
en

1
oh»1

utifff
ct, -«

ü.

tat«

5*®oS i ^ ker, 2 Balk., reichl. Zub. , preiswerth zu
N Centralh., Personenauszug, Gas . elektr.

chvali, Me 2 Stiegenh. oorb. Näh. daselbst und
nmnl " -Friedrich-Ring 62. Part . I. 2746^ >»«iser.Friedrich. Ring 57

, köstliche6-Zinimer-Woh»uiig per 1. Oktober
l l vermiethen. Näb. das. Parterre . 2084

'J ichr-Fr.-Mg 62, Hochpurl.I.,
Ulf$ ' chvimer, der Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober
u-Büu . iv vermiechcu. Näb. 2 r. 2178

xj « iler. Friedrich . Ring «4, Wohnung, sechs
ä . iiuer und Zubehör per sofort zu ver-
Mtheu. Näheres daselbst2. Etaae. 2746
,4er - Friedrich -Ring 66

oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmer»,
tim "ungestaltet, per bald oder später zu
»gen, Preis, » verm. Näb. 1. Etage. 2747

Knscr-Fricdrich-Riitg 72,
, ^ ?Z6e, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und

Zubehör zu vermiethen. Näheres bei
2 ® I . I . Weder, Erbacherstr. 6. 2336

,,'" ^ ricr>rich°Ri „ g 88 , 1. 6 Zimmer. Bad
Zubehör, Mk. 1650, z» vermiethen. 2614

90» zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
tS » 6 Z ., B. n. Zub., p. 1. Okt. zu v. Anz.

“• 4- 7 Uhr . N. das. im 3. St . 2328

«MledrilH -Miig 92  rJ-
13!n„ • ' ^vst. aus 6 Zim. und reichl. Zubeh., der

vuichr., zu vermiethen. Näh. das. Part.
u r Scheu endorfstraße1, 3 St . 2748

fj 2. e. schöne elegante
R,,. O , 6-Zimmerwohn. mit

fc* '0tl 1 . Oktober sehr preisw. zu vm. 2902
ta .5' 10, 3. St .. 6-Zimmer-Wohuuna mit
w u ^ frr Oktober zu vermiethen. Nähere»
L .̂ den. 2887

27, 3. St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
£ ' Balk.. Erker. Mans. u. Keller per 1. Okt.
k 1-, Stock. 2749

"lun̂ ^ ' ikdr.-Ring 68 bet >»r . >
Bad 18 herrsch. Wohnung,

lft  Langgasse 15n,
in Geschoß, ß Zim. mit Zubehör auf 1. Okt.

k>..°erm. Eiuzuseben von 10 bis 4 Uhr. Näb.l .mle . 2750
. . . 6—7 Zimmer,

U(l)t ' Speisekammer, 2 Closets. 2 Trepp.,
oiifm 1 Balkon«, Ga« ». elektr. Licht, Kohlcn-

reich!. Zubehör, per Oktober zu verm.
» " es ^ selbst oder bei dem Eigenthümer

^>»n <»» . Bertramstraße 22, 3 r. 2751
ibcr? nttr. Billa »Lanzstr . 39 , unweit Ncro-
nii, ' "uuwteib. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
•fR« Veranda  u . Karten , zu verm. 2762
rt,,' k>Nraflc 12 ( Zwei -Etagen .Villa ) schöne
^ .^ . "vt 6 Zimmern. Badezimmer, großer
Äort,, ^ücke und mehreren Kammern, auch
M , ''°' nutzung, per 1. Oktober er. zu verm.
Allere« daselbst beim Hausmeister. 2901

Lanzstratze 39, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, z» vermiethen. 2626

Luxemburgplatz 3
hochherrschaktlichc Wohnung mit allem Comfort

der Neuzeit. 6 incinandergehende große Zimmer,
großes Badezimmer,3Manfardzimmer.3 Balkons,
Schiebethüren, Parquet 2c. 1460 Mk. Nähere«
im Hause 2. Stock. 2914

«tztzoritzstratze 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
wi reichlichem Zubehör zu vermietben. 2753
Müllerstraß » 1, Bel - Etage. 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. 2. Et. 2754

sUtzeudorferftraße 4ti , 6 zwei schöne Logis.
6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. später zu verm. Kesuude Lage. 2755
Billa Neudorserftraße

6-Zimmer-Wohnungen (Parterre , 1. und 2. Ober¬
geschoß) nebst Bad und reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei ArchitektI . I . Weder,
Erbacherstraße5. 2334

Rcugaffc 24, äSJÄ
1. Okt. zu vm. Näh. das. bei Grether. 2756 l

Ritolasstr . 88 Herrschaft!. 1. Etage, sollst, neu
heraerichtet, 6 Zimmer, «r. Balk., Bad u. reich!.
Zuvebör, sofort oder später zu verm. 2757

MeolaSstratz « 29 , 8. Et., 6 Zimmer, Bad. zwei
Balkon« und Nebenr., Kohlenaufzug rc., auf
1. Oktober zu vermiethen. 2758

Rheinstraße 6V, Part ., schöne comfort. 6—8»
Zimmer-Wohnung (2 Zimmer mit eig. Abschl.)
auf Ost. zu verm. Näb. Hinterb. 2575

Rheinstr . 66 ist eine Wohn., 2 St . hoch, 6 Zim.
mit Zub., auf Okt. z. verm. Anzuseh. v. 11—1
und 3- 6. Näh. Rheinstr. 71, P . 2760

Rhcinstr. «8, •-»
Nähere? 2 Tr.

Balkonp. 1. Okt.
2595

Rheinstr. 92 ÄÄÄ
6 große Zimmer u. Zubehör, zu verm. 2339

Rüdeöheimerstraße 14, Ecke der
Raueutbalerstraße, sind noch2 hochherrsch,
ausgestattete Wohnungen ä 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personenauszug, per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part . 2761

Rüdesheimerstratze 16
6, 6, 4 Zimmer mit Küche, Speisekammer. Bad,
Kohlenaufzug, elektrisches Licht, Koch-, Leucht-
und Heizgas. Centralbeizungu. s. w. zu ver-
miethen. Näb. daselbst oder Moritzstr. 41. 2762

■ ■ BEQHIBBB
Rüdesheimerstr . 21 ist eine herrsch.

Hochparterrc-Wodnung von 6 Zimmern, mit
allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ausgeft.,
sofort oder später sehr preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. Wodnnugsnachweir-Büre«»
■' ton » Cie ., Fnedrichstraße 11, oder
Dotzhcimerstraße 41, 2 recht«.

Wenkendorfstr . 4, Gutendergpl., 1. u.2. Et.,
lij 6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, per

sofort billia zu vermiethen. 2681
Lchiichterstr. 7,

Balkon, Bad und reichlidmn Zubehör auf gleich
oder später zu verm. Nähere« daselbst. 2763

Schlilbterstraße 19 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Part . das. 2613

Taunusstr . 88 ist eine herrsdiaftlicheS-Zimmer»
Wodnnng (3. Siock) mit Lift, Kohlenaufzug,
2 Balkon», Bad, Elektrisch und Gas . auf gleich
oder später zu vermiethen. Näb. Part . 2764

Bictoriastr . 13 zwei HochHerrschaftl.
Wohnnngen (6 und 7 Zimmer) mit reiwl.
Zubehör z»m 1. Okt. zu verm. Näb. bei
»Solr Limbartli,Ellenbogen «. 8. 2612

HiLalluferstr . 7 ho-bderrschastlicbe Wobnungen
»v v. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht, BalkoilS

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 7, Hochpart. 1824

Im vorderen Nerothal , Wilhelminenstr . 8,
ist die 1. Erage von 6 Zimmern nebst Zubehör
sofort zu vermiethen.

W>lhelmiu
Wohnung mit reich. Zubehör. Balk., Bad, clectr.
Licht, Garte», per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Gr. Burgstr. 10, im Kunstgeschäft. 2766

WUHelmincnstraße , Eckhaus, am Eingang der
NerothalS, sind neu hergcrichtete herrscbastliche
Wobnungen v. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht rc.,
pcr sofort od. später zu verm. Näh. Part . 2767

Zu vcrmiethcn ist pcr 1. Oktober oder später
* Rheinstraße 18 im 2. Stock die Eck-Wohnung,

bestehend an« 6 Zimmer». Küäie und Zubehör,
an ruhige Micther. Aller Nähere in d. Wohn,
daselbst.

Woynunge « von 8 Zimmern.
Sldklhcidstraße 19, 1. Et., Hrrrschastl.b-Zimmer-

Wobnung, Ballon, Bad. 2 Mansarden, elektr.
Licht, Ga«, per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst Hinterh. 1 St . 2778

Adelhcidsttllße 15, Südseite,
vis-lt-vis der Ndolls-Allee, tft die 2. Etage, be-
stehend in 5 geränmigen Zimmern mit allem
Zubehör, auf 1. Okt. oder auch früher an ruhige
Familie z» verm. Näh. daselbst1. Etage. 2779

Adklheidstraße 31, 1, berrschafiliche6-Zimmcr-
Wohnung. 2 Balkons, Bad, elektr. Lichr, Ga«,
Koblenanszng und all. Zubehör, per 1. Okt. zu
verm. Näheres daselbst2. St . 2780

Sldelheidstr. 37 , 2 Tr.. 5 Zimmer nebst Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 3781

Adetheidstraße 48 , Südseile, 2. Etage, schöne
5-Zimmrr-Wohnnng zum 1. Okt. zu vm. 2782

Adetheidstraße 68 Parterre-Wohnung von fünf
Zimmern und Zubehör zu verm. Anzusehen
von 10- 12 und 4- 6 Uhr. Näh. 2 St . 2783

Adelheidstraße 76 herrschaftliche Wohnung,
5 Zimmer nach der Front , 8 Balkons, rin kl.
Zimmer, Erker. Bad, Kohlenaufzug, 2 Maus.,
Frontspitze, 2 Keller u. s. w., keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermiethen.
Näheres Parterre . 2611

Adelheidstraße 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näb. Adelheidstraße 79, 1 St . 2784

Adelheidstraße , Ecke Oranienstr . 13, ist die
Hochparterre-Wohnung, besteh, aus 5 Zimmern
nebst Zubcbör, auf 1. Oktober er. zu vermiethen.
Näh. Schwalhacherstraße 26, 1. 2777

AdolsSalle « 6, 1. Stock, 5 Zimmer, mit großem
geschlossenem Balkon, Kücheu. reichl. Zubcy. auf
1, Oktober zu vermiethen. Besichtigung von
11' /- bis 1 Uhr. Näheres beim Eigenthümer
Ludwig Hess « Webergasie 18. 2786

Arndtstr . 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkon?, zu verm. Näh. das. 3. Et. l. 2787

Arndtstraße 8 herrschaftl. 5-Zlmmer-Wohnung,
1. ii. 3.  Etage , per gleicho.sväter zu vcrmietben.
Nähere? daselbst2. Stock rechts. 2788

Bismarckring 1, Ecke Dotzbeimerstraße, schöne
5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., per
1. Oktober zu verm. Näb. 1. Etage r. 2789

Bismarckring 9 schöne Wohn., 5 Zim. u. reich!
Zub., a. gl. o. sv. zu v. Preis 1000 Mk. 2790

Bismarckring 29 , Haltestelle der Elektrischen
Bahn , 1. u. 3. Etaae, 5 gr. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubeb., sof. od. später
billig zu vermiethen. Näheres Part , rechts. 2791

BiSmarckring 21, 8. Et., iebr geräum. 5-Zim.-
Wohn. mit allem Z»b., der Neuzeit entsprechend
einger., Bad, 2 Balkons, Kohlenaiilzug, Kalt-
u. Warmwosierleitungrc. auf 1. Oktober preisw.
zu verm. Freie Lage, kein Hinterhaus, Halte¬
stelled. Straßenbahn. Näh. 1 r. 2792

BiSmarckring 28» 1 Tr., 5 Zimmer, Küche, Bad,
Mansarde, Keller per Oktober zu vermiethen.
Näheres im Eckladen. 2550

Neubau Fr . Frees,
Clarenthalerstr . 2, bei der Ringkirche, find 5-

odcrll -Zimmcrwodn., derNcuzeit entlpr. einger.,
auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Baubürean
Köbenstraße7. 2793

Renbau Clarenthalerstraße 8 sind zwei herr-
fchaftlicbe5-Zimmcrwohnungenpreiswerth auf
gleich oder später zu vermierhen. 2794

Dambachthal 8 fünf Zimmer, Küche, Speiie-
kammer und Zubehör wegzugsbalber auf l . Oki.
zu vermiethen. Besichtignna täglich 10—12 und
3- 5 Uhr. Näh. Part . Preis 1080 Mk. 2795

Dambachthal 14, SMot ’fi
Bad nebst Zubeh. per 1. Sept. z. v. Näh. das.

Dotzheimerstraß« 19 5-Zimmer-Wohnnng, auch
al« Büreau und Wobnung, zu vcrmietben.
Aftermictbe gestattet. Näh. 2 St . 2796

Dotzheimerstraß « 29 , Neubau, 5 Zimmer und
Znbebör zu verm. Näh. Kocth-straße 1. 2610

Dotzheimerftr. 49. 1“
Bel-Etage, geräum. b«Zlm.-Wobnnng mit reichl.
Zubeh. preiswerth zu verm. Näh. das. Bel-Et.
oder Raucnthalerstraßc6, 3 r. 2401

Dotzhcimerstraße 60. 3. Etoae, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. Oktober zu vermietb.
Nähere« Parterre . 2798

Dotzheimerstratze64,3 , schöne luftige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalt« per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mietnachlaß. Nähere«
AnwaltSbürean Adelheidstraße 23, Part . 2799

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Vordcrh., schöne5-Zimmerwobnungmit Ballon
und reichl. Zubehör sebr preiswerth per sofort
oder später zu vermietben. 2800

Ph . Sciiweissgriitli . RüdeSbeimerstr. 14.
Neubau Dotzheimerftr. 106,

v. Ring 5 Minuten , große5-Zimmer-Wohn.,
gef. freie Lage, mit allem Comfort, sof. od. sv.
preiswerth zu vm. Näh. 1. St . Becker. 2801

Drudenstraße 8, Pdh. P.. 5 Zim., wovon1 Z.
ev. für Büreau geeignet, für 750 Mk.. auf Okt.
zu vm. Näh. Dreiweidenstraße8, P . l. 2802

Clisabcthenstr. 10, &Ä
preisw. zu vm. Näh. Vorm. 10—1 Uhr. 2803

Emserstraße 37, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkons, Garten, reichliches ZuheHör sofort oder
später zu verm. Näh. Part , links. _ 2804

Emserstraße 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Gas , elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Näb. Park. 2805

d-rrlich - freie Lage , Haltest.
der elektr. Bahn, Bel «Etage , je fünf Zimmer,
1 vcrschl. Balkon, Küche, Keller, Manl., ev. mit
Gartenantheil, wegzngshalber auf 1. Okt. d. I.
an rubige Miether zu vermiethen. Siahercs
durch Verwalter »'eagrebaiie «- in Nr. 47.
Einsichtnahme an Wochentagen 10—12 Vm.,
2—5 Ubr Na» m. _ 2306

Erbacherstr . 2, Ecke Wallnferstr.,
eine herrschafil. 5-Zim.-Wohnung(2. Etage),

.. 4- „ „ (l . Eiage',
comsortabel. billigst zu vcrmiethcn. Nähere«
daselbst Part. 2377

Ervacherstraße 3 sind Hcrrschasttz-Wobn., fünf
Zimmer, der Neuz. entspr., sehr billia a. 1. Okt.
oder früher zu verm. Kein Hinth. N. P . 2807

Erbacherstr. 6 , Neubau. Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör, herrschaftl. ausgcstattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 2808

Nersthal.
Villa Franz -Slbtstraße 2 hochelegante Bel-

Etage von 5 gr. Zimmern,2 Balkons, Badezim.,
Küche, Speisek., Kodlenanfzng, elektr. Licht. Gas,
Gartenlaube und allem Zubehör per 1- Oktober
an ruhige Miether zu verm. Näb. Part . 2809

Gneiscnaustr . 9, Ecke Uorkstr., moderne Fünf-
Zinimerwohnungen. eventl. 6 Zimmer, zu verm.
Näheres Secrobenstraße 30. 2811

Göbenstraßc 4, 1. Etage, 5-ZImmer-Wobnnng,
3 Balkon«, Erker, Kalt- ». Warmwasierleitnng,
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näh.
Parterre links. 2337

Göbenstraßc 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1 St . I. 2812

Goetbeftraße 16, 1. Etage, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohniina per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder Bachmayerstr. 7. 2813

GoetHestr. 21 Fünf-Z.-W. zu vm. N. P. 2814

Goetyestr . 11, Part., zunächst der Adotfralle«
und Haltestelle der elektrischen Bahn, 5 Zimmer
vom I . Oktober an zu vermiethen. 1785

Goethestraße 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gisich oder später zu verm. Näh. Part . 2815

Goethestraße 27 herrschaftliched-Z.-Wohnung,
Balkon, Bad , 2. Et., Sonnenseite, gleich oder
später zu vermiethen. Näheres Part . 2816
Gustav-A- olfftr. 9

eine schöne Wohnung, 5 Zimmer mit Balkon,
Mansarde, 2 Keller, ans 1. Oktober an ruhige
Leute zu vermiethen. Preis 750 Mk. Nähere«
im Laden. 2817

Herderstratze 2, 1, 5 Zimmer nebst reich!. Zub.
(Bad 2c. ), in einer Front 3 ĝroße Zimmer, ev.
per Sept . billig zu verm. Näh. das. 2. 2818

Herderstr. 12, Ecke Lurembargplatz,
1. Etage, herrschaftlich« Wohmmg, schöne
freie Lage n. d. Platz, von 8 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reich!. Zu¬
behör, zu vermiethen. Näh. daselbst. 2819

Herderstraße 16 fünf Zimmer, Küche, 3 Ball.,
Bah nebst Zubeh. ver 1. Oft. Näh. Part , l.

Herderstraße 28 , 3. Et., becmem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmeru, Bad rc.
zu verm. Näb. Schtersteiuerstr. 10, P . 2820I

Jahnstr . 2«. LL»!L'^
auf 1. Okt., ev. auch früh., zu v. Rad. !

m.Zuk>4750M.)
. .. . _ _ _ __ 2821

Jahnstratze 29 , am K̂ Fr->Riug, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Ballon, mit Zubehör
auf gleich od. s äier zu verm. Näh. Part . 2822

Jahnftr . 39 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt 2823

Jahnstraß « 49 schöne geräumige5-Zimmer»
Wohnung mit Znbebör (Preis 900 Mark) auf
1. Oktbr. zu vermietben. Näh. Part . 2924

Kaiser -Friedrich -Ring 1, 2. Etage, 5 Zimmer,
2 Balkon«, Bad n. Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. Nähere« Part . l. 2542

ckK̂ ; r ^ ,̂ ^Friedr .-Ri « g 14. 2. 5 Zimmer.
USfil ' Balkon II. doppelte» Zubehör a.

sofort oder später zu vermietben. 2825
Si -^ LL -sch. - Nriedrich -Rin « 23 , Hochpart..
«IIlll " I X ' 5 Zim. u. Zubeh., neu Hergericht..

ev. mit Frontsp., gleich od. später zu verm. 2826
^ -» ihe »H*- Fkiedrich -Rin „ 23 Bel-Etage,
ÄtUtfCr s  5 Z. II. Zud. sofort zu v. 2827
Kaiser »Fr .-R »uq 89,2 » 5 Zim.-Wohn. m. reichl.

Zubeh., per sof. od. sväter.  NäluD . link». 2328

Kaiser -Friedrich -Ring 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrantzim., Bad,
Warmwafferleilung. der Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vermietben. Näd. Wallufer¬
straße 3. Part , und BiSmarckring32, 1.
Müller . 2829

Kaiser -Friedrich -Ring 36 . 1. Etage od. Part..
5 schöne Zimmer (Balkon), Küche, reichlich«äubchör per1.Oktober zu vermiethen. Rah.arterre. Maebloü '. 2830

Kaiser -Ariedrich-Ring 39 , Eckhaus, 3. Etage,
bochh. 5-Zim.-Wobnung mit Kücke, Speise!.,
compl. einger. Bad, 2 Erker, 2 Ball ., reichl.
Zub., preiswerth zu verm. Centralheiz., Pers.»
Aufz., Gas . electr. Lichr, 2 Stiegenh. vord.
N. das. u. Kaiser-Friedrich-Rinq 52. P . l. 2881
Kaiser-Fricdrich-Nmg 45

herrschaftl. 5 - Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, nebst reicht. Zubeh., elektr.
Licht. Gas- u. Gasbadeofen, Kohlenaufzug, zwei
Balkons, auch ein Lagerraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. P . l. 2832

Kaiser -Ariedrich-Rin « 47 , Beletage, Herr¬
schaftliche Wohnung von 5 Zimmern, mit allem
Comfort ausgestattet. Näh. Part , rechts. 2888

Kaiser -Friedrich -Rtna 49 Wohnungen. 5 Zim.
und Küche, der Neuzeit entsvrechend, billig zu
vermietben. Näb. daselbst IStiege. 2663

Kaiser -Ar.-Ri, »« 69 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. i5td)t ic.
auf gleich ober sväter zu verm. Näb. 1 r. 2884

Karlstr . 28 , fast neben Ad-lbeidstr.. 2. Etage,
schöne geräumige 5-Zimmer-Wohn. mit_reicht.
ZuheHör zu verm. Preis 800 Mark. Näh. das.
Parterre . 2609

Karlstraße 41, Ecke Lnxemburgstr., 5-Zlmmcr-
wohnuiig, der Neuzeit entspr., im 2. Stock, billig
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 2835

11 5 Zimmer, Bad und reich!.
Stzll . r0 Zubcbör zu v. N. b. Bischoff. 2336
Lehrstraße 8, 2. an der Bergkirche, 5 Zimmer

mit Zubehör ver 1. Oktober. Einzusehen 10—1,
Preis 600 Mk. Näheres 1 l. 2672

Luxenrvurgstr . 1, P ., Part.-WoHnung, 5 Zim.
mit sämmtlichcm Zubehör, für 1. Oklober zu v.

Luxemburgstraße 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgcstaltet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , rechts bei 2837

Marti » Lemp.
Luxemburgstraße 11 ist im Hochparterre od. in

der 2. Etage elegante 5-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubchör zu verm. Näh. 1. Et. l. 2838

Mainzerstr . 66 , 1. Et.. 5 ev. 6 Z., Balk., Bad
u. Zubeh. soi. o. sp. Bes. jedcrz. N. P . 2678

« » Jrtf i4 «ft*n!5e 43, 3. St ., 5 Zimmer rc..
W4V4 Mf? d. Neuz. entspr., zu verm. 2839
Moritzstr . 45 , nahe am Ring, schöne5-Zimmer-

Wohuung mit Balkon, Bad, Warmwasftr- Ein-
rjchtnna. Kohlenaufzug und reichlichem Zubehör
auf l . Okt. zu verm. Näh. das. im Laden. 2840

Moritzstraße 47 , nahe am Ring, Hallestelle der
elekir. Bahn , 1. Stock, 5 Zimmer, Küche mit
Speisek., Kohlcnausziig, Bad, Ballon, 3 Mans.,
2 Keller per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Milteib. P . l. hon 9- 11' /- V.. 2- 4 N. 2841

Moritzstr . 48 , 1. Et., schöne5-Zimmcr-Wohn.,
Balkon u. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. das. 2679

Moritzstr . 62 » 2, 5 Z.. gr. Balkon, Küche mit
Speisek., Bad vor Okt. zu verm. 2842

Moritzstrafte 76,
dickt am Ring, 3. Stock, elcg. 5-Zimmer-Wohnung,

Balkon, Bad rc., auf 1. Okt. 2608
^tztztzütterstraße 8 , 2. Etage, 5 Zimmer und
w » Zubehör, Gartenbenutzung aus 1. April 1905

zu vermiethen. Näh. 1. Etage. 2775
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Reuflaffel , 2. Etage , 5 Zimmer , Küche und Zu¬

behör per 1. Oktober zu vermietheu , auch iur ge-
schästl. Zwecke. Näheres nebenan bei üK' rledr.
5I « ri ' rar {j . Wciiihandlung . 2843

Riedcrwaldstratze 5 schöne hcrrschaitl . Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit am
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 290t

«Hicolasstratzc 27 , 1. Etage . 5 - Zimmer-
Wohnung , gr . Balkon , Bad sur 1. Oktober

zu vermiethen . Näh . 3 St . 2844
Ricolasstr . 2 « Herrschaft!. Hochparterre . 5 Zim .»

gr. Balkon . Bad n. reich!. Zubehör , auf gleich.2845event. später , zu vermiethcn.

Nikolasstraße 31
ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermielheu . 2846
RicolaSstraße 32 , Part.. 5 Zimmer, gr. Balkon

und Zubehör (auch für Büreamwecke geeignet)
per lofort zu vermiethcn. Näheres Adolt-
straße 14, Weinhandluna . 2849

Oramenftratze 38
2 Keller. Näh . Htb . Part , daselbst. 2363

Oranienstr . 3» 5 oder 4 Zimmer mit Zubehör
p r 1. Oktober zu verm. N. Pari . 2850

Oranienstratze ist die1. od. 3. Etage, 5 große
Zimmer mit Balk ., sof. od. sp. jjii vm. N. 1 St.Oranienstraye 58

5 - Zimmer - Wohnung mit allem Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 2851

Oranienstraß « 66 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung , 5 Zimmer . Bad u. Zubehör , sofort
oder später zu vermiethcn . Näh . 8. Et . 2852

Philippshergstrasze m 9,
2. Stock, 5 Zimmer mit Zubehör »nd
anf 1. Oktober zn vm. New. im Laden.

Balkon
2853

Rairenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirchc, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , electr. Licht. Leuckl- u. Koch¬
aas zu vermiethcn. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 2854

mmmmm
aucnlliaic vftr uf ;c 11 Wohnunge », 5 Zfm.

(elekir. Licht ', sof. od. sp. billig zu vm. 2855
Rauenthalerstraße 13 hochelegante 5-Zimmcr-

Wohnung mit GaS , elektrischemLicht und allem
Comfort zu verm . N. daselbst Part . 2856

öiancttthalcrstraße 2V, Neubau , elegante 5- ».
4 - Zimmer - Wohnungen mit großem Balkon,
Ceutralbeizung und allem Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethcn. Näh . daselbst oder
Kaiser-Friedrich -Ring 86, P . 2857

Ryeinbaynstratze 3 ist die Bel -Etage od. Hoch¬
varl ., 5 gr . Zim . m. gr. Balk., Küche, Speisek..
3 M . u. Z ., a. 1. Okt. zn v. N. Hochp. 2858

Rheinstraße 18 , Erdgeschoß, 5 Zimmer , Küche
und Zubehör , für Arzt oder Bureau passend,
per 1. Oktober zu verm. 2859

26 , Gth . 1, in ruhigen , besseren
Hanse sch. ö-Zim .-Wohn . m. Zub.

auf 1. Oktober zu verm. Näh . das. Eith. l r.
Rheinttraßc 52 , 1 St ., 5 Zimmer , Balkon und

Zubehör auf 1. Oktober zu vermielhen. Näb.
Seitenbau Parterre . 2900

Rheinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer , Balkou II. Zu¬
behör sof. o. !väter zu v. Näh . Seitenb .P . 2899

Rheinstraße 82 . Bel -Etage , 5 Zimmer und Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiethen. 2728

Rheinstraße 94 die 2. Etage , 5 Zimmer , Küche,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vermielhen . Preis 4150 Mk. 2860

Rheinstratze 191 , erste Etage , 5 große Zimmer
und Zubehör sofort zu verm.

Schntzenhosstraße 12. 14 n. 16
Hochpart .- u . 3 Bel -Etage -Wohnungen
best, aus je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkons
und Zubehör zu verm. Anzuf . zw. 11 ». 1 u.
3 u. 5 Uhr . Näh . Schützrnhofstr . 15 oder 13,
Baubüreau . 2873

Sedanplatz 2, 1 St ., schöne5-Zimmer-Wohnung
nebst Znb . auf den 1. Okt. zu vermietben.

Seeroveustratze 2 ist eine scböne5-Zimmer-
Wohnung in der 2. Etage zu vermiethcn . Nab.
daselbst 1. Etage . 2874

Seerobenstraße 32 , Ecke Zieten-Ring,prachtvolle
5-Zimmer - Wohnung mit reichlichem Zubehör,
2 Erker , 2 Balkons , Parkett - und Linoleum-
Zimmer . electr. Bclcuchtuna , wundervolle freie
Lage, wcgzugsbalber zum 1. Oktober zn verm.
Näheres 1. Etage . 2875

Bictoriastraßc 29 (Etaaen -Vilta ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimmern , Veranda , reichlichem
Zubehör , zu vermiethcn . Näh . daselbst u. beim
Hausmeister Lessinastraße 12. 2536

Wallnferstr. 2,
per 1. Okt. Näh . Part . r . , 2607

Walluferstraße 5 , Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wovn ., 3 Balk .. Bad . Bleiehpi. -c.. ver
1. Ort . b. zu verm. II . I Part . 2898

Wallnferstr , 6, 3.Etage, Henschanli,hc5-Zimmcc-
Wohnung mir reichlichem Zubehör per -̂ !>obcr
preiswcrth zu vermiethcn. Näh . daieibst, 2. Etage
links, von 2—7 Ubr Nachmittags , od. beim Emen-
thümcr Adam (>rär . Bachmayerstr . 7. 2909

Preis
4300 Mk. Näh . Parterre . 2861

Rheinstratze 193, ÄS
5 Zimmer mit Erker und Balkon , Bad , Giebel¬
zimmer u . Zubehör , auf 4. Okt . zu vm. 2862

Rheinstr. 111. 1,
5 o,roste Zimmer mit 2 Erkern u . Balkon , Bad,
Giebelz. u. Zubehör , sofort oder später zu ver-
micthen . Einzuseden zw. 40 und 4 Uhr. 2868

Rüdesheimerstraße 19 , Bel -Etage u. 2. Stock,
je 5 Zimmer , Bad , Balkon und fönst. Zubehör
sof. zu vm. Näb . Walluferstr . 7, Hochv. 2864

ScheffeLstratze 2,
am Kaiser - Friedrich - Ring , 5 Zimmer nebst

Zubehör , der Neuzeit entsprechend, sofort oder
1. Oktober zu vm. Näb . Dienstags u . Freitag«
im Hanse , sonst Blücherstraße 10. 'Part . 2867

Scheffelstraße5, &Ä
herrsch. 5-Zimm.-Wvhi»iiig,

2. Etage , zn vermietben . Näb . Part , recht«4. U.
oder Kaiser-Friedricb -Rina 23. 1 Tr. 2868

5-
Schierfteinerstratze 4 , oberhalb
Adelheidstraße , Parterre , erste,
zweite und dritte Etage , Vorgarten,
Balkon , zwei Keller, zwei Mansarden.
Preis von 1000—1400 Mk. Näheres
bei Lina L Co . oder beim Eigen-
thümer Rüdczhcimcrstraße 7. 2 S >.̂
unweit. 2527

Schiersteinerstraße 16 Wohnung , 5 Zimmer »
Znbebör , M' t Centralhciznng . zu verm.  2816

ütaita Sieciteiiietflnifie 17
hochelegant ansgestattete 5-Zimmcr - Wohn¬
ungen mit Erker , 3 Balkons , Bad,elektrischem
Licht ii. Kohlenanfzug per sof. od. später zu
vermietben . Näh. daselbst. 2869

Schlichterstr . 29 , Brl -Et . . große 5-Zimmer
Wohnung mit Bab , Kottlcn-Anfzng und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober zu vermietben
Näh . Part . 2872

Schwalvachcrstr . 25 , Bel -Et , neu hergerichtcte
Wohn ., 5 Zim . u. Zubeh ., sos. od. 1. lökt. 2660

Wielaudstratze 1
ist die Beletaae . herrschaftliche5-Zimmer -Wobnung.

mit reichlichem Zubehör , Alle« der Neuzeit
cntsvrcchend «kein Hinterhaus ), per 4. Oktober
zn vermietben . Nähere » Parterre . 2877

Wilhelmineustr .1, '«"'.-
(Neub .iu , ruhiae anaenehme Laae), berrschaftl..
der Neuzeit entspr . 5—6 -Zim .-Wohnungen mit
reichst Zubehör auf 1. Oktober oder früher
z» vermietben . Näh . im Ban oder Banbürenu
Hildner , Dotzbeimcistrane 41. 2878

Wilhelminenstratze 2,
1. Etaac , 5 gr. Zimmer , 2 Balkon «, gr. Küche,
Speisekammer , Bad , 2 Mansarden . 2 Keller,
sofort zu vernnethen . Preis 1500 Mark . Reu
renovrrt . Nähere? daiclbst. 2534

Wilhelminenstr . 14, Eingana des Nerothals
(Etaaen -Pilla ), find herrschaftliche Wohnungen
von 5 Zimmern , Küche, Bad , elektr. Licht VV.
per Juli oder später zu verm. Näh . das. 2879

DiNahtnt . Wilhelminen.
straße 37 , Nähe des Waldes,

an den Anlagen , ist die 2. Etage , 5 Zimmer
u. f. w„ per 1. Oktober 1904 oder früher zu
vermietben . Näb . 1. Etage . 2880

Wörthstratze 4,
direct an der Rhciiistraße , Parterre -Wobnirug von

5 Zimmern und reich!. Zubehör zu verm. 2381

Zieten -Ring 2 WALL
Wohnung zu vermietben . 2566

Zietenring herrschaftliche5- Zimmer.Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit ousgestattet . ver
4. Oktober zu vermiethen Näb . daiclbst oder
IlttitlMein , Gneisenaustraße 25, 1 I. 2345

Ai ^ l »nrannstraße 4 schöne Wohn.,
V 5 sehr geräumige Zimmer mit

großem Balkon , Vorgarten , besonderer Badc-
raum , Küche mit Speisekammer , sowie reichliches
Znbebör , großer Hintergarten (kein Hinterhaus ),
zum 1. Okiober . event. früher , zn vermiethe».
Einzuseben von 40—18 imb 3—5 lllu . 2389

Schöne 5-Zimmer -Wohnuug im 3. Stock,
der Neuzeit entiprecheiid eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermietben. Nähere« Herdcr-
straßc 10. 1 r . 2883

An alleinstehende ruhige Dame ist eine Villen
Wohnung von 5 Zimmer», 2 Balk. II. Küche,
zu Anfang Oktober billia zn verm. Näh . von
10—12 Geisberastrane 82._ 2579

Schwalbackierstraßc 30 , Gartenseite,
schöie 4-Zimmcr -Wchnunaen , 1 5-Zimmer-
Wobnung mit allem Zubehör , 1 Werkstätte
mit Wohnung zu vermietben . F 488

Mohnmigen von 4 Zimmern.

Bertramstr . 3,1 , ÄÄj
4-Zimme7wohuunq mit reich!. Zu beb5r auf
1. Oktober oder früber zu verm. Näb . Baubureau

Dotzheimerstr. 41, Sout . aöw

Bismarckring 4, 3.St .,
ist noch eine herrschaftliche 4-Zimmer -Wohnnng,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct , sofort
oder später zu verm. Näh . daselbst. 130..

BiSmarckring 17 ist emc große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock iof . od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . , 7.393

BiSmarckring 21 , 9. Et., sehr geräum. 4-Zim.-
Wohnuna mir allem Zub ., der Nemeit cntsprcch.
eingcr., Bad . 2 Balkons , Kalt - u. Warmwasier-
leiiung re., auf 1. Oktober preiswert zu oerm.
Freie Lage, kein Hinterh ., Haltest , d. Strapenb.
Eiuzus . 10- 12 li. 3- 4. Näh . 1 r. 1934

Bismarck -Ring 29 , im Hause der Bismarck-
Apotbeke, ist zum 1. Oktober im 1. Stock eine
4-Z.-Wohnung mit Küche ic. zu verm. 2726

Bismarck -Ring 48 , 3. Et., schöne4-ZiNimcr-
Wohnuna zu verm. Näb . im Laden . 2068

Blückierplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmer,,
mit reichlichem Zubehör aus sofort oder spater
zu vermiethcn . Näheres 2. Etage r . 1014

. . Platz 6 , 2. Et ., Vier -Zimmer-
V Wohnung mit sämmtl . Zubeb.

Näb .1. Etage r . . . . 0
Blülherstraße 4 , nur Vorderh., ist die 1. Etage

4 Z. ii. Zubeh ., p. I . Okt. z. v. N. 3. Et . 2186
Blücherstr. 17, Neilban. sind Wobn. von,e vier

Zimmern nebst reich!. Zubehör per 1-Oktober
zn vermietben . Näh . dortsclbst oder Blucker-
vlatz 3,2 . Etage r.

Blücherstrasi«, Ecke Sck'arnhorststraße , schone
freie Lage , prachtvolle 4-Zimmcr -Wohl »i»gen in
modernster Ausstattung per 4. Okt . zn verm.
Näb . im Hanse selbst o. Blücherplatz 8, 1. 20,7

Arckitcct C . » ormanu.
Bülowstr . 8 . 1 u. 8. St .. 4-Z..Woh", z. v. 2080
Bülowftraße ll , Südseite, schöne4-Zim.-Wohii..

Alles der Nenz. entspr ., per Okt . zu verm. 1o9<
Clarenthalerstraste 3 4 Zimmer und Küche nnt

Badceinrichtung ist zu vermietben . 2520
Reuba » Elarenthalerstr . 5 sind berrschaftllchc

4-Zimmerwohnuiigeii preiswcrth auf gleich oder
später zu vermietben . , 1308

Dambachthal 17 Hochparterre, 4- 5 Zimmer
Balkon u. Mbcbör , per 1. Oktober zu vm. 1863

DotzhetmcrW . 5 4—5 - Zimmerwobnungmit
Gürtenden , auf 1. Oktober zu vermiethe ».

Dostheimerstr. 10 4-Zimmer-Wobn. per 1. Okt.
zu verm. Aftermietbe gestattet . Näh . 2 St.

Doßheimerstr . 29 , Neubau, 1. Et., f. 4-Zlm.-
Wohn ., 1U0 M . zn v. AnznI . 8—6 Uhr . 1971

Dotzbeimerstr. 32 , Part., schö>lk4-Zimmcrw.mit
großer Veranda zu verm. Näh . Eckl.

Dotzheimerstr. 49 , Sonnens., sehr ger. 4-Zim.-
Wobnung versetznnasb. sehr preiswcrth zu vcrni.
Näb . das. 1. Et . od. Rauentbalerstr. 6 . 8 r . 2159

D- tzheimerstraste 51, Part. l.. in nächster Nabe
de« Ring «, schöne 4-Zimmcrwohnung (l . Etage)
preiswerth zn vermiethen . 2967

Dotzheimerstr. 62 Part., 2. od. 8. St ., 4-Zlin.-
Wohn . m. Zubeh .. auf 4. Okt. N. Part . l. 1697

Dotzheimerstr. 72 schöne4-Zim.-Woh»uug ans
gleich oder später zn verm. Näb . 1 St . 1178

Dotzheimerstraße 64 (Neubau) sind i»i Mittel¬
bau . Parterre , schöne 4-Zinimerwobnuiig , sowie
1 St . schöne3-Zimmcrwohnuiig anf gleich oder
später zu vermietben . -312

Pli . äcliweissKutlw RÜdeShcimerstr. 44.

Dreiweideustr . 4, SSX
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwoh »g. mit Erker,
Balkon . Badez., Kohlennriszug, elektr. Licht. Allc«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb . das. u. Moritzstr . 16 bei J . Spl »*» 2605

Dreiweidrustraße 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wohnllngcn mit Erker , 2 Balkons , Bad und
sonstigem reich!. Zubeb . iof. od. später zn verm.
Näb . daselbst oder Oranienstraße 58, Part ., und
BiSmarckring 6. 1915

Drciweidcnstr . 8 , Part, l., 4 Zim. und Z»beb.
znm l . Oktober z» verm. Näh . daselbst. _ 2539

rciwcidcnstraße 8 , 1. Etage, geräumige
4-Zimmer -Wohnuiig mit reicht. Zubehör,

der Neuzeit entsprechend, sofort zu vermiethen.
Nah . daselbst Part . I. . 1957

Drndcnstr . 1, Bel-Etage, 4 Zimmer, Ba!kon,
Badezimmer , sowie sämmtl . Zubehör auf I . Okt.
zu vermiethcn . Näheres Bäckerei. 2164

Cllvillcrstraßc 17 & Ä?
elegante 4-Zimmerwobnuiigeii mit reichlichem

Adelheidstraße 32 4 Zimmer. Küche, 2 Mans.
großer Balkon und Zubehör , 2. Stock, au
4. Oktober zu verm. Näheres daselbst von 10
bis 12 und von 4 bis 6 Uhr . 2469

Adellieidstraße 91 , Parterre , eine Wohnung,
bestehend ans 4 Zimmern , 2 Kellern, 1 Mans ..
schönem Balkon n. ev. Gartenbenntznng
per 1. Oktober zu verm. Näb . dalelbst. 2209

Adolfsallee 17» Ktv«, per 1. Olt. 4 Zim. und
Küche mit Zubehör zn verm. 2897

Sldolfsallee 25 , 3. Et., 4 Zimmer und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen . Näh . daselbst im
4. St . oder Adolfstrnßc 44, Weinvandl . 2224

Adolsstr . 4, P . r., 4 Zimmer. Kücheu. Zubeh
ans Okl . zu verm . Näh . Nhcinftr . 32, 2. 2138

Adolsstraßc 5,
preisw . zu verm. Näh . Nachm. 4—7 Uhr. 2021

Alvrcckitstr. 84 hübsche4-Zinimer-Wohn»na mit
Zubehör preiSM. per 1. Okt. zu v. N. 2 I. 1740

Alvrechtstraße 36 schöne geräuniige4-Zim»,er>
Wohnuiig wcgzugsbalber aus 1. Okiober billig
zu vermielhen. Näh . Part . 2348

Alvrechtstraße 46 schöne Vier-Ziinmer-Wohmina
mit . Zubehör , Bad »nd Balkon preiswerth auf
1. Oktober zu verm. Näh . 4. Et . rechts. 1773

Arndtstraße 3
herrschaftliche 4-Zimmer - Wohnuiig im 2. Stock

z» vermielhen. Reich!. Znbebör, wie Balkon
GaS , elektr. Licht und Bad , vorhanden . Näb.
daselbst Part , links. 1298

Slrndtstraßc 5 Bier-Zimmerwobn. m. Bad. Küche
u. reictolidiemZubehör jof. ob. später . Näh . bei
B,an( 1grri »b «»r , 1. Etage . 1299

BiSmarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., schön
4-Zimmerwohnung , 2 Balkons re., per 1. Okt.
zu vermielhen . Nähere ? 1. Et . recht?. 1951

BiSmarckring 11 Wohnung. 4 Zimmer m
reickl. Zubehör , der Neuzc't entsprechend, aut
1. Oktober zu vermiethen. 2628

D'

Zubehör billig zu vermiethen . Nähere « daselbst
oder Seerobenstraße 82, 1. Ce °»«11o.

Eltvillnstr. 18, 'S
elektr. Licht, Gas , per sofort oder später vr.
zu vermietben. 1347

Emserstr . 59 , Part . » . 2. Etage links,
je 4 Zimmer nebst Zubehör auf 4. Oktober
z» vermietben . Näherer im Hanic im Erd-
geschoßttind Adolisailee 25, 1. 2132

Ervacherstr . 8 , 3. Et .. 4-Z >m.-Wohn.
mir reichl. Zubeb . weaziigsb. ä »ß. günstig
z» verm. Näh . daiclbst 11—1 Uhr . 2666

Ervacherstrastc 6 ich. Wobnnna von 4 Zimmer»
n. allem Znbch . sof. zu verm . Part , rechts. 1320

Ervacherstr. 8 geräumige4-Zim .-2vohnung
mit rcjchl. Zubeb ., der Nenz. entspr ., sofort zu
verm. Näb . daieibst 1 rechts. 1108

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr . » herrschaftliche 4--Zimmkr-̂ ,

mit re-chi. Zubehör aut aletch oder
verwiethen . Gas und elektr. Licht vorge-d,?
Näh . dort ', o. Nöderstr . 88  bei CKi - ,-. ^

Gövenstraße 9 schöne4-Zimmer -Wohnmig!« >0
Neuzeit enlsvr ., mit elektr. Licht, SoSiIenoitS
und allem Zubehör anf gleich zu vermietül
Näh . daselbst. yj4-Zimmer-WohMila

Gövenstraße 19 , Eckhaus, herischaftlich
gestattet, zu vermiethcn . D»

Gövenstraße 15 Wohnunge'.^ von 4 Zim^
Küche und reichlichem Zubehör , der Neuzeit tjj
sprechend, ans 1. Oktober 1904 zu vermied,,!
Näh . daselbst u. Göbenstraße 3, Part . r.

Gövenstraße 17 (Neubau) geräumige 4-
mit Zubehör , gcdiegme Ansstattimg . BaH,
Bad , Gas . elektr. Licht aus 4. Oktober zu^
micthen. Näh . Mittelbau Part , und Hellim^
straße 7, 2, bei ttle -l » .

Gustav -Adolfstr . 5 scböne Hochpart.-WehnM
4 Z ., Badez . „ . Znbebör . 1. Oktober zu Dir»
Näb . Adlcrstraße 34 im Laden.

Hellmnndstraße 53 , 4 r., 4 Zimmer, M,
Balkon »nd Zubehör (675 Mk.) auf 1. Okiehj
an ruhiae Leute zu vermielhen.

LLerderstraße 5 , Bel-Ek., 4 Zimmer,
Bad , Erker und Balkon sofort zu v. izz

Herderstraße 12, Ecke Liirembnrgplntz,
4-Zimmer-Wohnuna , reichliches Zubehör, n,(
zugskalber äußerst günstig zu »ermickv,
Näheres daselbst. ^ LU

Herderstraße 15 Wohnung von 4 ZimmernU
Balkon , Bad und sonst. Znbebör sof. oderA
zu vcrni. Näh . Herdcrstr . 15, im Laden.

Herderstr. 19, nnt Lnremburgpl., 2. Et.,4 K
'u . Zub . sos. ob. sv. 725 Mk. Näh . Laden. U

Herderstraße 23 4-Zimmcr-Wohnniig. Süds«,
der Nei» eit entsprechend eingerichtet, per l. Lb.
zu vermiethen . Näb . im Laden . Ä

Hcrrngartenstr . 5 crueW. von 4 Z. anfA

_ WW
Friedriltiftraße 8 , Vorderh . 3. Stock , 4 Zimmer.

Küche, 2 Mans . re. per . 1. Oktober . Pähcres bei
Hr ». Tapczirer äSremscr , im Hoi . 1321

Fricdrichstraße 45 , Vdb. im 1. St .. 4 Zimmer.
Küche. 2 Viaiisarden gleich o. später zu o. 2239

5 Wohnunge, , v. 4 Zim
mit Zubehör , der Neuzeit ent'

sprechend, auf gleich oder später zu verm. 2774
Gneisenailstr . 7 schöne 4-Zimmer - ^dobni>ngen

mir allem Comfort d. tzteiizeit entsprech. ansgest.
a . 1. Okt. zn v. N. Dotzheimerstr . 20, P . 1961

Gneisenanstr . 9 » Ecke Uorkstr ., moderue Vier
Zinimerwohnuiige », eventl . 3 Zimmer , zu Her
mietbcn. NäbereS Seerobenstr . 80. 1483

Gneisenaustraße 21 4-Zimmerwohiiling , ganze
Etage , elegant u. sehr geränimg . mit Bad , zwei
Baikon « ». Erker , sofort od. später zn vcrwictb
Näb . Part , oder Frontipitze daselbst. 1574

Gövenstr . 6 , 1 St ., schöne 4-Zimmerwohiinng
zu vermiethe». Äiäl). 1 St . l. 2130

Herrugartenstraße 1)
frdl . 4-Z .-Wohnnng r . Zubehör im 8. Stck. «

Näb . Parterre . AOkt. zu vermiethen.

Jahnstratze 18, 1. Et»
4 - Zimmer - Wohnung sofort zu vermiet!«
Näb . Part . A

Iah »straße 34 , Bel-Et., 4 Zimmer mit Zn«
ans 1. Oktober zu verni. Anzuscben NachmiW
v. 8—7 Dienstags n. Freitag ». Näh . 2 l. M

Kaiser-Friedrick, -Ring 1, 2. Etage, 4 Zi»
Balkon, Koblenanszugu. Znbchör auf 1. 6!i
z» vermietben. Näb . Part . l. m

Kaiser-Friedrich-Ning 32 , Hochp.. 4 Z., -Li«
Automodilr ., v. 4. Okt . zn v. N. dal . P - l. W

Kaiser-Friedrich-Ring 39 , Eckhaus, 3.
4-Zim .-Wobn ., Küche, Speisest , compl. eiM
Bad , 2 Erker . 2 Balk . u. reichl. Znb ., prei-M»
zu verm / Centralheiz ., Personenauszug , W
electr. Licht, 2 Stiegenb. vorb. Näheres
und Kaiier -Friedrich -Rina 52, Part . l. MI

Kaiser-Friedrich-Riuq 41 , Neubau, Parm
und 8. Etage , herrschaftliche 4-Ziminer -Woh» l
zu vermietben. M

Kaiser -Friedr .-R . 43 Wohn . v. 4 Z . zu v. 1«!

Wec-ZmSrich-Mg 47, IM
und 3. Etage , Pier -Zimmer
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1.. 2. und 3. Etage , Pier -Zimmer - WohmwM
herrschaitlich anSgestatiet , zu vermiethen. D
Parterre recht?. Daselbst find drei Ba»
Räume zu vermietbeu . ,

Karlstratze 4 Wob'-ung, 4 Zimmer, 2. 'ätz
4. Oktober zu vermielhen . Näheres im

Et ., DormittaaS.
Karlstr. 29 , 2. Wohiiinig van4 Zimmern. »

2 Kellern n. Mansarde aus 1. Oktober zu vm-
Nähere « Parterre , im Laden . Anzuschen
9 —1 Uhr Vorm . ' . ^

Karlstr , 37 » 2 l , neuberger . Part ., 4 Zimwn
Zubehör , auf gleich od. später zu verm. -d

Karlstraße 39, 8. Et., 4 Zimmer mit Zub«
per 1. Oktober zu vermiethen . Anzuschen
mittags von 9—12. Näh . Part . I,

Karlstraße 44 , Ecke Albr-cbt- ». LuxcinbiE'
1. Et ., 4- oder 5-Zimmer -Wohnung mit /M
per 1. Okt , event. früher zu vermiethen. L
Parterre bei H ' -erret « . ^

Kcllerstr , 11 schöne Wohnung von 4
Küche, Erker und Zubehör perjofort adciv
1. Oktober zu vermiethen . Näh . daseidp
Ad . Ichiircr . ■'

Kcllerftraße 13, 2, sch. 4-Zinimer-Woh>'UNgS
2 Balkons , Badezimmer , Mansarde , Gat >
1. Okt oder sofort zu vermiethcn.

Kelterftr. 15, 2 Tr., ist eine schöne S®
von 4 Zimmern , Küche. Bad 2C. ver 1.
zu verm. Näh . Wilhelminenstr . 14, Part.

Kiedricherstr. 1, Part., versetzungshalver
Vicrzimiiieiwobnung mit »

event. mit MiethsnaAM
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’jean. i . m
eine 4-Zimmcr »Wohnun"

r. der Neuzeit entsprecht ẐS

geräumige
reichlichem Znbchör , x
sosorr od. später zu verm. Näh . 2. Et . M

Kiedricherstratze 7 eine 4- ZimmerwohnuHa
Bad (Gasbadeofen ) und reichlichem 3 "A
vom 4. Okt. ab zu verm. Näh . dnrti . P . •

Kircktgaffc 44 , Gckc MauritinSstraße , 7
Wohnung . 4 große Zimmer und Zub -»on
1. Okiober zn vermiethen . Näh . daselbst.

Knansstr. 2, ÄS '-'M
ans Okt. zu vcrni. Näh . 1. Etage.

C» örn erst raste 2
A » reichl. Zubehör.

vermiethen . Näheres Part.
Körncrstratzc 4 . Part . Wohnung von "

700 Mk., cbciidgselbst Wohnung , 1. Stoct,
4 Zimmern . 900 Äik.. sow. 1 Werkstatt
sofort zu vermiethen . L' vtor
Schrcincrmeister , Hth . 2.

Körneestr . 5 , 2. Et , 4-Zim .-W . mit reich-«
der Neuzeit entspr ., per sofort . Näh . Pt .

Körnerstraße 6 vier Zimmer nebst Znbeh° ^
4. Oktober zn verm. Näh . bei a«,»ri <. ,

Körncrstr . 8  sehr scb. 4-Zim .-W . z.
Krcidclstr . 5 in 111. Billa schöne Part .-Wo»^ ,

4 gr. Zimmer , Küche. Gartenz ., Bad,
Giebelzimmer, Mansarde , Keller ic., sosn» ^
später zu vermiethen . qn

Luisenplatz 1 a , 2. Etage , 4 Zimmer N. -st
anf 4. Okl. zu verm . Näh . Kirchgasse0.

Lnisenstraße 41 eine Part -Wohnung , 1 ü \~m
Küche und Zubehör , per 1. Juli , event '
zn vermielhen . Näh . Part.

Lupemburgplatz 1 moderne ger. Wi
Wohnung mit reichl. Zubehör per 4. Okv
vermiethcn. Näh . das. 2. Et . link«.
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^ -mburgplatz 4 , 2. Et . , 4-Zimmer-Wohn.
*#Mt reichl- Zubehör zu vcrm. Näb. P . l. 2114
r 8 . 3. Et«., fdjöne

große4-Z,m.-Wobnung
qubtöör per 1. Cftober o. c. zu Dermictben.2 iUtn tfiglidb von 10 bis 12».3 bis5Uhr.

£ taielbft 2. Et«, links. 2195
»Iremburgstr. 7, Hochp. l. u. 1. Et . el. b-rrschL
^7«-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 14oo
«,,remdurgstr. 11, 2. St ., ist schöne moderne
"i-himmer-Wohniin« auf Okt. z» verm. 1943
«/ueraasse 7 vier Zimmer und Küche nebst
^«ntEdör zn verm. Näb. Butterladen. 2189
«aucraafsc 8» 3 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.

Muergosse 11. 2592
«aritzstraße 29 ist die 1. Etage, bestellend aus
I Ojmmtitt nebst Zubehör, auf den 1. Okt. 1904
./v Näb. das. o. Kaiser-Fr .-Rina 67 1. 2124

Koritzstr. 6V, 1. Etage, Wohn.. 4 Zinimcr mit
rkicd' stnb. per 1. Okt. zn v. N. 3. Et. 2251

«nntzstratze 64 , 1. Etage. 4 Zimmer, Küche
" Keller, 2 Mansarden 1. Oktober zu vm. 1480

ß S. St ., adgeschl. Wohn,o , Non 4 Räumen, Küche
und Zubcll. aus Oktober zu vermiethen. 2002

z«meiner Villa Ncubauerftr . 4 ist das Hoch-
^»arterre, bestellend ans e. groben Salon mit
Erkeru. 3 großen Zim., gr. Balkon. Benutzung
des Vordergartens, Speise-Aufzug, i. Souterrain
z Ammer, Bad, Küche, Keller v.  Speisekammer,
Wz- u. Wasserleitung, zum 1. Oktober 1904 zu
„ermiEthen. Die Villa liegt 5 Minuten entfernt
«om Kurgarten, Kochbrunncn». Wald. Einzus.
tägi. v. 9—1 it. v. 3—7. Näh. Nenbauerstr. 4,1.

»irolasstr. 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer-
irohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, sur
fofort ob. später zu vermiethen. Alles Näbere
3, Etage links. 1338

«jederwaldstr. 6, dicht am Kaiser-Friedr.-Ning,
schöne4-Zimmer-Wohnungeu, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verm. Näh. daselbst Part , rechts,

«iederwaldstraße 8 herrschaftliche4- u. 3-Zim.-
Wobn., der Neuzeit entspr. Näh. Part , links,

tranicnstraßc 28 Parterre -Wohnung, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör, auch zum Büreau sich eignend,
auf1. Oktober zu vermiethen. 2233

kranienstraße 82 eine 4 -Zimmer-Wohnung..
SK., 2 M. (2. Etage-. Näh. Part , rechts. 1340
^ranienstr . 84 ichöne4-Zimmerwohnung zu
J  vermietben. Näb. P . I. 1698
lliilippsbcrgstr. 17 -19 Wohnung. 4 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden rc., cvcntl. Garten, zum
l. Oktober zu verm. Näh. 2. Et . recht?. 1947

Wlippsbergstraste 18,
nahe der Emserftraße , schöne 4-Zimmer-
Wohnung, 1. Klag «, zum 1. Okt. billig
zu verm. Gesunde Sage und Prachtvolle
Aussicht. Haltest, der elektr. Bahn . 2674
MlwpSbergstr. 36 (Neubau) 4-Zim.-Wohn. z.
1. Okt. z. v. Näh. Helenenstr. 4. 1. St . r. 2026
WippSbergstraße37 ist eine Wohnung von
i Zimmern, Küche rc. zu verm. Näh. daielvst
darr. r. oder Zietenring 4 bei Maurer . 2768

Hauenthalcrstr. 8 schöne geräumige4-Zimmer-
Wolinnng mit Bad, Koch-, LeilEht- und Heizgas,
elektr. Licht, reichl. Zubehör, auf sofort od. spät,
»ii vermiethen. Näh. daselbst. 1762

»auenthaierstraße 11 Wohnungen. 4 Zimmer
seicklr. Licht), ios. od. sp. billig z» verm. 1111

«imenthalcrflraße 18, P., schöne4-Zimnier-
Wohnitiig, Bad. Centralbeizuug, zu verm. 2407

MMw  Ruueuthalcrstraßc 17
derisch. 4-Zim.-Wodnungen mit Bad, großer
Berai,da, Ga« u. elektr. Licht. Herd m. Kohlcn-
«. Gasf., Closct hat Waschtoiletle, auf Veranda
nt Gas n. elektr. Licht, per 1. Juli od. später
billig zu o. Vor- n. Hiulerg. vorh. Kein Hth.
9!°lt. das. Part . r.

«bkingauerstratze3 n. 8 (bei der Ringkirche).
Mäumige4-Zimmcr-Wohnnngen mit reichlichem
Zubeb.. Bad, Erker, 2 Balk. rc., herrsch, eiliger.,
“•L Okt.. ev. früher. Näh. No. 3. Band. 1864
«Kheingauerstraße 4, hinter der Ningkirche,
vtz. 4-Zimmer-Wohn
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Zimmer-Wohnungen mit reichl. Zubehör
«>- . 'vs. o. später zn verm. Näh. daselbn. 1345
"Bftstr. 18, Ecke Hcrdersir., W. v. 4 Zim., Bad,

Balk. liebst Zubell., 1. u. 2. Et., per sof. od. sp,
M bermietden. Nähere? im Laden. 1347
S "Asttr . 18, nabe am Ring, schöneg.4-Zimmcr-

-bohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
oder später zn verm. Näh. Bart . I. 1654

M Röder - und Nerostrasie 46, 2. fEtage,
l V1 SlIler  v'it Balkon, sowie8 Zimmer, Küchen
und Mansgrdeu II. s. w. aus 1. Oktober zu ver-
«den . Näh. im Lade» daselbst. 2321
Scharnhorftftraße8

!«ue ger. 4-Zimmer-Wohuung im 1. Stock mit
^ Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen.

2. St . links. 2006
^ ud °7'-v"»orststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni . 1093

^iarnhorststr . 19, Ecke Bstlowstr . . 2. Et..
lMne4-Z.-Eckwolln., der Neuzeit curipr. einger.,

soforto, 1. Okt. pr. zu v. N. P . I. 2287
Zarnhorystr . 28 Wohnung, 4 Zim. u. Zubeb.,

^0 Mk., zu verm. Näh. Part . r. 1620
^" rfteinerstr ^tzx 1 4-Zimmerwohnung, 1 St.
^l «wts, auf gleich oder später zu vermiethen.

«Öderer 3 St . hoch links. 974
Rt̂ ^^ bVstrasic9 bochherrschaftl. 4-Zimmer-.

ei ; ™tiig, Hochpart., sofort zu verm.
Mfteiiicrstraßc 12 sind schöne _
m.s n?tlflcn’ mit  allem Comfort der Neuzeit
«Notattet . auf gleich od. später zu vermiethen.
Weres daselbst. 1351
Mlkoiiicrstr . 18 llerrschaftliche4 -Zimmer-

xz,Zbnung sofort oder später zu verm. 1352
MV'teincrstr . l « , Neubau, 4- u. 5-Zimmcr-
!a°bau»gen mit Zubehör, der Neuzeit ent-

e» "bknd. zu vermietben. 1580
, , m "NNncrsjr . 24 sch. Wohn.. 4Z .. Bad. Gas

a. gl od. spät. z. vm. ) läh. Pt . 1353
Tlnsstcht 21 4-Zinimcrwobnung, Hoch-

wj, 1" .̂ j„ g» t gelegener ruhiger Billa,
weichliche,,, Zubehör, Gartenantheil, Bleich-

;""i 1. Oktober 1904. Preis 980 Mt.
u , N. N. Schöne Aussicht 21. 2361

tii-h. i**5 l , 3, eine Wohnung, 4 Zimmer,
(mSe' 1Mansarde «. 2 Keller, Alles der Neuzeit

bttchktid, sof. od. später zu verm. Näheres
V 1 daselbit 2. St . 1354

Bauplatz 7 !:?Ä:
®oh : *,m' Gas , kalt. U. warm , rvaflcr,

,,,„ s>L,.^tm«>«r. ans sofort zu vermiethen.
o |!,f 6(s‘ *• bas. P ^rt . rechts . 1690
^ fkbr schone, a»t ansgeü. 4-Zimmer-

h»UNgp:r Oktober zu v. Aorkstr. 2,1 . 1705

2896
schöne4-Zimmer

Sedanstrahc 1 schöne4-Zimmer-Wohnung(Eck¬
wohnung mit Balkon) bis 1. Oktober zn ver¬
miethen, Näb. Part . 2590

Seerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wolln. (Hochp. r.) von 4 Zimmern. Küche,
2 Mans. u. reichl. Zubeb. auf 1. Okt.;

2.  Wohn. (1. Obergesch. I.) v, 3 Zim,, Küche,
2 Mans. per sofort oder 1. Okt.;

3. Wolln. (2. Obergesch. l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Mans. aui 1. Oktober. 2391

Näheres daselbsi Gartenb. 1 bei Sjiitz.
Seerobenstr . 28 4-Zi>n..Wohn. mit Bad, Balkon

und Zubehör zn verm. Näll. 3. St . l. 2005
Stiststrasic 13, 1, schöne Wolln., 4 Zim., Küche,

Balkon, Bad mit Zubehör aus 1. Okt. zu verm.
Näb. Gartenb. 1. 2175

Stiststr . 13, Gth., irronispitzivobn., 4 Wollnr..
Küchem. Zub. a. l . Okt. z. v. N. Ktll. l . 2342

Walkmühlstratze 21 , Billa,
4—5 Zimmer, 2 Moni.. Badest, (ldochpart.) zunt
1. Okt. zn verm. Besicht. 11—1 Ubr. 2584

Walluferstr. 2, %& »£ &.
per 1. Okt. Näb. Part r. 2603

Walluferstr . 6 sind herrschaftliche4-Zimnier-
Wobnungen, eine per sofort, die andere per Okt.
preiswerth zu vermiethen. Bcsichtiauug von 2
bi« 7 Uhr Nachmittag«. Näh. daselbst, 2. Etage
links, oder beim Eigenthümcr ,A«!» in Crräf,
Bachmayersiraße7. 2911

Walluferstr . 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohliiiitg
zu verm. Släh. Vorderb. Hochpart. 2254

Walramstratz « 13 eine Wobnnnav. 4 Zimmern
ans gleich oder später. Näb. Laden. 1048

L8cisienburgstr. 6 schölte4-Z.-Wohnnng, d.Neuz.
entsprechend, zn verni. Näll. Part . l. 1363

Westendstraße 19, Bel - Etage. 4 Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zit vermiethen. 2004

Wielaudftr . 4, SSS;
coms. 4-Zim.-Wobn. zn verm. Näb. Part . 1365

Wilhelmmerrstr. 3,V «7
vornehme Lage, schöne Aussicht aus beu Wald,
Herrschaft!., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmer-
Wohnnna mit reichl. Zubellör auf 1. Okt. oder
früher zu vermietben. Nähere« nebenan bei
Hlng -elnmnn . Gärtnerei. 1919

Wörthstrasie 1, 3. St ., 4 Zimmer mit Znbeh. zu
verm. Näb. 2. Stock iinks. Pr . 600 Mk. 2574

Würthstraße 11, l , 4 Zimmer, Balkon und
reichlicher Zubedör bis 1. Oktober zu vermietben.
Näheres Parterre . 1639

Norkstraße 3 schöne moderne4-Zimmer-Wohn.
aui Oktober zu verm. Näh. 1 St . r. 2101

Uorkstrasie 14 vier Zimmer und Zubehör aus
1. Oktober zu vermietben. 2170

Dorkstratze27, 3. Et., 4 Z.. Bad. 2 Balk. und
Znbenör sofort oll. später. Näb. 1. Et. l. 2403

Ecke Yorkstratze9, am Blücherpl..
4-Zimmcr-Wohn, d. Neuzeit cntip.,

1. ii. 3. St ., bill. zu verm. Näb. Laden. 2571
Zietenring 8 4-Z.-Wohn., berrl. Aussicht, der

Neuzeit entfpr., per fof. o. sp. zn verm. 1368
Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wollnung. mit

allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Nähere»
daselbst oder bei IW Mil »«« !» , Gneisenau-
straße  25,1 I. 2344

Sndviertel Dkl-Etage, 4 gr. Zim.,
EW Küche, 2 Mails.. 2 Balkonf. 800 Mk.
p. 1. Okt. zu verm. Näh. Mninzerstr. 14. 2810

i  Zimmer,
Bad rc.

(2 * Stock) 1. Okt. zu verm.
Apotheker O.

Marktstr. 9. 2086
Schöne geräumige 4-Zimmcr -Wol »nung

mit Bad, Balkon und retchlichem Zubehör ver
fof. od. sp. zu verm. lltäh. Aorkitr. 2.  1 . 1369

Wochrumgr» von 8 Zimmern.
Adelheidstrasie 10 , Hlll. l St ., drei Zimmer

mit Zubehör per 1. Okt. zu verm. 1973
Sldell»e»dstraße 33 , Seitenb., Frtsp.-Wohnung

von 8 Zimmern und Küche nebst Zubehör auf
1. Okt. an kitiderlose Lcnre zu verm. 300 Mk.

Adclyeidstratze 34, 1. Et., 3 Zim., K., Z»b. n.
1. Oktober zn vermietken. Anzusehen daselbst.
8täh. Goetdestraße 18, 1. 1857

«delheidstr . 4« U'SL
ruh. herrsch. Haus, ohne Hiiilcrbau, dicht dabei
Haltest, der elektr. B ., 3 gr. Vorderz.
(dreis . hoher sehr gr. Salon mit Erker u.
2 gr. hohe zwcif . Z .) , 2 gr. BolkonS , im
Glasabschl.. nach hinten nur : Küche. Entree,
Closet. 2 Mans.. 2 Keiler, Oktober billig siir
909 Mk. zu vermiethen . Näheres 1 Tr . ,
nur Werktags n. nnr 2- 4 einzns . 2727

Albrechtstraße 8, 1. Stock, 3-Zim»rer-Wohuni,g
mit Balkon n. Zubehör ans gleich zu vm. 2549

Sllbrechtstr. 28 Wohn. 3 Z., K. u. Zub., z. v.
Sllvrechtstr. 30 sch. L-Z.-Woh„. a. 1. Okt. zu v.
Sllbrechtstratze38 zwei sch.3-Zim.-W. p. l . Okt.,

event. 1. August zu vermietben. 2895
Arndtstratze 3 ;JUS„Ä

Küche, Balkon. Bad und reichlicher Zubellör,
vcrsetznngShalber sofort zn vermiethen. Näh.
1. Et. links. 1373

Bcrtramstr . 18 Drei-Zim.-Wohnnnau. Zubehör
auf l . Okt., ev. auch sof., zu verm. N. P . 1745

Bcrtramstraße 18 schön- 3-Zimmer-Wobnung
im 1. Stock auf 1. Okt. zu vcrm. N. Pt . 1965

Bertramstr . 20 , Pdhs., eine sch. 3-Zim.-Wolln.
mit Bad. 2 Balkon? a. 1. Okt. zu verm. Näh.
1 St . l. Anzuiehen täglich von 2 bi? 4 Ubr.

Bismarckring 24 , Hochparterre, 3 Zimmer ruit
voll st. Zubch. ver 1. Okt. zu vm. R. 1 l. 2257

Biömarck-Ning 28 , 1 Tr., 3 Zimmer, Küche,
Bad, Mansarde, Kcllcr per sofort oder 1. Oktober
zu vcrmiethEN. 2548

b » iSmarckring 33 schöne3-Zimmkr-Wohnung
mit Zubehör aus 1. Oktober zu vermiethen.

BlerchstrKsle8, 1. St .,
3 Zimmer mit Ba ko», Küche und Keller ver
September oder 1. Oktober zu vermiethen. 2776

Uicherplatz 2, 2 St . l., 3 Zimmer, Bad,
Balkon n. Zubehör per fof. oder 1. Juli zu

verm. Daselbst n. Adelheidür. 10, H. l . 1497
Blüäierplah 4 3-Zinimer-Wohilniig mit Znbell.

per 1. Oktober zu verm. Näh. im Bür. 1955

Blüchrrstraste 9 schöne8-Zimm.«Wohnnng mit
Znbchör. Vorderh. 2 St ., auf 1. Okt. z. verm.
Nähere« Hiiiierbaii«, Part . 2394

Blüchcrstr . 17, Mtb., sind Wohn. v. je 3 Z. nebst
Zubeb. p. 1. Okt. N. das. o. Blüchervl. 3, 2 r.

Blücherstratze, Ecke Scharnhorstraße , schöne
3-Zimmer-Wohnuna auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Blücherplall3, 1. 2076nnn.

Bülowstrasie 4 , 1 l. , 3 Zimmer, Küche, Balk.,
Mans., 2 Keller sofort od. später zn vermietken.
Ställ. daselbst. 1771

Bülowstrasie 7, 3 St ., schöne3-Zim.-Wohnnng.
Balkon, Bad, auf 1. Okt. zu vm. Näh. 1 St . r.

Bülowstr . 9 3-Z.-W.. M. n. Z.. 1. Okr. N. b.
tzüartin. Hchp. o. W.Sulzbach. Bärenstr. 4. 1546

Biilowstrasic ll , Südseite, schöne3-Zim.-Wolln.,
Alles derNeuz. entspr., per Okt. zu verm. 1588

Bülowstr . , Ecke Zietbenr.. sch. W., 3 u. 4 Z., a.
1. Juli o. ip. N. das. u. Bismarckr. 9,1 l. 1618

Elarcnthaierstr . 3 3 Zimmer «. Küche un Hth.
an rullige Familie auf 1. Oktober zn vm. 2244

Elnrenthalorstrasie 6, P. l.. 3-Zimmer-Wodu..
1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 2677

Elarerithalerstrasie 8 schön- 3-Zimmer-Wobu.
auf gleich oder später z» vermiethen. 1600

Dambachthal 30 Fro»tsp.-Woll»n»g. 3 kleine
Zimmer, Kücke, Keller, auf gleich oder später.
Zu ertragen Parterre . 2300

DeloSpeestrasie 1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde ?c., ans gleich oder später
z» verm. Näh. bei 4>t. 4'ol «z, Laden. 1383

Dohheimerstr . 88 , 1 Ik?.. 3-Zimnier-Wodn. mit
reichl. Zubeh., bisherige Mietbe650 Mk.umktände-
balber f. 500 Mk. M. zu verm. Näh. daselbst.

Dotzhcimerstraße 46 , 1. 1 Wohnung, 3 schöne
Zimmer, Balkon, zwei Mansarden »nd sonsriaes
Zubehör, znm 1. Oktober zu vm. N. P . 2573

Dotzhcimerstraße 84 , Part., eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon, Badezimmer, Küche,
Mansarde, Keller ans 1. September oder1. Okt.
z» vermiethen. Nähere? bei 2724
Rechtsanwalt « tittm » » », . Moritzsiraße4, 1.

Dotzlleimcrstraße 66 (nabe am Ring) geraum,
neuzeitl. anSgest. 3-Zimmer-Wobnung mit herrl.
Fernsicht preisw. für 1. Okt. Näh. 1 l. 2913

Dotzheimerstr. 62 . P., ist zn erfrag. 3-Zim.-W.
in e. Mtb., 1 St ., m. Balk. (460 Mk.) 1. Okt. 2668

Dotzheimerstrasie 71» Part., 3- und 4-Zimmer-
Wodiinna. der Neuzeit entsprechend, mit 2 Balk.
und sonst reich!. Zubehör, sofort oder später »u
vermiethen. 1572

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohmingen, der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder sväter z» verm. Näh. daselbst. 1384

Dotzbeimerstraße 83 , Ncnba», Südseite, schöne
3-Zimmerwohnungen mit Bad, derNeuz. entspr.,
gleicho. später sedr preiswerth. Näh. das. P . 1385

Re, »vau Dotzhrimerstraße 84 sehr schöne
8- und 2-Zimmerwohnnngen auf gleich oder
später zn vermiethen. 1386

Dotzhrimerstraße 88 , Bdh .» schöne geräum.
3-Zimmer -Wohnnngen mit Zubeh . z. v.
Näh . bas. o. RnbeSheimcrfir . 21 , 1. 2287

Dotzheimerstraße 106 , Neubau , große3-Z.-
Wollnung (Hochparterre) per Okt. zu vm. 2082

Drciweidcustr . 7 geräumige3-Zim,-Wohnunae„
zu vermiethen. Näll. 1 St . links. 1077

Drudenstraßc 1, 2 St ., schöne3-Zimmerwohn.,
Balkon nebst Zubeh. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Bäckerladen. 2001

Drudenstraße 8» Part., 3 Zimmeru. Zubehör
z. 1. Okt. Näb. Dreiweidenstr. 6. Mnth. 2538

Drudenstraßc 9, 3. Stock, 3 Zimmer, Küche,
Mans., 2 Keller aus Oktober zu verm. 2153

Drndenstr . 10, Pdh. u. Htd., Wohn.. 3 Zim.,
Balk. u. Z'ibell.. a. g. o. Okt. N. V. P . Faust.

Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wolln., Part., auf
l . Oktober zu vm. Näh. Langgasse 31, 1. 1862

Ellenbogengaste 2, 8. Etage, 3 Zimmer uno
Küche nebst Zubehör p-r 1. Oktober ander¬
weitig zu vermiethen. Näheres im Eckladeu bei
Peter int , 2193

Ellenbogengaste 9 Maniardw., 3 Zim., 1 Küche,
für 380 Mk. auf 1. Oktober zu verm. 2917

Ellenvogengafle 18 ger. Dachwohn., 3 Z. u. K.
m. Abschl. a. r . L. p. Okt. zn verm. Näh. 2 r.

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere3-Zimmer-
Wohiuiilge» zu vermiethen. illäheres Mittelbau
Parterre oder bei iVilhelm H*!tt *.
Bismarckring25. 1049

fCTfmffprftr 17 prachtvolle 3-Zimmer-
\3; ill »lUU . |U * 11 wollnnng,Hochparterre,

mit reichlichem Zubehör billig zu vermietben.
Näh. das. oder Seerobenstr. 32, 1. S-endle.

Emserstraßc 40 , 1, auf 1. Oktober3 Zimmer,
Küche. Keller, Kammer. Stallung für 5 Pferde,
Scheuer mit Keller zn vermielben. 2168

Emserstraßc 78 , Bel-Etage, 3—4 Zimmer mit
Bal 'on ans aleich od. später zu verm. 1589

Erbacherstraße 8, Part, oder1. Etage, schöne
3-Zimmer -Wohnungcn im Vorderhaus auf
gleich od. später zu vermiethen. 1495

Frankenstr . 8 Drei-Zimmer-Atohnungi. Hinter¬
haus per 1. Oft . zn verm. Näh. Vdh. 1. Stock.

Frankenftraßc 23 , Hinterh., 3 Zimmer. Küche,
Keller p. 1. Okt. Näll. Vdhs. 1. St . r. 224»

Friedrichstr . 8 , 2 l.. 3 Zinimer, Küche, 2 Mans.
auf 1. Okt. zn vermietben. Näh. daselbst.

Fricdrichstr . 10, 2. Et.. Vorderh., 3-Zimmer-
Wohnuna per 1. Oktober zn verm. Ebenso ein
Dachlogi«, 2 Zim., K. >,. Zubeh., auch beides zui.
vermiclbb. Einzns. Vorm. Näh. l . St . das. 2629

Friedrichstr . 14 3 Zim., K., Z. p. 1. Okt. 2066

Friedrichftratze 19
eine Wohnlina von 3 gr. Zimmern und Zubehör.

Gas , cl. Licht, Kohienaiifzug an rnb. Leute per
1. Oktober zu vcrm. Näh. bei B. Baer. 2030

Fnedriiiistr.28, tot 6cMleutiflii,
mehrere 3 °Zin, «nc>-Wohnungen zn ver¬
miethen . Näh . das. 'Ketzacrladen. 2886

Friedrichstraße 29 , Hiiilerh . , 3 Zimmer.
Küche und Keller r.tt vermiethen . 2891

Friedrichstr . 48 zwei3-Zimmer-Wollnungen im
Seitenbau zu vermietben. Näll. Bäckerei. 2148

Friedrichstraße 80 , 1. St . r., 3-Zimmer-Wovii
mit Zubehör, sowie eine Frontspitzwohnnngzuvermietben. 233l

Gneiseuaustr. 5
d. tzienzeit entspr., ans gl. od. später zu v. 2773

Gneisenaustraße 10 eine Wohming. 3 Zimmer
u. Küche, Bad, 1 Mansarde, 2 Keller, der Neuz.
entsprechend eingerichtet, per 1. Oktober z» ver-
iiiietbei'. Stäbere« Part , rechts. 2017

Gnciscnanstraßc 11, Bel- Etage. 3-Zimnier-
Wobnung mit Znbebör per fofort oder später
zu verm. Näh. im Laden. 1396

Gneisenaustraße 12 gr. 3-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör der Neuzeit per sofort oder
1. Oktober zn oermietben. 2327

Gneiseuaustr . 13, 8 St .. Wolln,, 3 Z.. 1 K. Ii.
B., 1 M.. 2 K., per 1. Okt. Näh. Part . , .

Gneisenanstr . 15 gr. 3-Zimm.-Wohn. auf gleich
oder spät. b-ll!a z» verm. Näh. Part . I. 2405

Gneisenaustraße 23 sehr schöne ger. Wohnung.
1. od. 2. Etage, 3 Zimmer, Balkon, Küche und
Zubellör, zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Sikel , Seitenbau 2. Et . 1560

Gneisenanstr . 25 schöne große 3 - Zimmer-
Wollnnng, freie Lage, kein vis-ä-vis, zu ver¬
miethen. Näheres 2 l. 8al »8 -itern >nrli.

Göbcnstraße 1 (Haltestelle der electr. Bahn).
8. Stock, ohne Hinterhaus, schöne3-Zimmer-
LBohnung (Sonnenseite) zum 1. Oktober billig
z» vermietben. Nab. Part . I. 2199

Göbcnstraße 7, Bel.-Et., ich. 3-Zini.-Wovnung
mit B. u. Erk., nebst reich!. Zubehör a. 1. Okt.
zu vermietben. Näh. ««. Scl »« id . 1838

Gövenstraße 18 8-Zimmerwohnungen, gut aus-
gestaktct, auf gleich oder später z» verm. 1401

Gövenstraße 18, Seitenbau und Mittelbau,
Wollunngeu von 8, 2, 1 Zimmer, Küche und
Zubehör auf 1. Oktober 1904 zn verm. Nah.
daselbst und Göbenstraße8, Part . r . 1783

Gövenstraße 19, Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zinimer mit Bad und Znbehör, daielbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Gas) ver
1. Oktober zn vermiethen. 1870

Gocthcstr. 18,
Kartingstratze 7 schöne3-Zimmer-Wollnung aus

Oktober zn vcrm. Näb. daselbst Frontsp. 1808
Hcllmnndstr . 56 3-Zimmerwohnnng mit oder

ohne Werkstätte z» verm. Näh. das. 2 r. 2664
Herdcrstr. 12, 1. Etage, 3-Zimmcr-Woh».. rucM.

Zubellör zu vermiethen. Näll. daselbst. 2847
Herderstr. 18 Wodnuna von 3 Zimmern, Küche

und sonst, reichl. Zubehör billig zu v-rmietden.
Näh. im Laden. ^ 2034

L . erd«rstratze 33 , Vorderh., schöne Drei-Ẑ -W.
per Oktober zu vermiethen. N. Part . 2894

Jahnstratze 7 eine Froutfpitz-Wohnung. 8 Zim.
u. Küche an ruhige Leute per 1. Oktober zu
vermietken. 2299

Kaiser - Friedrich -Ring 89 hochelegante Drei-
Zimmer-Wohnung, mit allem Coms. der Neuzeit
anSgest., preisw. zn vermiethen. Näheres Kaper-
Friedrich-Rina 52. Part . 2280

Kaiscr -Friedrich -Rina 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-WohMng
zu vermietben. „ 2375

Kaiser -Frtedrich-Rin « 45 schone LZünmer-
Wohnung u. Küche. Keller, im Abschl. (1. St.
im Seitenbau) sofort z» vermiethen. Nähere«
Vorderhaus Part . l. 2803

Kaiser -Fricdrich -Rittg 62 , 2. Et.. 3- 4 Znn.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder spater
zu vermiethen. Näh. 2 r. 2179

Karlstraße 17 geräumige schöne3-Zimmer-Wohn.
(1 od. 3 St .), ruh. Haus , auf gleich od. 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. 1 St . L 2087

Karlstraße 28 scllöne Mansard-Wobmmg. drei
Zimmer, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part . 2412

Karlstraße 35 , 2. St . L, schöne3-Zimmer-Wohn.
sofort oder später preisw. zu verm. 1668

Kiedricherstraße 1 eine große Drci-Zimmer-
Wobnuna mir Bad (Gasbadeofen) und reichl.
Zubellör'sofort oder später zu vermiethen. Näh.
dortielbst 1. St . l. 11349

Kiedricherstraße 10 , Neubau «ie »..er,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
1. Oktober, event. früher . Näh. daselbst od.
Dotzlleimcrstraße 96, 1. 2569

Kircligsnsse 41®, 3 St., schone 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . z. v. 1958

Kirchgasse 56 eine Part.-Wobnnng. 3 Z. u. K..
auch als Lagerraum geeign., auf 1. Okt. zu vm.

Luisenstr . 36 schöne3-Zim.-Wohn. v. l . Okt. bis
1. April 1905 zu v. Pr . 200 Mk, N. das. 10—12.

Luxemburgstraße 2 schöne3-Zimmer-Wobnung
mit Kücheu. reichl. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part . I. 2893

Lmembnegstr . 3,
1. Etage, schöne herischaftliche3-Zimmerwovnung

mit allem Zubellör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Pnntiiel , 2. Et. links. 1070

Mchgcrgasse 25, Neubau,
eine 3-ZimmerwohüUiig mit oder ohne Sonterrain-

ra »m, geeignet für Flaschciibiergeschäft, per
1. Oktober 1904. Stäheres Grabenstr. 24. 2581

Michelsbcrg 8 frcnndl. Wohnung, 1 St . Seitenb.,
3 Zimmer, Küche. Keller n. gr. Mansarde, per
1. Oktober zu vermiethen. 2155

MichclSberg 18 , 1. St ., 3-Zimmer-Wohnung
aus 1. Oktober zu vermietben. Näh. Pt . 2323

Moritzstraße 15 , Seitenb. 1. Stock, 3 Zimmer.
Küche, Keller 1. Okt. Näll. Borderh. 1 l. 2347

Moritzstr . 23 , £>.. sch. Mans.-W., 3 Z., K. u.
K. Näh. B. 3 St . 2801

Moritzstraßc 34 , 1 Etg., 3 Zimmer, Küche, Keil.
auf gleich oder 1. Okt. z. vm. b. Philipp Theis.

Neroftr . 28 , Vdh. 1. 3 Z. m. Kücheu. Keller p.
1. Oktober, evt. früher, zu vermietben. 2885

Nettclbcckstraße 9 , Ecke Uorkstr. (nur Vorderh.),
schöne3-Zimmer-Wobuuiigen mit Zubehör per
gleich od. spät, zn verm. Näb. das. Baubüreau
IS. « lein oder Luisenstr. 12, PI ». Meier.

Riederwaldstratze 5, am Kaiser-Friedr.-Ning,
Neiib. »trelm , Gth. sch. 3- ». 2-Zim.-Wolln.
p. sofort o. 1. Oktober z. verm. Näb. das. 2112

Nicderwaldstr . 6» dicht am Kaiser-Friedr.-Ring,
schöne3-Zimmer-Wohnnngen, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verm. Näh. daselbst Part , rechts.

Nicdcrwaldstr . 6, dicht am Kaiser-Friedr.-Ning,
schöne3- Zimmer-Wobunngen, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verm. Näh. daselbst Part , rechts.

Oranicustr . 35 , l , große 3-Zim.-Wohnnng mit
Zubehör auf 1. Oktober zu verm. 2675

Oranieustraße 40 , Vkittelban Dachst., Wohnung
von 8 Zinintern, Küche und Keller, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Vorder!). 1. St . 2214

OrarneNstratze 59
sehr schöne3-Ztmmer-Wallnuna nebst Zubehör in

feinem rnbigem Hanfe per 1. Oktober zn mm.
Näheres Laden. 2319
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Oranienstr. litt, H. 2St.. 8Z. undK. auf pletcb

ob. 1. Oft. au  verm. Näh. Vdh. 8. Sk. 2589
Oranienstratze82, Hth., 8 Zimmer, Küche,

Keller, Kammer, event. noch ein Flafchenbierkeller
im Hth., 1. Stock, auf 1. Oktober zu vcrmietb.
Näb. bei Rreaer , daselbst. 2275

PhilippSbergstr. 2»P„ 3 Z. n. Z. a. r. L. z. o.
Püllippsbcrgstrastc 18, 3. Etage, Sonnenseite,

schöne9-Zimmer»Wohnungu. Cabinet, Leucht»
u. Heizgas, auf 1. Oktober an ruhige Miether
zu verm. Preis 500 Mk. Näb. Part. r. 2128

Philtppsbergstratze21, 1, 3-Zimmerwohnuug
mit Balkon und allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vcrmietben. Näb. Part . 2197

PhilippSbergstr. 8« lNeubau) 3-Zim.-Wohn. z.
1. Okt. zu verm. Näh. Helenenstr. 4, 1 r. 2028

Rauenthalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zim.-
Wobnungen, der Neuzeit enlsvrechend,eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näd. daselbst. 1417

Rauenthalerstratze8 3-Zimmer-Wobnungen im
Gartenhaus, mitKar, Bad u. Sveisek.. auf iof.
0. sp. zu verm. Näd. das. P . 1418

Rauenthalerstr. 9, Miltelb. Dack links, 3-Zim.°
Wobnuna zu vermietben. 380 Mk.

Ntiibm Raneoihlilelllr. 10
elegante3-Ziinmerwohnung, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
abfang, Bad nebst Zubebör, sofort od. später zu
vcrmiethcn. Näh. daselbst im Laden oder bei
Joser Raa , Sedanstraße7, 1. Stck. 1419

Rauenthalerstratze10 eine schöne Wohnung,
8 Zimmer, Küche und Zubebör. im Mittelbau
(Parterre) auf 1. Oktober zu vermietben. Näh.
daselbst im Laden oder bei Josef Raa.
Sedanstrahe7, 1. 1916

§UKai»«ntyalerflraße 12 8-Zimmer-Wohnunacn
mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermietben. Näb. im Laden. 1420
Rauenthalerstr. 22, Vorderb,, schöne8-Zim.-

Wohnungen, der Neuzeit entsprich., auf 1. Okt.
zu vermietben. Näh. Dotzbeimerstraße20. 2063

Rheingauerstratz« 8 « . 8 (bei der Riugkirche)
geräumige3-Zim.-Wobn. mit reich! Zub., Bad,
Erker, 2 Balkons rc., herrsch, einger., auf 1. Okt.,
ev. früh., zu v. Näh. No. 8 im Baubür. 1865

Rhetngauerstr. 8 (bint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
Wobn. im Hinterhaus zu vm. Näh. das. 1551

Riehlstr. 2»1 r„ eine3-Z.-Wob»ung mit Ballon,
1 Mansarde, 2 Keller für 650 Mk. sofort oder
1. Oktober zu verm. Näh. Metzgergasie 28.

Riehlstr . 4 Kffil
Riehlstr . 6,

Per sofort oder1. Okt. zu vm. Preis 550, 520,
450 Mk. N. Riehlstr. 8. R. Rrart . 2262

Riehlstr. 8 Drei-Zimmer-Wohnungu. Zubehör
auf 1. Oktober zu vermietben. Näh. Part.

Riehlstraß« 9, 1. schöne9-Zim.-Wohn. zu verm.
Riehlstratze 11 schöne3-Zimmer-Wohnung mit

reich!. Zub. (im Vorderh.) billig zu vm. 2023
Riehlstratze 28 sind im 1. u. 8. Stock je8 Zim.,

Küche. Bad, 2 Mansarden, 2 Keller auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. 1 St . rechts. 2081

Riehlstratze 28 schöne8- u. 2-Zimm.»Wohn. auf
1. Okt. zu verm. Näh. 3 rechts. 1796

Roonstraß« 20 8 Zimmer. Küchen. Mansarde
an ruhige Leute zu vm. Näh. 1. St . l. 1867

Saalgasse 4 6, drei Zimmer mitK. auf1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. 2. St.

Schachtstraße7 drei Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näb. 1. Stock. 2184

Scharuhorststratze18, 1. Etage, 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näheres8 I. 1731

Scharuhorststratze 19, 8. Etage, schöne8-Zim.-
Wobii., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. preir-
werth zu vermietben. 2286

Scharnhorststr« 22, Part , l., 3 Z. u. Zubeh.,
Borg., Bleiche nur an ruh.Leutez. 1. Okt. Pr.
500 Mk. N.Gncisenaustr.20,1. Scbroeder. 2369@chesf«lstratze2»am Kaiser-ffriedrich-Ring.

3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Dienstags». Freitags im Hause, sonst
Blückerstraße 10, Part. 2227

Schiersteinerstr. 8 ist im 3.Stock eine der Neu¬
zeit entsprechende8-Zimmer-Wobn. auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Parterre linke. 1578

Schiersteiuerstr. 11 eine Herrschaft!. Hochp.-W.
mit3 Zimmern auf 1. Oktober zu verm. 2304

Schierstein erstratze 12 schöne Part-Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Bad nebst Zubehör, wegen
Versetzung per 1. Juli oder später zu vcrmietd.
Näh. daselbst Part , rechts. 1562

Schiersteinerstr. 24, 2. Et., sch. 8-Zim.-Wohn.,
K.. Balk. n. Zubeh.. sof. od. sp. N. Part. 1429

Schwalbacherstr. 11 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. im Militär-
Effektengeschäft. 2297

Schwalbacherftratze67 find3 Zimmeru. Küche
zu vermiethen. Näheres1. Stock. 2336

Scdanstratze3» 1, 3-Zimmer-Wobnuna mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.

Seerobenstratze 24, 2 St ., moderne3-Zimmer-
Wohnung auf gleich oder später zu vermietben.
Näh. 1 I. lam . 2180

Secrobenstr. 25, 2. St ., 3 Zimmer mit Zubeh.
zu verm. Näh. Michelsberg 30, Bäckerl. 2162
Seerobenstratze 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad. Balkon
und Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
cveut. auch früher. Näh. Parterre. 1839

Steingaffe 26 drei Zimnier, Küche und Zubehör
im Hinterhaus zu vermiethen. 2171

Stiftstratze 21, Vorderhaus1. Etage, eine Drei-
Zimmer-Wohnung per1. Oktober zu vermietben.
Näheres Seitenbau1. 2215

TaunuSstr. 2 Frontspitz-Woh«. (3 Zimmer
Kücheu. Zubehör) sofort öd. später an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhclm-
straße 54, Büreau. , 1433

WaUmiihlstr . 19 ÄS)
Zimmern, Kücheu. Zubehör per1. Oktober zu
vermiethen. Nähere« 1 St . r. 2075

Walramstratze7, im Vdh., Wohnung von3 Z.
mit Zub. auf 1. Okt. zu v. Näh. 1 St. I. 2181

Walluferstr. 3, Hth., eine sch. 3-Z.-Wohn. mit
Zub. p. 1. Juli zu v. Näh. Vdh. P. 1812

Walluferstratze7, Mittelb., Mansardewohnuug.
3 Zim. u.Küche, zu vm. Näh. V. Hochp. 2258

Kl. Webergasse 11 3 Z., Küche, Keller, Dachw,
Weilstratze 17 drei Zimmer mit Zubehör auf1. Oktober zu vermiethen. 1932
Weilstratze 18 3-Zimmcr-Wohuung, 1. St ., aus

1. Oktober zu vermiethen. 2400
Neubau Ecke Wellritz- und Helencnstratze

Wohnungen von3 u. 4Zimmer» zu verm. Näh.
Bismarckring 34, 1 Tr. links. 2553

Werderstratze3, nächst dei Köbenstraße. NeubauRoo *. schöne3-Zimmer-Wolmungen, der Neu-
z' it  entsprechend, zu verm. Näb. daselbst. 1833

Neubau « U. Ro „A, Werderstratze 8,
3-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör, Bad.
Speisekammer, Balkon. Erker pp. zu vm. 1899

Westeudstratz« 3 hübsche Wobu. von3Zimmern,
Küche rc. per 1. Okt. zu vermietben. Näh. da¬
selbst oder Lnisenstr. 31 bei Wenrer,

Westendstratze 10, Mitleid., ar. Wobn, von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näb. Vdh. Part . 2252

Westendstratze 18 3 Zimmeru. Küche, Vorder»
u. Hinterb,, z» verm. 2285

MAestendstratze 20 schöne große8-ZimmerWohnungen mit Balkon oder Erker zu
vermietben. Näh. Kartenh. 2 rechts. 2568

Wilhelminenstr. 8 schöne Frontlpitz-Wohining,
3 Zimmer und Küche, an ruhige, kinderlose Leute
(evcnt. mit Hausverwaltung) per 1. Oktober
zu vermietben. Näherer daselbst bei Fra»
R . « Übel von 10 bis 2 Uhr oder Adam
«riif . Bochmayerstraße7. 2010

Wilhelminenstratze
schöne Froutsvitz-Wohnuua, 3 Zimmer, Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näheres Große Bmg-
straße 10, im Kunstaeschäst. 2533

Wilhelminenstratze, Eckhaus, am Eingang de«
Nerothals, sind elegante Wohnungen von drei
Zimmern, Küche rc., elektr. Licht, neu ber-
aerichtct, per kos. ». später zu v. N. Part . 1078

Wörthstratze 2, SRriSZ:
3 Zimmer, Küche nebst Zubeh., ans 1. Okt. an
rub. Leute zu verm. N. bei Ckr. Hövpli. 2085

Wörthstratze 17, 1. u. 3. St., schöne Wohnungen,
3 Zimmer mit Balkon, mit reich! Zubeh. zu
vermietben. Näheres daselbst2. Stockr. »ud
Kreidelstraße5. 2014

Porkstr. 7 3-Zim.-Wobn. m. Zubeh. auf1. Okt.
Pvrkstratze 18, Milb., 8-Zim.-Wobn zu v. 229«,
Norkstratze 18 schöne3-Zimmer-Wohunngen fof

oder I. Oktober billig zu vermietben. 2282
Norkstratze 21 schöne3-Zimmer-Wobnnngen mit

Zub. gl. u. per 1 Okt. zu v. N. 1 St l. 2322
!- Et., Z-Zim.-Wobn..

4 f* 4 ♦ —v , der Neuzeit entspr., z»
verm. Anzusehen von 9—10 Vormittags und
8—5 Nachmittags. 25°-5

Norkstr. 29,1 l., Ich. 8-Z.-W. m. B., 530 Mk„z. v.
1- Etage, vrochtvolie

*9 J f 3- Zimmer - Woh »i>iig
mit Balkon und reiclil. Zubeh. zu 600 Mk. zu
vermietben. Näb. Laden. 2557

Norkstratze 33, 1. schöne3-Zimmer-Wobnnngen,
sofort beziehbar, bis 1. Oktober unentgeltlich
und mit Nachlaß zu vermiethen. Näheres
Rad . Schmidt , 1. Stock. 2580

Zietenring 6, Hoctwart., iowie3. Stock, schöne
3-Zimmer»Wobnung mit Balkon und reichliebem
Zubehörz» verm. Näh. baselbst1. r-t, >. 1083

Zietenring 8, 3 St .. 8 Zimmer, Küche, Znbel...
herrl. AuSs., aus gleich ob. späterz» vm. 1898

Zietenring 10 schöne3-Zimmer-Wobniinfl, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich oder später billig
m vermietben. Näh. daselbst Port.

Zietenring, Neubauc'sth.. schöne Drei-Ziimner-
Wobnung per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei Rlluist . io.
Gneiseuaustraße 25. 2346

Ztmmermannstratze8 schöne Dreizim.-Wobn.
mit Balkon. Manl., 2 Keller(1. Stock) auf
1. Okt. zu verm. Näb. Parterre.

HHimmermannstr. 10 8-Zimmer-Wohnung,
O •♦ Etagê zu verm. Näb. Part. 1992
Drej-Zimnier-Wobnuna mit Werkstatt zu vermicth.

Zu erfahren Blücberplatz3, 1. 1444
Südviertel. 8 Zim., Küche, Bad(Hockvaru)

sof. od. sp. f. 880 Mk« z. v. N. Maiuzerstr. 14.
Wohnung von 8 Zimmern, Kücheu. Zubehör,

1. Etage, nach deni Garten gelegen, ist in, Neu¬
bau, Vlatterstr. 21», freie gesunde Lage, dicht
am Wald, ver 1. Oktober zu vermirtben.

* Rotl «, Plotterstraßk 23. 2360
«T Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen, 1585

*> lt * Jmngf , Platterstraßc 104.
Nähe der Langgasse sind9-Zim.-Wohiiungeu

mit schöner Aussicht bis 1. Oktober vreiswerth
zu verm. Näb. Malramstraße 12, Vdh. 1 St . r.

Durch Wegzug von Wiesbaden wird Gustav-Ndolf-
straßc 16 1sch.3-Z.>Wohium. allem Zubcb. frei u.
kau» gleicho. später bezogen werden. N. Part.

Drei-Zimmer-Wohnung mit ollem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend, mit Nachlaß abzugeben.
Offerten unter V. 2415 an den Tagbl.-Verlag.

Moh,»««gen von 2 Zimmern.
„Villa Minerva",

1 1* 4 ♦ “ “ schöne Zwei-Zimmer-
Wohnnng an ruhige Lenke per 1. Oktober zuvermietben. Näh. 1. Stock link«.

Sldlerstratze 13 2 Zimmeru. Küchea. kl. Fam.
Sldlerstr. 19 zweiZ., K. u. K. p. 1. Okt. zu v.
Äldlerstraße 29 zivci Zimnier undK. zu verm.

hilf Stb. Part . u. 1 St ..4>lvUl ! fl 4 ♦ epss schöne abgeschl. Zwei-
Zimmer-Wolm. zu vm. N. Nm. 4—7 Uhr das.

Sllbrechlstr. 23» Froutsp., 2 Zimmeru. Küche,
Htb. Dach, 3 Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näh. 44. Rotlrnnaa , Wcbergasie 39, 1 l.

Sllbrechlstr. 44, Seiienb. P., 2 Zimmer, Kücdk,
Zubeh. auf 1. Okt. zu vm. Näh. Hinterb., Bür.

Bart.. Wohnungen
'VH UhiW  v . 2 Zimmern, Küche an nur

ruhige kleine Familien auf 1. Oktober zu verm.
Bisnumk-Niitg4 8ÄÄ

ohne Kinderp. 1. Okt. »u vm. N. i. Hause1(«.
Bismarckring 38 schöne2-Zimiuer-Wohnnng

zum1. September zu verm. Näh. Vdh. P . i.
Bleichstratz«30 zwei Zimmer. 1 Küche, 1 Maus.,

2 Kcller per 1. Oktober zu vcnuicihen.
Blücherstr. 17 sind Wohn. v. je2 Zim. u. Zub.

V. 1. Okt. Näh. dort', od. Bmcherplay3. 2 r.
Blücherstc. 20, Hth., 2 Zim. u. Küche zu verm.
Bülolvstr. 7, Scitenb., schöne2-Zim.-Wohnung

zum l. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.
Kl. Burgstratze8, Hth. 2, 2 Zimmeru. Küche

au ruhige Leute per Oktober.
Elarentlialerstratzc4 zwei schöne Zimmer und

Küche, Hinterhaus, zu vermielhe». Näh. daselbst.
Dotzheimerstr. 18, M., 2-Zimmeiw. in. Abschl.

auf 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst Part . l.
Dotzheimerstr. 62, P„ ist zu erfragen eine Zwci-

Zimmer-Woh,,. sgr 340 Mk. in einem Hth. P.
Dotzheimerstr. 72, Mib., 2 Zimmer. Küche und

Keller auf Oktober zu vermictheu. Näh. Vdh.

Ellenbogengaff« 13 2 Maniaide» n. Küche per
1. Scpt. oder später an rußige Leute zu verm.

Ellvtverstratze 18, 2 Zim.. Kü»e, P. 1. Sept.
0. Oktober zu verm. Näh. daselbst.

Emserstratze 78 zwei Zimmer Küche zu verm.
Erbacherstratze7, 3, 2-Zimmcr-Wobnuvq sofort

oder später zu vermielben. N. 1 St . l.
Faulbrunnenstr. 9 sch. 2-Zim.-Wohu., Vdh?.,

2 Zim. u. Küche, Htbs., sowie Mans.-Wohn.,
1. Oktober zu verm. Näh. Part , links.

Feldstratze8, Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktober zu vcrni. Näb. Vdh. Part.

<k> rledrichstraste 21, Seitenb., 2 Zimmer und
\y  Küche an kinderlose Leute auf 1. Oktober zu

vermietben. Näheres Vorderh. 1.griedrichstr.80.1St.r..2Z.».Küchez.um.neisenaustratze8, Hth. Part., 2 Zimmer und
Küche sofort oder späterz» vermsttheu.

Gneisenanstr. 10 Mans.-Wohn., 2 Zim., Küche
». Keller, p. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdds. P. r.

ckreneisenanstr. 25, H„ zwei Zimmer, K., Zub
a. 1. Okt. zu verm. N. 2 l. Schönermark.

Göbenstratze7, im Mittelbau, schöne2-Zimnier-
Wohuung mit Balk., Alles im Abschl., mit Zn-
bebör auf 1. Okt. zu verm. b. 8cl »eod, Vdd.

ckTS öbenstratze 11, Mittelbau, schöne2-Zimmer-
stN Wohnung zu vcrmietben.
Gövenstr. 19, Neubau. 2 Z„ Küche aus1. Okt.
Helenenstr. 18 zwei Zim., Küche rc. (Mitieibau)

ver 1. Okt. zu verm. Näh. Röderstr. 1. Laden.
Helenenstr. 22 Mans.-Wohn., 2 Z. ». St., z. vm
Hellninndstr. 40, 1 I., 2-Zim-W., K. n. Zubeh.

ellmundstr. 81 zwei Zim. u. K. a. Okt. zu v.
erdcrstr. 11, Hth., kl. Wohn., 2 Z., Küche und
Kcller. aus 1. Okt. zu verm. Näb. Vdb. Laden.

Herderstr. 26, H., 2 Z. u. Küchep. 1. Okt. z. v.
Hermannstr. 17 2 Zim., Kücheu. Keller auf

1. Okt. zu verm. Er kann auch ein Raum,
geeign. für Bierkeller, Werkst, rc. dazu gegeb. w.

Herrngartenstratze 12 zwei Zimmer und Küche
zu vermietben. Näh. Vdh. Part.

Herrngartenstr. 11 schöne2-Zimmer-Wobnuug
~an kiuderl. Familie aus 1. Okt. zu v. N. Part.

Jahnstr. 8, Part., 2 Zimmer. Küche und Zubeh.
per 1. Okt. zu vermiethen. Näb. 2 St.

Jolinstratze 17, Vdd. 3 Etage, schöne Wobn.,
lest, au« 2 Zim., Küche, Kammer nebst Zubeh.,
per iofort zu verm. Näh. daselbst1. Etage.

Jahnstratze 18, Garteuh.. 2-Zimmer-Wobnung
auf 1. Sevtcmber oder1. Oktober zu verm.

Jahnstr. 29, H.. sch. 2-Z.-W. auf1. Okt. zu v.
Karlstr. 30» Vdv. 1 St., 2 Zimmer mit Küche

u. Keller auf 1. Okt. zu vermietben. Näb. Part.
Kapellenstr. 36, Soüt.. 2 frdl. Zimmer nebst

kl. Keller au rubigcn Mietbcr zu vermieth-n.
Karlstratze 35, P., 2 Zim., K. sofort zu verm.
Karlstr. 40, Vdbs., Fi ontiv.-Wolm., 2 Z., Küche,

wrazugsb. a. gleicho. 1. Okt. z. vm. Näh. 1 r.
Nenbau Kiedricherstratze8 sind 2- und 3-

Zimmcrwodunngen mit Gasherd und Badc-
einrichtung auf 1. Okt. zu verm. Näb. daselbst
oder Herderstr. 23, P., beiB>a >a»„ i?i>.

Kirchgasse 13, 1. St.. 2 gr. Z., Maus., Küche
und Zubehör auf 1. od. 15. Oktober zu verm.

Kirülgaste 19, Vdh. Maus.. 2 Z. n. Kückc zu vm.
Kirchg. 54» 2, 2 Z. u. Küche, 3. Et.. 1. Okt. z.v.
Körncrstratze6 2 Zimmer, Küclie und Zubehör

zu vermietben. Näh. bei SSarU.
Lehrstr. 12 2 Zimn>cr, 1 Küche, im Hinterhaus

auf 1. Sept. oder1. Okt. zu vermietben.
Ludwigstr. 2, 2 Sk.. 2 Z. u. K. p. 1 Qft. R. P.
Lurenivurgstr. 9, Htb., 2 große Zim., Küche u.

Kell.. a. r. Mield. p. 1. Okt N. Vdb. P. b. Lemv.
«tz^arktstratze 12» 2, zwei Zimmeru. Küche«VT bis 15. Sevtcmber zu vermiethen.
Michelöberg 28 zwei Zimmeru. Küche zu verm.
Moritzstratze 18 Dachw., 2 Zim., Kuckeu. Kell.,

an ruhige Leine zu vermiethen. Näh. Laden.
Moritzstr. 7«. SÄ «,Ä

Wobn., 2 Zimmer und Kucke, auf 1. Oktober.
Ncrostratze3 Frontipitz-Wohnuug, 2 Zimmer,

Küche und Keller, zum1 Okt. zu vcrmicihcu.
Nerostr. 29, Stb., Mansordw., 2 Z„ Küche, z. v.
Nettelbeckstr. 9, Ecke Aorkstr., nur Vorderhaus,

schöne2-Zim.-Wohu»ngcn mit Znbrh. vcr gleich
ob. später zu verm. Näb. daiclbst Baubüreau
R . 8t «' ia od. Luiscnstroße 12, Pl >. Weier.

Nicalasstr. 8 Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Näberc» 2 St.

Ni«dcrwatdftr.itze7 abgcsckl.2-Zimmerwohuung
mit reich!. Zubebör sofoil od. sp. zu vermiethen.

Niederwaldstr. 5, Grth., Wobunng von2 Zim.
und Küche zu vermiethen. Näh. daselbst Drdb.

Oranicnstr. 8» Stb., 2 Zimnier, Kücheu. Keller
auf Oktober zu veun. Näd. im Laden.

Lranienstr. 12 zwei Z. u. K. o. 1. Okt. z. vm.
Oranienstr. 16, 1. Et., 2 Zimmer mit Abschluß

an Herrn oder Dame auf 1. Oktober zu verm.SNnrhni’rt 1 Hth.. 2-Zimmer-Wobnung zu
4M!111111.1) 4 , vm. Näh.Schwalbacherstr.12.
Plattcrstr. 52 2- ». 1-Zinimelw. ui. Z., sowie

Keller, ca. 25 Hj-Mcter, zu vermieibcn.
PhilipPSbergstratzc14 zwei Zimmer. Küche,

Keller, ev. Mansarde, anr 1. Okt. zu verm.
PhilipPSbergstratzc 17 19 Mansard-Wohnung,

2 Zimmer, Küche rc., per 1. Oktober zu vermieth.
NabereS2. Etager-chts.

Platterstratze 48 2 Zimmer, Küche und Keller
zuml . September zu venuiethen.

Rauenthalerstr. 6» an d r Ringkirche, herrsch.
2-Ziniu>ir-Wohiiu»y versetzungrh. preisw. zu v.Naberc? im Laden oder3. St . r.

§»Aauenthalerstratze6» Vorderh., herrschaftl.
»ptz 2>Zi»imcrwohnnng sofort oder sväter zu

zn verm. Näh. daselbst im Laden oder3 rechts.Ranenthalerstratzei (),
Mittelbau1. Stock, schöne2-Zimnicr-Wohnuug
im Abichluß, Küche, Speisekammer, 2 Keller, per
1. Oktober zu vennietben. Näb. dal. im Laden
oder bei Joser flau , Sedaustrnße7, 1.

Rauenthalerstr. 11 2-Zimmerwobu. zu 280Mk.
auf gleichu. eine zun, Okt. zu 300 Mk. zu vm.

Rauenthalerstr. 12 2 Z. u. Küche1. Okt. z. v.
lltheinstratze 99, 4 St.. 2 Zimmer, Rücke, Bad,

Keller, Kohleuauizug auf 1. Okt. au kinderlose
Leute zu verm. Näd. Port.

Rhcinganerstratze8 schöne abgeschl. 2-Zimmcr-
Wohn. zu verm. Näb. daselbst Baubüreau.

Riehlstr. 6, 8. Stock, abgeschl. 2 Zimmer. Küche,
1 Keller per sofort zu vermietben. Daselbst eine
Waschküche abzua. Näb. Riehlstr. 3, B. Kraft.

Riehlstr. 9 ick. 2-Z.-Wokn. auf 1. Okt. zu vm.
Riehlstratze 15, Vdh., schöne2-Zim.-Woh»ungper 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Part.
Riehlstratze 19, Vorderh.» zwei Zimmer, Küche,

Mansarde aus Okt. au rub. L. zu vm. N. P. I.
Römerberg 36, Hih. P„ 2 Ziuimer»ud Küche

aus 1. Oltoberz» verm. Näh. Vdh. 1 St.
Schachtstr. 8 II. Wohn., 2 Zim. u. Küche, z. vm.

Lchachtstr. 11 zwei .Küchep. Okt.?-»üt.. ei Zim. u. ! vll,
Schachtstraße 30, P., freund!. Dachwohmm«

auf 1. Scpt. zu2 Zimmer, Küche, Keiler, aur i. ®ept . zu vem
Scharuhorststr. 7 2-Zimmer-Wohnuug zu
Scharnhorststr. 16 2 Z„ Küchev. 1. Sept. r»
Scharuhorststr. 24, V., gr. Frtsv.-Wohn„ 2 z

u. K„ Abich!., a. r. kl. F. sof. o. sv. Näh. »
rLe4 »«>K «»FNratze 2 Jrontivitz -Wobmiw
Gttiesfkt 2 Zim. u. Küche nebstZub-dSk

ev. gen. Hansverwalt. zu vm. N. Blücherstr.A
Schenkendorsstratze4 (v. Gntenbergplatz) klch,

Wohnung, 2 Zimmer und Küche, 4. St., q,
ruhige Leute ohne Kinder per 1./9. zn verm.

Schiersteinerstr. 16 Froniiv.-W., 2 Z., K., M
Schiersteinerstr. 16, Htb., 2 Zim. u. Küchez.y
Schula. 9 zweiZ., Kücke. N. Mauriliuspl.z(
Schwalbacherstr. 45, Hth., 2 Zimmer, Küch,

Keller per 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. i {
Seerobenstratze 29 zweiZ. u. Küche(Clofet i«

Abschl.) a. 1. Okt. zu v N. Vdh. P., bei Fiich^
Steingasse 29, Htbs. Dachst., 2 Zimmer, Studie

und Kcller auf 1. Oktober zu verm.
Steinqaffe 34 2 Zimmer und Küche auf1. Oktober an ruh. Leute zu venu. Näh. 2 Ft
Stiftstratze 12, Hth.. 2 Z., K. a. 1. Okt. zu
Walkmnblstr. 19 Wohnung von 2 Z., Kü>§

Glasabschl., an rub. Miether zu verm.
Svalramstr. 7, H.. 2Z., K. u. Zbb. a. Okt. z,».
Webcrgafle3, Hth. 1 St.. Frtsp., 2 Z, u. K.,

a. 1. Okt. a. kiuderl. L. zu verm. P . 280M
Webergosse 46 zwei Zimmer, Kucke und Zubehör

zu nermiethen. 3!äh. Cigarrenioden.
Weilstratze1>», Frontipitze, 2 Zimmer, Kücbei

Zubehör zum1. Oktober zu vermietben. Näh,
Röder aller 26.

Weilstr. 10, Vorderh., 2-Zimmer-Wobn. mitZ«-
beb. p-r 1. Okt. zu verm. Anzus. Vorm. 10—12.

Wevritzstr. 23, Hinterh., 2 Zim., Küche, Keller
ver 1. Oktober zu venuiethen. Preis 220 M.

WeNritzstr. 33 schöne grone2-Z!m.-Wohn. nM
Kücke ii. Zubehör auf 1. Oktober zu vermietde».

Westendstr. 3, Seitenb.. 2 Zimnieru. Küche her
1. Oktober. Näh. Luisenstr. 31 bei Weurer,

Wörthstratze 20, 2, eine'chöne(ganz neue) Zm-
Zimmerwobn. mit Zubeh. an kinderloic Lenie
sofort oder später zu vermietben.

Yorkstratze 12 kleine2-Ziiumer-Wohnung nn
an ruh. Mietber zu vm. Näh. daselbst im Lad,
orkstr. 13 (Blückerp!.) F.-W„2 Z. tuK„a. r.F,
orkstratze 16. Hinterd„2-Z!mmer-Wobniingm
kleine Familie zu vermiethen. Preis 300
Näb. Bückervlatz3, 1. srarmaa « .
iethenring 8, Htb. P.. 2 Z. K. 1. Oktz. m
chöne2-Zinimerwohnnng mit Kückeu. Kcller int
Vorderh, 2. Stock, per 1, Okt. f, 396 Mk. idbrl,
zn vm. Näb. b. 'TV. Bärenstr.1.

Zwei Zimmer und Küche im Vorderh. an ruhiac
Leute zu vcrmietben. Näh. Geisbergstraße 18.

Schöne2-Zim.-Wohn, (Vdbs.) an ruh. Leute hn
1. Cft. zu »erm. Näb. Orauienstraße 34, Part,

-Zwei Aiansardeu nebst Kücheu. Zubehör an nid,
Leute zn verm. N. Schwalbacherstr. 2, Eckladni,

Wshunngei» von 1 Zimmer.
Sldlerstr. 16» Mansarde mit Küche sof. od. sh
sTLdlerstratze 61 ein großes Zimmer und KM
* » zum1. Okt. Näh. Part.
Sldolfstratze3 Maus.-Wohuurig, 1Zim. u. KM

per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. GtbS. z.
Bleichstr. 12, Hth., I Z. u. K, p. f. ob. sp. S-
Bleichstr. 24, D„ 1 gr. Z.. St. 1. Okt. N. I
Bnlowstr. 4, 1 l., Zim. ». K. v. 1-Okt. zum
Castcllstr. 1 einZ., Küche auf1. Okt. N. 1
Casteststratze4 5̂ ein Zimmer, Kücheu. Zubehör,

Parterre, auf 1, Oktober zu vermietben.
Dotzheimerstr. 72, Nktb,. 1 Zimmeru, KM

auf September zu vermiethen. Näh. Bordem
Dotzheimerstr. 83, Pdh. P., 1 Zim. u- »

im Abschl. a. 1. Okt. zu vm. Anz. v. 10—4ü-
Frankenstr. 5 1 Dackz. m, Küchea. 1. Ost>"-,°'
Friedrichstr. 45 ein kl. Zim. u. Kücke imM--

Part. a. 1. Okt. zu vermiethen. Näh. BackeM
Gövenstr. 7, Htb.. 1 Zim. u, Küche im AM-

m. Zub. a. 1. Oku zu verm. N. b. Scheid,
Goethestratzc4 ein Zinimeru. Küche zu vem
Hartingstr« 7 eine Wobn. v. 1 Z. nebst Zud-s,

an kl. Fam. auf Sept. zu vm. Näh.das. FM-
Hartingstr. 9 1 Z., Küche gleich od. iw z«
Helenenstr. 16, Hth., Daäiw,. 1 Z-, Kücheu-'t.,

ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Vdh, i *•
Hcllmundstratze 33 ist 1 Zimmer und KM

(Dochwobiiung) vcr 1. Okt. zn verm. ,
Hellmundstr. 40. 1 l , Mans.-W,, Z.. K. 1.SeW
Hermannstr. 19 1 Z„ Kücbe, Maus. Okt. zu
S-ei-mannstr. 24 f. Maus,, K. a. 1. Okl. ^
Hochstättc 10 eine kl. Wohnung, 1 Zimmer uu
' Küche, p-r 1, Sept. zu vermietben. ^ m».

Iahnstr.36, Gth„gr. 1-Z.-W.p. 1. Okt. N. »4-
Karlstratze2 1 Zimmer und Kücke zu verm-
Karlstr. 32, 1 St.. 1 Zimnier tu Küche zuv»i>
Kellerstratze1 schöne Mansarde mit Küche zu,
Kirchgasse 19, Vdh, Maus.. 1 Z. u, Kücke zu°'
«karktstr. 12, 2, 1 Zimmeru. Kücke zu venU'
Maucrgafse 12 1 Z. n. St. auf 1. Oku zu« -
Metzgergasse 31 (Neubau) 1 Zimmeru. KUW

per soi. od. später zu verm. Näb. Ladcn.
Michelöberg2» ein Zimmeru. Kücke zu«c -

I Moritzstratze 31 Frontspitz-Zimmer«»Kücke au einz. Person od. kinderloses Ebch
zu vermietben. Monatlich 22 Mark. NaßlW
im Conwtoir im Hof. m

Rettclbcckstratze 13, ob. Westendstr..
Kücke(®out.) bill. zu verm. Näh. Vdh. v- '

Oranienstr. 21, Stb,, sch. Maus.-Woh».
u. Küche) a. 1. Okt. zu v. Näh. Pdhs. \  7,

Lranienstr. 22 Wob»., 1 Z. u. Küche, um>7
od. sp. a» Leute ohne Kind, zu v. N. bei

Riehlstr. 5 Dachw,, 1 Zimmer. St., zu verm.
Riehlstr. 9 s» . I-Z.-Äoini. a. 1. Okt. f
Römerberg 1 Mans.-W., 1 Z. u. K„
Roonstr. 10 1 Z. ». K. m Zub. N. Kleln,
Saalgaste 12, 1, 1 Z„ Küche. Zubehör z»
Saalgaffc 32 Mans.-W.. 1- 2 Z„ 1 K„ 1- ^
schachtstr . 4, Dachw., kl. Z. u. Kücke an km

Leute, nwiiatl, 18 Mk,, aus gl. o. sv-zu
Scharnhorststr. 5, Froutsp,, 1 gr. Z., K-, »»
Schiersteinerstr. 16, H,, 1 Z. ». Küche zu
Schnlberg 11 e. Mansarbwohn., 1 Z,. K. u.»,
Schwalbacherstr. 47 sch. Mans.-Woh»., 1oy,

a. 1- 2 Pers. a. gl. o. 1. Okt. z. v. Nab, 1-
Schwalbacherstr. 65 1 Z. u. K. a. 1. Okt.
Scvanstratze5 IchöneS großes ZimmermK"

nebst Kcller auf 1. Oktober zu vm. Nab. 4.,,
Sedanstr. 9 ein Zimmer, Küche auf 1.

zu venuiethen. Näheres Vdb. 1 St . r,
Steingafle 34 1 Z. u. K. an k, L. a. gl.
Webergaffe 49, Seitenbau, sofort1 Z. u. .

zum 1. Okt. 2 Mal je 1 Z, u. Kücheu. T -
stältc, für jedes(Geschäft passend, zu vermieuî
»in -rkrlinfn 1. Stock l.



p.  379. M- rg,«-A«»sab- . 8. glatt . Wiesbadener  Tagblatt . Dienstag, 16. Aasast1V04. Kritr 18.
m̂ ergaste 48 1 gr. Zimmer. Küche und Keller
»"Li Oktober zu verm. Näh "" " ' ^
M-tera. SV einZ. u. Küche an ..... . ... „. . ..
«tLritzstratze, Vdh.. schöne Dachwohn̂1 gr. Z.
»Küche, auf 1. Okt. zu v. N. Fraukenftr. lv, P. Schi.lber, 18, « . 3 r,, e. ich. möbl. Zim. zu v.

Tchulgaffe 4, Hth. 2 I-, k. Arb. Schlafstelle erb.
Schwalbacherstrafte28, Bart, bei VraMnd,

möbl. Mansardea» sol. Herrn zu vermiethen.
Tchwalbacherstr. 87 s». Frtsp.-Z. m. 2B. bill.
Tchwalbacherstr. 43, 2, möbl. Zun. m. N- z. v.

«» Zöllneru. Küches'of. o. später zu vermiethen.
w®äSere« Herderfttaße 19, im Laden.
JZ  Mans.-Wobn.. 1 Z. nt. Zub.,sÄAiit , -

kinderl. L. zu vermieth. Nah.
»«is-8., Kücheu. Keller in ruh. Ha.... ...

einz. Pers. s,f. z. v. N. Karlstr. 88.P.

DtUtfl zu vermiethen. « chwatvachcrstr. 4.;, a, mooi. tjim. m. nr. v
Käfnergaffe 5, 2. möbl. Z. m. setz. Ein», s. ». v. Lchwalbachrrstr. 51, 1, srdl. möbl. Zimm. fof.

44 Q T Qlntmir mit rwei I Kft . fi frfl m ^ fl . $} rl . f. A. V.

Körnerstraftr 6 ein großer Weinkellera. 1. Okt.
zu verm. Nab. bei Vr,  Burk.

Ladwigstr . 6, Part., Stalluna für 1—2 Sfetbe
mit oder ohne Wohnung auf gleich oder1. Ort.

«I4ai «zerstratze 60 « Lagerkeller, 40 lH-Mtr..wt zu vermiethen.
Matnzerstr . 60 » Stallung für 4 Pferde(Mit«

benntziing) nebst Wagenplatz zu vermiethen.
Weinkeller, Schlichterstraße 12. nebst Comptoir

und Packräumen, auf gleich od. später zu,ver¬
miethen. Auch eignen sich Comptoiru.Packraume

:t  11, 2 möbl. Zimmer mit zwei
'wche8.50 mit Kaffee.

etenenstr. 14, Mtb. 1, erh. zweij. Kauft, oderI Tedanstr . «, 3 I.. möbl. Zimmer zu vermieiuen
Geschäftsdamen sch. möbl. Zimmer und la Pens. Tedanstr . 0, H. 2 r., möblirtes Zimmer zu vm.

Helencnstr. 18, Hth. 8 r., ein schön möbl. Zim. Tedanstr . 10, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
an ein anst. Mädchen billig zu verm. M ^ | Tedanstratze 11, Htb. P., k. ein jg. Mann anWohMtNyeit ohne Zimmev -Angnlte . I an ein anst. Mädchen billig zu verm. I Tedanstratze 11, Ottt. P., k. ein 18- aiiaui

Z. ‘tft ist rin,  5inrhmnfmiina aui Heleuenstr. 26, 3, m. Z. m. gut. Pension zu v. einem Zimmer theilnehmen.
h ® ^ Hellmundstrafte 2,1 . zwei möbl. Zimmer frei, « edanstrafte 18, d. Harting, g. m. Z. 6

^ Dachwabnnna au vermiethen Hellmundstr . 8, P. l.. fein möbl. Z. fof. zu V. Tedanstr . 18, Mtb.8 r.. erh. anst. Arb- sch.3 D^ wohnung zu vermiethen. .<>znutt,ttbstr. 18, 2. möblirtes Zimmer zu verm. Teerovenstr. 7. H. 8 r., erh. r. Leute sch. L

zu v.
Loq.eilmundstr . 8, P. l., fein möbl. Z. los. zu o. scvanstr . l », Mtv. I r., ero. anu. eirn.

»̂ ellmundstr. 18, 2. möblirtes Zimmer zu verm. Teerovenstr. 7, H. 8 r., erh. r. Leute sch. Logis.
Hellmundstr. 20, 2. St ., erh. rl. j. M. Schläfst. Tteingafse 4, 2 r.. erh. Arbeiter schone» LoglS.
Hellmundstr. 23, 1 l., findetj. Mann g. Logi». . . . . . . . * .-

Heümnndstr. 56, 33. 1 l., erh. jg.anst.M. sch.L. Walramstr . 9, Part ., mobi. Zimmer zu verm.
Herderstr. 21, P. r., g. möbl. Zimmer zu verm. Walramstr . 0, 2. findet ein Arbeiter Schlafstelle.
Hermannstr . 6. P ., erh. anst. H. Kost. u. Log. Walramstr . 27, Fnieurl., erh. s. Mann Schläfst.
Hermannstr . 18, 1. St ., erh. rttnl. Arb. Logis. Wetftenburgstrafte 4 schön möbl. Zimmer billig
- . — "" “ * - ' . * *■— 1 <-«•“ •> daselbst  2 k . . ..

st. Mädchen Schläfst.

hnSe .'. N°h.' F°rststratzeb dottselbst ' I . . . »«' I l7 'reinh AZ°f!n'd."bill1NSchone8-Zlmmer-Woh»ung 14 , 1 » Wellriftstr. 27, 2. erh. ein jung. Mann K. II. L.MM .-..*s>mse ^as  l"i »i “S“.„SV »«. £».»' 11 SK5&.&*;A.&.fe » ?«
strscharaben 5, 1, möbl. Zimmer zu verm.

aiaeildkim im L>vecereuadrn I «tzwchstätte2. Bdh. 1. möbl. Zimmer zu verm.
L °t, Blumensiratz«2, freund!. Wohnung, } ««» » fe ^ " .-Z.mm-r zu v-rm3Zimmeru. Küche mit Zubehör,̂billig zu vm. Iahnürafie 1, 8, mob. Z'M., 8, Mk. V. Woch.
Vierstadt, Gärtner Zobus (Privatstr.), schone r., mobl. Z. mit 1,oo. - ^ §.

Üarntimu crwo»n. p. ±.
verm., Neubau. Näh. Clarenthal 18, 1 r.
Billenkolonie Cigcnheim.

zu Lagerräumen. Nähere» bei C.
i Kaiser-Friedrich-Mug 72. I» 36
Tedanstrafte 10 Bierkellero. Lagerraum,. vm.
Steingaffe 27 Stall m. Fiitter bis z.1. Okt. z.v.
Webergaffe 50 ein großer Keller zu vermiethen
Wellriftstratze 83 schöner Keller für Flaschenbier«

oder Miiieralwaffer-Geschäst paffend, evenl. mit
Wohnung auf 1. Okt. zu vermiethen.

Borkstrafte 18 70 Mir.Lagerkeller für Flaschen«
hier, Obst oderd-rgl. sofort zii verm. Nabere,
Blücherplab 8,1 b. SlrchitektC. Dormami. 1447

Grotzer Weinkeller mit Fatzhalle u. Contor
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres Neubau
BlÜcherstrafte 17, oder Blücherplatz3, 2 r.

Weinkeller, fassend acht Halbstücke und mehrere
Hundert Flaschen, zu vermiethen. Näheres

Wohnnugsnachweis-Bürean 48o » * Cie .,
Friedrichftraße 11.

Ein 50—60 □ *m gr. Keller, Vers. m. G.
1. Okt. z» verm. N. H. Scheid. Gödenstr. 7.V.

Sehr guter kleiner Wemkeller
mit Comptoiru. Packranm, für Anfänger sehr
gut neeignet, zu verm. Taunurstraße 44, 2.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 2570

findg-Ziniaier-Wohnmia zu vermietben.
RikpUaht Reuva« Moritzstrafte, ...2- u. 3-Zimmer-Wohnnngen mit

Gas- u.Wasserlcitimg per 1. Okt. zu vermiethen.
Mb. bei« . Krcbaaffe4, Bierstadt.

Dotzheim, am Bahnhof No. 49. Wohn., 1. St .,
3Zim. u. Küche nebst Gart, auf gleich zu verm.
Mb. Oranicnstraße60. 3, Wiesbaden. 1446

Dotzheim(Bahnhof), Wiesbadenerstr. 45, schöne
1- event. 6-Z.-W0ÜN.. Balkon bill. zuin1. Okt.

Zwei- 11.Drei-Z.-Wohn., Dotzheim»Wierbadeuer-
ftmße44, a. 1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr. 14.

Klein. Luftkurort WeinbShla.
I. Etage in meiner Billa, best, au« 4 beizb. Zim.,
Küche, Speisekammer, Bad u. Keller, mit Garle»'

iahnstr. 2, 1 erb. zwei anst. Ärb. möbl. Z. I WSrthstr
iahnstratze 25. 8 l ., gut möbl. Zimmer, sep.

Wellrttzstratze 44. Htb. 8, Schlafstelle zu verm.
Westendstr. 19, 8 r ., möblirtes Zimmer zu vm.
Westendstrgftt 20, 1 fein möbl. Zim., zwei

gute B ^ te« , auch Mit voller Pension zu vm.
Wörthstraft « 1, 2 r.. gut möbl. Zimmerz. vm.
Wörthstraft« 1, 8 l .. mobll Zimmer verm.

~ “ r*7, 2. (' Et.,"a. b. Rheinstr., HalUst.. gr-

Wtt-iliflrsnchk
Bäckerei per 1. Oktober zu miethen gesucht.

(Mit Vorkaufsrecht.) Offerten unter » • 243
an den Taabl.-Verlaa.

Eingang, an best. Herrn zu vermiethen.
Kaiser-Friedrich-Ring 22, Part , r., fein möbl

Zimmer an vesieren Herrn zu vermiethen.
Karlstr . 2» Part., erb. junge Leute Schlafstelle.
Karlstk. 2, 1 r.» erh. anst. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstrafte 3, 2, sep. möbl. Zimmer zu verm
Karlstr . 10, 1, Ecke Rbeinsit., gut möbl. Wohn-

> und Schlasziminer billig zu vermiethen.
Karlstratze 20, 1. eleg. möbl. Zimmer zu verm.

^Karlstr . 82, 1 St ., eins. möbl. Mansarde zu v.
Karlstr . 34, 1. gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . »7, 2 t.. möbl. Hinterz. mit 2 Bette» fr.

sch. möbl. Z'. m. 1- 2' Bett., m. od. ohneP. »uv.
WSrthstr . 1«, ». ein schöner«r. Zimmer zu vm.

Bäckerei
iaH " i 'möbl."Zimmer zu verm.

' " tibi, Zim.. 18 Mk. mtl.iorkftr. 20,
ITC : Ut "»Ti « >.
Schön NI. Zim. bill. zu VM. N. Klrchgasie7, H. 8.
Möbl. Zimmer, event. mit Pension, billig. Zu

erfragen Kleine Langgasseb>Laden.
Eins, möbl. Zim. b. zu v. N. Borkstr. 13. M. 31

Leere Zimmer, Mansarden,

nuege. Wpeiicrammer, -oao u. neuer, mu « an*,.. , Karlstk 38^ 6«! P . Cf 40« niöbl. .Z. fof.*- »•
dmutzung, kann sofort bezogen werden. Preis Kartstraste 4t , 8 r ., ^ 'M r̂ 'M. zu verm,M Mk. Wasserleitung im Hause. Lveinböhla, Karlstr . 41»8 l , 2 in. Z. mit Venfio» sos. z. v
Kaisttstraße 28. Buckelt . 1 1 m

Kammern.
t 2 inAdelheidstr 34 2 ineinauderg. M. a. ein,. P. v.

Aldrechtstr. 4. H. 2. uum. Z., sep. Emm. zu v.
Nlvrechtstr. 46 schöne Mansardz. z. v. N. 1 r.

»arinr . v 1 u m. 1. mir Deauo» ». 1 Bleichstr. 28 1 gr. Mans. a. kine ruh. P«rs. z. v.
Kirchgaffe IN, i,  zwei möbl. Zimmer zu verm. Bstlowstrah « 4, 11 . leere» Zimmer mit separ.
«irchgaffe 19 möbi. Mansardenzimmer zu verm. „ Eingang zu verwietheu.
Kirchgaffe 85, 2 r., e. schön möbl, Zim. zu vn>. Castellstk. 2, 1. Mansardem Kochherd zu verm
Kirchgaffe 86, 2 "l., 'schönes große« möblirtes

Zimmer mit 1 oder2 Betten sofort zu verm.
Möbtirte Mahnnngen.

9fhpTTi«' ihftr 11 1' aut m8bi Wohnung, ollllll,tl ..... x a w .„„ . .
mUJUU |U . 11 , 4- 5Zim.. Küche, für d. ( ja „ ggaff«6, 2Tr ., hübsch mSbl. Zimmer

Winter zu v. Soniiensklte, ruh. Haus. sch. Lage. ^ g. Penston billig zu vermiethen.
Zu vermiethen2 Zimmer, 1 Giebelzimmer, ! «xprstraste 28, 1, möbl. Zimmer zn vermiethen.
3 Mansarden und Küche(eigene« Hau« mit LUjsenstr. 5, Gib. 1, s». m. Z. m. 0. oh. Pens,
Garte», möblirt oder unmöblirt). Nähere« gutsenstr . 5, Ktb. 1, gr. m. Mansarde zu verm
Emserstraße 61, 2, 5—6 Uhr Nachm. Lnisenstr. 6, Stb. P-, Kleber, möbl. Zim. ». v.

Mjjliljpif Wnsinmm 4 3imw«; Luxen,vurgstr . 7, Hochp. r.. möbl. Zim. z. vm.»vitiviillh <Ovl ) UUiIsj , ,v. mehr, mit Mainzerstr . 14, nahe Bahuh. u. Kuranl̂ tinz.
Miche zu vermiethen Getsbergstratze 5. zusammen!,, g. rnbl. Z ., ev. m. Pens .,

Za«»er kl. Vista» staubfreie ruhige Lage (nahe preisw., auch tag- u. wochcnw. Gart., Bed.
»anerltof), ist ein möbiirier Salon m. Balkon Matitzerstr. 14, N. Babnb. 11. Wildelmstr., 2—b I Herenennr. o, a
a- Schlafzimmer, mit Ceniralheizung versehen, ^ a(m ^p . mit K. 0. Pens, zn v. Gart., Bäd. an einz. ruh. B«
aas dcnerud abzugeb. Nab. im Tagbl.-Lerl. Ya Mujnzerfir . 44 möbi. Zim.m. u. 0.Pens,zu verm. Hellmnndstrafte

- . . " Marktstr . 12, 2, Niöbl. Mansarde zu vermiethen. Hellmnndstrafte— - - .. . . I Marktstr . 12, 2, möbl. Mansarde zu vermiethen
MoVUetr Dimmrv u « d msbttrt « Marktstrafte 18, 8, b. Schlafstelle zu erv.

Rlg « sgrdr, ». Kchlafstrlie « rlr . Mauergaffe 10  möbl. Z. mit ob■ 6-
«belhc.dstr. 50, 1, gut möbl. g. Zimmer <>n ^ ^ 1^ 2 B̂etie,, billw' zn v7rm!Äe/
E -n Herrn oder Dame zu verm. 0 —2iScrJ.) Maüergaffe 1̂2, 2 S1 links, große, möbl. Zim.
kldlerst' ' fr « *r alf̂ '2̂ na V - St' mit  stpoaotem Eingang für sofort zu vermiethen.«k 'o8,  T*’ fM- f: ? „ Metzgergaffe35 Schlafstellen zn vcrmtelhen.

v MÄel - ^ g 1, 2-g'^ wöbl Zimm» ,n «̂ rm. . X 'bV. U . m
4i’ tnet 9U Moritzstr ! §, 1 mob!. Zimmerm. 0. ohne Pens. Platterftr . 821 gr. l..Z. p. I.Okt. N.Ludwigstr. 2,Ik?' fites S : 1 » Iri 4t ffi«StfW1"“ **8

«lbre» ,n .'. SLas »i-nmer an bess. Herrn zu vm Moritzstrafte 12', 2. Nähe Gericht und Kaserne»,Hi' Ü' i m- Z. ,M. - treibt. | u ». | yß ol„„ Schlafzimmer, behaglich möbl., zu vm.
" ' " ~ 2 möbl. Zimmer zu verm.

1, ein möbl. Zinmier zu vm.
,, möbl.Zimmer, g.wocheuiv.

Dotzheimerstr. 18, M.. heizb. Maus, an ruhtge
Person aus soi. zu verm. Näb. das. Part. l.

kZanlbrunnenstr. 9»3, z. 1. Sept. b. Z,m. z. v.
Feldstr . 10 große heizb. Mansarde zu vermietheu.
Frtrdrichstr . 81 1- 2 gr. M. in n. H. Rad. 1.
Goethestr. 18 gr. Mans. an ein». Per», d. zu v.

3 , find2 ineinander-
g«he»de Zimmer und ein größere» Zimmer per
sofort zu vermiethen. Näh. beiJ . H »™» «*
» Cm., Laden. . . .

Kartingstr . 9 eine heizb. Mans. gl. ob. sp. zu v.
Helenenstr. 3, Hth. 1. srenndl. leere» Zimmer

an einz. ruh. Per!, v. 1. Sevk. zu verm. N P.
«ellmnndstrafte 28 eine Mansarde zu verm.
Hellmnnsstrafte 34 ist eine sehr gr. Mansarde

zum 15. August oder1. September zu verm.
Serderst«. 1 Mansarde zu verm. Näb. 1. Et. r.
" ~ * : 16, H., Ieere«Z!mmerz» vermiethen.

19 eine leere Mansarde zu vermletbeu.

per 1. Oktober zn iniethen gesucht. Offerten imter
I». »4« an den Tagbl.-Perlag erbeten._,

Sch. geräum. 5—H-Z^Wsdnmig mit al!. ^ ud.
in der Nähe de- Waldes auf sofort gef. Offerten
mit Angabe über Lage und Preis niederzulegeu
unter B . 343 im Tagbl- Berlag.__

= = Bi «r .Zimmer °Wov»u«g mit
„ ^ reicht. Zubehör. Ga« ic. wünscht

ruhiges Ehepaar in Gartenbau« ,n Mieten. Off.
mit ge nauen Angabenn. • EIL Tagbl-Berlag.

Drei - bis Bier-
Zimmer - Wohnung
nnt Zubehör und Badezimmer in neuem
Hause zu miethen gesucht. Off. mit Ü̂ eiS-
angade unt. . 345 an den Dagdl-Bert.

Gesucht zum 1. Oktober8—4-Z»mmer«
Wohnung — am liebstm Hochparterre— in
ruhiger Lage. Offerten mit Preisangabe unter
4 . 343 an den Tagbl-Berlag._

Drei bi, 4 Zim. u. Zub. i« ruh. best
von kl. Familie gesucht. Brei« 600 btt.700 _
Offerten unter C. 34 « an den̂Tagdl̂ Verlag.

Such« s. meine Braut, hochaiiständige
Dame vom Theater, Wobnung, 8 Znnmer,
mit m'öglickst flßcm Comfort der
Offertenu. « . cm den Ta»bl.-Berlag.

I
Karl strafte 16,' H,', l'eere"?"Z!mmerz» vermiethen.
Kirchgaffe 19 eine leere Mansardez» vermletden.
Orantenstratze 19 et« sehr sch. gr. Frontsp.»

Zimmer an ruhig« Person ,u verm.
Oranienstr . 62. 2. leere« Zim. innerhalb Fam.°

Wodn. 1. Okt. z. v. N. b. S »eer, Mtlb. Dach.

Riehlstratze 8 Mansarde an einzelne Frau auf
ŝogleich zu verm. Nähere« Pakt.

Riehlstr . Ist. Laden, große, l. Zimmer zn verm.
Röderanee 20 gr. Frtsp.-Znn. a. Sept. N. B.
Rümcrverg 28, S .. leeresZ. zu vm. N. B. P.
Saalgaffe 14 1 Zimmer sofort zu vermiethen

Nähere» int Bäckerladen.

fttms |wjotiÄ 38,itÄf &f  ftt I
<n.x.,.11 -1 ä “!&•■ LLffLÄ ?rlg »Ki t r,8,Ä 'M.r .i,

Tcerobeustr. 11, M. V.. sch. btb.Mans. p.1.Sevt.
Walramstr . 9, 2 links, 2 Mansarden zns. oder

aetveilt auf 1. Sevt. zu vermiethen. ,jWalramstr. 11 Maus, an einz.Pers. N.1St.
Schlaf? mit 1—2 Belten' soforl pn.̂ w u vm. Moritzstr. 43. 8. Et., schön möbl. Zimmeru

»MraLftrk 12. 2 r. bnibiZ . m. lod ' 3 »! Moritzstr. 43, 8 möbl Tlan]  an £ ©anb» etfer.»Mramstr. 14. 1 l„ möbl. Mansarde zu verm. Moritzstr. 50, « . i,  m, 3 . n, 2 B tt. zu mm.
^»smarckring 26, Part . r„ gut möbl. Zimmer Reroyr . 3, 2. Et., erhalt ein br. 1 > . ». u. L.

dreiswerth,u vermiethen, ebensolche Mansarde, -jkerostr. 14, 1. sch. « >Z. V> Z- erst. i. 1-
?» » n-- - inn « . !>,. , .. ,<n. X. .« MM. I M -KK - S Ä ' tt 148, P . r.. sch. möbl. Z.
§l«tchstr. ii , i j., gr. srdl. möbl. Zim
!u !$5r‘ 12' 3- m- Z-' Eing., W.

i«« »-« m &jmS2JE-&I'. öl?.S-  MS 'ÄKKÄ

. zu verm. I »ieronr . za,  I . n ». wi„ ia,. m.  g . oree- .o. ». u. I 30  , md  pkizbnre Mansarden zn vm.
Zimmer zn v. Rerostr . 39 möbl. Zlkü.. per Woche3 Mk.. zu v. Me^ergaffe 46 heizb. Mans. an einz. Pers. z. v.

3.50, z. v. Nerostraft« 42,, Bdh MansvO.AnsMe zu m. «.,«ilstr. 9 zweii»°ne leere Part .-ZuNerostrafte 42, Bdh Aian)., Schiaistellc zu 9 -wei ichöne leere Part.-Zimmer zst v.

:iV&rSflHP ssr̂ sssfvfc-SsÄ
SK :SI 8ÄÄIfffrfSiSSs ÄrÄÄftk ®., ..
IäÄmV »;'.”“ «Äi gÄfemf . Ä 'Sr B s,Bm"-
^ . p« i«w.7u v rmtttb-m . . VranUustr . 40, W tb 2 I *. «obi 3 «*• 4 »• Ä | i leeres Eck- und,Neve

hiä" ^ »epnar mellt di« 1.
Wohnung. Südviertel bevorzugt. Off. m'i Vr-lS-nnaabe unter A.  34 » an den Tagbl.-Berlag.

Frdl. 3-Zimmer-Wodnung im Pr. v. 250 bi»
270 Mk. auf 1. Sept. od 1. § kt. zu miethen ges.Off unter C. 34 « an den Tagbl.-Berlag.
-Brautpaar iucht schöne2-Zim.-Woynung
mit Küche und Zubehör (mehr 'm Eenttum der
Stadt) für 1. Okt. oder1. Nov Off. mt Prei«.
angabe unter 8. » 4« an den Tagbl.-Berlag. _

T^ e sucht NabeN-rotbal2 leere Zimmer
mit kl. Mansarde . Offerten unter » • » 47
an den Taabl.-Berlag. --

MschäftSsräulein f. S. 15. Sept. m deff.
Hause möbl. Zim. m. voll. Pens. u. Klavierben.
zu 50- 60 Mk. Offerten unter F . 345 an den
Taabl.-Verlag._ __

Eine Dame sucht im Ringk.-Piert. z. 1. Ott.
oder früher in gut. Hause1 gr. od. 2 kl. Zimmer
nebenemand., unmöbl., 1. oder2. Etage, nni voller
Pension. Offerten mit Preis unter B . 34S an
den Taabl.-Verlaft,

Äett . Fräulein sucht nnmovurted Znn.
ans 1. Okt. od. früher, «m liebsten in ruhigem
>inter- od. Gartenhaus, 1. od. 2. Stock, in Feld-,
Weil-, Keller- oder Stiftstr. Off. mit Preisangabe
abziiyeben an Frau f̂ clbftr.27, 1 St.

Möbl . Zimmer mit Pens, in der Nave ve»

Zimnier zu vermiethen.
^stellst»-. 2, i , mbl. Zim. an anst. Frl. zu vm.
^ - mthalerstr. 8, H. P ., Z. m. 2Bett. b. ,n v.
V Uieimerstr. 5, 1. mb. Z. m. u. ohne Penpon.
l "tz»ejn,«rstr. 10,1 . gut möbl. Zim. zu verm.
^«tzbeimerstr. 10»2, gut möbl. Zim. zu verm.
^hheimerstr . 18, Frisp., möbl. Mans. zu verm.

M... . “ *., i «,. .... . .. Zim. z. —
Oranienstr . 50, P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Philippöbergstr . 17/19, 2. Etage recht», einfach

i möbl. Zimmerz. 1. September an Herrnz» vm.
PhilippHbergstr. 19, P ., mbi. Z. m. g. P. 45 Mk.
Phitippsvergstr . 38, 1 l.. sch. m. Z. m. u. o. B.
Rauenthalerstr . 8, H. 1, fr. m. Z, sos. b. zu v.
Rauentpalerstr . 10, Mtb. P .. h. d. Rnigkirche

können zwei bess. Akveiler Logi« mit Kaffee erb.
Rheinstr . 24»Stb. 1. b. uvintvr.  eins. möbl.

Zimmer isep.) mit Kaffee sofort zu vermiethen.
Rheinganstr . 4, H. P . r.. möbl. Zimmer zu vm.— ' erb. reinl. Arb. Kostu. Logi».

Ein große« leeres Eck- und Nebenzimmer billig zu
vermiethen. Näh. Moritzstraßc 35, 8.

Frdl. Mans. an ruh. Pers. zu v. N. Neugasse 17.
Ei» „»möblirtes Zimmer mit Mansarde»i rubigem

Hanse an eine Dame zu vermiethen. Offetten
unter » »« an den Tagbl.-Verlag erbeten.

StaUmlgei». Schelmen.
Keltee ete.

Adlcrstr . 13 Stallung u. Zubehör, f. 2 Pferde
Bertramstr . 11, P., auf 1. Okt. 1904 zu verm.

ein Flakchenvierkellek, ca. 36 jl)-m grotz. und
zwei Werkstätten, circa 43 D-i~ ,’rn6 nn

10, Lade», gute Schiasslcllc frei.
22, Htb. 2 I., erb. e. Arv. !k. u. Log.

Z" dftraftt 25, 2 St -, einfach möbl. Z. z» verm.
Zrankeustr. 13, H. 1, möbl. Z. a.anst.Arb. zn v.
Wankens,r. 14, 2. srenndl. möbl. Zimmer zu v.
Kankenstr. 21, 1 r.. g. möbi. Zim. sos ," vm.
Akankeiiftr. 23, V. 2 I., erh. 2 jg. L. K. u. L.

. .. . . . . . - m groß, an
ruhige Grschäftez» vermiethen.

Blüchervlatz 3 kl.Weinkeller. 18- 20« t. fassend,
per \ Okivber zu verni. Näb. dorts. 2. Et. r.

Part., möbl. Zimmer zu v.
gilt Möbi. Maus, zu verm

Röderaltee 16. 1 schön möbl. Zimnier frei.
RöderaUee 26 möbi. Zim. auf gleicho. sp. zu v. > Lj "'« Vftt 1- 2 Vierde
Röderaltee 80, 2. eleg. möbl. Zim. a. Hettn ,.v. N §ü» ttftr . 17 Stall fürRömcrvcrg 9 11. 8 1, erh. r. Arb. Schlüfst-llr. | Vl nevst Remise per l . Ott.̂ ev. n̂i. -uromn,
Römcrberg 21, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Römervcrg 30, 3 I., eins. möbl. Zimmer zu vm.

ran»....-,» «.,• m » . jj , ii 9 n ii  i Tchachtstr. 24, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
ttankenstr' 28 Hi'ĥ g" f ein reinl'. Arb. Lo'gî S .t>a-Utstr. »0. 2 r . finden reinl. Arv. Schlaist.
^ -» ichstr. , 4, H.' i r.. g n' öbi. Zim. zu vm. Schar.. ,.orststk. ». B-, b.Kavrr erh Arb Schlst.1 miShl Zimmer ru vermieth. I Sättrvnhorslstr« 7, .H. P . l., f. --  ̂2*. “ • u-
kltdrschst» 7 ,' q' i niBbl ' tztm. in. P . zu vm. I Scharnhorststr. 16 tnövl. Fronsprtzinümer.
^itzbergstr. 11̂ Mt"b„ frdl. möbl. Zim. zu vm. Gchnlverg v, 2, erhält reiul. Arb. KostU. Log.

_ fl inCllllH l’CL X. VW.
»it verm. Näh. dortselbsto. Blücherplatz8, 2 r.

Bülowstr . 3 Keller mit Waffcrl. u. Adtz zu vm.
Bülowstr . 4, 1 I.. Flaschenbierk. z. 1. Okt. , . v.
Friedrichstrafte 50 großer trockener Keller zu

vermiethen. Nähere« 1 St . recht«.,
Gocthestrafte 4 Weinkellerz. Betriebe einer gr.

Wcinb. zu verm.. ev. da» Grundstück zu verk.
Scharnhorststr . 16 getign. Raum für Bierkeller.

IKgl. T'heatcrs' per' l ' S'e'pt. gesucht.^ Offetten mit
| Preisangabeu. <»« 341 an den Tagbl.-Berlag,

Für einen Bürcaubeamten wird per1. Dept.
ein möblirtes Zimmer mit voller Pension
gesucht. Offerten mit Preirangabcn erbeten unter

[ E. 343 an den Tagbl.-Berlag.
Möbl . Zimmer

15 Mk. Gest. Off. U. « . 348 Tagbl-Berlag.
GeichästSsränlein sucht möbl. Zimmer mit

Dlittagstisch. Offerten mit Preisangabe unter
I>. 347 a» den Tagbl.-Berlaa.__

K„,f. Mftdch. s. Manî m. Be tt. Aoristr.4,Mtz
NngenirteS Zimmer im Mittelpunkt der

Stadt sofort gesucht. Offerten unter B . 347
an de» Tagbl.-Berlag.  _

Ein alletnst. solider älterer Herr
Wm-d ' sucht«in leeres großes, möglichst

Eckzimmer mit Reinmachen und«ins. Frühkaffee.
Geft. Off. unter .4 . B . lt » nur mit Preisangabe
für Alle» postlagernd Bismarckring. _*

In bester Verkehrslage
suche1 oder 2 größere Part .-Zimmcr mit Thor¬
fahrt oder dal. zum Anbringe» von Schaukästen
iofort oder später. AuSsührl. Offerten uiiter
V. 34 « an den Tagbl.-Berlag.



S-itr 16. Dienstag. 16. Angnst 1904. Wiesbadener Cagblatt. Margen-Ansgabe.s. Statt. N-. 379.
Für ' in seine« Specjalgeschäft

^^  der LebenSmittelbranchc wird ein
kleiner Laden mit gröheren Hinteren Räumlich¬
keiten in guter Lage zum 1b. September oder

Anst. Frl . erh. gute Pension, monatl. 4b Mk.
Daselbst schönm. Mans. (monatl. 9Mk.) zu verm.
Näheres im Tagbl.-Berlag.

t . Oktober gesucht. Offerten unter 4 . 2 » » an
' 'I.-Be 'den Tagbl.-Berlaa
Kl . Laden und Drei-Zimmer-Wobnung zu

mietben gesucht per Oktober. Off. unter ft.  244
an den Taabl.-V-rlag. _

Drrpachlnullk» Berlitz

Laden-Vcrpachtung.
In der alten Colormade

ist em zweibogiger Laden
Nttt WohNraUM ab 1 Oktober
oder später anderweitig zu vermiethen.

Die nähere» Bediligungeli können aus
dem Büreau der Unterzeichneten Verwaltung
eingescheit werben. K307

Wiesbaden , 3. August 1904.
Städtische Kur -Verwaltung.

Lprrtostieiirtiistttrit für Hrrrktotissiie.
BlieinstraMe 18 , Part.

School.
Academ . « et ». Ijt -Iirer , Dr. pliil., der

ausgez. Erfolge aulweisen kann , und über
vorziigl. Ref. verfügt, ert. grdl. Nachhülfeunt. u.
bereitet für Examina vor. Gefl. Off. unter
81. 341k an den Tacbl .-Verlag.

?ä;  Bckleidimgs - K*
Akademie.

€ Guteu. fidjere©elUflnlaseii
nia4it mon Kurth 1*1 tÜfiVrt«***

Frauen und Mädchen,
welche Damen -Schnriderei »Mastuehmen , Zu¬
schneiden , sowie Anfertigen von Damen « u.
Kinder - Garderoben zur Begründung wrer
Existenz gründlich erlernen woben, wird }??<»«
Boiler - Lntloieh , Lebr- Institut , bestens
empfoblen. Damen robb Kelegeubeit geboten, an
dem Kursus, welcher täglich beginnt, tbcilzunedmen.
Dauer des Kursus 4 Worben, dock wird kerne
Dame entlaffen, obne vollständig auSgebrldet zu
sein. Ersolg garantirt . Referenzen aus den feinsten
Kreisen. Direktion: ft-rau Botler -I,iittoacn,
Wiesbaden. Köbenstraste5, Part.

Eonferv . geb. Lehrerin erteilt gründl.
Klavierunterricht , 8 Ltnnden 6 Mk. b.
wöch. 2 S »d. Näb . D-fbl .-Vertagi.  Ve

macht man durch Hypoth .-Anlagen.
Such- und fachgemäken Ratb — sowie
kostenloses Placement besorgt dar,
Bank -tzommist .°Geschäst v. « tt„
iE» « «-!. Adotsstr. 3. Vertreter derF

^ Deutsch . KNpotbekenbank Meiningen. } .
10-12,00« Mk. Ä ,w*

E . Henninger , Moritzstr. 51, Part.
* Hypothtken-Geldcr

für erste u. zweite Hripolbeken stet? all'
Händen zu jew ilig billigst. Bedingungen, i
«rt » ttagei . Adolsstr.3. Vertreter der
Deutschen Hhpottrekenvank Mciurugkn'
für den Reqdzk. Wresb dcll.

12.000 Mk^ aiif gute Hv*othek zum 1. O!t. ans.
zuleihen. Off. u. » . 348 a. d. Tagbl.-Pech.

Pt JjjjÜ -1-* vorzügl. Empstdlungen, der. . . TV. . . sich längere Zeit Studien halber
bicr aufhält, erteilt Privatunterricht in alle» human.
Fä » . Kiest. Off, snb « . 248 au d. Tagbl.-Perl.

«apUstir - 11 , « l - ttk- n gesucht.
Capitalisten erhalten kostenfreien Rachwch

guter Khpotheken und Ntstlausschtliing,.
Sensal Meyer Suliberaer , Adelhechstr.s

Nrlberne ^ asche

Das in einem

Bergnngnngs -Bororte
von Frankfurt a . Mani befindliche

Ll68iLU?-3Nt „86Ü6 VU6
mit grostem Saal und schönem grohen Garten,
Stallung rc.. gutgehend, ist aus eine Reihe von
Jahren

zu verpachten.
Näberes vezügl. Bierconsums rc. zu erkabren bei
dem Besitzer 4 « rt RondliaU in EgtlSvach
b. Frankfurt a. M. (E. a. 727b*8) E137

Für Untertertianer
Nachhütfe im Franz., Lat. u. Brieck. gei. Off. m.
Preisang . u. Ul. 2 «8 an den Tag ' l.-Berlag erd.

Engl . Unterricht » . Eonversat .on
bei wis » Kircha ffc 87 . 1._

ans dem Wege nach dem Waldhäuechen verloren.
Wiederbringer HobeB' lobn. Seerobeustr. 31, 3 r.

Nerlvren golttene Crßnattcnnatjcl

Mer MrMM Meh. AnMw
gegen Caffa mit grostrm Nachlast. oder wer Bütbt
sich mit einigen Tausend Mark an einem z»
gehenden Special-Keschäst betheiligen? Osseilei
unter T . 343 au den Tagbl.-Bcrlag.

erteilt gebildetem Herrn grü,]dlichen
englischen Unterricht 1 Offerten

(verschlnngknr BuchstabenU. 8.) mit Perlen besetzi
Man bittet dieselbe gegen Belohnung Marktnr. 13.
Pension Roll, abzugeben.

Wer
mit Preisangabe unter O . 248 an den Tagdi.'
Verlag erbeten.

Verloren am Samstag Mittag bei der
Landung de« Luftballons 1 Damen -Vvernglaö

Irimaljptt
.'US Perlmutt . Gegen aute Belobnung abzuaebeu
Gärtnerei farl Becher , Plotlerstraste 6.

ikraatntcttidjt im ftauiofifilitn
Iwird eribeilt. Adresse Tagbl «Berlaa. 8i

Nestllnrant zu vcrpachlen.
HOlzel , Steingaffe 33. 1—3 Ubt

i Engl . , Front . , grdl.. Pre 'S mäh g, d. cn.
Lebr,rin, w. I. i. i»»«l. u»terr. Rdeinstravr 1b. 8.

Am Sonntag Morgen vetloren
. B eine  Brosche mit roth . Stei»
an? dem Wege BUidierplav, Wellritzstr.. Michels¬
berg, Langa. Der ehrliche Finder erbält Belohn.,“ ‘ tztbda e« -in Andenken ist. « d»vg. Lanoaaffe4, 1.

Französin E»_ erteilt Damen und
Kindern gründl. sranz. Unterricht. Konversation,
Grammatik . Beste Res. Adolsstrahe8, 1.

Eine carrin« leinene Pserdeveekk verloren von
hier nach Biebrich. Monogramm 0 . 0 . liegen Be*
lodnuna abrngeben Römerberg 8*2, Laden.

G unrl franz. Unterricht Äö>'«ra>lee 82. 3.
Entlaufen

Merrlltzi im Jüttlnlfdjcn
_ _ , . . . Tekkrl mit hellbraun.

Abzeichen, odne Halsband und Manlkorb. Gegen
^esob»,,no ob'lfa. Qg sttarl.

Villa 8ehnmaeli6r , wird erteilt. Rädere? im Tagbl.-Derlag,
jH)Pffg «ir . 8 , b. Leberberg, 8 Min. v. Kurhaus,
empfiehlt schön mSbl, Zimmer m. n. o. Pension.
Preis mit Pens. Mk. 4 u. Mk. 5. Galten. Bäder

Elegant mödlnte Wohnung, 4—5 Zimmer.
Bad . Kucke, für den Winter zu vermiethen, auch
einzelne Zimmer. Adesbeidstrag- 11, 1.

Auf grostes prächtiges Haus in
Lage der t - ueeen Stadt Wiesbad«,
werden aus 1»Hpvothek 128,000 Mk«(mtll
halber Taxe) per 1. Oktober zu lcthcn E
Offerten bitte zu lichteu uuter AI
an den Taadl.-Derlag.

Sicher « » >,Malsaula ««. Suche auf m. .
(a. Kochdrunuenl Mk, 1ÄH000 als 1. HW
unter 50 «/« der Taxe v. Pnvatkapltal. zu„
Ziiirfuff. Dir . Off. erb. ». » S dauvv«

5»- «0,000 Mk . 1. Hyvotd.. vrima Objectm
b. WieSb., 4V °/°, getucht. Off. unt. W. *«
an den Ta «bl.»Verlag. i

55- 40,000 Mk . 2. Hhpotdek gemckt PerL
von f dr pünkllickemZ n-zadstr. Offenein
* . 34 » an den Taadst-Berlag.

Zweite Hyp. 55—40,001 Mk . v. p. Zm^.
gef. Off. unter 4 . 248 an ^ en Taadl.-B

Gstpttattru r«

Hypotheken-Gelder
(Scf

Borznaliche Ka-ttalanlagt
:f 30.000 Mk. auf 2. .Hypotb.. BdastnngW

Eleg . möbl . Zim . m . u . o. Pensto«
bittigst Slbotfstraßc 4, 1.
Gemüthliches Heim.

In besserem Hause schön möbt. Zimmer zu
vermiethen mit oder odne Pension.
_ Ringkirche 7, Parr.

HaadeIs-a.SchreIblchraHa>i,
103 Rheiiistraßc 103.

> vermittelt rasch und biltigst
Se « sal » eyer SnUheryer . Bvetbesdstr ^O.

Gr . Burgstr . 5,
zweite« HauSElWLt«Sdl. 1. Et. r »i& .

3—6 Zimmer, gr. Balkon, Bad, Küche und aller
Comfort sofort odexzWinter zu vrrmietben.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Shpotheken

Privat -Capikal zu begeben durch ,> uilwla Jwtel . Webergaffe 16, 1.

WaWkaaeldkr zur 1. u. 2. Stelle
habe ick für jetzt

! und später zu dilliastem Zinssubc zu verg.
~ ~ r . FrBu « r . Frledrichstrahe19.

Villa Crrandpair,
Emserstrasse 13115.

FamtIien -J*en,lon I . Range «.
Grosser Garten. — Vorzügliche büche.

Süsswasser- und Thermal-Büder.

Gründliche Ausbildung in
keinfadlt, doppelte und
amerikanische)

Großes Kapital
.Kartstratze 3 », 1 Treppe, ein gut mödltrter

Zim nter billig zu vermieihen.
WM- Bist -, Friese , Mai -zerstr. 14. unweit

Bahnh . u . Kur "N>., gut möbl . Z . v. Woche
10 Mk . m. Frübst., Pens . v. 3.50 an ev.
möbl . Eta , m . Küche, mtl. bill. Garten. Bad.

| ist ad Januar in Beträge « von 20,000 bi«
200/00 « Mk . und höher z» 4 Prozent
auszuleihen . Offerten baldigst ei»,»-
senden IInter 0 . 238 an den Tagbt .»

- - 40,000 und 60 .000 Mk. ans prima 1. Hypotb.
itmmM . « afflrona» -»*ä  m

WmfLamMM.
WeUÄMßmMMis.

Nerothal 24
KUlSusllirtidea.>20- 25.000  Mk.

. .. . . . .. , , _ _ >«mmu J
Off. Ott J . B4!t »i: liersr «' r , FelditratzeM Md

Alls ein Wohn - und Geschäftshaus , tM ]
180,000 Mk. , 1. Svvotbek 6O.0OOW{ wl jgzp
eine 2. Hypolbek von 80- bis 35,000 R
gkinchl. Off. u. 4 . 245 an den Tagdl.-« ,

25- 8000 Mk . per 1. Oktober oder aus« ■
als 2. Hyvotdek gesucht. Offerten u. o . «« »W
an de» Taabl.-Verlag. . E

30,000 Mk. 1. Hhvotbek zu i lh v » m- der
oder später gesucht. Offerten unter 4V. M
«n den Tagbl.-Verlag. toori

film  vypotliekE'inst,' a«?-s ..
Odfeett « Nv « » ga « .40 ,00t>Vorvetaft «i> mn
bei 70,000 « r. feldgcrichl ». Taxe, « Ich:
10 »/» NaGlast zu Nerkauke« . Nädm
rr . »i . 100  postl . Berliner Hof.

12- 25 - 28- 30. „,ld 60,000 Mk . I. W#  sg
gesucht. Kl !««* MenoiBBrer , fr. » . ®
M- ribstratze 61, Part . , , J °°ll!

12.000 Mk . zu 4 • 1. auf 1. Hypothek eeß » zeug
Iicherd-it vom D-lbstdarieidcr gestickt. Ms"
unter V.  243 an den Tagbl.-Verjag. ^

10.000 Mk . Nachhtipotbek gezucht. r,
unter V; 241 an de» Tacibi.-B rlaa. >

85<K) Mk . zu 5 % auf 2. Hvv. von » !
zabier gef. Off. unter W . 243 "

2000 Mk. nack der Landcsdank aesncht. E»
nnkcr 4 . 244 an den Taa "i.-Ber<ag.

elegant möblirte Fremden -Zimmer mit und
ohne Pension zu vermiethen.

elea. mobl. 4- bi?

Tag- u. Abend-Kurse.
Prospekte gratis « . franko.

_ _ , __ Dnvotbrk nack1 »mcr an ve>> ^
der LaudeSbank zu 4',. «,' aurmleibLn. Offerte»
unter »4 . 243 an den Taadl .-Derloa. ' * *' * v .' * . .sli

12,000, 15,000  ÄS:
Uitalaailtajt9, 1,

SHidip. für d. Winter,n vermietb-n.

auf gute zweite Khvotheken auS -uleihc « .
He >er « ulsbergrr . Kldelheidstraste 0.

werdeHv Mk.' . gröh'te Dlckerheil. ge«" ' ^
schalt. Schukdichei» od. Accente, gute Z»4e°,
Geickä' tsmann zu leiden aeiudii. Gest. >- »
unter T  248 an den Tagdl.-Berlau. J A«

K

Ztenographiejchule.
Staatlich genehmigt.

Oranienstratze 53.
Besondere Abtbeilung: . Heim für bernss-

tbätiac Damen besserer Stände". Zimmer
mit voller Verpflegung Mk. 45- 65 monatl.

Billa Ottilie,'V
dritte» Haus von der Tounusstr ., find in 1. Etg.
sehr freundliche, elegante und einfache Zimmer.
Vorgarten. Küche u. Lad zu vermiethen. Für
den Winter wird die ganze Etage, 5 Zimmer,
Küche und Zubehör, abgegeben. Räb. 2 Treppen

Donnerstag » den 18. August » adends
8 Uhr , beginnt Lchrstratzr 10 kl» Kursus IN
Stenographie . . . . ,, ..

I Anmeldungen werden bet dem Leiter
i der Schnick Lehrer « . Hartingstrane 8.

(nmjc hei Beginn deSw terrichi« enigegengenommett.
Das Kuratorium i

der Ttenographteichule.
Hlel - e -^ oUre ^ , iöerbieitetfte« System in

Breitsten; emgesührt i» sämtl'chen städtischen Fort,
biidilnasschlileii der RelckSbanptstndt.

Herzlichen, aufrichtigen, tiefgefühlten Dank allen Denen, die unserms
lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen, sowie für die zahlreichen Biumen-j
spenden. Insbesondere Dank Herrn Pfarrer Krimmel für feine Tröstungen
während der Krankheil und seine Trostcsworke am Grabe, dem. Männer-Tm̂ i
verein« und dem Männergcsang-Verein „Friede* für den erhebenden©ra* :

0ĈaKß’ Im Namen aller Angehörigen:

Familie D . Iftilttf«

Becker ’“1“8 Conservatorinm_ _ . «r«. ll _ 4 « II, . Knln.
Möbl. Z , ev. mit Pen>., z v. Laala . 1, 2 l.
Schön « luftige Schlafzimmer , 1 und

S Betten. Estz., Salon und Ganenbenutz., el' kt*.
Licht, Eentrald, ., Teles. in seiner Billa zu verm.
Aiif Wunsch Pension. Nähere, bei Fr . Direktor
Hrnidt %%’we .. Sonnenberaerstraste60.

ftltannt Ml.aa ?S8!5ai w
Chambre garnie Musketta,

Tniin ««*atr » eee 40 , 2 . Ho h,
empfiehlt Zimmer von 10—25 Mk., auf Wunsch
Pension. Habe Kochbrunnen und Nerothal.

ür Htnvler , Violine , 4'ello , »ol » - «*•
KnaeinblejreBnnff . Mnrnionlam .Orjjel,

und HuvlUtli .-orl »' .
HimOa «, den IO . »■ « ■•<! Wieder¬

beginn don ®ntorrlrh «».
I Prospeote u d Neu - A.nmeldu gen durch den |

l'ireotor H . Berber , Jahrstrasse 2.
♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦|

i X Cnrl Fey , ♦
Wellntzstraste 47, 1. J

Todes Anzeige»
Slerwandten Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, dast̂ e« Eo

dem « UmSchtigen gewillrEhat. "unseren Gatten, Vater, Bruder. Gtotzvater, « chwt4-r'
Vater, Onkel und Schwager, den

Herr oder Dam « zun, Piit-
bewohnen einer Villa (Adolfs-

böbe) gciuckt. Pension u. Möbel k. gestellt werden.
■str . . .

Weuriynrasr *i, x,
A erteilt gründlid,en Unterricht in
e Klavier , Harmonium und Theorie , j j
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gew . Begleitung ». Gesang gesucht. Gest.
Off. mit Bed. -uh« . 24« a» den Tagdl.-V-rl.

schmiedemeisters)hh!pp VÜchtk,
in nicht ganz vollendetem 52. Lebenrsahre i» Folge eines Unglüeksfalles plötzlich
unerwartet zn sich zu rufen.

Auch finden Schüler od. Sckülerinnenante Pflege.
Offerten unter « . 244 an den Ta >ckl.-Vcrlaa.

Xizz « .
Ilotel - l ’ eaision Miramare

«tther . Piano und Engtisch l brt erfahr.
Lebre' in z» mast Prel». Nab. Nerostr. 23. 3.

Konnrnbrrg b. Wiesbaden, den 15. Anaust 1804.
Die trauernden Hinterdliebenen.

.̂ lavreruuterricht
1 « 3 Rue de frunce,

doutsch, neu, am Meer, vornehm und gut,
Ire. 8—11 p- Tag.

erth . gründl . nach bester Methode i. eonf.
acb . Mustktehrer . MonalKpreis 8 Mark
(wöchentlich 2 Std . l . «vefaUtfle Offerten unter
C. * 45 gn den Taübl.-Vrrlae.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. August, itachmittag« 6 Uhr. vom £ t,,"<"
Hause, Langgassc 14. aus statt.

»it
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Morgen -Ausgabe.

3. Klalt. Vitsbademr Tsgblstt.
Dienstag,

16 . August 1904.
SS. Jahrgang.

Tief und ernstlich denkende Menschen haben aegcn ?
da« Publikum einen bösen Stand. Z

Goethe. T

(49. Fortsetzung.)

Im Walsertropfen.
Roman von O. Sandor.

Nur einen flüchtigen Mick warf er in das für die
fiacht hergerichtete Schlafzimmer Doktor Rönnigers. Ter-

das Kinderbett im Schatten stand und ich auch gerade
zumckgetreten sein muß, sah er nur Helga mitten irt. der
Ztube stehen. Halb besinnungslos vor Wut und Eifer-
sucht stürzte ec weg und rannte unterhalb meines Hauses
seinen vermeintlichen Todfeind und Nebenbuhler über
tat Haufen.

Ein stummer, schrecklicher Kampf auf Tod und Leben
entspann sich. Jens Cliristiensen würgte dem ahnungs¬
los Überfallenen die Kehle so, daß er keinen Ton Hervor¬
tangen konnte, aber auch dieser wehrte sich seiner Haut.
Artist an Brust, mit bis zum Reißen gespannten Muskeln
Mgen die Männer . Schritt für Schritt drangen sie
weiter vom Wege in die Wiesen, bis der Doktor in der
schrecklichen Umkrallung seines Gegners die Besinnung
verlor und wehrlos der wahnsinnigen Wut seines Feindes
«llsgeliefert war . Und Jens Christiensen preßte ihm
statt der Hand die Kniee auf die Kehle, fest und lange, bis
mit einem pfeifenden, röchelnden, surrenden Laut der
letzte Lebenszug aus dem schon halbentseelten Körper ent-
jvichen war. Mer noch war das schauerliche Werk nur
halb vollendet. Mit Aufbietung seiner letzten Kraft
schleifte der Unselige den Toten zum Wasser; ein duinpfes
Aufschlagen, Aufklatschen und die grauten Wogen um¬
fingen ihr Opfer und rissen es in wilder Strömung mit
sich. . . talwärts dem Meere zu.

Und alles still ringsum . Nur der Mond sah bleich
trab still aus seiner düsteren Wolkenkappe hervor, und
die Flut rauschte einförmig und gleichmäßig wie allezeit
Mter. *

Hütten in meiner kleinen Kaminer saß er am Tisch
ante weinte.

Und die Luft draußen war voll Glockengebrause und
dazwischen tutete grell und schaurig das Nebelhorn als
Brandsignal.

Ich aber hörte cs kaum. Ich dachte nicht an Helga,
nicht an das kranke Kind, all mein Denken und Fühlen
war untergegangen in dem grenzenlosen Jammer , daß
der Mann, den ich einst geliebt, um eines Irrwahns
Villen, an einem Schuldlosen zum Meuchelmörder ge¬
worden war.
-.. Trotz meiner Seelenqual sprach ich. redete ich ein¬
dringlich zu ihm von Helgas Unschuld und voir der makel¬
losen Ehrenhaftigkeit des Mannes , den er feige übcr-
Nen und getötet hatte . Ich schilderte ihm die Borgänge
des Abends, die Erkrankung des Kindes, die Angst des
Baters um seinen einzigen Liebling und eine gehetnmis-
dolle Macht gab meinen Worten diesmal eine über¬
zeugende Kraft , die den schuldbeladenen Mann völlig zer¬
schmetterte. Nun , da der Boden seiner Truggründe , die
chn als Rächer seiner besudelten Ehre hinstellten, unter
pm schwankte, brach er ganz zusammen.

„Ich gehe, Jngeborg ", stammelte er, „grüße Helga!
Sie soll mir vergeben. Gott ist auch gnädig, ^ ch gehe.
Ich gehe . . . ." . . . .

Ich versperrte chm den Weg. „Wohin?" fragte tch
streng.

„Wohin?! Dahin , wo ein gottverlassener undcher-
dammter Mensch und Mörder zu gehen hat ! Zu seiuein
irdischen oder himmlischen Richter. Ich ziehe den letzteren
vor. Ter Vater meiires Sohnes soll dem Henker nicht
sein Futter liefern."

„Nein, nein, nein !" sagte ich und hwlt ihn fest, „das
ist nicht die rechte Reue, und auch keine Sühne . Du sollst
leben, du sollst ein ganzes Löben lang für deine große
Schuld büßen. Jede Stunde soll eine Buße setn. Bei
unserem Gott ist viel Vergebung, Jens . Aber nicht so.
Nicht so. Du sollst anderen fortan dienen. Wo andere
Menschenleben in Gefahr sind, da sollst bit dein verwirk¬
tes Lebet: einsetzen. Tip sollst dich Tag für Tag und
Stunde für Stunde üben in Demut und Selbsterkenntnis.
Tu bist nicht mehr du. Du bist nur der Schatten Peines
von Ketten der Schuld ttmschmiedeten Jchs . . . Sühnen
durch dein Leben . . . istur so kannst du dich frei dienen."

Ich weiß nicht, ob er mich verstand ; ich fühlte seine
Tränen auf nteine Hand rieseln. Mir aber fiel mit einem
Mal wieder das krattte Kind ein. das wohl noch Zimmer
keine ärztliche Hülfe hatte. „Bleibe hier", befahl ich und
riß mich los.

Eben war der Arzt gekommen. Er entschuldigte sein
langes Ausbleiben, er habe noch mehrere Patienten ge¬
habt, von denen er nicht fortgehen konnte. Diese fürchter¬
liche Zeit und nun das große Schadenfeuer. Wenn der
Westwind nur nicht so dahinter wäre . . . das kötmte was
geben. Die großen Spirituslager von Wubbers Erben
und der Petroleumschuppen von Schmitt Söhne seien
stark gefährdet . . . So platrderte der Doktor und unter¬
suchte dabei die kleine Kranke, und stellte fest, daß Thyra
nicht die böse Diphtheritis , sondern eine relativ harmlose
Mandelentzündung hatte und daß die angewandten Mittel
durchaus zweckentsprechend waren und weiter gebraucht
werden sollten.

„Ich will jetzt doch zu Hause", sagte Helga, als der
Arzt fort war , „du bleibst ja hier, Jens wird Wohl schon
lange daheim sein . . ."

Ich glaube, sie fürchtete sich doch vor einer Szene.
Tie arme Helga!

Sie hat ihren Mann nie wiedergesehen! . . .

Ein Feuer wie in dieser Nacht ist nie vordem noch
nachdem in Altstadt wieder gewesen. Das ganzer Häuser-
viertel von der Schiffbriicke bis ztir Josephinengasse und
über die Herrenstraße hinaus wurde eingeäschert. Wie
Doktor Matthias befürchtete, lieferten die Speicher und
Schuppen der Kaufleitte dem Feuer eine fast unerschöpf¬
liche Nahrung . Die Feuerwehr arbeitete damals noch
nicht mit den technischen Hülfsmitteln , war auch wohl noch
nicht so geschult wie heute ; fast ratlos stand sie dem ge¬
waltigen Flammenmeer gegenüber. .

And während man ans den unteren Stockwerken zu
retten suchte, was noch zu retten , erhob sich ein herz¬
zerreißendes Jammergeschrei auf der Straße . Oben in
der Mansarde des von Flammen umloderten Dachstuhls,
waren die bräunekranken Kinder der Büglerin Jette Plutt

vergessen. Die Mutter war gerade zur Ilpotheke ge-
wesen, als das Feuer das Unterhaus ergriff : der Sturm
trieb die Flamme rasend schnell in die Höhe; es wcw
keine Möglichkeit hindnrchzukommen, und da das Dach
bereits von allen Seiten brannte , schienen die Kinder
verloren. . . . m „

Da nahte der Retter . Jens Chrpttensen aus Weiter-
Altstadt Er wollte wenigstens das Rettungswerk ver-
suchen, ließ sich durch keine Vorstellungen abhalten.

Die Letite haben ntir erzählt , daß er wie ein Mär¬
tyrer , ein Held, ausgescheit habe; als er von flammen
umzuckt und von Funken iimsprüht, seinen gefahrvollen
Weg antrat . Atemlose Stille habe aus der Menge ge-
lagert , während bange, bange Minuten vergingen.

' Das Werk gelang. Mit Stricken, die er vorsorglich
mitgenommen, hatte er jödes Kind in Betten geschnürt
und sie hinuntcrgeworfen und — wie etn Wunder Gottes
-— haben beide keinen Schaden genommen, sondern sind
gesund geworden und leben noch heute.

Jens selber habe ich nur noch als verkohlte Lerche
wiedergesehen . . .

*

Dieselbe Nacht, die Helga unb die kleine Thyra arm
machte, hat mich reich gemacht. . . . ,

Wir waren nun eine Familie . Kerns meiner sieben
ließ ich von mir . Helga aber kränkelte und nicht lange,
da trugen wir auch sie hinaus , ztr den beiden anderen.
Vorangegangenen.

Das Geheimnis jener Herbstnacht tst me enthüllt
worden. Man fand Rönnigers Leiche andern Tages an
der Schleuse, und du frie Gemüter viel zu erregt warm,
um sich mit dein einfachen „Unglücksfall" lange zu be¬
schäftigen, war diese Sache bald abgetan, vergessen.

Meine Lippen sind versiegelt. Die Zeit lindert, die
Zeit heilt. Nur zuweilen in hellen Mondnächten, wenn
ich nicht schlafe, nahen die Schatten -der Verstorbenen
meinem Lager und blicken mich mit müden blassen Auge-
sichtern traurig rmd friedlich an. Und ich meine dann
oft, sie niiften mir zu und flüsterten von Versöhnung und
ewigem Frieden . . . . In der Welt habt Ihr Angst, doch
seid getrost, wir haben die Welt überwunden. —

Die Jahre gehen, ziehen dahin wie ein Strom . Wre
lange wird es dauern , da bin ich bei ihnen im Frieden.
Meine grauen Haare sind damals, fast über Nacht, schnee¬
weiß geworden. .

Aber in meinem Hause war fortan Sonnenschein,
Freude. Ich babe Kinder , liebe, geliebte Kinder.

Nur eine Angst rankt sich verstohlen durch meine
Seele . . . die Sorge , daß die geschwisterlichêLiebe
meiner Kinder einst eine andere Form annehmen könnte.
Das darf nicht fein. Ich bin nicht abergläubisch.. Ich
glaube auch iricht, daß die alttestamentliche Verheißung
voir einer „Heimsuchung an den Kindern bis in? dritte
und vierte Glied" buchstäblich zu nehmen ist, aber trotz
und alledem steht der Blutschatten jener grausen Tat
trennend zwischen den beiden Kindern. Wenn meine Be¬
fürchtung sich bewahrheiten sollte, dann darf ich mein
Geheimnis nicht für mich behalten. Dann werde ich diese
Aufzeichnungen in Thyras Hände legen, — sie ist von
beiden die Stärkere , und es trägt sich leichter, das Kind
eines schuldlos Ermordeten , als der Sohn eines Mörders
zu sein.

Walte Gott , daß es anders komme.
(Fortsetzung folgt.)

Dß»>

ab«tt

Mt»,
. Ott«

Kieler Sprotten
in Dosen conservirt,

wie frisch aus dev Postkiste.
tal und Lachs in Oelee,

Sardinen ln Oel.

Ed . Böhm,
Inh .: Karl Sclieurer,

Delicatessen -Handlung,
Adolfetrasse 7.

Telephon 130._ 2202

(jrössteSpecial
as ’Badeöf
jQH.VAiLL AMT,REMSCHEI91
Zn haben inallen besseren JnsfallaMons
geschütten. Man verlange Catalog grat ufrancc.

Atent-Zlipfhahn.
LJP 'Wif&ttet« offerirt den Herren Architekten» “Jtt'itrtttftmevn, Hausbesitzernseinen neuen
k.wA'3aPfhahn mit AvsteN-Ventil , welchesEC*“*» ®<tft man bei einer Reparatur oder Ver-
iitt "Derselben das Wasser im ganzen Hause
k-üs.ubztistellen braucht, sondern an etttem sedenstjr'tt selbst„I a.«0 mtf, he* Stück. Ber-C5n'n Mbft, zu3.80 Mk. per Stück,
f “tund im Betrieb zu sehen bei
k «»Itr Kocit . Spengler u. Installateur,
I Häfnergafle 17. _l Wiederverkäufe! erhalten Rabatt. ' W
I--Garantie für jeden Halmen. 2152

la rote Ringofensteine
I rjl"* "* Radial-, Canal- und Formsteine . " WH

la ®nns-Danipf-ZiegelwerkeG. m. b. II.,
Halm ( Taunus ) .

K j ^ cnhalin . lnsclilmsffrleise.
bl* 0«»««* Mund5 Pf., Reineclauden,
"»bellen,Maulbeerenz.bk.Kapellenstr.2S,P.

Ranchaale,Zwei
tügl.
irische
fette
10 Flundern, 1 Stck. ff. Ranchlachs, 1 Ds.
best. Sardellbr. ca. 2 Psd. k 1 Di. ff. Aal i.
Gelee! 1 Di. deSgl. ff. Lachs, 1 Ds. ca. 30 Fett¬
rollmops, 1 Ds. Oelsardin., 1 F. Kochv. ».
1 Doie neu . ff. Kroncnlinmmer ! 10 Sort.
für ö M. g. Nachn. P134

«i. Degener , Fischconserveusabr.,
Swinemünde 15.

L . Pli . Dorner , © iitilitc,
Marttstr. 14» am Schloßplatz,

empfiehlt zur Selbsimoniage
electr. Glocke» 1.60,1.30, 2.00,
Elemente 1.k>0, 2.00 2.50.
Dratzt per Meter3 Pf., per Kilo3.00,
Ersatzthetle für Elemente billigst,
Haustelephone zur Eiuschaituiig in vor¬

handene Leilungen.
Anlcituna zu Anlagen gratis. 2241

Schulranzen!

Grösste Auswalil . Billigote Preise.
offerirt als Specialität

Jk.  I . etsclierl , Faulbrunnenstrasse KO.
Reparaturen. 1823

Federleicht ! Elegant und haltbar!
Sehr preiswert'

der beste
HOSENTRÄGER

Yorne mit abknöpfbaren Ia Gummibiesen.
Hinten Ia Gummi-Patten. 2113

Messing- vergoldete, nicht rostende Metallteile
Niederlage bei

Franz Schirg,
Weber,nasse1. —Hotel Nassau.

Steinobst zu verkaufen
Blumcnstraße7.

Obst-Verstelgerung.
•Im Aufträge versteigere ich am

Domersiag, öt« 18. ÄWsl tt.,
NchlliilliiB3 Uhr,

den Ertrag von

ca.50«oWligeildeii Räumen,meist
seines Tasel-mi »ihslh °sis.Asi

öffentlich gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft um 3 Uhr Ecke

Lahn - und Aarstrahe.
Will ». Klotz Naclif . ,

Ang . liulin,
Sluetionator und Taxator»

Adolfstraße 3.
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PP ' Weyen Todesfall und Fortgehen von
hier ist eine «eine gut gelicnoc Pension»
5 Zimmer und Zubehör, im Kurviertcl, sofort
oder später zu verkaufen. Offerten mit. K. 340
an den Tagbl.-Verlag. _

Wegzugshalber
kl., rent. Pension, 5 Zim., l . Kurl., billig zu verk.
Offerten unter l« . 8 . vostlaaernd Berliner Hof.

Schreinerei mir Maschinenbetrieb unter aiinst.
Bedingungen zu verkaufen oder zu verm. Offerten
unter « . 28g an den Tagbl.-Verlag._

Seltene Gelegenheit!
Ein prima Eolonialwaaren - Geschäft,

monatllcher Umsatz ca. Mk. 4600, in einem lcd-Jasten Vorort»on Wiesbaden für den billige»-reis von Mk. 4000 zu verkaufen vom Hauseigen-
tbümer selbst. Miethe für Laden u. 5-Zimmer°
Wohnung, Karten :c. Mk. 1500 pro Jahr . Offert.
unter ft'. 344 an den Taybl.-Verlap. _

Wegen Wegzug gebe men, Butter - n . Eier¬
geschäft samnit Jiivcntar dill. ab. Tagereiiinakme
70 Mk. dnrchsch. Erforderl. sind 2000- 2600 Mk.
Schöner Lade», billige Miethe, gut gcleycn. A»Sk.
bei Herr» 4». « . I8tici <. Rbeinbabnstraße2.

Gutes Pferd billig zu verk. Btetzgeraaffc8.,
(Sin Pferd <Fuchs) mit Keller

_ Mähne und Schweif m t̂ Rolle
und Geschirr zu verk. Nab, im Tagbl.-Verl, Xo

Ein Pferd zi, vk. Eduaro ißnchs, Neroitr. 30.

Ungarischer Jucker,
Wallach, bildschön gebaut, sehr schnelles Pferd,
auch geritten, ist für den Spottpreis von 456 Mk.
sofort zu verkaufen Moritzstraßc5, Stallung , und
Mavritinsstraße 12, Laden. HUttn «*r.

Em kräftiger Zugesel , skbr guter Traber , ist
Wege» Anschaffung eine« Pferde? für den billiaen,
aber festen Preis von 70 Mk. zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag._ X.g

Ein junger Teckel (Abstamm prämirt) sofort
billig zi, verkaufen Schwalbacherstraße 69, 1.

Drei j. Foxbundc b. z. v. Helrnenstr. 24. S . 2.

Hübscher Dackel
sehr preiswerth in gute Hände abzugeben
Srerobeustratze 81» 3.__

Deutscher Boxer,
Prachtexemplar, ff. coupirt, Rüde. I 1/, Jahr alt,
mannfest dressirt, Rehpinscherchen, 15 em doch.
3 Pfd . schwer, 8 Monate, ein wahres Weltwunder.
Mannheimer Zwergspitzc, verschiedeneFarbe», sehr
wachsam, 8 Monate alt.

8ilt <ner ' s Eentral -Hundehandlnng,
_Maiiririllsstrasie 12, Eigarrenladev._

SSIeme3)amcn>öunDcficit.
kin Paar nette, sehr possierliche Tiere, tEin Paar nette, sehr possierliche Tiere, winzig

klein, 13 cm hoch, schön im Haar, verkaufe in gute
Hände, Rüde6, Hündin 3,50, beide zus. nur9 Mk.
Verp. 2b Pf. Vers. Nachn. <». Halm , Grems-
dorf , Schics. (Bez. Liegnitz.)

Wegigen Anfg. d. Zucht verk. gr. u. kt. Hecke»,
sowie 10 GesangSkäsig Blejchstra he 41, Ht. 1 l.

E. g. erh. H.-Anz. b. z. vk. Sermannstr . 19,8 l.

Zer Mestani»
aller noch vorhandenen Herren-, Damen - und
Kinder » Schuhe und »« tiefet wird zu den

billigsten Preisen auöverkanft.
Pnp Mainzer Schuhbazar,

Goldgasse 17.Goldgasse
XL. Laden- und Schaniensier- Einrichtung,

Glasschränkc, Kasten und Tbeke billigst abzngeben.

Für die Reise!
Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer in acht. Rohr-

platten »nd andere Marken, Handkoffer und Hand¬
taschen in achtem Leder, sämmtlichc Reiseartikel,
welche in der Farbe gelitten haben, werde» billig
ansverkauft Reugasse 22 , Kofferacschäft.

Billig
Taunnsstraße 49?

alzugeven : 200 französische
Romane und Klassenbücher
Part , recht»._

Bersteigcrungslokal
Eleonorenstratze 3

sind freihändig zu verkaufen: MeherS Coiivcrfatione-
Lcxikon, letzte Ausgabe, 20 Bände, Betten, Sopha,
Ottomane, Küchenfchrünke, Stühle jcd. Art, Tische
und Küchentische. Badewanne u. Gallerie u. s. w.

>>«»»»»-> Anctionator u. Taxator.

Aerztl. Untersuchuugsstnhl,
sehr gut erhalten, Krankentragstuyl (neu), sowie
ärzil. Instrumente billig abzngeben. Nah.

liiraelrilüfer . Langaasse 10.

Jagdgewehr(Lesauchcux),
billig zu verkaufenPhonograph m. Walzen

Römerberg 28,  2 St . I.
Zwei Bittardb mit Zubehör billig zu verk.

Eleonorcnstrahe 3, Parr . rechts.
Piano , aut erh., b . zu verk. Morisstr. 4, 3.

Pmuiuo, neu, krenziailig, großer gesang-
reicher Ton, in blank Nnßb.,

mit eleganter Ausstattung billig zu verkaufen.
»ccut -r ’« Eonservatoeinm , Jahnstr . 2.
. (8. Kiav. 130 Bt. Ranentnaierslr. 11, Mid. 1.

Möbel -Ausverkauf
wegen Umzug.

Um gänzlich zn räumen, verkanie von jetzt bi«
1. Oktober oder so lange der Vorrath reicht, alle
Arten Möbel, Betten, Spiegel, Bilder, Poislcr-
waarcn, einfach bis bochelcgant, mit

15 bis 25°/«Rabatt.
Ph . Selbei , Bleichste. «, Ecke Hellmundstr

Bitte genau ans Firma n. Nummer z» achten.
Bill, avzngeb. Eichen-Etz- ii. Herren«Znnmer-

Einricht.. grohe Eichen-Kleiderschr., Daincn- und
Herrcn-Schielbt., seiner Salonlisch, Büffel, Sekretär,
Kässenschr.,Korbgnrnilur, großer Spiegel, Ottomane
und Sopha Hermannstrahc 12,1 St.

bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf wirklich
guter Möbel n. Betten zu billigsten Preisen. Wir
offerircn als besonders preiswerth: Betten eigener
Anseriigung bon 40—150 Mk., pol. Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke 48—100 Mk.. pol.
Verticows 48—80 Mk.. Divans, Ottomanen 28 bis
90 Mk., Küchcnfchränke von 26—45 Mk., lack.
Kleiderichränkc 18—48 Mk. , Waschschränke und
Kommoden 18—30 Mk., 3 elegante Schreibbürcaux
100—1?0 Mk.. 3 engl. Schlafzimmer mit Rahmen
und Matratzen von 860- 550 Mk., hochelegante
Trümeauxspiegel von 38 Mk. an. Alle Arten Tische
und Stühle und sonstige Möbel zu allcrbilligstcn
Preisen. Beste Gelegenheit für Brautleute.

<̂ vbr . König , Hellmundstr . 26 .
Für Brautleute.

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnitz d. hoh. Ladcnmiethe sehr bi« , zu
verk. : vollst. Berten 40—150Mk.,Bcttst.12—50Mk.»
Klciderschr. (m. Aussatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80—90 Mk.. Verticows (vol.) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Kücheiischränke 28—88 Mk., Svrnng-
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Afrik u. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12—30 Mk.,
Sopbas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha» u. AnSzng-
tische 15—25 Mk., Küchen- »nd Zimmertische6 bis
10 Mk.. Sttihle 3- 8 Mk.. Sopha- und Pfeiler-
iviegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerränm «.
Eiacne Werkstätten. Frankenstroße 10.

Ltzegen Ausgabe d. MöbI.-Vermi-tbe!-S u. Um¬
zug werden sof. verk.: 6 Betten 25, 35, 45, 55, 65,
75 Mk.. Deckbetten6 Mk., Ottomane 15, Divan
25 Mk., Vcrlicow 45, Trümeauxspiegel 20, grüne
RivSgarnitur und 4 Sessel 50 Mk., einzelne Bett¬
stellen Scharnborststraßc 17. Part . r.

KWM *». Alle Slrten gut gearbeitete
Möbel , Bette » u. TovbaS,

sowie ganze Ausstattg . zu ganz bill . Preis.
4 »-« » Thiirlnir . Tapezirer , Marktstr. 23,
gegenüber b. Einhorn . Lager im Hinterh.

pk , l  anrlio Bette » , und
ril . Lt/ilUiC , Möbel - Haus,
0 Ellenbogengasse 9 , am Schloßplatz.
Von heute bi«15. Sept. dir zum Eintreffen großer

Kastenmöbelsendnngen verkaufe lümmtliche von mir
acsertigtcn neuen Betten, Matratzen, Sophas,
Divans. Ottomanen, complete Schlafzimmer zu
billiger gestellten Preisen: ferner 30 neue DivanS,
zwei- »nd dreikiffig, von 70—100 Mk., werden von
jetzt sit in meiner Werkstätte in iolid. AuSfü rung
gefertigt. D. O.

Zwei einfache Betten, 2 Sessel, ein kl. Pult
ii. Verschiedene» z» verkaufen Schachtstraße5, 1.

UmznasbalberBett, Kleiderschrank, Verticow,
Canave. Ottomane. Tisch b. zu vk. R-eblstr. 4, 1 r.

Zwei schm MMÄetie«.
nußb .-pol .» vollständig, nnt Decken und Kissen,
neu, solide Arbeit, ä Mk. 125. sofort »u verkaufen

Aibrechtstrasse 22 , Hof Part.
Eine gr. 'Nußb.-Bctkst. z. verk. Müblgnsse5, 1.
Oranienstr. 39, 1, sind 2 eins, gebrauchte eich.

Bettstellen. n>. Svrnngfederniatr., a. ein;., zu verk.Matratzen
kauft man am besten und billiasten im

Wjesblldener KeMerühaN.
Mauergasse 18.

Einziges Specialaefchäft am Platze.
Nur beste Maare wird verarbeitet.
Schöne« Sopba bill. zu verk. Jabnstr . 20, 2.

Möbel - Berkauf.
Kapellenstraße 82

sollen die letzten Möbclbestände im Laufe dieser
Woche, Nachmittags von 4 Uhr ab, zn äußerst
billigen Preisen abgegeben werden, als:

1 Salon - Garnitur in braunem Plüsch,
Sopha , 2 Fauteuils , 6 Stühle,
1 großer gepolsterter Bibliotftektisch,
4 Dienerschaftsbctten mit Federmatratze
und Keilkisie», I große anlike Standuhr,
2 große Mayagoni -Sänlen von Bembe,
mir Elfenbeiiimasse- Figuren, Hebe und
Diana von Micheli, sowie verscb Garten-
Möbel und andere kleine Gegenstände.

Händler verbeten.

Gelegenheitskanf.
Zwei Plüsch -Garnituren a Mk. 145 sofort

nmzuasnalbcr zn verkaufen

UbreGslrche 22, hiis Patt.
Kl. Sopha u . Sitzwanne , ne« ,

b. z. v . Kellerstratzc 1, 1 r.
Salon -Garnilur iRococo), Sovba , 4 Sess.,

Tisw 350. 1 Verticow 25 Mk. zn v. Karlstr. 35. P.
Kamcltafchcn -Sopha , gut erhalten , bill.

zu verkaufen Oranienftraße 10, 2 St.
Schönes Kamcltafchcn - Sopha , neu,

billig zn verkaufen Oranienstr . 10, 2 St.
Ein schöner Kameltajchen-Divan (2-sitz.) sehr-

billig zu verkaufen, flläbercs Jaknstr . 3, H. P . r.
Zwei neue Kameltafchen -DibanS billigst

zu verknuse» Slcinaasse 14. P.

Nntzb . - Büffct Mk . TW,
BUcherschr. Mk.,53. Schreibtisch Mk. 32, Vcrncow
Alk. 48. AuSzngti'ch Mk. 30. Pseileripiegel Mk. 18.
Waschkommode 24, Kamcltnscheniopha 70, Otto¬
mane 30, 1 2-th. Kleiderschr. 2 feine Betten
;i auf. 125, Vorplatzkoilettc 20, 1 Goldspiegei 25,
Nachttisch mit Nlatmorpl. 15, 1 Neguiatornbr 25,
Weiß-engschr. 27, Sophntijch 20, Flurtisch 15,
Kückenschr. 42, Slühlc 4.50, 2 Bilder 10, 1 Nah¬
tisch 15, 1 Grammophon m. 30 Pl . wird, wegen
Unizna nur billig verk. Sllvrcchtstr . 22 , Hof P.

LVirthfchaitS-Büffet mir Kupscreinjätzen zu
verknusen Adolistraße 3. Gib«. 2.

20 Mk.. vollst. Bett 35 Mk.. Tische von 3 Mk au
abznxcben Frankenstratzc 9, 2 r»

Billig abzngeben: 1 Gcwebrschrnnk, 1-lhürige
Kleiderschränke, Tische, Stühle , Konimoden, Küchen-
schrank. Reale, großer Spiegel, Küchenbretter. 2-sitz.
Divan. Canaper, Belt, Servier- u. Nähtisch, Paneel-
breit, Uhren re., Alles gut erhalte».

JB3T Geldschrank für 150 Mk. abzngeben
Rbeinstr 42, P . 4 bis 6 Ubr anzitteben.

Ein Schreibtisch, 3-si. guter Gasherd, Mal-
ntensilien zu verkaufen Rheinganerstraße8, 1.

Verticow , ein- und zweitb. Kleiderschrank
billig zn verkaufen Helenenstraße 28. Htb.

Tische, « lüble, Sovba , Nädm. BIücherstr. 7. 1.
Zu verkaufen ucrsch. gebr. Äobel,

u. A. ein gr. Küchensckrank, auch zu anderen
Zwecken dikiillch. grüne Mahagoni-Polstcrstühle:c.
Wörtdstraße 17, 3 recht«.

Kleider-, Küchenichr. 10,14,15 Mk., .Kommode,
Consol, Tisch, Verticow Wcstendstrnße6, Part.

Kleiderschr., 2-th„ eich., 2,10: 1,95 Mtr .. Nßd.-
Bettst.m.Z.,Waschk.ni. Sviea. Schwalbackerstr,12,1.

Zwei eompl . Kückrencinriättnugen.
9 einth . Kleiderschränke» solide Ardci'.cn. bill.
bei W . liarh , Schreinermeister. Blejchstraßk 27.

Gut erhaltener Küchenschrank , sowie Ver¬
schiedenes zn verk. Römerdera 84, Htb. 2 St.

Nähmafchinesfeiißbetrieb ), sehr gut nabend,
zum Sticke» eingerichtet (billig), für 60 Mk. zu
vcrkauicnN'allufcrstraße 7, Htb. 2 r.

Eine Futznähmaschine (Schwinaichiff), nädt
var- u. rückwärts, stopit n. stickt, fast neu, unter
Gar . bill. zn verk, Saalaasic16 , Knrzwanrenladcn.

Ladcn-Einrichtnna , GlaSschränke,
Theken» Reale n. «opierpreffe billig abznaebcn
Kleine Schwalbocherstraße 14, P . l. b. Jung.

Eolonialwaarcn »Einrichtung zu
verkaufen Drndenstrnße 8.

Spezerei -Einrichtung , Real und einzelne
Schreibvnlte, icbr bill. zn verk. Frunkenstr. 9. 2 r.

Ladentheke», Spezercireale. Schrankm. Echieb-
thüren sehr bill. Marktstraßc 12 bei SpHtl ».

Hochberrich, Gig, 4-fib.. ». vk. Oranienstr. 34.
Eine nene Federrolle (Natur ), 1 leichte neue

Federrolle, 1 neuer Fedcrbandkarren, 1 gebraucht.
Keschäitswagen zu verk. Schachtstraße 5.

Ein leichter Federkarren bill.g zn veriaufcn
Helene,ittraßc3. «111,1.

Wegen Ranmwange!
vreiswertd zu verkaufen ein fast neuer eleganter
Fahrstuhl , schwarzer Salon -Marmortisch,
runder Salon - Nntzbaiimtisch , Blumen¬
tisch n. i. w, Bictoriastraße 29. 1.

Kinderwagen, 1- und 2-sitz. Svortwagen. zwei
woll. Betldecke», 2 Tischdecken. Alles sehr gut erh.,
billia z» v-rk. llläb. Lebrstraße5, Part,

Herrnrad , erstklassige englischê starke, sebr
vreiswertk abzngeben Hainerweg 5,

Fahrrad,
neu (Dürkopp mit Freilanf ), preiswerth zu verk.
Friedrichstraße 37. Oesierreicb. Fsiiibäckerei.

Ein fasi neue« Herren -Rad m. Freilans für
60 Mk. zn verkaufen Easiellstraße8, 1 St.

Hobelbank , sowie Schretnerwerkzeng z.
verk. Hermannstr . 18.

Wegen Umzug b. zu verk. 'Amerik . Ofen»
1 Sessel u . 1 gr. rund . Sophati -ch» versch.
Stühle, 1 Slktenschrank, leere Eigarrenkisten.
1 sch. Gaslyra , 2 Spiegel Scharnborstnr. 19. P.

Ätzegen Einrichtung von elektrischemLicht sind
verschiedene, sehr gut erdaliene GaSkronen , sowie
auch 2 fast neue Amerikaner Ocfen billig zu
verkaufen Lederberg 8.

Gevr . Beleuchtungskörper für Gas und
Elektr., g. erh. Fahrrad n. Papageikäfig billig
zu verkaufen Nanentbalerstraße ll , Part , links.

Eine eleg . neu « Gas -Ampel mit Arier¬
brenner wegen electr. Einrichtung billig zn verk.,
desgleichen eine »eile spanische Wand , nenroiö.
Jugendsiyl. Anzusehen Vormittags. BiSmarck-
ri»a 1. 3 links.

Dccimal - und Taselwaagen
empsteblt bill. lft. S-' !,;«, » «-!-. Wellritzsiraße 6.

Zn verkaufen
1 Dade-Einnchtung. 1 Eicheu-Tisch mit 6 Garten¬
stühlen, 1 Damen-Fabrrad . 1 GaSlampc. 1 Maniel-
ofen Goethestraße6, Part.

50—57 nene Messing-Länferstangenm. Patenl-
Oeien zu verkansen Sonnenbergerstraße60.

Ein großer Garderovekorv zn verlaufen
Adlerstraße 27.

Gebrauchte Weinsüsser
in jeder Größe bill. abzna. Reuaaffe2, Hof Contor.

O & k Ca. 9000 anie Biberschwanz»
ziegel billig z» verkaufe». Näh.

bei IV . Blnntmer , Bahnholz.

240,000 Mftei « ,
ringsrei, sosori im Ganzen oder einzelnen billig
abzngeben. SlähercS Rbeivstraße 32. Part . link«.

Sver kauft Hovelspäne k Hruck , Hok-
waaenbau. Seiiiersteiiierstraße 23.

Zimmerspäne
sind zu bab-v. Näß. Bertramstraße 14, Part . r.

»« verkaufe ».
Tausch!

Suche in Wiesbaden ein nicht zn hoch be¬
lastetes Object irr guter Lage gegen ane-
wörtigeS fchnldernreieS Ovject zu tausch.
Näh . 4 . « . » « rne .- . Friedrichstr. 23.Gr.ImfdjüfMa

in schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schöne» SVohiiräumcn , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger »Anzahlung zu ver¬
kaufen . Tie Bill «, eignet sich midi für feine
Pension oder für einen Herrn Arzt . Off.
unter IV . 24V an den Tagvl .-Berlag.

Kl. Billa
in Kurtage für 82,000 Mk. für Penfsi»

zweck« mit geringer Anzahlung

mod. eiu.h.Jr?

su verkaufen . Näheres A. 4i . »ü,,
Friedrichstraste 23.

Gelegenheit.
Weaen Krankb. d. Besitzers siebt e.

Billa mit3 reizend. 4-Zimmer-Wohn. in„c.
Lage z. bill., aber festen Preise von 62M
z. Werk. Jäbrl . MiethSertrag 8300 Mt.
unter W.  388 an den Tagbl.-Verlag.

Herrsch. Billa , 10 Z. u. Zubehör. landschM
schönste Lage am Walde neben Eigenheim.^
46 Ruthen Garte», Preis 55,000 Mk., ^
120 Ruthen 75,000 Mk. Weitere« Terrain z»
zugegeben werden. von « »rrl « », Pg^

Meine Billa
Sonnenbergerstraße 46 und am Kurpark
beabsichtige wcgzngshalber preiswerth z,
verkaufen.

Commrrz.-Rath 11. SionnenjeieMer,
erkaufe meine schön belcgene, solid ged. W
mit Stall und groß . Obstgarten.
erbeten nnter J . 33 « an de» Tagbl.-Veih^

Hochberrfchafll. Etagenhaus (Ecke) «
Kaifer-Friedrich-Ring , mit vier und W
Zirnincrn in » Stock, 3000 Mark Ach»
schuß, zu verkaufen . Näheres durch»j,
Immobilieu -Agentur A. M. fiJör*,,
Friedrichstraße 23.

Villa Fritz Reuterstraßc 6r 8 Zimmer.Centch
beizung, clectr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr . 10r 8 Zimmer,Teahlt
Heizung, clecir. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Leisingstraße 10.

Seltene Gelegenheit!
Hans in guter Laac, mit flottg. Consum, auja

jedem anderen Geschäft geeignet, günst. zu Dtr[
Offerte» unter H . 8« Schüeenhofpost.

Dambachtdal 16a, mitBilla Comfort der Neuzeit, zu verkcch, lücnb
N. Banbüreau Gcisbergslrabe

enerb. mod. 7 Zimmer, 20U
Einfamil .-^ ^ lll » , Garten, fchönsieL«
am Walde, ca. 20 Min. v. Kochbrnnnen, 16M
v. d. elektr. Bahn, fof. beziehbar, äußerst big.;
bcrk. Off. uni. 4 . 34 «» an den Tagdh-Lkriik

Sichere Existenz.
Kleine feine Pension , ganz. Han«,

in gut. Lage, nachw . rentabel , wegen
Wegzug zu verk. Speziell für eine od.
zwei Dam. paff. Anz. 6—3000 M.
Uebernahnie jeder Zeit. Einige ständ.
Pkiether vorh. Id. Uageol , Lldolfstr. 3.

PensionShanS nahe Kurhaus, vorzüglich«!!
ErbolnngSbeim für ältere Leulc geeignet,;»»
kaufe». Off. n BZ.  38 ® an den Tagdl.-Be:H

Backerei.
Prächtiges neues Eckhaus mit swönen4-M

Wohnungen und schönem großem Laden, wem
auf dar Modernste für Bäckerechetrieb
aerichrct ist, ist sebr prciswürdiy zu verkam
Anzahlung 15—20,000 Mark. Renlabilttat»>
recht gute. Offerten baldigst unter Dl. !»«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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mit ca. 14 Zimmern n. Zubeh., allem Koni-
fort der Neuzeit, Zentralheizg., elektr. LiÄ, I
Ziergarten (Größe des Grundstück« 9 a, f
48 qm), in hervorrag. schöner und geschützterI
2age, Nähe der Kuranlagen, Haltestelle derI

elektr. Bahn . WegZAgshOlbe^
zn verkaufen . Offerten
an den Tagbl.-Verlag.

unter 75' . » 4«

I » feinster»nd gesundester Lage Wiesbadens

gilt lseblliites Haus
ist"

mit 2x4 - Zimmer-Wobnnngen, Sandfw
fassade, sehr fein ausaeslatlet, mil Vor-
Hintergarlen. anderer Unternehmungen tzl
direkt vom Erbauer zn verkaufen. OffertenM
A. 240 an den Tagbl.-Verlag.

Mit »000 Mk . An,. Hans mit Hof »nd
sowie Ladeneinricht., g. rent., zn nerß OM
unter 44 . 38 » an den Taab' .-Verlag.

SlliSlles HmiS in WieÄM
8c« ,

4-stöckig, mit Wohnungen k 3 und 4 Z»
(Alles bewohnt), schönem Hinterhau«, !0'
abgeschlossener Werksiätte, auch als Lagerw
geeignet, ist für 160,000 Mk., bei Anzahluna
15.000 Mk. zu verkaufen. Micthüberschutz
3000 Mk. nach Abzug der Zinsen v. 190,000
Offerten unter 5». 242 an den TagblM
richten. «3

Kl. neu aebante Villa in EigcE
jp ’iVür preiswerth zu verkaufen, ^M

6 Zimmer, 4 Kammern, Küche und Bad "
Zndebör. Gefall. Offerten unter W *. 34 " -
den Tagbl.-Verlag. ^

Verkaufe mein neue« bochrentables 4x4 -3'"!
Etagenhaus mit 4000 Mk . ReinüberE
nehme auch g. Hhpotbeke oder Restkanf in
Offerten u. I ' . 347 an de» Tagbl.-Verla». I

Uilla itrtiSeKir.4.
veikause». Besichtigung jederzeit gestattet.

Haus mit Restaurant
inmitten der Stadt , mit gr. Umsatz- '

verkaufen durch ;
A. 14. Blürner , Friedrichstr. 23. .

Passend f. Metzger od . Flaschenvierhän^
Etagenhaus m. 2- ». 8-Zimnierw., Lade», --,2
c.x»»- n. Tlwrf. vorh., 6 °/» rent., m. 8— 10-jJ

zu verk. Off. ». »1. S48 Tagbl.-M "̂
ftätte n. Tlwrf. vorb.,
Anz.

Wirthschast.
Hans mit brillanter Wirtdfchaft, frei reittirol"-'

Oetfnnfen. Selbstrcflcktanten erh. AuSkunst",
w . 248 durch den Tagbl .-Verlag.

Kl. Billa , AdolfShöhe , mit Stallun«
42,000 Mk. zu vk. R. Drudenstr. 10, P.
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Großes Baugrundstück
»atzheimerstraße 28 , unterhalb Wörthstraße,

Baugencdmigung, ca. 56 Ruthen prob, zu
«erkaufen. Näh. beim Besitzer Karlstr. 39, P . l.

- .»Grundstück, Knranl.. Promenadenweg direct
eel billig zu verk. Wilhelminenstraße6. P.

Niziiglichcr Bauplatzx “Ä
für Pension, Einzel- oder Etagen- Villa,

nönfttfl zu verkaufen. Näh. Alwinenstraße 8.
«auvlatz für Etagenhaus zu verkaufen. Näheres
gaiier-Fkiedrich-Ring 55. V. l.

«m-„bauplätzc u . SpeculationSgrundstüSe
M der Adolfshöhe, welche in kurzer Zeit
eine Preissteigerung erfahren, zu verkanten.
Aestect. erf. Näh. u. C. E . « 5 Hauptpost!.

m günstiger Lage. Göven-
und Scharnhorststr.. fertig

eingetbeilt, Preiswerth zu günstigen Bedingungen
ui verkaufen. Näh. Baubüreau Rheinstraße 42.

ivnntllair Mitte ausgebaut. Straße , mit
VuUpNlv / voryelegten Straßenkosten, Front

17,80 Mir. und 39,20 Mtr . Tiefe, preiswcrth zu
verkaufe». Nab. Dotzheimerstraße 49. 1.

«in»erw. 2 Villenbauplätze , 36' /, Ruth., an
fert. Straße, zu vk. Näh. Walkmüblstr. 19, 1r.

Br Liebhaber! g*S,S*TÄ
verk, Billa Lanzstraße, WohnhanS Arndl-
»rai-e. Geschäftsh . Fricdrichstraßc, Besitzung
in Köiiigstein, 11 Zimmer, Garten re., für Pen!,
aeeignct, sehr preisw. zu verk. event. Tausch.
Frau-4- Clouth , Moritzstraße 27.ffltabanplatz, £,4‘s“;.fS E”.‘3
fflr Doppelvilla geeignet. Yerhältn. halber sehr
preiswerth, eventuell ohne Anzahlung, zu ver¬
laufen. Sännet1. Strassenbaukost. sind i>ez.
Off. u. W. 24fi a. d. Tagbl.-Vprl.
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Jmmodilirnkaufen gesucht.
welches sich zum Umbaue«

ipiUl “ » eignet » zu kaufen gesucht.
Baldige Offerten an Sensal Meyer
Suizbcraer , Adelheidstraße 6.

Seit». Hans , 5 Zimmer oder 3 u. 4 Z ., event.
mit kleinen! Hintcrh.. Rinakircken-Lage. zu kaufen
gef. Offerten unter UI. « . ns » poftl.

Hentabl. Haus , sndl. Stadttheil, ohne Verm.
zu kaufen gesucht. Anzahlung 25,000 Mark.
Genaue Off. n. «». 247 an den Tagbl.-Verlaa.

Billiger Vittenbanplatz gegen baar gesucht.
Rusf. Offerte» mit Skizze u . Preis erv.
4. «» hauptpostlagernd.

Lucht gut rentireudeö Hans.
fvrm! .4 . Meiit !, . Maritzstraste 27.

Ailu 'itöimultt
' :'3'1...WMWS %}**-.

Weibliche Vevsonett , die Stellung
finden.

auf .Schreibmaschineu. im
0 » L44,  Stcnographiren perfect,

mit schöner gewandter Handschrift, von Kiesiaer
Febril gesucht. Offerten unter 8 . M . S5
hailptpostlagernd erbeten.
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Stellenbürcau für kaufm . und tech» .
Angestellte.

Lnh. Franz Joseph Koch,
Stellenvermitilcr,

Wiesbaden,
Büreau : Kirchgassc 54 , 1.

s. Täglich neue Stellen:
Verkäuferinnen, Buchhalterinnen, Korrespow
beiitninen, Maschinenschreiberinncn, Stenogra-
Mtmnen und Filialleiterinnen. — Buchhalter,
t/ltponcntcn, Reisende, Korrespondenten, Ver¬

käufer und Kontoristen.
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Eentral-Büreau : Frankfurt a. M >,

„Hansahaus ".

^ Schuhbrauche.
Verkäuferin aesucht.

Guss.  Jourdan . Michelsbera.
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A . Schwarz , Marktstraße 21.

jüngere Verkäuferin,
aufmädchen per 1. September

äff Verkäuferin für Conditorci und
!»* tc*' «̂wre ein Alleinmädchen , w.

zu einer Dame . Näh . bei
5.

. zu einer ise
to .tt  Kögler , Stellenverm . , Luifenstr . ...
mhcte Vcrkällscri» LSL

B . Flor », Kirchqaise 51.

Perfecte

!!!- !!.

Arbeiterinnen
hohem Lohn und dauernder

Stellung per sofort gesucht.

I. Kacharach»
Wcbergaffe 4.

Seibstst. Taillenarbeiterin
gesucht Wilhelmftraße 22. Guilleminet.

trächtige Kleidermacherin sofort oder später
gesucht Adolsstraße 10. Gartenh. 2. Etage.

Tüchtige Rock-Arbeiteri«. sowie einige Zu-
arbeiterinncn nesncht.

I . Mctz-Ricö , Ge'Sbergstraße 14.

Me tschtize iloüiit
oefuffit. y . Kiefer, Wörthstraße 10.Lehrmädchen; « £

Geschäft ad. Off. ». T . S « » a. d. Tagdl.-Vcrl.
Lehrmädchen, welches Maschinennäbenkann, für

Knrzwaarengeschäst gesucht Gcrichtsstraße 1.
Mädchen k. d. Kleidermachen unter günst. Beding.

erlernen Schwalbacherstraße 29 1.
Zum Eintritt per September suche ich

Lehrmädchen
n. tüchtige Pntzarbeiterinnen.

Waarculmus Julius Bormatz.
ModeS . Lebrm. s. Laden und Arbeilkzimmer

suchtM . <r<klmrdt, Wellritzstraße 9.Modes.
LehrmädchenS & S«mS

erlernen wollen.
A . Scheibel , Wilbelmstraße 46.

Hausdame
nach Spanien gesucht, fein geb., repräsentations-

fädig ii. sehr tüchtig im Hauswesen, musikalisch
erwünscht. Prima Neferenren über Befäbianng
verlanat. Off. unt. O a. d. Taabl .-Äerl.

Ärbeitsuaehweisf.Frauen.̂ te
AI»t. I A : Köchinnen(t.Privat ), Allein-,Haus-
Kinder-, Kfiehenmädchen. Bj  Wasch -, Putz-,
Monatsfr., Näh., Btigl., Laufmädch. « neiitg,
Abt. II . A: HJfii . Il <>r » le . B: üloteli ' erii.
C.: Centralstell « fllr Hranhen )itlear.
unter Zustimmung d. beid. ärztl.Vereine. 1913

Suche f. b. Köchinnen, t. Haus -, Allein «u.
Küchenmädchen f. g. Häuser, hier u. ausw.Frau Lang,

Tüchtiges Alleinmädcheu gesucht. Näheres
Grabe nstraße 30, Laden.

Ein braves sauberes Mädchen ges.
Wellritzstraß- 20. Bäckerei.

Alleinmädchen , da« perfect kodien
kann und alle Hausarbeiten übernimmt, wird
für jetzt oder später z» alleinstebendem
älteren Herrn gesucht. Offerlen mit Angabe
seitheriger Stellnna u. Gehaltransprüchen zu
richten«uh M. SSI an den Tagdl.-Verlag.

eine gute iciubg. Herrschaftsködiin nach Antwerpen,
Hobe» Gehalt, freie Reise, ferner Hotel-,Pensions-,
Reslaurations- und Herrschaftsköchinnen naäi hier
und außerhalb, monall. 40—80 Mk., eine tüäitige
Hoteldausbälterin für hier, Jahresstelle, Ziimner-
»nd KüchcnbanShälteriniien, Wäschebcschließerinnen,
Näherinnen und Bügleriiincn für Hotel, Fräulein
zur Stütze in Hotels, Sanatorien und Herrschatis-
däuser, eine Kammertrati, Kainmerjiingfern, fünf¬
zehn bessere Stubenniädchen, zwanzig Zimmer¬
mädchen in Hotel und Pensionen, tüchtige Knffee-
nnd Beiköchinnen, Verkäuferinnen für Delicatessen.
Colonialwaaren, Conditoreien, Feinbäckereien und
Sdiweinemetzgereien, zwei erste Kassirerinnen
Büffetfränlein für feinste Hotelrestaurant«, stotte
Servierfräiilein, fünfnndzwatizig Alleinmädcheu für
gleichn. sväter, 25—30 Mk.. vauSmädchen. Hcrd-
mädä>cn, Kochlehrfräulci», Kuäienmädchenu. s. w.

Jntcrnaüonalcs
Ctutra1-|j inrinm 55- Öüix n«
WalrabeHei »,

Telefon 2555,

24 , 4,
vis -ä-vis dem Tagbl .-Verlag.

Erstes Dvreall Ml Platze
für fämmtliches Hotel - und Herrschafts-

Personal aller Branchen.

Fran Lina Wallrabcnstcin,
Stell enverm ittleri » .

W * Gesucht für sogleich
zur selbstständige» Führung des ganzen Haus¬

standes mit Familicn -Klnfchlutz bei älierem
kinderlosem Ehepaar erfahrenes Fräulein ans
sehr guter Familie, heiteren und freundlichen
Wesens, das sehr gut die feinere bürgerliche
Küche versteht, auch praktisch geübt hat, sonst bei
Allem bebülflidi sein will u. auch etwa« vorlescn
kann. Köckin und Zimmerniädchen vorhanden.
Hierauf Reflectircnde mögen ihre Adresse nieder-
lcgen mit Angabe der Ansprüche unter T . 2 * 3
im Tagbl.-Verlag.

Eine saubere Köchin,
die and, Hausaib. verridstet, mit gut. Zeugnisse»,
zum 1. Scpl. gesucht Emserstraße 16.

Sielleml!chNeiS..BiMiiksrl>"
Kirdigaffe 37, 1, Slnnie Earne , Stellenverm..
sucht Stütze für größere hiesige Pension. Er¬
zieherinnen, Kinderirl., Köd,innen, Zimmer-,
Allein- und HauSniäddien.

Ein einfaches
gesucht. Dasselbe muß näben u. bügein können.
Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden. Offerlen unter Ai. 24 3 an den
Tagbl.-Verlag.

©infadjes Itiiiilti»,KÄS ä
Wo ? sagt der Tagb!.»Berlag. Xy

SlUcinmadMen mit gute» Jeugniffcn gesucht
Kalser-Friedrich-Ring 23,1.

«WWW»» Ein ordentliches Mädchen gesucht
Moritzstraße 15. Knrzw.-Gcschäft.

Albrechtstraße 34 ein sauberer Mädchen gesucht.
Albrech tstraße 13. P ., jniig. Mädchen>u Kind. ges.
NT Junges Mädchen vom Lande gesüdil

Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Ein braves Mädchen für Küche und Hausarbeit

aein cht Bleichstraße 15. Part.
IBQF"  Braves Sllleinmädcheit gesucht Schier-

steinerstraße5, 3 link?.
Zuverl . einfach. Mädchen in kl. Fam . ges.

Rüdesheimerstratze 21, 1, bei Fischer.
Ein braves ordentl. Pkädch. gegen guten Lohn auf

15. Aug. ges. Näh. hei Fr . Burk, Körnerstr. 6.
Sauberes junges Mädchen sofort gesucht

Luxemburgstraße7. im Laden.
Mädchen für die Küche sofort gesucht Sonnen¬

bergerstraße 25.
Mädchen , welches bürgerlich kochen kann, sofort

geiudit  Neubanerstraße 6, 1.
Tüchtiges Mädchen sof. gesucht

WM Wörthstraße20. 2.
Einz. Danies. f. 1. Setzt, ein sol. eins. Mädchen

z. Koche» u. f. HauSarb. N. Adeldeidstr. 41. 2 r.
PT Ein tüäitigeS Sllleinmädcheit gesucht.

Kran Holzhändler Blum , Nbcinstraße 42, 1 r.
kW " Gesucht für sofort oder 1. September ein

durdians p-rfcctc«

Zimmermädchen,
da« auch im Serviren gewandt ist. Vorstellung
zwischen5 und 7 Ubr bei

Id »'. Heci . er , Gartcnstraße 4.
^4 » ÄMädchen für sogleich gesucht Nauen-

tda!erstraße7, Hochparterre reckst«.
M eine Itttfdjift SÄ 'M 'Ä

kann und in allen Hausarbeiten bewandert ist.
Näheres Nenaaffc 15, 8 Tr.

g®fgg| £*äi** Ei » braves tüchtiges Mädchen,
MEW welche» zu kochen versteht, ans gleiä,

oder später b. gmem Lohn gesucht. Näh. Rödcr-
straße 9 bei Panltz.

Gesucht ein besseres Mädchen , welckies gut
bürgerlich kochen kann, sowie ein Hausmädchen
für alle Arbeiten.

Evanget . Vereinshaus , Platterstr . 2.
IßSQT  Mädchen, welches gut bürgerlich kocht,

ioi'ort  aeincht Nerobergstraße 12.
MMDWnr-» Aetteres tücht . Alleinmädchen,

welches selbstständig arbeiten und
etwa« kochen kann, zum 1. September gesuck)t
Biebrich , Wiesbad-nerallee 41.

Junges zuverl . Mädchen mit g. Zgn. gesucht
Rnueiilhalcrstraße14, 1, bei Schröder.Ein braves 5ÄSÄ
Dame gesucht Lierrngarteiistrnße 13, 1 Tr . l.

Gesetztes Alleinmädchen . welckies bürgerlich
kochen ü.  sämmtl. Hausarbeiten verrichten kann,
bis spät, zum I .Scpt. gesucht Röderstraße 29,1.

Ein braves Mädchen gesucht
Elisnbe'beunras-e 0. 1 St . _

Gegen guten Lohn
in einen kleinen Haushalt ein tücknigeS jung.
Mädchen gesucht, welches gut bürgcrl. kocken
kann und Hausarbeit mit verrichten hilft.
Näh. d-i Frau Hirsch , Nicolasstr. 22, 2.

Tückt. j. Mädch . gei. zu zwei Kindernu. für etwas
Hausarbeit Rbeinnraßc 48, Part.

Einfaches Mädchen nicht unter 16 Jabren für
kleinen Haushalt gesucht Oranienstraße 48. V.

Jirug . Mädchen mit put. Jeugn. wird für kl.
besseren Haushalt mit gr. Kinde für aufs Land
hei Mainz gesuckst. Mb . Herderstraße 15, 8 l.

Mf - Braves zuverlässiges Mädchen gesucht
Achwaldackieritraße 80a, 2. Et.

Fleißiges Mädchen in kleine Familie gesucht
Moriystraße 8, 1.

Junges Mädchen
zum 1. Eept . ges«Bismarck -Ning 12, 8 St.8»Verlässiges Alleinmädcheu für kleineFamtie gesucht Moriystraße 72» 3.

aeincht nach Luxemburg
^ Alleinmädchen , d. kochen kann.

Reise frei. Näheres Oranienstraße46, 3.
Einz. Dame i. f. Sept . br. Mädchen , w. d. Küche

etwas versteht. Herrngartenstraße13, 2.
Junge ? reinliches Mädchen gesuckst.

Karcher , Bniterhandlnng, Helenenstr. 1.
Eins. Mädchen gesucht. Jeden Sonntag Aus¬

gang. Gustav-Adoisstraße 10, Part.
Suckle perf. Hotelzimmermädchen, Kückienhansbält.,

bürgerl. Köckin, versck. Alleinniädchen, w. kochen
k., Kindermädchen,HanSmädch-n f.HerrsckaftSh.,
eoangel. HanSmäddiciif. Gcschäitsh., k. d. Kochen
dabei erlernen, g. Bebandl., Kiichenniäbcken:c.

Beff. zuverl. Mädchen, d. seibstst. fein
bürgerl. kocht». HanSarb. verit., sowie beff.
Hausw.. das a. im Nähen u. der Wäsche
erf., werdenz. 15. September in seinem kl.
Haushalt gesucht. Kitte Zeug», erforderlich.
Nähere» durch den Tagbl.-Verlag. Xz

Junges sauveres Dienstmädchen ans gleich
gesucht Norkstrnße 25, 3 l.

Ordentl . Mädchen für kleinen Hansbalt sofort
oder spaler gesucht Römerberg2, Eckladen.

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn sofort
gesucht Wörthstratze 20, 2.

Albrechtstr. 13. Part ., ein tüchtiges Mädchen gê .
Zwei tüchtige Küchenmädchen gesucht

Hotel St . Petersburg.
Anst. Mädchen sof. od. spät. ges. G-richtsstr. 7. 3.
Ein ordentliches Mädchen gesucht Wellntzstr. 26.

Ein braves ordentliches HauS-
jP ^ g? mädchen in kleinen Haushalt

sofort gesucht. Näheres Billa Frank-
surterstratze 28 . .

zum 1. Sept. ruhiges sauberes
siIDs- fNkNr Mädchen, das alle Hausarbeiten

gründlich versteht und im Kochen bewandert ist.
Näheres Rheinstraße 72. Part.

Alleinniädckien gesuckit Kaiser-Friedrich-Ring 18, 3.
Silleinmädchen , dar kochen kann, für kleine-

Haushalt gesucht Goetheftraße 23, 1.
Ein Hausmädchengesucht Rauenthalerstr. 7, Höchst
Junges Alleinmädchensofort oder bis 22. An.

ges. Rbeinganerstr. 3 (hint. d. Ringk.).
Suche ein nett . Mädchen zu zwei Person . ,

28 - 30 Mk. Lohn , beff. u . einfache Haus«
mädchen , Zimmermädchen s. Pensionen-
RestaurationShansmädchen und Kuchen«
mädchen, Sille in sehr gute St . b. h. L»
Frau Müller , Stellen - Bermittlenn,
Walluferstr , 8, Lad. Gegr . 1891.

Braves fleitzigeS Mädchen für Hau»- und
Zimmerarbeiten gesucht Gartenstraße 14.

Ein ordentliches Hausmädchen wird ge¬
sucht Friedrichstratze 3», 2 St . r. .

Tücht., s. reinl. Mädchen , das auch welchen kar.
p r 1. September gesucht Bertramstraße11,1^

Per sofort ein erfahrene» besseres
MMA Mädchen , welche» in der Krnder-

pstege ganz bewandert, serviren, bügelnu. nahe«
kann, für ein 1V»-jährige» Mädchen gesucht.
Nnr mit guten Zeugnissen und muß m besseren
Häusern länger gedient haben. Lohn 25 Ml.
Vorzustellen von 12—2 Uhr.

Fra » Bäck. Nerothal 47.
Ein tüchtiges Mädchen , welches

AMM auch einfach bürgerlich kochen kann,
auf gleich oder später gesucht Adelheidstraße 41,
1. Stock rechts. ^ ... , *

Tüchtiges Mädchen in kleine Familie gesucht
Kaiier -Friedrich-Ring 42, Part.

Ein tüchtiges vraveö Allein-
Mädchen bei hohem Lohn für kleinen

besseren Haushalt (zwei Personen) ststort oder
später gesucht 'Adelheidstraße 52 , 2.

fl* . auf sofort oder 1. Sept. ein
erstes Hausmädchen oder

angehende Jniigser mit guten Zeugniffen. Mutz
schneidernn. perfect serviren und bügeln lonnen.
Kapellenstraße 67. . . . . .

EinfackieS Dienstmädchen für kleinen Haushalt so¬
fort gesucht Seerobenstraße19, 3 r. _

Krankhcilshalber z. 1. Septbr . tüchtiges kräftiges
Hansmävch. Talliiusstr. 23, 1. .

Gesucht zu einzelner Dame besteres
Mädchen , welches selbstständig koche«
kann und jede Hausarbeit übernimmt.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Dotzheimerstratze 11,1 , Nach¬
mittags 4 viS 5 Uhr.

Alleinmädchen, SS
nisseu. dar Küchen. Hausarbeit gründl. versteht,
zum 15. September von einzelner Dame gesucht
Goethestraße9, 1. _ ^

Mädchen für kl. Hansh. gesucht KerlchtSstr. 7, i.
Silleinmädchen gesucht Walkmnblstraße 8.
Ein ordenllicheS, nicht zu lg. Mädchen , welche«

die Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn auf
aleich aeincht Bleichstraße 16, Parterre.

Ein sauberes Mädchen von 14 bi»
15 Jahren zu einem Kinde gesucht

Röderstraße 41, Fr . Bücher.
sauber? Mädchen auf sof.

innncs aesu» t. ^ ^
Wilh . Scheffel, Webergasse 13.

WM-S» Tüchtiges Alleinmädchen sofort
gesucht Wielandstratze1. 2 rechts.

1. September.
Gut empfohlenes tüchtiges Alleinmädchen

für kleineren SauShalt (4 Erwachsenes
bei entsprechend gutem Lohne gesucht.
Erfragen : Moritzstr . 21, 3

»»£ «* ,4 »2- zum 1. Sept. Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen. Vorzust.

Nachm, zwischen8 n. 5 Ubr Schiersteinerstr. 8, 1.
Bügeln l. k. ein br. Mädch. Westendftr. 10, H. 2 l.
B Mädch. k. d. Bügl. gründl. erl. Jabnstr. 14, P.
Brave Monatsfrau . LaupnS . Arndtstr. 3. P . I.

unabh. Monatsfrau oder Mädchen
männere Vorm, von 8—10si, II. Nachm, von

2—3'/, Ubr ges. (Lohn 15 Mk.) Rbeinstr. 52. 1.
MonatsmädMen oder unabh. Frau für Morg.

8—11 Uhr gesucht Nichlstraße 1,1 St.
Monatsmädchen oder Frau für Vormittags von

7—10 Uhr gesucht KI. Dnrgstraße 1,1 r.
Ein Vionatsmädchenaesucht Nerostraße 48. Pari.
BktSin. o. Fr . v. 9—107, ges. Hellnmndstr.35,1 r.
Unabh. MonatSiiiädchen aemcht Saalgasse8, Lad.
MonatSfran geinckt für 8- 10 Uhr Vormittags

Westendstraße 17, 2 I.
Mlsm. od. Fr . s. 2 St . V. ges. Adelheidstr. 56,P.
MonatSfran Vm.8—11 ges. Bismarckr. 12, 2 r.
Pionat «ii>ädche:! oder iinabhängiae MonatSfran

auf sofort gesucht, 15 Mk. per Monat, vordere
Adolisallee, 7—10 UKr Dorm. Anerbieten unter
Qi. 24 .» an den Tagbl.-Verlag.

MonatSfiau gesucht Schwalbacherstraße 29, 3 r.
Reinl. Stlindeiifran oder Mädchen sofort gts-

Raueiithalerstraße 13, 3 r.

Laufmädchen, !S 3a|lt
L. Lcopold -Emmelhainz » Wilhelmstr. 32.

Ordentliches Laufmädche » bei gutem Lohn gef
Webergasse7, Schirmgeschäft.

Lansmiidchell
gegen hohen Lolin gesucht.

A . Scheibel » Wilhelmstraße 46.
Eine Fran oder Mädchen gesucht zum Brödchen-

tra gen Bäreuüraße 2.
DM- Junge » Mädchen tagsüber gesucht.

Wieicr , Nerostraße 33. 2 links.
Junges braves Mädchen tagsüber gesucht

Albrechtstraße6, Hth. Part,
pfj ^ i Für kleinen Haushalt wird tagsüber
M -LW ein anst. Mädchen gesucht, welches

kocken kann, Dotzheimerstraße 29, 3.
Tüchtiges dr. Mädchen tagsüber oder auchf. gaa»

ges. Hellmundstraße53,1 r.
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Jüngeres Mädchen zur RuShülfe
gesucht Faulbrunncnstr. 13, Buttergeschäst.

lrdcilcriimcii
Meiblichr Personen , die Stellung

suchen.
Verfette Jungfer sucht leichte Stelle, geht auch

zu einem Kinde von 2—4 Jahren, sieht aus
gute Behandlung. Gute Zeugnisse sind vor¬
handen. Blücherstraße7, 2 St.

Geb. Fräulein, tüchtig im Haushalt und Hand¬
arbeiten, mufik., sucht Stellg. als thätige § 16

Gesellschafterin,
»ührung eines kl. Haushalteso. zu Kindern.
Beste Zeugn. Off. u. V. *9 « an Ann.-Exp.
Laube & Co. tn. b. H., Frankfurt a. M.

Empfehle Erzieherinnen. Kiuderfräulkin, Haus¬
hälterinnen, Hausdamen, Krankenwänerm.Hotel-
zimmcrmädchcn. Annie Carne, Stellenverm.
„Bienenkorb", Kirchgaffe 37.MerMeriu1,U. "m-s?-*'. mächtig, in Pflege
u. Erziehung erfahrenu. durchaus zuverl., sowie
in allen Handarbeiten geübt, sucht zum1. Sept.
Stellung in seinem Hause. Zeugnissen. Ncfer.
zu Diensten. Gefl. ausführliche Offerten unter
« . 288 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Stenographin und Maschinen
W» Wf schreibert» sucht Stellung. Offert

unter -I . 2 * 1 an den Tagbl.-Verlag.
Verkäuferin,

perfect englisch sprechend, seither thätig in der
Bijouterie», Luxus- u. Brouzewaaren-Branche.
sucht Stellung ver 1. Sept. oder Oktober. Gefl.
Offert en unter Bl. 24S an den Tagbl.-Verlag.

MWW>̂ Putz-Dircctrice (1. Arbeiterin) mit
besten Zeugnissen sucht per 1. Sept.

oder später Stellung in feinerem Geschäft. Off.
unter V. 34 « an den Tagbl.-Verlag erb.

I . Mädchen aus guter Familie sucht Stelle als
Lehrmädchen. Näh. Hellmundstraße bl. 1 l.

Ein junges
wohlcrzogciics Mädchen,

löVs Jahre, aus guter Familie vom Lande, sucht
bei einer katholischen Herrschaft Stelle zur
Erlernung des Haushalts . Lohn wird
vorerst nicht verlangt, dagegen gute Behandlung
und dauernde Stellung erwünscht. Offerten
unter sn » an D. Frenz , Mainz , l 32

Suche für meine Tochter, ev„ 18 I . alt, welche
höh. Töchterschule absolvirt hat, znm1. Ort. ans
1Jahr Stelle zur gründlichen Ausbildung in der
feineren Küche, am liebsten in Fremdenpension,
Hotel od. sein. Hansh. in Wiesbaden. Pensions¬
preis nach Uebereink. Gefl. Anerb. mit Ang. der
Bed. an Hauptlehrer Bongert , Heißen(Rnhr).

fTfmftl u.Stellennachweis,Westend-
li -lJlMU . stratze20,1, empfiehlt sofort:

Haushälterin, Stütze, Kindergärtn., Alleinmädch.,
Hausmädchen, sowie»ür später sämmtlichcsHerr¬
schafts-Personal. Peter Geister, Stellenverm.

Ordentliches Mädchen sucht dauernde Stellung.
Stäheres Philippsbergstraße26, Part.

Eins. Frl. sucht St. als Stütze oder zu einzelner
Dame. Gute Behandlung Bedingung. Offerten
unter Id. 248 an den Tagbl.-Verlag.

Eins. Frl . sucht St. in ruh.Haushalt, siebt mehr
aus gute Behandlung als hohen Lohn. Offerten
unter V.  248 an den Tagbl.-Verlag. ^

Mädchenv. Lande, mit gut. Zeugn.. sucht Stelle,
am liebsten als Hausm. Oranienstr. 23. Mtb. P.
" """ Junges Mädchen mit guten Zengnissen
, sucht zum1. September Stellung als
Kinder mädchen. Näb. Mainzerstraße3, Part.

Jüngeres Mädchen ans besserer
d - Familie sucht Stelle zn groß. Kindern.

Familienanschluß, etwas Taschengeld erwünscht.
Offertenu. Nt. »4. » » hanptpostlag. Gießen.

kaiitililiWser Menbote

Offertenu. M. 14. » » hanptpostlag. Gießen.
Eine Krankenpflegerin «

- n j  ru . c . : . I »,»»>1111— j,

per sofort gesucht. Herren, die geneigt find, afich
acquifitorisch thätig zu sein, »voll, sich mit ichnst-
lichem BewcrbnngSgesuch melden zwischen9 und
11 Uhr Vorm, und 2 und 4 Ukr Nachm, b. der
Subdircctio» Eratbstroße 15, P.

Ein Möbetschreincr für seinen Ban und Mobel-
arbeiten gesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Xx

Tüchrsge Schreiner (Anschläger) gesucht
Schiersteitterstraße 12. , _ „ f, . .Schreinergeh. (Bankarbciler) ges. Sedawtr. 11.

Banschreiner ges. Neubau Honsack, Dotzheimerstr.
Tüchtiger Schreiner sofort ges. Helenenstr. 18.
Tüchtiger Bauschreiner, Bnnkarb., ges. Forkstr. 16.
Ein tüchtiger Schreinergehülfe gesucht.

C. Cbrist, Saalgasse 4 6.
Jung . Holzdreher, sowie braver kräft. Junge

von ca. 15 Jadrcn per sofort gegen gute»
Lob" gesucht. Näheres

Jalousie- »nd Nollladenfabrik von
Chr. Maxaner & Sohn

Seerobenstraße22.
Glasergehülfen(Stückarbeiier) gesucht Emserfir.10.

Ein tüchtiger Malergehuls«
und ein Malerlehrling gesucht
Blücherstraße 14, H. P.

Stuckateure und
Pliesterer

auf sofort gesucht. (C.-Nr.18557) F194
Arbeitgeber-Berband,

*Düsseldorf.
Tüncher, Verputz., gesucht Helenenstraße 26. H.
^ ' gesucht Neubau Hildner,

Junge nette Ruffin
f. per sofort Eng. in einem Cigarrengeickäftod

dergl. Off. u. V
. _ _ _ oder
24 « an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle für In - «nd
Ausland!

für Herrschastshänser und Hotels Hausdamen,
Haushälterinnen jeder Art, perfect im Kochen,
Reüebegleit«rinnen, Gescllschafterinn., Erzieherinnen,
perfecte und angehende Jungfern, Fräulein zur
Stütze, eine Französin zu Kinder», Kindersränlein,
beffere Stubenmädchen, perfecte Herrschastsköchinne»,
Büffetfrl. u. s. w., nur mit prima Referenzen,
impstchlt das

Ittlernationale
Central-Placirmrgs- Krirrim

'Mrabenstein,
Telephon 2888. Langgasse 24, 1.

, tzrslei WM» » pW
ffftr fämmtlicheS Hotel» und Herrschafts-Personal

aller Branche».
Fra » Lina Wallrabenstein, Stellenvermittlerin.

Haushälterin
Mt pr. Zeugn., perf. in d. Kücheu. allen Häusl.

Arbeiten, s. St. z. 1. Sept. zur Führling des
Haushalts bei einz. Herrn od. Ehepaar. Off.
unterV. 344  au den Tagbl.-Verlag.

'Empfehle perf. Hotel- und Restaurationsköchin, so¬
wie Hotel-Zimmermädchen.
Frau Elise Gerich, Stellenv., Schulgasse 2.

Empf. tücht. Herrschaftsköchiunen, best.
HauS», Allein-, Zimmer»u. Kinder mädch.
m. gnten Zeugn. Frau Lang, Stellcn-
Berni.» Goldgaffe 1, 1. Telefon 2363.

Ein vonf. Herrschaft jftiS

in allen häuslichen Arbeiten erfahren, durchaus
tiichtia in der Kinderpflege, sucht Stelle als
Haushälterin. Zugleich sucht ein_einfaches
Fräulein, erfahren im schneidern, sowie in allen
Arbeiten, welches auch gut englisch sprichtmmit
Kindern umgehen kann, Stellung aus 15. Sept.
oder 1. Oktober hier oder auswärts. Offerten
unter It . 248 an den Tagbl.-Verlag.

Eins. Fräul.
mit langj. Zeugn., in d. Küche und allen Häusl.

Arbeiten erfahre», lucht Stelle zur Führung des
Haushalt, auf 1. September oder später. Off.
unter U. 344 an den Tacchl.-Derlag.

Mädchen mit gutem Zeugnitz Stelle. Stellen-
Vermittlerin Karlstraße 28. Seitenbau2. St . .

Eine anaebendc Büglerin sucht Beschäftigung in
einer Wäscherei. Näb. Helenenstraße 14, 3.

Tücht. Büglerin gesucht Schachtstr. 11. Hth. 1
Büglerin s. Bcschäft. Schulgasse5, Busch.
Frau s. Wasch- ». Putzbesch. Göbcnfir. 5. H. P. r.
Junge Frau s. Wasch- n. Putzb. Karlstr. 31, P.
Allst. Frau s. Laden0. B. ?. P . Albrechrflr. 2, 3.
Frau s. Wasch- n. Putzb. Adelbeidstr. 10. H. D.
Anst. Frau s. W.- u. Putzbesch. Weilstr. 6. Ovp'tz.
S . Fra» s. einen Laden zu putzen. Ad!erstr.61.S . 2.
Ein tücht. Mädchen s. Was»- u. Putzbeschäst. od.

sonst. Bcschäft. tagsüber. Hermannstr.80. Dach.
Unabh. Fr . s. W.- 0. P .-Bcsch. Feldstr. 16. P. 1
Mädchen sucht Monatsstelle. Webergasse 41, 3 r
S. Mädchens. Monatsst. Naucnthalerstr. 7, M. 3.
Jg. rl. Frau s. Monatsst. N. Hochstäite 16, B. 1.
Frau s. Wasch- n. Putzbesch. Lndwigstr. 8, H. P.
I . Fr. s. Bcschäft. i. W. u. Bügeln. Sedanplatz3. 4.
Fr. s. Wasch- u. Putzbesch. Körnerstr. 8. Hlh. 1 l.
Fr . s. v. 1—2Besch, od. L. z. p. Schachtstr. 6, D. r.
Mädch. s. Wasch- u. Putzbesch. Michelsberg 12. S.
Fr. s. Monatsst. 1—2 Std. N. Adlerstr.61, H. P.
R. z. Frau sucht Monatsstelle bei besserer

Herrschaft oder einig. Tage i. d. Woche in Pens,
od. Hotel. N. Bleichstr. 37. Hth. 3 Tr. r.

Mädch. s. W.- 11. Putzb. Bleichstraßc 85. Hth. 1
ft. Fr. s. f. AbdS. e. Lad. zu putzen. Lchistr. 7. 2.
.Iran i. Arb. (W. u. Putz.). Wcstendstr. 8, S
Beffere Wittwe sncbt Beschäftigung für Nach

mittags. Näb. im Tagbl.-Verlag. 1b
Junge Frau sucht MonaiSstelle. am liebsten bei

leid. Herrn od. Dame. Röderstr. 25, Hth. 1 r.
I . Fr . s. i. Vni. 2—3St . Mst. Göbenstr. 11, M. 1.

Unabh. all einst. Frau sucht tags¬
über Monatsst. als Putz- oder als

Spülfr. in Restanr. N. Zimmerniannstr. 4. 4.
Eine junge saubere Frau s. s. Morgens2Stunden

Beichäflignng. Walramstraße 25, Dach.
Eine gut empfohlene Frau sucht Monatsstellc des

Morgens. Dotzhcimerstraßc4, Hth. Dachl.

8-cke Dotzheimcr» und Claren-
tbalerstraßc. Gebr. Egenolf.

Tüchtige Tüncher u. Anstreicher
gesucht Wollnl'erstraße 7.

Anstreicher gesucht£U <t)ttßC Scheffelstraße 1.
BBS“ Anstreicher gesucht Scbacbtstraßc 8.
Anstreicher gesucht Adlcrstr. 65 bei Karl Lenz.
Tüchtige_ Baubüreau Wörthstraße 17,1.

Polsterer sncbt per sofortTuchlrgeE. Eichelsheim, Möbel¬
fabrik. Friedrichstraße 16. _ _

Schuhmacher gesucht Drciweibcnstraße7, Laden.
Tücht. fleifl.

Bergleute,Schlepper,
Taglöhner

Männliche Uerssnen, die Stelle
suche«.

Kaufmann, Eins, ged., 22 I . alt, welch» ft,.
Lehrzeit in einer WeingroßbandliinggoM
- ■ . . ?? !t
_ . . .. in - - -- ^
seitdem selbstständig ein Geschält führte |ü
umständehalber anderweitig Stellung im En»».
Geschäft. Beste Res. fleben zu Diensten, cm
Anträgen erbitte». 346 a. b. Tagbl̂ .

Durchaus zuverlässiger
Buchhalter

gesetzten Alters, auch im Baufach erfahren, 1̂,
per 1. Okrober oder auch früher Stellung. $
unter BT. 243 an den Tagbl.-Verlag.

Bautechnikcr mit BangewerkichulbildungsM
ans 3—6Wochen AurhüIfSstellung in BaMim
od. Baiigeschäft(Ende August bis Mitte Oh
Off. erb. unter iK. 2S5  an den Tagbl.-Dnh»

Junger siotter Mann sucht Srellungz„m̂
suchen von Kundschaft und Gelder eiiiMkasßn, '
Eauliou kann gestellt werden.

~ Moritz, Adlerstraße 32,1.
Vertrauensposten Sg

oder dergl. Cantion von5—6000 Mk. kam»t|
werden. Off. u. 4 . 242 an den Tagbl.-Beril>,

Als Geschäftsführer,
Cliefde receptiom oder ähnlicheStellNiiz

incht reprälentabler Mann, Anfangs 30, der&ti
Hauptsprachen mächtig, in Wiesbaden oder II»
gebung. Zeugnissen»d Referenzen zu Diensig
Off. u. 4 . L . I ?» 8 postll BerlinerH°s^

Junger Mann,
18 Jahre alt. der seine kaufm. Lehre in « 4^, j,

hiesigen Banmatcrialien- und PlattengeM" ^
bestand und alsdann daselbst noch cm Jahr°!i «wp
Commis thätig war, hiebt/ gestützt auf fiii moc
Zeugnis-, per 1. Oktoberd. I . Stellung. Cfl reicheunter B». 284 an den Tagbl.-Verlag. '
SteiuhoLzbodeuleger,

arbeitet selbstständig, M»t Stellung. Offerten unt W»
fi. 243 an den Tagbl.-Verlag. L

Herrschaftsgärtner , tücht., welcher alle Dl-» Wgen
arbeiten verst., s. St . Nah. im Tagbl.-Verb. „jifie

ein Junge sucht «ehrlingssteUe bet tu« ‘ •Ein iw«»* .«-« Qt ia
Stuckateur ober Mechaniker. Nähere» bei 1

Znmann , Wellritzstraße 44, vth.l. «erL
E. znv. Krattkeuwagen-Fahrer suchtn_emtj dos-

Patienten zum Ausfahren. Walramstr. Io,3 j»oit
Ein älterer Man » sucht Beschäftig»»«, kan»«, 1

mit Pierden nma-be„. «-aasaaü»32. yte.ftl

E

Laqrs-Veranlwltmlyti

finden sofort Beschäftigung bei nnscrem Stollcn-
ban „Kkllcrskopf" bei Rambach. Winter wird
durchqearbeittt. Meldnuyb. Betriebdführer das.

Tücht. Kalklöscher für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Otto & Eschcnvrenner, Luisenstraße 22.

Küchenchef
noch für 2 Monate in Familienhotrl am Rhein,
Gehalt 150- 160, für 1. Hotels u.
Restaurants, 60- 100 Mk.. flotte Restaurant - N.
Saatkcllner, Diener für HerrschaftSban», junge
flotte Hausdiener für Hotelj und Restaurant,
Ko» - und Kcllnerlrhrlingesucht das

J iternatronale Cenlral-
Plarrruttgs-Süreau

KoLbrnnnen. 7 Uhr: Morgenmufik.
Kurhaus. Nachmiltags4Uhr: Concert. AhiW8 U»r : Concert.
KSnieNche Schanspiese. Geschloffen
Aeflüenz-irheater. Vom1. Juli bis 31. Av

einschließlich bleibt das NesidenztheaterderW
weaen geschloüen. Wiedereröffnung am 1.

Wakhassa-Hheatcr. Abends8 Uhr: Der?!
Händler. „

Vakhallä (Neitanrant): Abends8 Ubr: 0
Meichsba5e»-Tkeet. , . NbdS8 Uhr: V°rR >>
Kotel-Weftanrant AricdrlLshof. Abends 81

Concert.

Mndcnitcin,

Versteigerung von Mobilien:c. im Auctionll^
Adolistrnße3, Vormittags 10 Uhr.
Tagbl. 379 S . 6.) ^ ^ . ... *

Versteigerung eines dreistöckigen Wohnhaui»
Martha Heust zu Wiesbaden, belegena»'
Walkmühlitraße. im GerlchtSgebaud^, M
No. 98. Nachmittags4 Uhr. (D. -vaA'
S . 10.)

Teles. 2535, Lang«. 24,1,
'vis-»v!s dem Tagbl .-Veriag,

erstes Bmrau am Platze
für sämmtliches Hotel- und Herrschastspcrsonal

aller Branchen.

Meteorologil 'che Besvachtn«g«
der Station Wtesbadem «

7 Uhri2 Ubr,_ _v 1utji - um
13. August. Morg.sttachm.

älteres Mädchen sucht eine Stelle als Mädchen
allein bei älterer Dame oder Ehepaar. Offerten
unter I’ . CJ. postlagernd Sonnenberg.

Ein in Küche und Ha,»Sarbeit
MmW erfahrenes Mädchen iucktmbess.

Hause zum 1. September Stelle al« Köchin«
Offerten unter « . 22S an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere Köchin sucht Aurhülfe. Herderstr. 6, Hth.1.
Köchin, eine ältere, f. bürgerl., mitg. Z. s. St.

f. 15. Sept. 0. 1. Okt.. übern, a. etw. Hausarb.
Zu sprechen von 4—6 Uhr Nerostraße 10, 2 l.

mr Vorzügl. zuverl. bess. Herrschaftsköchin,
Württ., mit besten Zeugn., sparsamu. Häusl., s.
St ., ev. auf al. Ansb.  Ellenboaenaafie8, Lad.

bestelle die

Mcheil Ae Persoml!

Männliche Derfone«, die KteUnng
finden.

^ ^ i. fürstlichen, gräflichen und
herrschaftl. Häusern StellungV& sucht als Diener,Kuischer,Jäger.
Gärtner, Köchin. Juilgfcr rc.

(F&1550/s) F118
Deutsche Diener-Ztg., Frankfurta. M

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutichl. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 35.

3 04k tztzHZL tägl. können Perionen«üiv «v »V«- jeden Stande« verdienen.
Nebenerwerb durch Häusl. Tätigkeit. Schreib¬
arbeit, Vertretung k. Näber. (FM802) F103

Erwerbs -Centrale in München.
Emc gut eingeführte Versicherungsgesellschaft mit
L. sämmtlichen Branchen sucht für ihr hiesiges

Frau Lina Wallrabenstein , gcb. Dörner,SteUenvermittlerin.

Lehrling od. Volontär
mit guter Schulbildung und schöner Sandschrist
gegen sofort. Vergütung gesucht Erathstr. 15. P.

Lehrling SU"- m“mMm
Schweitzer, Hoflieferant,

'Galanterie- n. Spiclwaarcn.

Barometer*) .. .
ThermometerC. .
Dniinspann. (mm)
Rel. Fenchtlgkeit("/«)
Windrichtung. . .

Höchste Temveralilr 22.7. Niedr. Temper,^ ----- Baromctcrangnben»nd am*) Die
reducirt.

Gesucht ein Diener S !\.
Tüchtiger, gewandter Abfüttcr von
Mineratwafferfavrikfür Jabres»

stellc' gesucht. Schriftl. Offerten mit Zengniß-
abschriftenu. V. 24S an den Tagbl.-Verlag.

dann wenden Sie sich an das

cn- 1WJam ** J I ü bi« 15 3nhtc nlt, gef.
Bureau euren^ NttgeN MNNN , I . W. Weber, . .

Bureau lonoual,
er|tes Picsbntiener Klelleu-Wreau.

Eine große Anzahl
weiblicher und niännlicher Hotel» und
Herrschafts-Angestellte sind vorgemerkt.

Songgaffe4. Telefon 3396.
Karl Frantze«, Stellenvermittler.

vormals langjähriger Hotel-Inhaber.

welcher sich hanplsächlicn zur Acqnisilion eignet.
Gewandtes Auftreten und Gcsckiäftsroutine er¬
forderlich. Bricfl. Angebote mit Angabe bis¬
heriger Thätigkeit und Zeugnißabschriften unter
Chiffre J6. 248 an den Tagbl.-Verlag erbeten

Bantechniker,
firm in Statik und Constrnct.. sofort gesucht.

Wartenstcin& Josseaux,
Bisniarckriug 19.

Zum Eintritt per September suche einen geübten
Plakat-Maler,

welcher schon in größercn Geschäften thätig war.
WaarenhauS Julius Bormaß.

Aelteres Mädchen, das gut bürgerlich kochen kann,
und Hausarbeit übernimmt, sucht Stelle bei
einem Ehepaar oder einzelnem Herrn. Zn
erfragen unteri ». s . Friedrichstraße 28.

.Vlaufmauu
für Comptoir mtb Reite von Colonialwaar.-
Gesch. ges. Off. m. Gehalisanipr. u. Zeugn.-
Abschr. sub l» . 244 an den Tagbl.-Verl.

^ . Moritzstraße18

Solider kräftiger HiMshUNche
sofort gesucht Herderstraße 10, Weinbandlniig.

Ei» tücht. Hausbursche gesucht Bülowstr. 7, Laden.
Junger Hansbursch« gelucht.

I . Hanl ' , Mühlgasse 17, Ecke Häfnergaffe.
ansbursche « r *"

J-  Ein junger Hausbursche per sofort
gesucht Ncrostratze 13.
Junger Hausbursche

gesucht. C. Schclienberg, Goldaassc 4.
Ein junger sauberer Bursche sofort gesucht

Jahnstraße 10, Bierhandlimg.
Junger Laufbursche gesucht.

Chem. Wäscherei Reitz, Taunusstraße 55.
LHiLTjnng« z. sofortigen Eintritt gesucht

Marktplatz3 (Bürean).
äikukscher besucht Dotzheimerstraße 51.
Tücht. Fnhrknecht gesucht Nerostraße 44,1.
Ein tücht. zuverl.Fnhrknecht gesucht Adlerstr. Io.

Wetter-Kericht .. ^
des „Wiesvadenev Tasvia » ' ^

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der de»>
Seewarte in Hamburg.

aervoten.)(Nachdruck verb
17. Angnst: wolkig, tbeils heiter, warm,

Neaen und Gewitter.
Aus- und Untergang für S- »»e lÄ'

W-nd (C). ß
(Durchttang der Sonne durck Süden naü>mincleuropüt^

Aug. im Süd.! Aitfg. !Unten
llllbt Mnl.INdr Miu'UbrMn

SlnfgIthi®!
17. 1112 31 20 I 7 41 fil2 45'JJil

Dienstag, den 16. August.
Morgens7 Uhr:

Konzort des Kur-Orchester*
in der Kochbrunnen-Anlagc.

Leitung: liorr Konzertmeister A. -van de
1. Choral: „0 , dass ich tausend Zungen
2. Ouvertüre zu „Dichter uud ,

Bauer“ . . . . . S'.pPf
3. Finale aus „Ernani“
4. Klangfiguren, "Walzer . . . . J° u’ “jj
5. Konzert-Arie . £ eB ^
6. Erimierung an 1-ortzing, Fantasie Ros0“
7. Soldatenliebe, Marsch . . . . Zik°

C
iltge

3uPl:r L\Yerd'v, *' o
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